
Nr. 154.

57. Jahrgang. Nr. 155

Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage.
Bezugspreis monatlich 2,30 Wochenbezugspreis 55 frei Haus, fällig
bei Abholung. Abholerkarte halbmonatlich A. Poſtbezug 2, R
monatlich und 50 Poſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld. Einzelnummer
10 An Sonnabends 20 K. Im Falle von höherer Gewalt (Streik, Auf
ruhr uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder

auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Mitglied des Bereins Deutſcher Feitungsverleger (Eingetragener Berein)
Kreis Mitteldeutſchland
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Neueſte Nachrichten
Merſeburger Korreſpondent
mit den Beiblättern: „Amksblakt des Landkreiſes Merſeburg“, riBeilage“, dem „Unkerhaltungsblatt“, „Die eine We d Wente n
der Welt der Frau „Rechts- und Steuerfragen“, „Geſundheikspflege im Hauſe“,
„Die Welt der Technik“, „Handwerk und Gewerbe“, „Der Rundfunk“, „Wandern

und Reiſen“, „Auko und Kraftrad“.

Sonnabend, 5. Juli 1930

Anzeigenpreiſe: Für den zehngeſpaltenen Millimeterraum 22 im
Reklameteil 70 Apf; Familienanzeigen beſonderer Tarif; für Chiffre
anzeigen und Nachweiſungen 20 x Auffchlag. Portoauslagen extra.
Rabatt nach Tarif. Platzvorſchrift 10 Prozent Aufſchlag. Beleg
nummer wird berechnet. Schluß der Anzeigenannahme 9 Uhr vormittags

Verlagsort Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 3
Fernruf: Sammelnummer 2323. Poſtſcheckkonto Leipzig 390 70.

Zweigſtelle Leung, Fernruf: Amt Merſeburg 3088.

Der Kanzler sucht Unterstützung

Dfe Regferung verhandelt mit cen Parteien

wnn hat folgenden Wortlaut „Jn der Beſprechung endgültige

anſtatt der 25 Millionen des letzten Regierungsvor hat.

2ur Verstöncigung bereit

n Deutsche Voſkspartef

DVP, fordert die Kopfsteuer
Volkspartei verlangte daher wei i ia v. en e h um 18 Uhr im Abſterche am Etat her wellere za Se gttſateuse

eichstagsgebäude und nahmen kurz vor 21 Uhr ihr Ferner forderte Dr. Scholz die Einführung einerEnde. An der Beſprechung nahmen teil von der Regie Kopfſteuer oder die e Veneinden Weimar, 5. Juli. (Tu.) Nach ſtürmiſcher Aus en folgt Preußen
rung der Reichskanzler Dr. Brüning, Vizekanzler und zukommen ſoll und die der Entlaſtung der Realſteuern
Reichsfinanzminiſter Dietrich, Reichsarbeitsminiſter zu dienen hätte.
Stegerwald, Reichsinnenminiſter Wirth, Reichspoſt hebung des S 163 des Arbeitsloſenverſicherungs-Geſetzes, T z z Jminiſter Schätzel, Juſtizminiſter Dr. Bredt und Staats der die unbedingte Zuſchußpflicht des Reiches für die trauensanträge gegen die nationalſozialiſtiſchen Regie Das badiſche Unterrichtsminiſterium veröffentlicht
ſekretär Trendelenburg, der das Reichswirtſchafts Reichsanſtalt für e e vorfieht.
miniſterium verwaltet. Von den Parteien waren die Dr. Scholz ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß eine
Fraktionsvorſitzenden erſchienen. neue Beitragserhöhung im Ausmaße von 1 Prozent

ſprache fanden im thüringiſchen Landtag am Freitag

Vorläufig noch Keine Einigung unter den Regierungsparteien

Frick hat nicht mehr das Vertrauen
Berlin, 4. Juli. Die Beſprechungen der Reichs nicht als ü i j z f xregierung mit den Parteiführern de hinter der e r r e e r Landtag angenommenofkspartei enthält sich der Stimme

Die dritte Forderung betrifft die Auf abend durch die Sozialdemokraten, Kommuniſten und Baden verbietet Beamten und Lehrern

dem

Haltung eine
längere Erklärung ab, in der es u. a. heißt: Die Art

ſozialiſten im Reich und in den Ländern vorgingen und
gerade die Deutſche Volkspartei angriffen, hätten in den
Reihen der Volkspartei ſehr ſtarke Verſtimmung hervor

Rektors der Univerſität Jena gegen Staatsminiſter
Dr. Frick bringe Zuſtände an der Univerſität Jena in

Verhältnis des Lehrkörpers der net men
Volksbildungsminiſters ans Licht, die auf die Dauernicht ertragen werden könnten. Dieſe Zuſtände ſeien Beamte

Anfang nächſter Woche dürſte ſich Dr. Brüning herborgeruſen worden durch die Verletzungen des Vor und Nationaſsoziaſismus
ſhlheg Werſieht, in dieſem Punkte ine Berbeſſerung! ant den Schieldenwtraten ber deren Anſichten und lage re e i her Aareiher n ert Guenther und Herlin, 5. Juli. Eigene Meldung.) Die Land
aüfweiſt, aber die Einſparungen könnten immer noch Wünſche unterhalten. W t v g. tagsfraktion der Deutſchnationalen Volkspartei hat einen

Lehrkörper und Studentenſchaft. Die Volkspartei müſſe 9yeldun a Fodianſtogdi t e t g des Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſtes hatauf gründliche Beſeitigung dieſer Mißhelligkeiten größten giſt mer Veſchl tWert legen. Dringend nötig n daß das preußiſche Staatsminiſterium einen Beſchluß gefaßt,

Streitigkeiten mit dem Rei nach Mögli eit ver ſationen der Nationalſozialiſtiſchen. Deutſchen Arbeitermieden würden. In letzter Zeit ſeien ferner von der en die Betätigung für en ihre Wnkecſſgnng

Regierung Verwaltungsmaßnahmen getroffen worden, Herbietet. Aus grundſätzlicher Beanſtandung dieſes

den Demokraten Kallenbach ſozialdemokratiſche Miß die Zugehörigkeit zur NSDAP.

d. r r e Frick und Staats folgenden Erlaß:ra arſchler, mit 25 gegen Stimmen Annahme, in tda ſich die Deutſche Volkspartei als ger genöngt Her e r.
Das amtliche Kommuniqus über die Ausſprache überhaupt nur dann vertretbar ſei, wenn damit die geſchloſſen der Stimme enthielt. Nach der Thüringer Her Nationalſogialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei be

r r e z Sanierung der Reichsanſtalt garantiert Verfaſſung iſt aber für den Rücktritt eines Miniſters ätigten, die ſofortige Dienſtentziehung anzuordnen und
welche der erſten Fühlungnahme der Regierung mit würde und nicht wieder neue Anforderungen von der die Mehrheit der geſetzlichen Abgeordnetenzahl egen dieſe das Diſgiplinarverfahren auf Dienſtent
den Parteien diente, nahmen der Reichskanzler, der Reichsanſtalt an den Reichsetat kämen. Daher ſollte 27, Stimmen erforderlich. Da die Linksoppoſition a
Reichsfinanzminiſter und der Reichsarbeitsminiſter die unbedingte Zuſchußpflicht des Reiches beſeitigt und
Gelegenheit, in längeren Ausführungen den Stand damit die Reichsanſtalt auf den Weg der Selbſthilfe

punkt s r S r die ger ee verwieſen werden. We F Juli. (TU.) Die Deutſche Volksim einzelnen zu erläutern und zu begründen. Die In der Ausſprache ſetzte ſich beſonders Reichsarbeits Weimar 5. Juli t e vo ſtößt di i äti für diFraktionsführer legten ihrerſeits darauf die Auf in per Wehen er Wucſehe partei gab zur Rechtfertigung ihrer e e e et e e e
rngen ihrer nen vere Du re angen r auseinander. In der heutigen Ausſprache und Weiſe, in der führende Vertreter der Nationalerden in den nächſten Tagen fortgeſetzt. am es aber zu keinem abſchließenden Ergebnis. Die r Wp ätigkei ie Partei iWie wir in Ergänzung zu dieſem nichtsſagenden e werden, a e im amtlichen Bericht e e e ete de bohe en en

Bericht erfahren, kann von einer Einigung unter den heißt, fortgeſetzt.
Regierungsparteien noch nicht geſprochen werden, doch Selbſt wenn eine Einigung der Regierungsparteien r S Ffferttſi Brief desſind die Ausſichten für eine Einigung geſtiegen. Der erzielt werden würde, brauchte das Kabinett Brüning gerufen. Der am Donneréetag veröffentlichte Vriet des ſichtliche Deinſtententhebung zu gewärtigen.

Parteiführer der Deutſchen Volkspartei ſtellte in der noch die Sicherheit der Unterſtützung durch die Deutſch
Ausſprache drei Forderungen auf, auf deren Erfüllung nationalen oder die Sozialdemokraten. Reichskanzler
die Partei entſcheidenden Wert legen werde. Dr. Scholz Brüning hat in den letzten Tagen bereits nach der
erkannte zwar an, daß das Programm des Reichs deutſchnationalen Seite hin einen Fühler ausgeſtreckt,
finanzminiſters Dietrich, das 100 Millionen Abſtriche aber es ſcheint, daß er damit nicht viel Erfolg gehabt

laſſung einzuleiten. Es kann nicht geduldet werden,
nur 25 Stimmen vereinigen konnte, ſind alſo die ver S rfaſſungsmäßigen Vorausſetzungen für den Rücktritt des daß Staatsbeamte die für ihr außerdienſtlches Ver

Staatsminiſters Dr. Frick nicht erfüllt.
halten gezogenen Grenzen gröblich verletzen. Die
NSDAP. iſt eine ſtaatsfeindliche Partei. Nach der

Partei gegen die Treuepflicht, die der Beamte dem
Staat gegenüber eingegangen iſt. Eine öffentliche

der genannten Partei iſt daher allen Staatsbeamten
verboten. Wer dieſe verbotene praktiſche Tätigkeit für
eine ſtaatsfeindliche Partei ausübt, hat die unnach

zwiſchen rantrag eingebracht, in dem es heißt: Nach einer

der „allen Beamten“ die Teilnahme an den Organi

von denen nach Auffaſſung der Volkspartei zu erwarten init der Reichsverſ dr s faſſung nicht in Einklang ſtehendenun finanzpreogramm ſei, daß ſie vom Gericht nicht als mit den geltenden Kerbots und angeſichts der für die Stellung eines Auf

Freunden of z Fz 5 5 7 geſetzlichen und rechtlichen Beſtimmungen vereinbar er tionalgung ur Hanciſungsfreiheit für die Reichstagsfraktion re Und deshalb würden zurnggenommen werden e e imnal

u müſſen. Der Landtag wolle beſchließen: Dem StaatsminiſteriumDer Parteivorſitzende der Deutſchen Volkspartei, Jede neue Steuerbelaſtung ſei ein Fehlſchlag,
„reichsminiſter a. D. Dr. Scholz, nahm bei der wenn ſie das Moment der Kapitalflucht begünſtige und e vT Tagung des Zentralvorſtandes der Deutſchen Volks andererſeits die Anſammlung von Kapital im IJnland Weimar, 5. Juli. (TU.) Nachdem die ſozial gerichtete, ihre parteipolitiſche Betätigun

Kein Rücktritt Dr. Fricks. wird aufgegeben, das an die preußiſche Beamtenſchaft
g betreffende

partei Gelegenheit zu einer hochpolitiſchen Rede, in verzögere oder verhindere. demokratiſchen Mißtrauensanträge gegen Miniſter Dr. Verbot ſofort aufzuheben.
3 Uhr an der er die Stellung der Partei zu den Fragen der In der Frage der Arbeitsloſenverſicherung ſei es, Frick und Staatsrat Marſchler zwar Annahme, jedoch Auch die kommuniſtiſche Landtagsfraktion hat einen

Gegenwart eingehend beleuchtete. Nachdem er des be wie der Redner erklärte, bedauerlich, daß im ſogial nicht die für einen zwangsweiſen Rücktritt der Regie Urantrag eingebracht, in dem ſie gegen das Vorgehen
hst ein freiten Rheinlandes gedacht und auf den überragenden politiſchen Ausſchuß auch hier ſchon wieder, und zwar rungsmitglieder erforderliche verfaſſungsmäßige Mehr der Staatsregierung proteſtiert. Sie fordert die Herbei
x Hofin es Anteil hingewieſen hatte, der dem verewigten Reichs ausgerechnet von der Zentrumspartei, Abſtriche an den heit gefunden haben, werden die Nationalſozialiſten führung eines Beſchluſſes, durch den der Erlaß, des

n außenminiſter Dr. Streſeinann an der vorzeitigen Räu Reformmaßnahmen erfolgt ſeien. Am Sonnabend eine Fraktionsſitzung abhalten, um ſich Staatsminiſteriums ſofort aufgehoben wird. Alle auf

mung der Rheinlande zukommt, ging er zunächſt auf Zuſammenfaſſend ſtellte Dr. Scholz feſt, daß es
über ihre Haltung in der Thüringer Regierungskoali Grund dieſes Erlaſſes bereits entlaſſenen und der KPD.

Freitag das Ergebnis der Sachſenwahlen ein, um damit ſeine hauptſächlich gelte, die Reichshilfe und die Einkommen tion ſchlüſſig zu werden. Wie die Telegraphenunion als Mitglieder angehörigen Beamten ſollen ſofort wieder
Ausführungen über die politiſche Lage einzuleiten. ſteuererhöhüng zu bekämpfen. Als Erſatz ſchlage die erfährt durſten die nationalſogialiſtiſchen Regierungs in ihre Amter eingeſest und alle auf Grund des Er

Dr. Scholz berührte dann die Stellung der Deut Deutſche Volkspartei eine weitere Ausgabenſenkung
ſchen Volkspartei gegenüber dem Reichskabinett und und die Einführung der Kopfſteuer vor. rungen ziehen.
formulierte dieſe u. a. folgendermaßen: „Es iſt oft in Zum Schluß ſtellte Dr Scholz feſt, daß die
dieſen Tagen geſagt worden, daß die Haltung der Deut- Deutſche Volkspartei durchaus zur Verſkän

mann ſchen Volkspartei gegenüber der jetzigen Regierung digung bereit ſei, wenn ihr enlſprechend
enkgegengekommen werde.nicht im Geiſte Streſemanns liege. Nichts iſt falſcher.

mitglieder aus dem Abſtimmungsergebnis keine Folge laſſes gegen Kommuniſten laufende Diſziplinarverfahren
ſofort eingeſtellt werden.

c

Der Teſegrammwecnhsel Beſetzung des Ruhrgebietes, die nichts mit der Beſetzung
des Rheinlandes zu tun hatte, ſondern eine ganz eigene

Streſemann war es, der auf der letzten von ihm gelei beſ d z die Reichs 5r keten Zentralvorſtandsſitzung entſchieden betont hat, ſern e n Wer ugerrke Litwinoff und Dr- Curtius Aktion bedeutete.
daß a den Gebieten der i d wirtſchaft günſtig ſei. en 4. de Da n e hauf den Gebieken der Finanz un S Volkskommiſſar für das Außere, Litwinoff, hat an denpolitik nicht ſo weitergehen Die Forderungen der DVP. deutſchen Reichsaußenminiſter Dr. Curtius zur Bevorstehencde Unterbrechung

len 6. Dull, könne wie bisher. Die Regierung Brüning, die mit Der Zentralvorſtand der Deutſchen Volkspartei nahm Rheinlandräumung folgendes Telegramm geſchickt: der Saarverhandiungen
unſerer lebhaften Zuſtimmung im Frühjahr ans Ruder nach längerer Ausſprache zur politiſchen Lage folgende „Namens der Regierung der Union der ſozialiſtiſchen erlin, 4. Juli. (TU.) Die PreſſemeldungenZ. Uhr kam, ſchien uns allen der Beginn einer Zeit zu ſein Entſchließung gegen wenige Stimmen an: Sowjetrepubliken bitte ich Sie, Herr Miniſter, unſere aber den Abbruch ger Sagen e eben hre

AUSBALL die die bürgerliche Wirtſchafts und Finanzpolitik zum „Der Zentralvorſtand der3 enrget des Parteiführers und Vor Truppen beſetzten Teiles des deutſchen Gebietes und Die Verhandlungen liefen augenblicklich noch, befinden
Deutſchen Volkspartei Glückwünſche anläßlich der Räumung des durch fremde je Berliner zuſtändige Stelle als nicht richtig erklärt.

ſich allerdings in einem kritiſchen Stadium. Man müſſeEintritt frel Durchbruch bringen würde. r ſtimmt den Ausf 9 tDas ſtarke Verkrauen, das weil über die Kreiſe der ſitzenden der Reichstagsfraktion, Reichsminister a. D. der Wiederherſtellung der deutſchen Hoheitsrechte ent
stklassi ges Zentrumspartei hinaus in den ganzen bürgerlichen V ſchen Das W See der Reichs gegenzunehmen und der deutſchen Reichsregierung zu ſt einer Unterbrechung dieſer Verhandlungen rechnen,
z2-Orchest. Kreiſen der Regierung Brüning entgegengebracht tagsfraktion für die Klarheit und Eindringlichkeit, mit übermitteln. Die Regierung der Sowjekunion, die am

auch mit der Regierung Brüning ſtehen, auch die

d

Der Parteivorſitzende begründete dann den Stand
punkt der Reichstagsfraktion zum Deckungsprogramm.

in dieſen ſchwierigen Zeiten nichts anderes als eine
Einnahmevermehrung, womit die große Gefahr ver

e

wurde, iſt leider durch ihre bisherige Tätigkeit micht in der ſie die in der Finanzpolitik einzuſchlagenden Wegevollem Umfange gerechtfertigt worden. Das iſt letzten Wſekgelst e zp zuſhlag 5
Endes die Quelle der Hifferenzen, in denen wir heute Schwierigkeiten vorwiegend durch weitere Erhöhung der

Ft n Steuerlaſt beſeitigen will und dadurch die Lage nurQuelle der unerquicklichen Vorgänge, die ſich mit dem och weiter verſchlimmert uRücktritt Moldenhauers verknüpft haben. Auf der Demgegenüber fordert der Zenkralvorſtand mit der telegramm an Litwinoff geſandt:
Deutſchen Volkspartei laſtet heute eine ſchwere Ver Reichstagsfraktion Wirtſchaftsbelebung durch Senkung
ankworkung. Auf der einen Seike wird es im Volke der Produktionskoſten,
ſchwer verſtanden werden, wenn die Deutſche Volks mögliche Ausgabenſen n, di n runpartei dieſe bürgerliche Regierung im ſchwerſten Augen Ländern und Gemeinden. Die neuen Finanzvorlagen ſozialiſtiſchen Sowjetrepubliken anläßlich de
blick im Stiche läßt, auf der anderen Seike ſteht unſere der Reichsregierung laſſen wohl Anſähze zur Umkehr der beſetzten Gebiete ausgeſprochen haben.
grundſätzliche Auffaſſung, die im Programm der Regie erkennen aber zu einer wirklichen Geſundung bedarf es
rung Brüning keine Erfüllung ſindet. „Eine gewiſſe ganzer Arbeit.
Freiheit des Handelns, ſo ſchloß Dr. Scholz dieſen fagsfraktion au
Teil ſeiner Ausführungen, „müſſen Sie in dieſem gſlem Nachdruck

(lten Zielen Rechnung krägk.

Abkehr von einer Politik, die finanzielle ſetzun

Augenblick der Reichstagsfraktion geben. die den aufgeſte

bunden ſei, daß ſie in ein Faß ohne Boden geſchüttet Die Brüder
anchn werden ung e e keimnenſteler ne C e alen habe. Bei dieſem Proteſt handelte es ſi

Rheinlandes.“

ſter geſprochen hat, nicht das

ſie würden aber ſpäker zwiſchen den beteiligten Re
13. Januar 1923 vor der ganzen Welt gegen die Be tgeſeht werden. Allerdings ſei dann nichtdes deutſchen Gebletes Proteſt erboben hat. dehſe noch in dieſem Vohre zum a
begrüßt mit beſonderer Befriedigung die Befreiung des ſchluß gelangen.

Der franzöſiſche und belgiſche Bahnſchutz des Saar
Miniſter Dr. Curtius hat darauf folgendes Dank gebietes wird vorausſichtlich bis zum 10. Juli zurück

gezogen werden.

„Jch bitte Sie, Herr Volkskommiſſar, den Dank der 8 Sdirekte Preisſenkung und größ h die S r s Hindenburg erene der Saar
i i men, die Sie im Namen der Regierung der Union der an v r Räumung Trier, 4. Juli. (TU.) Anläßlich der 10. JahresDie Reichs tagung des Bundes der Saarvereine iſt vom Reichs

regierung hat die warme Anteilnahme der Regierung präſidenten folgendes Telegramm eingegangen
rdert die Reichs der Union der ſozialiſtiſchen Sowjetrepubliken an dieſem „Dem Bund der Saarvereine ſende ich zu ſeiner

s e Vorlagen hiſtoriſchen Ereignis mit Genugtung begrüßt.“ diesjährigen 10. Jahrestagung meine herzlichſten
auf eine Umgeſtalkung hinzuwirken Von unterrichteter Seite wird hinzugefügt, daß die Grüße. Jch verbinde mit ihnen meinen Dank für die

i über den Telegrammwechſel verbreitete Meldung eines zehnjährige treue Arbeit des Bundes im Intereſſe
Berliner Rechtsblattes, die von einer diskreten Abmil des Saargebietes. Möge die Tagung erneut den
derung des ruſſiſchen Telegramms durch den Beweis dafür a W e en l

t ſj i z e i Außenmini Richtige treffe. mit ſeinen in vorbildlicher Treue ausharrendenr e e e Die amerikaniſchen Dauerflieger von dem ruſſiſchen Telegramm nur den zweiten Schweſtern und Brüdern an der Saar unlöslich vergelandet. Abſatz wiedergegeben. In dieſem Satz ſpricht der ruſe bunden fühlt und mit ihnen in Zuverſicht dem Tage
Hunter ſind nach einem Dauerflug ſiſche Volkskommiſſar davon, daß Rußland ſeinerzeit entgegenſieht, an dem die Trennung des Saargebietes

23 Uhr 25 Minuten MEs. in gegen die Beſetzung am 13. Januar 1923 proteſtiert von ſeinem deutſchen Mutterlande ihr Ende erreichen
ch aber um die wird. gez. v. Hindenburg, Reichspräfident.“
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Um cſe Penstfonskürzungen
Die zweite Beratung des Verſorgungsetats wurde

fortgeſetzt.
Abg. v. Troilo (Dn.) empfiehlt, das bisherige

Miniſterium für die beſetzten Gebiete in ein Mini
ſterium für die Kriegsbeſchädigten umzuwandeln.

Abg. Lucke (Wirtſch.) betont, die von den Sozial
demokraten beantragte Penſionskürzung ſei

nur als vorübergehende Maßnahme gelten.

ſtimmte Befriſtung erhalten.
Abg. Brüninghaus (D.

Novelle zum Verſorgungsgeſetz zu.
Vp.) ſtimmt

endlich einmal Schluß gemacht werden.

Härteparagraphen vermieden werden. t
möglicher Zuſtand, wenn 12 Jahre nach dem
Kriege noch 330000 neue Anträge auf
Kriegsbeſchädigtenrente kommen. Der
ſozialdemokratiſche Vorſchlag iſt ſo
unſozial wie möglich. Er trifft die Kleinen
und läßt die Großen laufen. Wenn wir zu einer
Reviſion des allgemeinen Beamtenrechts kommen,
werden wir auch zu einer Reform der Penſions
vorſchriften kommen müſſen.

Abg. Sparrer (Dem.) wendet ſich gegen den
deutſchnationglen Vorſchlag, ein beſonderes Ver
ſorgungsminiſterium einzurichten. Das Arbeits
miniſterium habe das Verſorgungsweſen
bisher in ausgezeichnter Weiſe betreut.
Der ſozialdemokratiſche Entwurf eines Pen-
ſionskürzungsgeſetzes müſſe im Haushaltsausſchuß
eingehend geprüft werden. Die Novelle zum Ver
ſorgungsgeſetz liege gerade im Jntereſſe einer Siche
rung der Bezüge, die die Kriegsbeſchädigten erhalten,
und die unter keinen Umſtänden gekürzt werden
diAbg. Loibl (Bayr. Vp.) weiſt auf die un
günſtigen Verhältniſſe hin, die noch immer bei der
Unterbringung der Verſorgungsanwärter beſtehen.
Wir erwarten von der Regierung, daß ſie auch bei
der Verſorgungsnovelle den Anderungsanträgen zu
ſtimmt, die jede Härte ausſchließen wollen.
Abg. Dr. Be ſt (Volksr.-P.) Jehnt iedes Pen

ſionskürzungsgeſetz ab und erklärt, ſeiner
Anſicht nach bedürfe ein ſolches Geſetz zur Annahme
immer einer verfaſſungsändernden Mehrheit.

Abg. Eiſenberger (Bayr. Bauernbund) er
klärt, man ſoll nicht den Kriegsopfern das Wenige
nehmen, was ſie erhalten, ſondern wenn man ſparen
will, dann ſoll man Kürzungen an den hohen Pen-
ſionen und Beamtengehältern vornehmen.

Damit war die Ausſprache beendet. Der Haus
halt für Verſorgungs- und Ruhegehälter wurde ge
nehmigt.

De „Reformatfon,,
er Finanzen beginnt?

Das Regierungsprogramm.

Das vorläuſige s r umfaßtnicht weniger als 10 Punkte, nämlich
1. unmittelbare Abſtriche am Haushalt in der

Höhe von 100 Mill. RM.,
2. Zufallserſparniſſe von 35 Millionen RM.,
3. mittelbare Erſparniſſe durch die Reichshilfe

von 135 Mill. RM.,
4. Zuſchlag von 5 Prozent Einkommenſteuer

mit 58 Mill. RM.,
5. die Ledigenſteuer mit 110 Mill. RM.,
6. Zigarettenſteuer 40 Mill. RM.,
7. Arbeitsloſenverſicherungsreform mit 309 Mil

lionen Reichsmark,
Z. Reform der Krankenverſicherung mit 210 Mil

lionen Reichsmark,
9. Aufſaugen der Kriſe durch Ankurbelung der

Wirtſchaft und
190. Durchführung der LexSchacht.

Die Geſetzentwürfe, die den Gemeinden neue Steuer
quellen fließen laſſen werden, ſind in Vorbereitung.
Das Reich verzichtet auf die Erhöhung der Bierſteuer,
um den Gemeinden die Schankverzehrsſteuer bzw. eine
Kopfſteuer zu überlaſſen. Dieſe neuen Steuern ſollen
zu den bisherigen Abgaben und den Realſteuern in ein
beſtimmtes Verhältnis gebracht werden. Jns Auge ge
faßt iſt auch die Beſteuerung der öffentlichen Betriebe.
Es iſt fraglich, daß der Reichstag noch vor den Sommer
ferien dieſe Geſetzesvorlagen parlamentariſch verab
ſchiedet, ſicher dagegen iſt, daß ſie im Herbſt den Reichs
tag beſchäftigen werden.

Die Reichshilfe der Perſonen des öffentlichen
Dienſtes in der Höhe von 2,5 Prozent ihrer Bezüge
wird bereits vom 1. Auguſt d. J. an eingezogen. Am
gleichen Tage tritt auch die Ledigenſteuer und der fünf
prozentige Zuſchlag der Einkommenſteuer in Kraft. Dies

als
Dauereinrichtung grundſätzlich abzulehnen ſie könne

Jm
Ausſchuß müſſe deshalb das von den Sozigaldemo
kraten beantragte Penſionskürzungsgeſetz eine be

der
Mit den dauern

den Neuanmeldungen von Kriegsbeſchädigungen muß
Wirkliche

Härten können durch eine entſprechende Faſſung des
Es iſt ein un

Der kommuniſtiſche Parteitag in Moskau nahm
eine Entſchließung an, in der die politiſche Linie und
die Arbeit des Zentralkomitees der Partei gebilligt
wird.

In der Entſchließung heißt es u. a.: Die Feſtigung
der internationalen Machtſtellung der Sowjetunion iſt
das Ergebnis einer vom Zentralkomitee der Partei
richtig durchgeführten Außenpolitik. Nur dank dieſer
Politik gelang der Sowjetunion die Aufrechterhaltung
des Friedens, dieſer wich. gſten Vorausſetzung eines
ſiegreichen ſozialiſtiſchen Aufbaues. Die entſchiedene
Politik der Sowjetunion führte zur Wiederaufnahme
der diplomatiſchen Beziehungen mit England und zur
Beſeitigung des Oſtchinabahnkonflikts.

Der Parteitag beauftragte das Zentralkomitee, auch
fernerhin eine

enkſchiedene Friedens politik
zu führen und das brüderliche Band und die Solidari
tät zwiſchen der Arbeiterſchaft und den werktätigen
Maſſen der Sowjetunion und der Arbeiterſchaft und
den werktätigen Maſſen der kapitaliſtiſchen Länder und
Kolonien zu feſtigen.

Der Parteitag hält, wie es in der Entſchließungheißt, zur Veſchtringang der Jnduſtrialiſierung der

Sowjetunion die weitere Entwicklung der Wirtſchafts
beziehungen zwiſchen der Sowjetunion und der kapita
liſtiſchen Welt auf der Grundlage unerſchütterlicher
Aufrechterhaltung des Außenhandelsmonopols und
weiteſtgehende Ausnützung der Technik fortgeſchrittener
kapitaliſtiſcher Länder für notwendig. ß

Der Parkeitag betont die große Bedeukung eines
raſchen Tempos der ſozialiſtiſchen Jnduſtrialiſierung
des Landes, damit die wirtſchaftliche Unabhängig
keit der Sowjetunion geſichert, ihre Wehrhaftigkeit
gefeſtigt und alle Jnkerventionsverſuche des Well

imperiglismus zurückgeſchlagen werden.

Der Parteitag hebt mit Befriedigung hervor, daß die
Rote Armee wieder ihre Stärke und Kampffähigkeit
bewieſen hat und weiſt mit größter Entſchiedenheit
auf die Notwendigkeit hin, die Aufmerkſamkeit der
Partei noch mehr auf die Feſtigung der Wehrhaftigkeit
der Sowjetunion, auf die Macht und Kampffähigkeit
der Roten Armee, der See und Luftflotte zu konzen
trieren.

Jn der Entſchließung wird ferner erklärt: Die
Politik des Zentralkomitees hat eine machtvolle Aus
dehnung der ſozialiſtiſchen Induſtrie ſichergeſtellt und
einen ungeheuren Aufſchwung des Produktions

Staſins Schlußuwort
Entſchließungen des Moskauer Parteitags.

reichten ſozialiſtiſchen Aufbautempi bieten der Sowjeta 9 hat. in kürzeſter geſchichtlicher Friſt
vorgeſchrittene kapitaliſtiſche Länder in techniſcher und
wirtſchaftlicher Beziehung einzuholen und zu überholen.
Die getreideerzeugenden Staatsgüter werden bereits in
dieſem Jahre über 17 Millionen und die Kollektivwirt
ſchaften über 83 Millionen Zentner Getreide für den
Markt liefern.

Der Parteitag beauftragte das Zentralkomitee
fernerhin, die Schwerinduſtrie „allſeitig zu entwickeln
und den Wiederaufbau des Transportweſens durch
zuführen, die Entwicklung der Viehzucht zu beſchleuni
gen, die Lebensmittelinduſtrie zu entwickeln und die
landwirtſchaftlichen Betriebe allſeitig mit Maſchinen
und Traktoren zu verſehen.

Der Parteitag erklärte die Anſchauungen der
Rechtsoppoſition für unvereinbar mit der Zugehörigkeit
zur Kommuniſtiſchen Partei. Der Parteitag beauftragte
das Zentralkomitee, die Erfüllung des Fünfjahresplans
in vier Jahren zu erzielen und unentwegt die Beſeiti
gung des Kulgkentums als Klaſſe auf der Grundlage
einer geſchloſſenen Kollektiviſterung in der ganzen
Sowjetunion durchzuführen.

An der Ausſprache über Stalins Bericht be
teiligten ſich

ſechzig Redner.
In einem kurzen Schlußwort unterſtrich Stalin die
einmütige Billigung der Politik des Zentralkomitees,
die in allen Reden zum Ausdruck gekommen ſei. Stalin
führte weiter aus: die Reden Rykows und Tomſkis
bedeuten einen gewiſſen Fortſchritt gegenüber früher,
ſind jedoch ungenügend.

Die Partei fordert, die ehemaligen Führer der
Rechtsoppoſition ſollen anerkennen, daß zwiſchen
ihrer Linie und der Generallinie der Parkei ein
tiefer Abgrund iſt und daß ihre Linie zu einer
Wiederherſtellung des Kapikalismus führen würde.

Sie müſſen dies nicht nur anerkennen, ſondern die
Rechtsabweichung gemeinſam mit der Partei bekämpfen.
Die Führer der Rechtsoppoſition hätten ihre Erklärungen
nur unter dem Druck des Parteitags abgegeben. Das
Mißtrauen des Parteitags ihnen gegenüber ſei voll
kommen begründet, Die Partei fordere eine Bekräfti
gung ihrer Erklärung durch Taten und werde, wenn
dieſe ausbleiben, den entſchiedenen Kampf gegen die
Führer der Rechtsoppoſition fortſetzen. Der Partei

enthuſiasmüs hervorgerufen. Die von der Partei er

ſetzt voraus, daß der Reichstag, der am nächſten Mon
tag die Beratungen der neuen Deckungsvorlagen be
innt, ſie rechtzeitig in dritter Leſung verabſchiedet.In Reichsrat iſt, was Beachtung verdient, eine Ver

zögerung eingetreten, weil einige Länder glauben, die
Gelegenheit nützen zu ſollen, um vom 1. April des
nächſten Jahres an das Notopfer für die Länder ſicher
ſtellen zu können. Jm Zuſammenhang damit ſpricht
man auch davon, das Reichshilfegeſetz dahin umzu
wandeln, daß eine offene Gehaltsverkürzung der Be
amten des Reichs, der Länder und der Gemeinden in
der Höhe von 5 Prozent erfolgt. Dieſe Maßnahmen
ſollen allerdings erſt mit dem nächſten Reichshaushalts-
jahr in Kraft treten. Es will uns allerdings fraglich
erſcheinen, ob die Reichsregierung Brüning ſich auf dieſe
Wünſche einiger Länder einläßt. Jm allgemeinen
herrſcht die Uberzeugung, daß die parlamentaxiſche Ver
abſchiedung der Deckungspörlagen zwar noch einige
Schwierigkeiten bereiten, aber keine ernſte Kriſe im
Reiche heraufbeſchwören wird.

Bas Miſchgesetz
Berlin, 5. Juli, Der Volkswirtſchaftliche Aus

ſchuß des Reichstags nahm bei der Weiterberatung des
Reichsmilchgeſetzes einen Antrag der bürgerlichen Par
teien an, wonach der Abſ. II des S 14, der den Vertrieb
von Flaſchenmilch nicht unter Konzeſſionszwang ſtellen
wollte, geſtrichen wurde. Ferner wurde ein neuer
s 37a eingefügt, nach dem zur Regelung der Ver
wertung und des Abſatzes von Milch die milch
bearbeitenden Betriebe zuſammengeſchloſſen werden
können, um die Desorganiſation der Milchanlieferung
zu ordnen und zum Friſchmilchverzehr nicht erforder
liche Milch bereits draußen den Verarbeitsbetrieben
zuzuführen. Ein Antrag des Reichsrats und der
Bayeriſchen Volkspartei, daß das Reich den Ländern
die aus dem Geſetz erwachſenden Koſten erſetzen ſoll,
wurde abgelehnt.

Halliſches Stadttheater

Lortzing: „Der Waffenſchmied.“
Das Theater ergibt ſich alle erdenkliche Mühe, um in

dieſen Hundstagen noch einige Gäſte in ſeine verhält
nismäfßzig erträglich temperierten Räume hereinzulocken,
Aber ſelbſt mit ſo anerkannten alten Lieblingsſtücken
wie dem „Waffenſchmied“ will das nur noch mangel
haft gelingen. Es gibt ja gewiß Opern, die noch viel
älter ſind und dabei viel jugendlicher Wirken Es liegt
ſchon etwas Staub darauf, der kleinbürgerliche Humor
und die hausbackene Moral liegen unſerer Zeit nicht
mehr ſo recht, und doch erfreut ſich der „Waffenſchmied“,
ohne einen Perſien mit dem „Wildſchütz' aushalten
zu können, dank ſeiner volkstümlichen Geſtalten und
der liehenswürdigen Muſik, noch immer einer großen
Beliebtheit, wovon man ſich bei günſtigerer Jahreszeit
leicht überzeugen kann.

Den beſonderen Anlaß, zu ſo vorgerlickter Zeit nomit der Neueinſtudierung r e S
das Scheiden unſeres Baſſiſten Zdenko Dorner, der
ſich in der Titelrolle noch einmal ſeinen Verehrern
zeigte. Leider war Stimme nicht ganz frei, ſo
daß er ſich einige urückhaltung auferlegen mußte,
Gleichwohl kam die Schönheit ſeines Organs deutlich
nung zur Geltung, und mit dem berühmten Lied „Auch
ch war ein Jüngling erſang er ſich einen kräftigen
Sonderbeifall, ſo daß er ſich zu der üblichen Zugabe
verſtehen mußte. In der eſhng der Rolle brachte
er viele feine Züge, die Verſtändnis für die Eigenart
des biedern ringe bewieſen, doch herrſchte nicht
überall die notwend Er Ubereinſtimmung zwiſchen der
Würde der äußeren Er cheinung und dem Bewegungs

n a e ich nach tomannvartes

r ugen ürälteren Bürger des 16. S nen gehehten
Reines Entzücken erregte n Schöbel als

Marie Jhre Darſtellungskunſt verfi gt über die ſchalk
hafte Naivität, die den Lortzingſchen Mädchengeſtalten gehört, eine gewiſſe Verſchm e die mit kinblcher

Harmloſigkeit e iſt, aber ohne läppiſch zu werden. Auch geſanglich zei te ſich unſere Soubrette in
73 Verfaſſung, wenn ſie auch nicht ganz auf der
onſt erreichten Höhe ſtand, was ſich am Ende der

aus einer natürlichen Ermüdung begreifen
aßt.

Karl n ereh als Geſelle Konrad, alias Graf
von Liebenau, bereitete dem Ohr ungetrübte Genüſſe
durch ſeine gepflegte, in allen Situationen zuverläſſige
Geſangskunſt, wie er auch durch die ſelbſtverſtändliche
Natürlichkeit des von innerer Wärme belebten Spiels
ſtets feſſelte.

Einen ſehr munkteren, vorlauten Georg ſtellte Walter
Kathammer auf die Bühne, der ja für ſolche Natur
burſchen immer ſeine beſondere Eignung beweiſt.

Mit überaus kräftiger und wirkungsſicherer Komik
verkörperte Auguſt Roesler, deſſen Schlankheit ſich
durch einen gewaltigen Falſtaffbauch verleugnen ließ,
den ewig durſtigen und vom Dalles geplagten Ritter
Adelhof, dieſe Karikatur eines Ritters. Die ſehr ge
ſchickt ſchwäbelnde Sprache machte beſonderen Eindruck

Martha Seeliger ſpielte mit überzeugendemſchauſpieleriſchem Talent die Jrmentraut, die einen
heute, im Zeitalter der Gleichberechtigung der Frau,
weit ſeltener als noch vor dreißig Jahren anzutreffen
den Typ der alten Jungfer repräſentiert. Sie löſte die
Aufgabe gewandt und verzichtete auf die in dieſem
Falle gern geübte, aber unnölige Übertreibung. Jhre
Altſtimme befand ſich in guter Form und entfaltete ſich
in der komiſchen Arietta ſehr glücklich
Die charakteriſtiſche Nebenfigur des geſchäftstüchtigen Schwagers Brenner wurde durch et r

bach mit anſprechender Lebendigkeit vertreten
Die muſikaliſche Leitung hatte Kapellmeiſter HannsEpſt ein. Es iſt ihm vor gllem zum Le r

rechnen, daß er alles allzu gefühlvolle Schleppen ver
mied, im Gegenteil friſche Tempi bevorzugte, zuweilen
ſogar ungewöhnt. Zeichnete ſich ſo das Ganze durch
erfreuliche Leichtigkeit aus, ſo blieb an feinerer Aus
fellung noch manches zu tun übrig, ſowohl hinſichtlich
einer vorſichtigeren Abwägung des Orcheſtertlan s,
als auch der Herausarbeitung wihiger inſtrumentaker
Pointen, die ziemlich unbeachtet blieben. Auch die
Wiedergabe der Chöre war nicht vollendet. Der Ge
ſang der Geſellen blieb matt, war auch nicht gerade

r die S Chöre, aber biswären auch hi inien g ch hier noch einige Stufen zu
„„Oberſpielleiter Auguſt Roeslerür zweckmäßige trug nicht nurr o Anordnung der gut gruppiertnene en ſt hnenng, ſo daß daslich unterhaltſam ehe snhe R außerozvent

d

tag bereitete Stalin ſtürmiſche Ovationen,

Auch In Wiesbaden
Separatisten ſage
Wiesbaden (Eigene Meldung.) In der Nacht

zum Freitag kam es auch hier zu Ausſchreitungen gegen
ehemalige Separatiſten. In einer Reihe von Läden
in den Hauptgeſchäftsſtraßen richteten die Ruheſtörer
großen Schaden an. Wie wir hierzu weiter hören,
wurden u. a. eine Bäckerei und eine Metzgerei mit ihren
beiden Filialen vollſtändig verwüſtet. Jm Hauſe des
Zentrumsblattes „Rheiniſche Volkszeitung“ und in
einigen anderen Häuſern wurden die getergriben
eingeworfen. Inſolge der Schnelligkeit, mit der die
Menge von einem Platz zum anderen ſtrömte, war es
der Polizei nicht möglich, die Zerſtörungen zu ver
hindern. Einige Bedrohte wurden in Schutzhaft ge
nommen, etwa ein Dutzend Perſonen perhaftet.

Es ſcheint feſtzuſtehen, daß ſowohl die Überfälle in
Mainz wie die in Wiesbaden von einer und derſelben
Gruppe, die ihren Plan vorher genau verabredet hatte,
angeſtiftet worden ſind.

Frankfurter Schutzpolizei nach Wiesbaden beordert.
Wiesbaden, 5. Juli. (Eigene Meldung.) Die

Ausſchreitung gegen die Separatiſten haben am Freitag
nachmittag eine Fortſetzung erlebt. Ein Zigarrenladen
wurde überfallen und demoliert. Vor den zerſtörten
Geſchäftslokalen haben ſich überall ſtarke Menſchen
anſammlungen gebildet. Da mit aller Energie gegen
die Ruheſtörer vorgegangen werden ſoll, hat die Wies
badener Polizei in Frankfurt Hilfe angefordert. Es
ſind daher 60 Mann Schutzpolizei unter Führung von
zwei Poltzetoffizieren ſowie 30 Kriminalbeamte nach
Wiesbaden abgegangen.

Große Erregung der Bevölkerung.
Wiesbaden, 5. Juli. (Th.) Die Hauptgeſchäftsſtraßen der Stadt find den ganzen Tag über

außerordentlich ſtark belebt, Uberall ſieht man Gruppen
erregter Menſchen. Jm allgemeinen iſt der Freitag
Abend infolge der ſtarken Polize ipoſten ruhig verlaufen.
Allgemein rechnet man mit einer Wiederholung der

meinde war ſtark und anhaltend. Belfallklatſchen iſt
eine ſchöne und auch notwendige Sache, aber man ſoll
damit warten, bis das Hrcheſternachſpiel zu Ende iſt,
das auch zur Sache gehörk. Die Unſitte, ſchon eine
Minute zu früh ſeine Begeiſterung kundzutun, war
hier bisher 4rrcherwehe iemlich ausgerottet. Der
an dieſem Abend mehrmals gemachte Verſuch, ſie
wiedereinzuführen, wurde mit Recht von Andersgeſinn
ten zurlickgewieſen. Dr. Hans Kleemann.

Bücher und Zeitſchriften
Dre Gebäude Entsechufdungs-

steruern
Von Dr. Georg Riedel. 1930.

Verlag von Franz Vahlen in Berlin W 9, Linkſtr. 16.
Preis kart. 4 RM.

Dieſe Steuer belegt die Gewinne, welche den
Schuldnern von Hypotheken, Grund und Renten
perſ ctungen gegenüber ihren Gläubigern in der Zeit
er Geldenkwerkung zugefallen waren. Der Verfaſſer

gibt zunächſt eine Darſtellung der zur Beſteuerung
heranſtehenden Geldentwertungsgewinne, des Steuer
n ſowie der möglichen Formen der Gebäude

ntſchuldungsſteuern und ſchildert ſodann die praktiſche
Verwirklichung des Steuerplans in der von den Ländern
gewählten Steuerform. a die finanzwiſſenſchaftliche
Literatur bisher trotz der außerordentlich hohen Be
deutung dieſer Steuer ſowohl für die Wirtſchaft und
die Finanzlage von Ländern und Gemeinden wie für die
Theörie eine eingehende Geſamtdarſtellung der mit dem
Steuerplan uſaiminenhängenden Fragen nicht veſttt,
verdient die Schrift, welche einen Einblick in das Weſen,

r s v nen Ergebniſſe der
n z Jten Kreiſen z beſondere Beachtung in den inter

H Karl Friedrich Kurz, welcher durch ſeine beiden„Die goldene Vor Wig n Königreich
5 jelvik“ eine große Gemeinde um ſich verſammelt hat,
P einen neuen Roman „Der ewige Berg vollendet,
er im Juliheft von Weſtermanns Monatsheften zu

S einen beginnt. Der neue Roman wird ſicher
Weſtermonns Monatsheſten einen großen Kreis neuer

Die Anerkennung der nicht eben zahlreichen Ge

Vorkommniſſe der vergangenen Nacht. Polizeipräſident
und Magiſtrat erließen einen Aufruf, in dem darauf
hingewieſen wird, daß es der Bevölkerung unwürdig
ſei, ſich an den Separatiſten, über die die Geſchichte ein
vernichtendes Urteil gefällt habe, rächen zu wollen. Die
Einwohnerſchaft wird gewarnt, die fraglichen Straßen
nachts zu betreten.

De Lage der Eſsenindustrie
Norduwest
Die Lage hat ſich, wie von den Werksverwaltungen

mitgeteilt wird, gegen geſtern gebeſſert. Bei der Firma
Krupp in Eſſen wurde verſucht, die Belegſchaft zweier
Betriebe an der Aufnahme der Arbeit zu hindern,

jedoch ohne Erfolg. 8Jm Dortmunder Bezirk iſt die Lage ebenfalls ruhig.
Die Betriebe arbeiten ohne Störung. Dasſelbe iſt vom
Düſſeldorfer Bezirk zu ſagen, da geſtern abend auch die
Belegſchaft der Hahnſchen Werke wieder vollſtändig
zur Arbeit erſchienen iſt. Jm Duisburg-Hamborner Be
zirk arbeiten die Betriebe in vollem Umfang.

Beim Haſper Eiſen und Stahlwerk in Hagen iſt die
Lage unverändert. Die Verhandlungen zwiſchen den
Organiſationsvertretern und der Verwaltung über dieSenkung der Akkordlöhne wurden, nachdem ſ. kein ab

ſchließendes Ergebnis hatten, auf Freitag vertagt. Fürdie heutigen Veſheechungen will der Arbeitgeberverband

noch neue elerrge ausarbeiten. Die Belegſchaft von
2800 Mann befindet ſich noch im Ausſtand.

Verweis an die Leitung der Leipziger
Polizei wegen der Oſterunruhen.

PolizeioberſftFranzwirddie Enklaſfungbewilligt.
Leipzig. Die Erörkerungen über die Täligkeil

der Leipziger Polizei bei dem kommuniſtiſchen Reichs
jugendtreffen zu Oſtern in Leipzig haben dazu geführt,
daß das Miniſterium des Innern zungä dem
Polizeipräſidenken Fleißner und dem Exekutivleiter,
e Fran de am 21. Juni einen Verweiserteilt hak. Polizeloberſt Franz hat mit Rückſicht auf
ſeinen Geſundheitszuſtand um ſeine Enk laſſung
aus dem Polizeidienſt gebeten, die ihm auf Grund eines
amklichen ärzklichen Zeugniſſes für Ende Juli bewil
ligi worden iſt.

Iabour-Verſuste
Symptomatiſche Nachwahlen.

Jm allgemeinen werden die Wahlausſichten der
Labour Partei für den nächſten Kampf um die
Parlamentsmehrheit ungünſtig beurteilt. Auch das ge
hört zur Tradition des engliſchen Parlamentarismüs,
wiewohl des Parlamentarismus überhaupt, daß die
jenigen, die eine Zeitlang die Verantwortung für die
n ehe nie getragen haben, durch Stimmverluſte
bei den Wahlen „belohnt“ werden. Es gibt wohl kaum
ein Beiſpiel in der Geſchichte aller Parlamente, wo
die oder, bei einer Koalition, diedominierende Regierungspartei einen Stimmenzuwachs
verbuchen kann. Beweis genug, daß mit dem Regieren
ſoviel unangenehme Aufgaben verbunden ſind, die er
füllt werden müſſen, für deren zwangsläufige Löſung
die Wählerſchaft kein Verſtändnis hat.

Die Nachwahlen, die in England in der letzten Zeit
ausgetragen wurden, zeigen einen konſtanten Rückgang
der Labour- Stimmen. Die Verluſte ſind zum Teil
ſogar ſehr eklatant. Jn einer Vorſtadt von Glasgow
haben die Labour-Parteiler im ganzen 9000 Stimmen
verloren, im Vergleich zu den letzten Generalwahlen
ſind ſie von 6700 auf 400 Stimmen reduziert worden.
Und das in einem Wahlbezirk, der traditionell Labour
Party freundlich eingeſtellt iſt. Allein 1500 Stimmen
haben davon die Kommuniſten gewonnen.

der Arbeitsloſenkriſe. Jn Scharen ſtrömen die Arbeits
loſen in das Lager der Kommuniſten. Anders aber
wenden ſich von der Labour-Party wieder ab und
kehren zu den Konſervativen zurlick. Dabei ſpielt noch
ein anderes Moment eine nicht ungewichtige Rolle
der Empiregedanke, Die Gewerkſchaften und mit ihnen
die Labour-Party ſympathiſteren mit den Jdeen der
Paneuropäiſchen Union. Willkommener Anlaß für die
Konſervativen, ihrerſeits an die große Tradition des
engliſchen Empires anzuknüpfen mpire Macht
und Wohlſtand! Zollunion n rei und
Konkurrenzkampf. Das ſind ſo die Schlagwortmotive,
die bei den Maſſen zünden ſollen und, wie es ſcheint,
auch durchaus ihre Wirkung tun.

8CHREIBMASCHINE

Theater Nachrichten

Halle: Stadktheaker.

tag, 8. Juli, 1 Montag2,30 Uhr Der Waffenſchmied. Dienstag, 8. Juli
5 Uhr: Zwei Krawgtten. ttwoch, 9. Juli

Uhr Die Fledermaus. gengeremg, 10. Juli, 20 22, 45 We
Zwei Krawatten. Freitag, 11. Jult, 20-22 45 Mit Dir
gllein auf einer einſamen Jnſel. Sonnabend, 12, Juli, bis
22.15 Uhr: Vater ſein dagegen ſehr. Sonntag, 13. Juli,

v allein auf einer einſamen Jnſel,19.90 Uhr Mit
Halle: ThaliaTheaker.

Fpnntag, 6. Juli, 20—22,15 Uhr Die Sache, die ſich Liebe
nennt.

Leipzig. Neues Theater.
5. Juli, l. 45 Uhr: Die toten Augen. 6. Jult, W bis

22.15 Ahr Tosea. 7. Juli, 2023 Uhr. Geſchloſſeſe Vor
ſtollungl. 8. Juli, 20--23 Uhr Viktoria und ihr Huſar-
9. Julf bis 13. Juli, 20--29 Uhr: Viktoria und ihr Huſar,

Leipzig Alkes Theaker.
Geſchloſſen bis einſchließlich 17, Juli.

Leipzig Neues Operekkenkheaker,

h. Juli, 20 Uhr: Die Wunder-Var. 6. Juli, 15.39 und30 Uhr: Die Wunder Bar. 7. Juli bis 12. Juli, Uhr. Die
WunderBar. 13. Juli, 15,30 und 2) Uhr: Die Wunder-Bar.

Weimar; Nakionaltheaker,

Juli, Uhr Di lige Flamme. 6. Julk, 13.30e Fr Zult; 20 29 Uhr Ge
30 Uhr. Jphigenie auf

Wie es Euch gefällt.
Meiſterſinger von Nürnberg.

Mawxig Stuart. 12. Juli, bis13. Juli, 19—22 Uhr; Das Hreimäderlhaus.

Stadttheater Halle. Auguſt Se ider vexöbſchiedet ſich in
der Sonnabendvoeſtellung „Oer Troubadour“, Er ſingt

er e n en e e hen nTheater fin gun un c u nEdwin Burkes Kombdie „Die Se die ſich Liebe enne ga

Bühnenvolksbund Halle, Für die vom Stadttheater bis
zum 18. Juli angezeigten Vorſtellungen können unſere Mit
hen ren zu ermäßigten Preiſen auf der Geſchäftsſtelle

Volksbühne Halle. Sondervorſtellungen: „Troubadour“ am5. „Waffenſchmiah“ am 7. Zwei Krawatten“ am 8. und 10.;
„Flebermaue am 9. „Mit Dir allein auf einer einſamen
e erette von Ralph Benatzky am 11.;

5.
bis 16,15 Uhr Weekend im
chäft mit Amerika. 8. Juli,

ris. 9. Juli, 19.30 22.30

Freunde zuführen. J c 3gegen ſehr Luſtſpiel von Carpenter an in. n
Vorſtellungen Karten wahlfrei. an 12 J Zu

Hier zeigt ſich mit kraſſer Deutlichkeit die Wirkung
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Merſeburg und Umgegend
5. Juli.

Die furchtbare Hitze.
Alle Welt wünſcht ſehnlichſt und dringend Regen,

um die verſiegenden Waſſerleitungen aufzufüllen, den
Gärtnern das Gießen zu erſparen und die Landwirt
ſchaft vor einer drohenden Mißernte zu bewahren.
Aber man muß die Wölkchen mit der Lupe ſuchen,
wenn man am ewig heiteren Himmel eins finden will.
Ein Tag gleicht dem anderen; die Sonne ſchickt unge
hindert Rieſenmengen ihre Kalorien auf die Erde, das
Thermometer zeigt immer höhere Werte an geſtern
waren es 36 Grad im Schatten und Jupiter
Pluvius macht ungebührlich lange Ferien. Jn der
vergangenen Woche ſchickte ſeine Verkretung zwar ein
paar Tropfen auf den heißen Stein, aber es reichte
natürlich nicht hin und nicht her. Wir ſtöhnen unter
der entſetzlichen Hitze, konſümieren ungeheure Mengen
von Eis, Zitronenlimonade und anderen Getränken,
und in jeder freien Stunde ſuchen wir ein erfriſchendes
Bad zu nehmen. Holen Sie ſich dabei morgen keinen
Sonnenſtich!

t

Zwiſchen die Puffer gekommen.
Am Freikagvormittag ereignete ſich auf der Fabrik

bahn der „Königsmäühle“ ein ſchwerer Anfall. Der
24 Jahre alle ledige Rangierer Hauſchild aus Run
ſtädt geriet beim Rangieren zwiſchen die Puffer
zweier Eiſenbahnwagen, die ihm den linken
Arm zerquektſchken. Der Verunglückte wurde ſo
fork in das ſkädtiſche Krankenhaus gebrachk, wo dem
Bedauernswerken der gequeiſchte Arm ampukiert
werden mußte.

Ein Unhold als Chef.
Am Donnerstagnachmittag überfiel ein hieſiger

Händler in der Friedrichſtraße ein bei ihm in
Dienſten ſtehendes 17jähriges Mädchen und verſuchte
ihr Gewalt anzutun. Das Mädchen ſetzte ſich aber
ſehr energiſch zur Wehr und biß den Unhold kräftig
in die Hand. Auf ihr Schreien käm ein zufällig im
Hauſe weilender Gerichtsvollzieher ihr zu Hilfe, worauf
der Lüſtling von ſeinem Opfer abließ. Gegen den
üblen Chef, der ſich nun bereits das zweite mal
in gleicher Weiſe verging, iſt Anzeige erſtattet worden.

Eishunger. Die Hitze war am Freitag an
ſcheinend zwei Erwerbsloſen derart in den Kopf ge
ſtiegen, daß ſie ſich auf einen auf dem Hof des Gaſt
hauſes „Zur Stadt Leipzig“ ſtehenden Eiswagen
ſtürzten und mit beiden Händen die ſüße Erfriſchung
herausholten. Der Fahrer des Wagens, der in der
Gaſtſtube ſein Mittagseſſen verzehrte, erwiſchte die
gierig an den Fingern Leckenden, und brachte ſie zur
Anzeige. Durch den Diebſtahl erwächſt ihm großer
Schaden, da er ja auch das übrige Speiſeeis, in dem
die Täter mit den Händen gewühlt hatten, nicht mehr
zum Verkauf bringen konnte.

Ein Fahrrad geſtohlen wurde am Freitag gegen
18 Uhr dem Boten eines hieſigen Konfektionshauſes,
der kurz vor Schluß noch ſchnell einige Pakete aufliefern
wollte. Es handelt ſich nicht um das Geſchäftsrad,
ſondern um Privateigentum. An dem Fahrrad war
zwar ein Schloß befeſtigt, doch verſäumte der Bote, das
Rad anzuſchließen, was der Dieb anſcheinend beobachtet
hat. Das geſtohlene Rad trägt die Fabrikmarke
„Baſtard“.

Mädchen als Fahrradmarder. Am Freitagmittag
wurden hier zwei junge Mädchen feſtgenommen, die in
Bad Lauchſtädt ein Fahrrad geſtohlen hatten. Es
handelt ſich um zwei Hausmädchen aus Delitz a. B.,
die das Fahrrad hier wieder verkaufen wollten.

Volksgenoſſen. Am Freitag, kurz vor 19 Uhr,
wurde das üÜberfallkommando der Merſeburger
Schutzpolizei nach Kötzſchen gerufen, wo ein An
gehöriger des „Stahlhelm“ von Kommuniſten über
fallen und geſchlagen worden war. Beim Eintreffen
der Beamten waren die Täter jedoch bereits ver
ſchwunden.

Ein Verkehrsunfall ereignete ſich am Sonn
abend, gegen 9 Ühr, an der Ecke Halleſche Straße-
Gerichtsrain. Wegen der Straßenbauarbeiten muß
hier der Verkehr teilweiſe durch die Klauſe umgeleitet
werden. Der an der Umleitungsſtelle dienſttuende
Beamte gab einem aus Richtung Halle kommenden
Perſonenauto das Haltzeichen, worauf der
Wagenführer ſo ſchnell ſtoppte, daß ein dicht hinter
dem Wagen fahrendes Motorrad auf das Auto auf
fuhr. Beide Fahr zeuge wurden beſchädigt,
vhne daß zum Glück jedoch Menſchen zu Schaden
kamen.

Unfall beim Baden. Zwar iſt das Baden in
der freien Saale bekannterweiſe nicht geſtattet, doch

die Uberfüllung in den Baſſins machen das
Schwimmen wirklich nicht zu einem Genuß, und
deshalb wird das Verbot oftmals übertreten. Das
wäre einem achtjährigen Jungen. im „Volks-
bad“ am Freitag beinahe zum Verhängnis geworden,
da ihn in der Mitte des Fluſſes die Kräfte verließen.
Ein älterer Schüler hatte das zum Glück bemerkt,
ſchwamm dem Verſinkenden, ſchnell zur Hilfe herbei
und brachte ihn, wenn auch unter Schwierigkeiten,
an das andere Ufer. Ehe der Bademeiſter mit einem
Kahn herzukam, gab der kleine Sünder ſchuldbewußt
Ferſengeld und verſchwand in den. Büſchen.

Einen Ohnmachtsanfall erlitt am Sonnabend,
gegen 10 Uhr, eine Dame auf dem hieſigen Wochen
markt. Durch den Fall auf das Pflaſter hat ſie ſich
anſcheinend eine leichte Gehirnerſchütterung zu
gezogen. Sie mußte mit dem Krankenwagen des
Landkreiſes in ihre Wohnung nach Kötzſchen befördert

werden. In Schutzhaft genommen wurde am Freitag
abend der Arbeiter Ernſt K. in der Mühlſtraße
wohnhaft, der in betrunkenem Zuſtand ſeine Frau
mit dem Beil bedrohte. Man gab ihm in
ſtiller Zelle Gelegenheit, ſich das nochmals genau zu
überlegen.Kriegsandenken? Auf die Anzeige eines
Nachbarn hin wurde im Keller des Hauſes Bismarck
ſtraße 46 eine ſcharfe Gra nate eines Feld-

Zentimeter Kaliber beſchlagnahmt.geſchützes von 7,5 rß gekommen iſt,Wie das gefährliche Geſchoß dorthin
konnten wir noch nicht feſtſtellen.

Hilfe in der Hauswirtſchaft.
teil unſerer heutigen Ausgabe wird

Jm Anzeigen-
aufmerkſam ge

Beamtfentum und Reiſchshife

Merseburgs Beamte fagen
Der Vorſitzende des Ortskartells Merſeburg des

Deutſchen Beamtenbundes, Vermeſſungsinſpektor
ehler, begrüßte die erſchienenen 300 Beamten

und übergab die Leitung der Verſammlung dem
2. Vorſitzenden, Hauptwachtmeiſter Thelen. Sodann
behandelte der Vorſitzende in längeren Ausführungen
die zur Zeit ſchwebenden

Beamtenprobleme,

beſonders das von der Regierung ausgearbeitete
Ausgabenſenkungs- und Spargeſetz ſo
wie die Reich shilfe der Perſonen des öffent
lichen Dienſtes. Er führte aus, daß die Staats
umwälzung auch auf das mit dem Staat verbundene
Berufsbeamtentum nicht ohne Einfluß geblieben iſt.
Zunächſt wurden allerdings die Rechte der Beamten
in den 88 128 bis 180 in einer Weiſe verankert, wie
es in keiner anderen Verfaſſung geſchehen iſt. Aus
dieſem Grunde, nicht. bloß wegen des geleiſteten
Treueides auf die Reichsverfaſſung, ſollte ſich die
Beamtenſchaft feſt auf. den Boden der Reichsver
faſſung ſtellen. Jede Anderung derſelben kann ſich
nur zum Nachteil der Beamten auswirken. Nach
der Jnflation waren es die Beamten, die trotz ihrer

ringen Einkommen an der Stabiliſierung der
Währung tatkräftig mitwirkten. Als dann die Be
amtenſchaft durch den Deutſchen Beamtenbund Er
höhung ihrer Bezüge forderte, um dem wirtſchaft
lichen Untergang der Beamtenhaushalte vorzubeugen,
ſetzte eine Hetze gegen die Beamtenſchaft ein, wie
man ſie in einem Volksſtagate nie erwarten konnte.
Nicht nur die Großorganiſationen der Arbeitgeber,
ſondern auch prominente Gewerkſchaftsführer ſuchten
das Berufsbeamtentum in Mißkredit zu bringen.
Erinnert ſei in dieſem Zuſammenhang an die
Stellungnahme des Führers der chriſtlichen Gewerk
ſchaften, Dr. Adam Stegerwald. Bezeichnend
für die Beamtenhetze ſind auch die Ausführungen
des Landtagsabgeördneten und Gewerkſchaftsführers
Heurich auf einer Tagung der chriſtlichen Arbeiter
in Roſtock am 4. Mai 1980. Nach ſeinen öffent
lichen Angaben ſollen die beamteten Ruhegehalts
und Wartegeldempfänger jährlich 1 750 000 000 RM.
beziehen. Tatſächlich beziehen ſie aber nur
143 000 000 RM., alſo 8,1 Prozent des von dem Ab
geordneten genannten Betrages. Die Folgen dieſer
Bekämpfung der Beamten blieben nicht aus. Die
jetzigen Ausnahmegeſetze gegen die Beamten ſind die
letzten, aber auch ſchlimmſten Fobhlgen. Das Aus
gabenſenkungsgeſetz und das Spargeſetz enthalten
Härten, die für die Beamtenſchaft untragbar ſind,

und führen zur Beeinträchtigung der verfaſſungsmäßig gewährleiſteten Rechte. Das von der Wise

Regierung geforderte Notopfer der Beamten war
in ſeiner erſten Faſſung ſo hart, ungerecht und un
ſozial, daß dieſe Sonderbeſteuerung der Beamten
auch von faſt allen Parteien und von der Preſſe
abgelehnt wurde. Das Reichshilfegeſetz in ſeiner
jetzigen Form iſt wegen der Sonderbelaſtung der

Beamten für dieſe auch wieder untragbar. Die Be
amten ſind ſelbſtverſtändlich bereit, mit allen
leiſtungsfähigen Volksſchichten wach Maßgabe ihres
wirtſchaftlichen Könnens zur Geſundung der Finanz-
und Wirtſchaftslage des deutſchen Volkes beizutragen
und der Not der darbenden Volksgenoſſen zu ſteuern.
Sie fordern aber einen

Zuſchlag zur Einkommenſteuer,
wie er für die nichtbeamteten Reichshilfepflichtigen
vorgeſehen iſt. Eine Gehaltskürzung lehnen ſie mit
aller Entſchiedenheit ab.

An die Ausführungen des Vorſitzenden ſchloß ſich
dann eine Ausſprache an, in der die einzelnen
Redner in der Hauptſache die von dem Vorſitzenden
berührten Geſichtspunkte ſich zu eigen machten. Jn
ſämtlichen Anſprachen kam die Forderung nach ge
rechter Verteilung der Laſten zum Ausdrück, da die
Verhältniſſe, wie ſie jetzt liegen, für die deutſche
Beamtenſchaft untragbar ſeien. Wenn das Volk in
Not ſei, müßten alle Schichten am Wiederaufbau
mitarbeiten, eine Sonderbeſteuerung des Beamten
tums ſei eine ſoziale Ungerechtigkeit. Der Reichs
rat hätte zwar die Vorlagen mit großer Mehrheit
angenommen, aber der Reichstag würde beſtimmt
Schwierigkeiten machen. Daß die Reichshilfe eine
Befriſtung erfahren habe, ſei gut und ſchön, aber
eine Garantie für Einhaltung der gegebenen Zu
ſicherungen könne niemand übernehmen.
Einer der Debatteredner wandte ſich in ſcharfem
Tone gegen die Saumſeligkeit der Merſe
burger Beamten, die nicht, wie er erwartet
hatte, bei einem ſolch wichtigen Thema in Maſſen
erſchienen waren, ſondern im Saal bedenkliche Lücken
ließen. Dieſe Gleichgültigkeit gegenüber den für
das Beamtentum lebenswichtigen Problemen unſerer
Zeit ſei ein betrübliches Zeichen.
Sonſt brachte die Ausſprache keine neuen Ge
ſichtspunkte. Es wurde eine

Entſchließung
gefaßt, die an den Deutſchen Beamtenbund weiter
geleitet werden ſoll und die wir nachſtehend im
Wortlaut wiedergeben:

Die in der Mitgliederverſammlung des Orts-
kartells Merſeburg des Deutſchen Beamtenbundes
anweſenden 300 Beamten ſtehen hinter der Ent
ſchließung des Deutſchen Beamtenbundes vom
15. Juni d. J. im Sportpalaſt zu Berlin in bezug
auf das Ausgabenſenkungs- und Spargeſetz. Sie
lehnen die Reichshilfe auch in der jetzigen Form als
eine ungerechte und unſoziale Sonderbelaſtung der
Beamten ab. Sie ſind aber bereit, mit einem Ein
kommen von 4000 RM. an aufwärts einen nach
obenhin geſtaffelten Einkommenſteuerzuſchlag zu
zahlen unter der Vorausſetzung, daß alle übrigen
Einkommen über 8000 RM. entſprechend zur Reichs
hilfe beitragen. Wir erſuchen unſeren Bundesvor
ſtand, nichts unverſucht zu laſſen, ein ſozial geſtaltetes
Notopfer aller leiſtungsfähigen Schichten herbei
zuführen.

GSÄSÄS?Ä&ugltveeeeee-
ſtaltung handelt es ſich um Koch, Back- und Brat
vorführungen, bei der anderen um Vorführung eines
Volkswaſchapparates.

Die Sprechſtunden in der Fürſorgeſtelle für
Säuglinge und Kleinkinder haben ſich während der
Ferienzeit des Stadtarztes geändert. Wir verweiſen
auf die heute erſcheinende Bekanntmachung im An
zeigenteil unſeres Blattes.

r Vom GDA.Die Hrtsfachgruppe der Behördeangeſtellten im
GDA. hielt eine gutbeſuchte Verſammlung im „Hohen
zollern“ ab. Die Fachgruppe ſelbſt hat in den letzten
Monaten bedeutende Werbeerfolge erzielt. „Es iſt
auch Zeit“, ſo erwähnte eingangs ſchon der Vorſitzende,
„daß der Behördenangeſtellte ſich endlich einmal be
ſinnt. Eine Einheitsfront zu bilden iſt unbedingt er
forderlich zur Hebung und Feſtigung des Behörden
angeſtelltenſtandes. Energiſch haben die Gewerkſchaften
Stellung zu nehmen gegen einen evtl. vorzunehmenden
prozentualen Gehaltsabbau“. Kollege Kahle von
Magdeburg ſprach über die Tariffragen der Behörden-
angeſtellten. Jntereſſant und von weittragender
Wichtigkeit waren die Ausführungen. Die Verhand
lungen für den zum 30. Juni 1930 gekündigten
Tarifvertrag mußten um ein halbes Jahr hinaus
geſchoben werden. Eine beſondere Arbeit erfordert die
heute mit dem Tarifvertrag noch nicht verkörperte
Ruhelohnordnung für die Behördenangeſtellten. Einige
Behörden führen ſie bereits mit und ohne Rechts
anſpruch; wiederum konnten auch zuſätzliche Alters
verſicherungen durch die Gewerkſchaften zum Abſchluß
gebracht werden.

c

Gegen den Faſchismus.
richtete ſich eine Kundgebung zu der die KPD.
für Freitag, 1924 Uhr, auf den Marktplatz eingeladen
hatte. Die Beteiligung war am Anfang kläglich, und
erſt durch das Hinzukommen auswärtiger Gruppen
wurden die Demonſtranten zahlreicher als die Zuſchauer.
Mit halbſtündiger Verſpätung eröffnete der Stadtver
ordnete Kühn die Veranſtaltung mit einer längeren
Anſprache, die aber durch das abendliche Geläut vom
Stadtkirchturm geſtört wurde. Nach ihm ſprach noch
ein weiterer Kommuniſt, und dann formierten ſich die
Teilnehmer zu einem Demonſtration szug durch
die Straßen. Es mögen ſich etwa 200 Teilnehmer an
geſchloſſen haben. Polizei begleitete den Zug.

Hörſing ſpricht in Merſeburg.
Am Dienstagabend ſpricht der Führer des Reichs

banners Schwarz-RotGold, Oberpräſident a. D.
Hörſing, in einer großen öffentlichen republikani
ſchen Kundgebung über „Das wahre Geſicht der
Feinde der Republik“. Die geſamte Bürgerſchaft
von Merſeburg iſt zu dieſer Kundgebung eingeladen.

WohlmuthVortrag, tDie weltumſpannende WohlmuthOrganiſation mit
ihrem angegliederten Kunden und Krankendienſt gibt

günſtigem Erfolg zur Anwendung gekommen iſt. Die
vielſeitige Anwendungsmöglichkeit zeigt ſich in den
großartigen Erfolgen, die bei Nerven- und Muskel
erkrankungen, Blut und Stoffwechſelſtörungen, neu
ralgiſchen Beſchwerden, Rheuma, Gicht, Jschias, Läh
mungen, Arkerienverkalkung, Magen, Darm- und
Herzerkrankungen, Schlafloſigkeit, Beſchwerden der
Wechſeljahre u. a. m. erzielt worden ſind. (Wir ver
weiſen auf die heutige Anzeige.)

Sommerfeſt im Spreewald.
Geſtern abend fand im „Feldſchlößchen“ ein „Som

merfeſt im Spreewald“ ſtatt, das ſehr ſtarken Beſuch
aufzuweiſen hatte. Dank der günſtigen Witterung
konnte man bis ſpät in die Nacht hinein im Garten
ſitzen und ſich an den Klängen der Kapelle erfreuen
Trotz der hochſommerlichen Wärme fanden auch die
flotten Tanzweiſen regen Zuſpruch, wie überhaupt die
Stimmung die allerbeſte war. So war es weiter kein
Wunder, daß man erſt nach Mitternacht die gaſtliche
Stätte verließ, mit dem ſtillen Wunſche, bald wieder
einmal ſich zu ſolch fröhlichem Treiben zuſammenfinden
zu können.

Mit Wirkung vom 1. Juli rückwirkend ſind aus
den Zweckverbänden Leung und Bad Dürrenberg
Einheitsgemeinden geſchaffen worden. Das hat zur
Folge gehabt, daß die ſeitherigen Gemeindever
fretungen ſowie die Zweckverbandsausſchüſſe auf
gelöſt ſind und durch Neuwahlen neue Gemeindever
kretungen für die beiden Einheitsgemeinden gewählt
werden müſſen, die ihrerſeits dann die neuem Ge
meindevorſteher und Schöffen, zu wählen haben.

Nach den geſetzlichen Beſtimmungen muß fünf
Wochen vor jeder Kommunalwahl die Wählerliſte
14 Tage lang öffentlich ausliegen. Der

früheſt mögliche Termin für die Neuwahlen in
Leung und Dürrenberg iſt demnach der 10. Auguſt,
vorausgeſetzt, daß vom 7. Juli an die Wählerliſten
14 Tage öffentlich ausliegen. Jn Erwartung der
bevorſtehenden Neuwahlen hat man ſowohl im
Zweckverband Leung, wie im Zweckverband Bad
Dürrenberg eifrig an der Vervollſtändigung der
Wählerliſten gearbeitet, ſo daß die Vorausſetzungen
dafür, daß die Neuwahlen bereits am 10. Auguſt
ſtattfinden, gegeben ſind. Da man gußerdem, be
ſonders in Dürrenberg, beſtrebt iſt, die dort
herrſchenden unklaren Verhältniſſe baldigſt zu
regeln, hat man von dort aus darauf gedrungen, den
früheſt möglichen Wahltermin genehmigt zu erhalten.

Der Landrat des Kreiſes Merſeburg hat ſich den
Wünſchen der Dürrenberger nicht verſchloſſen und
den Wahltag für Dürrenberg und für Leung auf den
10. Auguſt feſtgeſetzt.

Schutz vor Kindermißhandlung.
„Wer dem Jugendamt Mitteilungen über Kindes

miß handlungen macht, handelt in Wahrnehmung
berechtigter Jnkereſſen, auch wenn ſie nur mittel
bar ſeine eigenen ſind.“

Dieſe wichtige Entſcheidung traf ein
Kammergerichts im vergang Jahre. Die wichtigſten
Sätze aus der Urteilsbegründung verdienen es, öffent
lich bekanntgemacht zu werden:

„Jeder Staatsbürger nimmt mittelbar eigene Inter
eſſen wahr, wenn er an der Jugendfürſorge mitarbeitet.
Von der Beſchaffenheit der jungen Generation hängt
in jeder Beziehung die Zukunft des Volkes und Staates
und damit die Zukunft jedes einzelnen und ſeiner
Nachkommen ab. Anzeigen zum Schutze von Kindern
an die Behörden, die für das Wohl der Jugend zu
ſorgen haben, dienen daher, auch wenn ſie lediglich
Mißſtände betreffen, den eigenen Jntereſſen. Die
Jugendfürſorge iſt auf die private Mitarbeit an
gewieſen. Auch der Angeklagte war daher zur Mit
keilung der angeblichen Kindermißhandlung an das
Bezirksjugendamt berechtigt. Er war bei der Anzeige
von der Wahrheit der von ihm gemachten Behauptung
überzeugt und wollte ſich einer guten Sache annehmen.

Der gleiche Schutz iſt ihm aber auch für ſeine
Außerungen privaten Perſonen gegenüber zuzubilligen,
denn ſie ſind nur ſolchen Perſonen gegenüber getan,
die durch ihre räumliche Nähe mit den Verhältniſſen
in der Familie des Privatklägers vertraut ſein mußten.
Sie ſollten dazu dienen, weitere Unterlagen für die
Mitteilung an das Jugendamt zu beſchaffen. Sie
ſtehen daher mit der Anzeige in unmittelbarem Zu
ſammenhange und dienen ihrer Vorbereitung. Der
artige Außerungen hat das KG. 3 V 214/26 bereits
für ſtraflos erklärt.“

Wer dem Jugendamt alſo Anzeige wegen Kinder
mißhandlung auch ſeeliſcher Art erſtattet, hat
demnach in keinem Falle eine Klage wegen Beleidigung
u. dgl. zu befürchten.

Senat des

Die Börſe der Hausfrau.
Die Fruchtweinbereitung hat begonnen.

Nun iſt die Zeit gekommen, wo mancher Haus
vater wieder ſeinen Fruchtwein keltert, und die reiſen
Stachel- und Johannisbeeren finden dahr genügend
Liebhaber, zumal größere Poſten benötigt werden.
Das anhaltende trockene Wetter beeinflußt jetzt die
Preisgeſtaltung des Wochnmarkts bei verſchiedenen
Fruchtarten ſehr ungünſtig. Kirſchen, jetzt die Haupt
erntezeit, zeigen durchaus kein Nachgeben im Preiſe,
ſondern für große Ware wurden 35-45 Pf. ver
langt. Allerdings konnte man auch welche von
20 Pf. an bekommen. Heidelbeeren wurden mit 40
bis 50 Pf. verkauft, hatten ſich auch nach oben ge
ſtreckt. Für das Stückchen Butter bezahlte man 80
bis 90, Eier 12, Quark 30, Stachel- und Johannis
beeren je 20, Himbeeren 90-—100, Sauerkirſchen 30
bis 40, Aprikoſen und Pfirſiche 55, Tomaten 25 bis
60, Zitrowen Stück 8-—-10, Wirſing 15--20, Weiß
kraut 15, Rotkraut 20, Blumenkohl Stück von 15 an,
grüne Bohnen 30-40, Wachsbohnen 85--50. Schoten
15-—-20, Kopfſalat 5-—8, Salatgurken 20-40, Kar
toffeln, galte, 6, neue 9--13 Pf. Seefiſch wurde
in der Preislage wie Mittwoch angeboten. Bück
ling 50 60, Räucheragal 850 Pf. Fleiſch und
Geflügel Schweinebauch 100-110, Kamm und
Koteletten 120——130, Rind zum Kochen 100--110, zum
Braten 130 150, Kalbfleiſch 130, Hammelfleiſch 140.
Täubchen Stück von 65 an, junge Hähnchen Stück
120 Pf.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnkag abend.

Am Freitagvormittag ſah der Himmel ziemlich
drohend aus, aber ſchon zur Mittagszeit klarte es
ſich auf. Der Nachmittag verlief ziemlich heiter. Die
Hitze war wieder ſehr ungewöhnlich, denn das Thermo
meter ſtieg bis über 33 Grad. über Weſtdeutſchland
haben ſich nun einzelne Depreſſionskerne ausgebildet,
in deren Bereich das Wetter noch ſehr ſchön iſt. All
mählich werden ſich aber dort die Temperatur-
gegenſätze verſchärfen, ſo daß es zur Ausbildung
ſtärkerer Wetterſtörungen kommt. In Holland be
ginnt es bereits zu regnen. Ein Wetterumſchlag dürfte
aber nicht vor Beginn der neuen Woche eintreten. Bis
dahin bleibt es ſehr heiß und trocken. weiß

Ausſichten: Zunächſt weikerhin
Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

und
trocken, auch im Hochharz ſehr warm.

Die Neuwahlen in den Einheitsgemeinden
leuna und Bad Dürrenberg

Nachteile, während des Sommers eine Wahl ab
zuhalten, weil die Wähler, ſofern ſie ſich nicht in
Urlaub befinden, ihren Sonntag auf andere Weiſe
verwenden wollen. Außerdem ſteht den politiſchen
Parteien verhältnismäßig wenig Zeit zur Wahl
propaganda zur Verfügung. Daher hat man in der
geſtrigen Zwedverbandsausſchußſitzung beſchloſſen,

den Landrat zu erſuchen, den Termin für die
Neuwahlen, wenigſtens für den Zweckverband
Leung, bis zum 14. September zu verſchieben.

Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß der Landrat
dieſer Bitte nicht entſprechen wird.

Man darf ja bei Behandlung der Neuwahlen nicht
überſehen, daß die Einheitsgemeinden nur deshalb ſo
raſch geſchaffen wurden, weil die Frage des Laſtenausgleiches nun möglichſt bald erledigt werden ſoll,
Das iſt indeſſen nicht möglich, ſolange die Einheits-
gemeinde nicht fix und fertig iſt. Nun gehören dazu
aber nicht nur Wahlen zur Gemeindevertretung.
Die Wahlen müſſen ja erſt rechtskräftig werden,
dann müſſen die Gemeindevorſteher ſamt den
Schöffen gewählt und deren Beſtätigung muß man
auch erſt noch abwarten. Es wird alſo noch geraume
Zeit nach den Neuwahlen vergehen, bis die Ge
meinden Leung und Dürrenberg fähig ſein werden,
den Laſtenausgleich, als die ihnen zunächſt wichtigſte
Aufgabe, abzuſchließen.

Die neue Gemeindevertretung in Leung wird ſich
zuſammenſetzen aus 18 Gemeindevertretern und

F i i öglichkeit, ſi it dem u dVer gen, welche unſeren Kranken und Leidenden die Möglichkeit, ſich mi 2 e ſt r 5 heff e Gemeindevertretung Dürrenberg ausn e de d ihres Haus galvaniſchen Wohlmuth-Heilverfahren vertraut zu In Leung iſt man indeſſen mit dieſer raelung re ver s
ehe embechen ſollen Bei der einen Veran machen, welches von Millionen von Kranken mit nicht gang einverſtanden. Es hat zweifellos ſeine l 15 Seneindeer en.

S D w e

2 Ratsehläge
13 äunung der Haut uh rrreree en und Hände, mit Creme Leodor gründlich

erzhafte Rötung eine gesunde, sonnengebräunte Haut-
0 Pf. und 1 Mk. ILeodor-Edel-Seife 50 Pf. In allen

Besonnung die Haut, insbesondere Ge
ein; man erzielt dann ohne sch
färbung. Creme Leodor, Tube 6
Chlorodont-Verkaufsstellen zu haben.

für die Seh
fette man vor und nach der

der Reise
m e v z

2. Zur Erlangung schöner weißer Zähne putze man früh und abends
die Zähne mit der herrlich erfrischenden Zahnpaste Chlorodont, die auch an den Seiten-
flächen mit Hilfe der Chlorodont-Zahnbürste einen elfenbeinartigen Glanz erzeugt.
Chlorodont-zahnpaste, Tube 60 Pf. und 1 MKk, Chlorodont-zahnbürste 1 Mk.
Chlorodont-Mundwasser 1 Mark.
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Gemeinde Leung.
Brücken- und Badbau.

X Leunag.

die Saale aufgerichtet.

Füllung und Stützung mit Beton und Eiſen.

Sprunggrube iſt ausgeſchachtet worden,

ecken errichten. Auch der Bau der Badekabinen wacht
ſchnelle Fortſchritte, ſo daß Feldbahnen, die die Bau
materialien heranſchaffen, tüchtig zu tun haben. Jn
einem reichlichen Monat ſoll alles bis auf den
Wirtſchaftsbetrieb fix und fertig ſein.

Gemeinde Vad Dürrenberg.
Vereitelter Selbſtmord.

x Bad Dürrenberg. Die Ehefrau Alma Dietze
aus Zeitz, zuletzt beim Gutsbeſitzer K. in Kauern
bedienſtet, verſuchte ſich in der Saale unterhalb der
Eiſenbahnbrücke zu ertränken. Der Vorgang wurde
von einem Hſtrauer Einwohner beobachtet, der ſo
fort ins Waſſer nachſprang und die Unglückliche ans
Land brachte. Die ſofort angeſtellten Wieder
belebungsverſuche hatten Erfolg.

Wieder ein vorgeſchichtliches Grab.
z Bad Dürrenberg. Schon wieder iſt man bei

Ausſchachtungsarbeiten in der Nähe des Obdach
loſenheims auf eine vorgeſchichtliche Grabſtätte ge
ſtoßen. Doch handelt es ſich diesmal nicht um ein
Hockergrab (wir berichteten am 27. Juni von der
Ausgrabung zweier Hockergräber), ſondern um ein
Steinkiſtengrab. Steinkiſtengräber ſind älter als
Hockergräber; es ſind Grabſtätten, die von Stein
platten umſchloſſen ſind. Über die Bloßlegung eines
Steinkiſtengrabes berichteten wir am 21. Juni. Das
am Freitag ausgegrabene Steinkiſtengrab lag nur
etwa 15 bis 20 Zentimeter tief. Die Steinkiſte hatte
nur eine Länge von 1,50 Meter, während das erſte
Steinkiſtengrab 2,10 Meter lang war. Die Stein
kiſte war ſehr ſchmal, etwa 30 Zentimeter breit; ſie
war nicht vollſtändig erhalten, aber doch deutlich
erkennbar. Wegen der geringen Tiefe iſt wohl ſo
mancher Stein bei Ackerarbeiten weggeräumt wor
den. Das Skelett lag ausgeſtreckt auf der Erde.
Die Bodenfläche war nicht mit Steinen ausgelegt.
Das Grab hat die Richtung Oſt-Weſt. Der nach
Weſten liegende Kopf war mit der Geſichtshälfte nach
Norden geneigt. Die Reſte des Knochengerüſtes
waren größtenteils zergangen. Beigaben konnten
nicht feſtgeſtellt werden. Es handelt ſich bei dieſem
Grab allem Anſchein nach um die Grabſtätte einer
jugendlichen Perſon. Die in den letzten zwei
Wochen entdeckten vier Gräber ſind von den be
kannten Heimatforſchern Nethe und Lippold aus
gegraben worden. Von ſämtlichen Grabſtätten ſind
photographiſche Aufnahmen angefertigt worden.

Aus dem Landkreiſe Merſeburg.
Ein kleiner Ausreißer.

S Ermlitz. Am Freitagabend wurde hier ein
etwa 12 jähriger Junge aufgegriffen, der ſeinen

Seit wenigen Tagen iſt das Gerüſt
für den Bau der projektierten Fußgängerbrücke über

i Der Bogen iſt ſchon über
den Fluß geſpannt, und die Holzſchalung rketgn e

das wird nur ein Werk von einigen Wochen ſein.
Jndes geht der Badbau, für den bekanntlich die
neue Brücke nötig geworden iſt, rüſtig vorwärts.
Das große Schwimmbecken wird jetzt betoniert, die

h und nun
wird man den hohen Sprungturm an der Südweſt

Das Ende des Zweckverbands Leung und damit
ſelbſtverſtändlich auch ſeines Ausſchuſſes iſt gekommen.
Das „Parlament der Einmütigkeit hat aufgehört zu
beſtehen. Nachdem die Verhandlungen dieſes Parla
ments immer in größter Harmonie ſich vollzogen, iſt
es umſo bedauerlicher, daß in die letzte Sitzung ein
Mißklang hineingetragen wurde. Dem bewährten
Vorſteher des Zweckverbandes wurde von einer Ge
meinde das Vertrauen entzogen. Nicht die größte
Gemeinde iſt es, ſondern gerade jene kleine Land
gemeinde, die mit am meiſten Nutzen von dem Zweck
verband hatte. Wenn die Cröllwitzer Gemeinde
vertretung mit 10: 2 Stimmen den Beſchluß gefaßt
hat, dem Zweckverband Leuna den Rücken zu kehren,
dann bedeutet das, wie auch von einem Mitglied des
Zweckverbandes ſehr richtig betont wurde, den ſchnödeſten
Undank. Es iſt aber erfreulich, daß die Mißtrauens
erklärung der Cröllwitzer Gemeindevertretung im
Zweckverbandsausſchuß keinen Widerhall gefunden hat,
und wir haben die Zuverſicht, daß eines Tages auch
in Cröllwitz die beſſere Einſicht ſiegen wird.

Recht lehrreich war die Behandlung der Frage
eines Vertragsabſchluſſes mit der Stadt Merſeburg
über die Oberrealſchule. Das böſe Beiſpiel Merſe
burgs hat Schule gemacht. Obwohl die Frage äußerſt
drängt, hat vor kurzem die Merſeburger Stadtverord
netenverſammlung einem Antrag des deutſchnationalen
Studienprofeſſors Dr. Wedding zugeſtimmt entgegen
dem Willen der geſamten Elternſchaft erſt noch ein
mal gründlich nachzuprüfen, ob nun aus der Ober
realſchule doch ein Reformrealgymnaſium gemacht
werden ſoll oder nicht. Der Zweckverbandsausſchuß
ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß, wenn die Sache
den Merſeburgern nicht ſo eilig erſcheine, ſie ſchon gar
keinen Grund hätten, die Angelegenheit zu be
ſchleunigen. Böſe Beiſpiele machen raſch Schule

Der Zweckverbandsausſchuß hat zum letzten Male
getagt. Neuwahlen zur Gemeindevertretung der
neuen Großgemeinde ſtehen bevor. Zunächſt weiß man
noch nicht, wann dieſe Wahlen ſtattfinden werden.
Hoffentlich aber werden die Neuwahlen ergeben, daß
das ſeitherige loyale Zuſammenarbeiten der ver
ſchiedenen Parteien, das heute anerkannt wurde, auch
in der Gemeindevertretung der neuen Gemeinde üblich

ſein wird. rsch.Die 130. Sitzung des Zweckverbandsausſchuſſes
Leuna eröffnete Verbandsvorſteher Cornely. Er gibt
bekannt, daß dieſe Sitzung die letzte des Verbandsaus
ſchuſſes ſei. Auf Grund des Erlaſſes des Miniſteriums
ſei mit Wirkung vom 1. Juli die r Leuna
aus dem ſeitherigen Zweckverband gebildet, ſo daß es
fraglich erſcheine, ob die heute noch gefaßten Beſchlüſſe
überhaupt rechtskräftig ſeien. Da der Verwaltung in
deſſen die Arbeit erleichtert wird, wenn ſie ſich an Richt
linien halten könne, bitte er doch, die Tagesordnung zu
erledigen.

Ausſchußmitglied Burckhardt, Eröllwitz (Dn.),
verlieſt einen Beſchluß der Gemeindevertretung Cröll
witz, in welchem

dem Verbandsvorſteher das Mißtrauen
ausgeſprochen wird, weil er angeblich die Intereſſen von
Eröllwitz nicht wahrgenommen haben ſoll. Die im

Die [etzte Sitzung des Zweck-
verbandsausschusses Leuno

Mißtrauensvotum der Gemeinde Cröllwitz. Das böſe Beiſpiel Merſeburgs.
Berbandsvorſteher Cornely ſtellt feſt, daß ihm der

Beſchluß von der Gemeinde erſt mehrere Wochen nach
der Beſchlußfaſſung zugeſtellt worden iſt. Er hat ihn
nach verſchiedenen ordnungsgemäßen Recherchen wieder
zurückgeleitet, da nicht der Zweckverband, ſondern der
Landrat hierfür zuſtändig geweſen ſei. Aueſhuhe

n der Ausſprache geißelt beſonders Auscied Moderehein (Soz.) den merkwürdigen Standpunkt

der Gemeinde Cröllwitz, die aus rein egoiſtiſchen
Gründen aus dem Zweckverband heraus wolle, nachdem
ihr von dem Zweckverband alle Annehmlichkeiten in
weit größerem ÜUmfang zuteil geworden ſeien, als ſie
ſelbſt dies aus eigenen Mitteln je hätte leiſten können.
Beſonders der Verbandsvorſteher habe ſich jederzeit die
größte Mühe gegeben, die Intereſſen von Cröllwitz zu
vertreten, ſei es bei der Frage des Straßenbaues, der
Waſſerverſorgung oder des Schulneubaues. Dieſe
Leiſtungen des Verbandsvorſtehers erkenne er an, auch
wenn er nicht zu ſeinen politiſchen Freunden zähle.

Ausſchußmitglied Burckhardt erkennt die Leiſtungen
für die Gemeinde Cröllwitz an, befürchtet aber, daß in
der Einheitsgemeinde die Bedingungen der Gemeinde
Cröllwitz nicht eingehalten werden.

Die Ausſprache findet mit der Bemerkung des Ver
bandsvorſtehers ihren Abſchluß, daß er bedauere, daß die
letzte Sitzung, wo Anlaß ſei, einen großen Tag zu
feiern, mit einem Mißklang endet.

Nun wird in die Tagesordnung eingetreten. Den
größten Raum nimmt die Ausſprache über einen Ver
trag mit der Stadt Merſeburg über die Oberrealſchule
ein. Verbandsvorſteher Cornely bittet um Annahme
des vorliegenden Vertragsentwurfes. Ausſchußmitglied
Heidbeck (Soz.) weiſt indeſſen darauf hin, daß die Stadt
verordnetenverſammlung in Merſeburg ſcheinbar keinen
allzu großen Wert auf Beſchleunigung der Angelegen
heit lege, nachdem ſie die Frage, ob eine Oberreaglſchule
oder ein Reformrealgymnaſium geſchaffen werde,
einſtweilen noch offen gelaſſen habe. Da außerdem die
heutige Verſammlung nicht in der Lage ſei, bindende
Beſchlüſſe zu faſſen, ſtelle er den Antrag, die Frage der
neuen Gemeindevertretung zu überlaſſen. Dieſer An
trag wird von den Ausſchußmitgliedern v. DehnRotfelſer
(D. Vp.) und Schmidt (Dem.) unterſtützt und ſchließlich
einſtimmig angenommen.

Einſtimmig wird beſchloſſen, mit der Prüfung derRechnungen den ſeitherigen Reviſor zu en x
ſtimmig zugeſtimmt wird der Herſtellung einer Bord
kante und Auspflaſterung von fünf Toreinfahrten in
Göhlitzſch und ebenſo einſtimmig dem beantragten An
ſchluß der Firma Scheven, Leung, an die Waſſerleitung.

Die Ausſchußmitglieder Diecke (Soz.) und Schmidt
(Dem.) bedauern ſodann, daß die Neuwahlen bereits
am 10. Auguſt ſtattfinden ſollen. Da zu dieſem Zeit
punkt noch viele Wähler im Urlaub weilen werden, da
auch die politiſchen Parteien kaum in der Lage ſein
werden, bis dahin einen Wahlkampf zu organiſieren,
wäre es zweckmäßiger, die Kommunalwahlen auf einen
ſpäteren Zeitpunkt zu verlegen. Einſtimmig wird be
ſchloſſen, den Landrat zu erſuchen, die Gemeindewahlen
in Leuna erſt für den 14. September anzuſetzen.

Ausſchußmitglied v. DehnRothfelſer dankt dann dem
Verbandsvorſteher für ſeine während einem Jahrzehnt
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werden und wird deshalb für den geſamten Verkehr
geſperrt. Die geſperrte Strecke iſt mit Warnungs
ſperrtafel und Sperrbäumen verſehen. Die Erſatz
ſtraßen ſind durch Richtungspfeile gekennzeichnet.
Der Durchgangsverkehr zwiſchen Krumpa- Mücheln
Zöbigker wird über Lützkendorf geleitet.

Sommerfeſt der Realſchule.
Mücheln. Dreierlei kennzeichnete das Feſt

der Realſchube am Donnerstag zu einem rechten
Sommer- und Sportfeſt: die glühend heiße Sonme,
die braungebrannten, durchweg durchgebildeten
Körper der Schüler und Schülerinnem und die
Ferienſtimmung, die an dieſem letzten Schultag über
dem ganzen lag. Und doch wurde fleißig gearbeitet
und zielbewußt geübt, denn die Reichsjugendwett
kämpfe waren auszutragen und der Stand der
Leibesübungen zu zeigen. Die Kleinheit der Klaſſen
und dadurch ermöglichte individuelle Erziehung hat
der ſtädtiſchen Realſchaule ſchon manche Erfolge ge
bracht. Die allſeitige, ſtraffe und dennoch freie
körperliche Erziehung die Oberſchullehrer Koch hier
eingeführt hat, ergänzt die erwähnten Vorzüge
unſerer Kleinſtadtrealſchule und macht ſie faſt zu
einer Art Landeserziehungsheim. Dieſe Jugend hat
ſich den ſchon längſt verſprochenen Turn und Spiel
platz reichlich verdient und kann hoffentlich im näch
ſten Jahre ihre Spiele und Kämpfe auf dem grünen
Raſen austragen.

Etatsberatung in Braunsdorf.
S. Braunsdorf. Die Gemeindevertreter beſchloſſen

die Erhöhung der Bierſteuer von 4 auf 7 Prozent.
Grund der Erhöhung war ein Schreiben des Landrats
von Querfurt, worin auf den Beſchluß des letzten Kreis
tages hingewieſen wird. Wenn die Gemeinde die Bier
ſteuer nicht erhebt, ſo iſt der Kreis berechtigt, dieſe zu
erheben, wobei dann die Gemeinde leer ausgeht. Um
ſich dieſe Einnahme nicht entgehen zu laſſen, wurde die
Erhöhung einſtimmig beſchloſſen. Der Gemeinde
zuchtbulle, der beim Landwirt Börner untergeſtellt iſt,
bedurfte wegen Erkrankung einer beſonderen Pflege.
Hierfür forderte Börner eine Extraentſchädigung, dieſer
Antrag wurde mit 9 gegen 3 Stimmen abgelehnt, da
vertraglich nichts feſtgelegt war. Zur Beſchaffung
von Lernmitteln für hilfsbedürftige Schulkinder wurde
einſtimmig beſchloſſen, einen Betrag von 200 RM. im
neuen Etat einzuſetzen. Den Hauptteil der Sitzung
bildete die Beratung des Voranſchlags für das Rech-
nungsjahr 1930/31. Dieſer erſcheint im Ordentlichen und
Außerordentlichen. Die Einnahmen und Ausgaben
des geſamten Haushaltsplanes erſcheinen in der Höhe
von 143 423,45 RM. Davon der Außerordentliche in
Höhe von 21600 RM. Auf Antrag der ſozialiſtiſchen
Fraktion wurde die Schulkinderſpeiſung um 300 RM.
erhöht. Für außerordentliche Fürſorge wurde ein Be
trag von 500 RM. neu eingeſtellt. Die Realſteuer
zuſchläge werden wie folgt erhoben: 125 Prozent zur
ſtaatlichen Grundvermögensſteuer, 400 Prozent Ge
werbeſteuer nach dem Ertrag und 1000 Prozent zur
Lohnſummenſteuer. Die Abſtimmung über den Etat
ergab einſtimmige Annahme. Die Kirſchen wurden
diesmal an den bisherigen Pächter Lohmann, Brauns
dorf, verpachtet und brachten der Gemeinde eine Ein
nahme von 430 RM.

Abſchlußprüfung der Freiwilligen Sanikäfskolonne.
S Frankleben. Die Freiwillige Sanitätskolonne

vom Roten Kreuz veranſtaltet am Sonnabendabend
die Abſchlußprüfung elf neuer Mitglieder. Damit ver
ſtärkt ſich die Mitgliederzahl auf 30. Die Prüfung
der neuen Mannſchaften erſtreckt ſich auf praktiſche
Vorführungen und theoretiſche Fragen, welche vom

a

Eltern in Leipzig entlaufen war. Um die Eltern geleiſtete ſachliche Verwaltungsführung und hofft, daßer auch an die Spitze der Gemeinde Leung treten werde.
Den Ausſchußmitgliedern der anderen Parteien dankt
er für die loyale Zuſammenarbeit, die allein es ermög
lichte, fruchtbringende Arbeit zu leiſten.

ſt a Be d des h ne findettieſe letzte Sitzung des Zweckverbandsausſchuſſes ihhin g 3 ſchuſſes ihren

Kolonnenarzt Dr. Hartz in Petzkendorf abgehaltenzu beruhigen, meldete der Ortsvorſteher der Polizei, November vorigen Jahres neu gewählte Gemeinde z
werden.daß der Junge bei ihm ſei; doch mußte feſtgeſtellt vertretung hat den von der vorherigen Gemeinde

werden, daß bis gegen 22 Uhr der Junge noch gar vertretung gefaßten Beſchluß zur Bildung einer Ein
nicht als vermißt gemeldet war. Heute früh wurde heitsgemeinde wieder umgeſtoßen und wollte aus dem
der Ausreißer nach Leipzig zur Polizei gebracht. Bee r e We e Der Verbands

S orſteher ſoll nun dieſen Beſchluß nicht weit iGroßer Flurſchaden durch Kinder. einaben.

S Ermlitz. Eine ganze Anzahl Kinder haben
durch Spielen in einem Haferfelde großen Schaden
angerichtet. Nicht nur Wege waren getreten, ſondern
in dem Plane waren viele große Plätze nieder
getreten, ſo daß, knapp gerechnet, ein Morgen als
vernichtet gelten kann. Die Sache iſt der Polizei
übergeben. Die Eltern werden für den Schaden
aufkommen müſſen.

Das Blutbad im Kaninchenſtall.
S Schkeuditz. Als in einer der letzten Nächte

gegen 1 Uhr der Bauunternehmer L., in der Model

Rund um Querfurt.
Rheinlandfeier, verbunden mit Kinderfeft.

O Huerfurk. Das diesjährige Kinderfeſt, das tradi
tionsgemäß immer am Dienstag vor den großen
Ferien begangen wird, traf zeitlich mit der aus An
laß des Freiwerdens der Rheinlande feſtgeſetzten
Rheinlandfeier zuſammen und ſtand im Zeichen
dieſer Feier. Am Montagabend wurde der Fackelzug
der Schulkinder unter ſtärkſter Beteiligung der Be
völkerung in den ſpäten Abendſtunden durchgeführt,
der die Hauptſtraßen der Stadt paſſierte und auf dem
Roßplatze vor der Stadtſchule ſein Ende nahm. Am
Dienstagnachmittag fand der Auszug vom Schulhofe
durch die feſtlich geſchmückten Straßen der Stadt nach
dem Marktplatze ſtatt, wo Rektor Schlitter eine auf die

S

Die Arbeits/osigkeft
nimmt um 490 ab

Die Arbeitsmarktlage nach dem Stande vom 1. Juli 1930 im Verglei iStande vom 15. Juni 1930. ergleich mit dem

witzer Kolonie wohnhaft, nach Hauſe kam, Sbeim Anſſchließen der e Winte et Arbeitſuchend Befreiung der Rheinlande bezugnehmende von Geſangein großer Hund entgegen und entwiſchte, ohne daß z Davon Unterſtüttzungsempfänger umrahmte Anſprache hielt, die mit dem Hoch auf das
e e ben erlit en e 2 Stadt bzw. Landkreis männlich weiblich insgeſamt männlich weiblich insgeſamt e Wo reren er ne iga

er r wohl erſe imli wieder in Bewegung, um nIſuch, Wer noch v be er ſein Sari 156. 1.7. 1.7 I16.6 [1. 7. W. T. 7. 15.6. umrauſchten Felwiee u rn Kaſſe S
als er am anderen Morgen die Beſch ſ i a Kurzweil, Reigenaufführungen und Kaffeetrinken derder Hund vollvegcht Pate e S e 8913 9134 1809 1789 10722 109283 5416 5504 1071 1008 6487 6512 Kleinen vergegen Sehnden nur zu raſch, und
Saninchenſtalle erbrochen ind hier eig en rechtes is 2918 4073 325 429 4248 4502 5211 9888 275 3804 3480 3692 um 20 Uhr erfolgte der Einzug nach dem Marktplatze, wo
g. n r e W a WerſeburgSsStadt. 1046 11781 76 95 1122 1273 1021 10611 57 58 1078 1119 der Leiter der höheren Privatſchule die SchlußanſpracheKopf abgebiſſen und liegengelaſſen en Werſeburg-Land 2627 2648 177 169 2804 2812 2014 2005 136 121 2150 2126 hielt, und nach Fememſome Ehoralgeſang ging man

1579 1929 60 57 1639 1986 1319 1660 40 44 1359 1704 mit befriedigtem Bewußtſein auseinander, einen
Goldenes Ehejubiläum. Heithia' 1352 1365 fo l 86 38 1205 1181 ſchönen Tag erlebt zu haben.S Milzau. Am Freitag ſind der Einwohner e 349 324 11 r 360 335 310 285 8 9 38182294r r ſeine Ehefrau Friederike geb. Weißenfels 40 482 2 4 48739 2 S Erntebe ginn xAndrae 50 Jahre miteinander verheiratet. Beide e Göhrendorf. Die Ernte hat bei dem GutsbeſitzerEhegatten erfreuen ſich einer ſeltener Rüſtigkeit 3uſammen: 19804 20622 2510 2618 22814 28240 14497 150851625 1586 16122 16671 en e Anfang genommen, und zwar

hat die Wintergerſte, wie alljährlich, den Anfang ge
macht. Der Anbau von Wintergerſte hat ſeinen Vorteil
darin, daß die viele Arbeit, welche gerade in der Ernte
zeit vorhanden iſt, beſſer eingeteilt werden kann.

2 Die Zahl der Arbeitſuchenden iſt in der Zeit vom gewirkt hätte i i ih Markranftädt. 16. bis 30. Juni 1930 von 23 240 um 926 auf 22 314 Liſte e San r a
M arkranſtädt. Am kommenden Sonntag und zurückgegangen, das ſind 4 Prozent. Aus der Unter kürzt arbeiten. Jn der Metallwirt 8 t tan n AufMontag wird in unſerer Stadt das Kinderfeſt ſtützung ſchieden 549 Perſonen aus, ſo daß die Zahl träge auf Stellung von ren et lediglich
zum 77. Male gefeiert. Es wird am Sonnabend der Unterſtüßungsempfänger noch 16 122 beträgt. Di mz r r r e dem Auto i te n Zapfenſtreich und Lampionumzug ein wöchenklichen Zu und Abgänge haben ſich ewa auf weiter W W Aus der Stadt Halle.
geleitet. Am Sonntag und Montag, 14 Uhr, findet dem Stand der erſten Junihälſte gehalten. Sie machen immer noch ſchwer bar eder e e

Da infolge des außerordentlich fühlbaren Kapitalman an mit er
Jnangriffnahme größerer Bauvorhaben zu rechnen iſt,

der glanzvolle Feſtzug mit 1200 Kindern unter demder t insgeſamt 19,4 Prozent dMotto „Aus unſerem Bilderbuche“ ſtatt. An beiden f hern Wochenendbeſtand 7hiervon entfallen 7,6 9 nProzent auf Zugänge und Polizeibeamte von Demonſtrantenn Seite r werden auch weſenkliche Zweige der Metallinduſtrie itrich anageagriſen

x 9 V raße turneri e z z n 9 j2e i jVorf Volk sta n An der bisher beobachtet und des Holzgewerbes trüb k i i Halle. Der Polizeibericht meldet: Donnerstagorführungen, Volkstänze und Wettſpiele gezeigt. p Hteten Kurgfriſtigkeit der Be Die Not der Angeſteie Wwernſe e e abend mußte anläßlich einer Anſammlung der K.
ſchäftigungsverhältniſſe und an der ſtarken Fluktuation hat ſich trotz derim Zu und Abgang der Arbeitſuchenden hat ſich nichts xDas Feſt findet am Montag mit einem Brillant- icht klich bni merkli efeuerwerk ſeinen Abſchluß. auf dem Thielenplatz wegen der mitgeführten Plakateſommerlichen Saiſonausverkäufe

m

5 b geändert. Von einer ſommerlichen Sai hoben. Gaſtwirtſchaftliches Saiſo in polizeilich eingeſchrikten werden. Hierbei wurde ein4 Eine gefährliche Feit. wenig zu ſpüren 9 honbetebung war n e e e e Poltgeibeamter von einem Manne angeſpuckt und tät
8 Starſiedel. Wie alljährlich die Zeit vor der In der Landwirtſchaft ſind herrſcht noch ungedeckter Bedarf an weiblichen Koch lich angegriffen. Da die Beamten auch weiterhin be

Ernte dem Verbrechervolke die günſtigſte Gelegenheit erbeten veerne e 97 Heuernte und Hack und ſonſtigem Küchenperſonal. Jm übrigen ſind be Drängt wurden, mußte die Menge unter Gebrauch
erſchien, ihr unſauberes Gewerbe durch Uberfallen martt Du a J e daß ſie ſich auf dem Arbeits merkenswerte Unterſchiede auf dem Stellenmarkt für des ummiknüppels zerſtreut werden. Zwei Beamte
wehrloſer Frauen und Kinder zu betreiben, weil ſie nforderung von Kräften weſentlich aus weibliche Berufe nicht hervorgetreten. wurden durch Schläge leicht an der Hand verletzt.

Später bildete ſich auf dem Thielenplatz ein De
monſtrationszug in Stärke von etwa 700 Perſonen,
der ſeinen Weg nach dem Volkspark nahm. Am
Steintor entſtand auf dem Bürgerſteig zwiſchen zwei
Perſonen eine Schlägerei. Ein einſchreitender
Polizeibeamter wurde von der Menge bedroht, zwei
hinzueilende Beamte tätlich angegriffen und durch
Stiche mit einer Fahnenſtangenſpitze leicht verletzt.
Verſchiedene Perſonen mußten wegen Widerſtandes
bzw. Nichtbefolgung polizeilicher Anordnungen feſt
genommen werden.

Krafkſtrotzend
werden Kinder und Erwachſene, wenn ſie die hochwertige
Kraftnahrung Dr. Wander's Ovomaltine täglich genießen
Sie wird leicht und ſchnell verdaut und ihre kräftigende
Wirkung macht ſich ſchnell und augenfällig bemerklich.
Die Aerzte empfehlen ſie.
Jn Apotheken u. Drogerien vorrätig; 250 g Büchſe 42.70,
500 g Gratisproben und Druckſachen durch:
Dr. A. Wander G. m. b. H., Oſthofen Rheinheſſen.

infolge des hohen Getreideſtandes ſicherer arbeiten
können, ſind n in dieſem Jahre ſchon wieder ſehr
viele derartiger berfälle gemeldet worden. Auch hier
wurde vor einigen Tagen eine Frau, welche ihren
Mann in der Abenddämmerung ein Stück nach der
Bahn begleitet hatte, von einem Unhold, welcher plötz
lich aus dem Getreide kam, angehalten. Nur durch
die energiſchen Rufe der Frau wurde er von ſeinem
geplanten Vorhaben abgehalten und ergriff, ohne er
kannt zu werden, die Flucht. Ebenſo wurde auf der
Muſchwitzer Straße kurz vor unſerem Orte ein junges
Mädchen vom Rade geſtoßen und gewürgt, doch auch
hier verhinderte das Schreien weitere Untaten. Alle
Frauen und Kinder ſind daher gewarnt, in den jetzigen
e allein einſame Wege und Straßen zu be
nützen.

S

damm ein friſches und ſauberes Ausſehen erhält. Adie kürzlich an der Straße W a
ein durchfahrendes Auto beſchädigten Schranken ſind
ſeit einigen Tagen wieder nach erfolgter Reparatur ein
gebaut und verſehen in friſch geſtrichenem Zuſtande
wieder ihren altgewohnten Dienſt.

Aus der Gemeindeverkretung.
Z Piſſen. Verſchiedene eingegangene Anträge hattendie letzte Gemeindevertretervetſammtnnng ge

macht. Es wurden zunächſt zwei Unterſtützungsanträge
verhandelt Dem einen Antragſteller mußte notge
drungen die beantragte Unterſtützung zugeſprochen
werden, im zweiten Falle konnte nur eine Sebur tig Mücheln
keit anerkannt werden. Die nachträglich gewünſchte g. d. i
Verſicherung des Kirſchenbehanges gegen Hagelſchaden
mußte auf Grund der Verpa tungsbedingungen ab

e n Verſammlung war damit ein
e n, keine Anderung des früheren Ei ifür den Ort vorzuſchlagen a Serezite

e ihren Beſitzjubiläum.
iſen. Am 1. Juli ſind 25 Jahre verfloſſen,ſeitdem der hieſige Gaſthof durch Kauf en e r

ſtorbenen Gaſtwirt Frohne erworben wurde. Die bei
den Eltern des derzeitigen Beſitzers erlebten die
Saſethae e nſte in bil um nicht. Möge die

in den nächſten 25 Zeiſehen als die letzten Sie Leweſen ſog er

Aus dem Geiſeltal.

Straßenſperrung.

V Das Landesbauamt in Weißenfels
S. beabſichtigt, die Provinzialſtraße zwiſchen

Krumpa-- Mücheln und n auf einer Strecke
von 200 Meter neu zu bepflaſtern. Die Arbeiten
werden vorausſichtlich am 7. d. M. aufgenommen
und bis zum 23. d. M. dauern. Die Straße kann
während dieſer Zeit nicht für den Verkehr benutzt

Reparakurarbeiten an der Bahnſtrecke

S Lützen. Seit einigen Wochen werden g.Bahnſtrecke Lützen Röcken--Pörſten neue wehen
eingezogen, ſowie der Bahnkörper von Unkraut uſw.
gereinigt und teilweiſe mit neuem Schotter befahren,
ſo daß der längs der Straße führende Eiſenbahn

e

l
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Verkommene Menſchen
Eine Legende erzählt von Jeſus, wie er mit ſeinen

Jüngern an einem Hundekadaver vorüberkommt, der
mit verglaſten Augen und weit offenem Maule am
Wegrande lag. Voller Abſcheu wenden ſich die Jünger
von dem widerlichen Anblick hinweg. Jeſus aber ruft
aus: „Was für ſchöne weiße Zähne er hat!“ Doch man
braucht nicht erſt in dem Gebiet der Legenden zu ſuchen,
um dieſem Jeſus zu begegnen, der in Liebe überall das
Lichte und Gute ſucht und anerkennt. In den neu
teſtamentlichen Evangelien leuchtet dieſer Jeſusgeiſt an
mehr als einer Stelle auf. Lukas 19 erzählt uns, wie
Jeſus in das Haus des Zachäus, eines Oberſten der
Zöllner, einkehrt. Wie urteilten die Mitmenſchen über
Zachäus? Wegwerfend, verächtlich: „Er iſt ein Zöll
ner und Sünder.“ Und daß Jeſus bei ſolchem Sünder
einkehrte und Tiſchgemeinſchaft mit ihm pflegte, war
ihnen ſo ärgerlich, daß ſie auch Jeſus verwarfen als
„der Zöllner und Sünder Geſellen“.

Wie aber urteilt Jeſus über den verachteten Zachäus?
„Auch er iſt Abrahams Sohn.“ Das, worauf die from
men Juden beſonders ſtolz waren, daß ſie ſich Söhne
Abrahams nennen durften, dies Ehrenprädikat ſpricht
Jeſus dem verachteten Zöllner zu.

Desgleichen nennt Jeſus die „von einem Geiſte derKrankheit 18 Jahre“ lang geplagte Frau, iſt der
Frommein Jſrael für eine goktgezeichnete und geſtrafte
anſah, „eine Tochter Abrahams“ (Luk. 13, 16). Jeſus
a es als ſeine Lebensaufgabe an, „zu ſuchen und
elig zu machen, das verloren iſt“, und begegnet dem
„Verlorenen“ mit wunderbarer Milde. Und die ſind
die wahren Jeſusjünger, die von ihrem Herrn und
Meiſter ſolche Liebe üben lernen.
Dr. Bonne, der im Kriege Generaloberarzt war und
jetzt Arzt an einer Strafanſtalt iſt, erzählt von ſeinem
Leben in dieſer Anſtalt (in dem Buche „Das Verbrechen
als Krankheit“). „Mir kommen gar nicht ſo ſelten
Sträflinge zur Behandlung in die Hände, auf deren
Aktendeckel mit großen roten Buchſtaben warnend ſteht:
„Vorſicht, gewalttätigl“ Ich empfange dieſe Leute ge
wöhnlich mit den Worten: „Merkwürdig, wie kommen
Sie zu dieſer ſchrecklichen Tat, Sie haben doch ſolch
guten Zug im Geſicht!“ Jch habe noch keinen einzigen
gefunden, der auf dieſe Anrede nicht beſchämt zu Boden
n und von dem Moment an der ruhigſte und

öflichſte Menſch geweſen wäre. Ich erinnere bei der
Gelegenheit noch einmal an das Wort von Schleier
macher: „Willſt du einen Menſchen beſſern, ſo kannſt
du es nur mit dem Reſt von Gutem, der in ihm ſteckt.“
Soweit Bonne.

Wir haben es zwar in der Regel nicht mit Zucht
häuslern zu tun. Aber haben wir noch nicht geurteilt:
„Das iſt ein ganz verkommener Menſch, mit dem iſt
nichts mehr anzufangen!“ Wirklich? Wenn wir es
nur mit ihm in der rechten Weiſe verſuchen, im Geiſte
der Milde und Liebe von Jeſus.

Schlag' nur mit der Wünſchelrut'
Schlag' nur mit der Wünſchelrut'
ein Schatz in jedem Herzen ruht,
den ein Verſtändiger haben kann.

Fritzze.

Nur eine Scheibe Roggenbrot täglich
mehr

Die Einfuhr von Nahrungsmitteln bedeutet für
Deutſchland ſo lange einen unzuläſſigen Luxus, als
wertvolle, im Lande ſelbſt erzeugte Nährſtoffe unver
wertet bleiben. Zur UÜberwindung der für die Ge
ſamtwirtſchaft äußerſt bedenklichen deutſchen Agrar
kriſe könnte viel beigetragen werden, wenn der Ver
brauch von Roggenbrot um nur eine dünne Scheibe je
Kopf der Bevölkerung täglich geſteigert werden könnte.

Neue und gespielte v4

Flügel Piunog zu grentrisene ung
Kunstsplelnianos

Harmon ums
wenig gespielte,

bedeutend
herabgesetzt.

Selbstklingende
Orgelpedale

Mandolinen, Lauten,
Guitarren,

ältere Violinen
Chrickoel, leiprig

Münzgasse 20 (Dg.)
(Stammhaus Zwickau

gegründet 1856)
kunstspislzither mit Hotenrolten

Teilzahlung Tausch Reparaturen
J

nachenesen
sie quälen sich nicht mit Ge-

10 Bettentage
wom 5. bis 15. Juli. 1930
wegen Ueberfüllung des Lagers zu herabgesetzten
Preisen und ganz bequemen Zahlungsbedingungen.
Anzahlung auf ein komplettes Bett nur 6 Mk.

Kunden und Fethesoldete evtl. ohne Anzahlung.

Große Möheldusrtellung in 3 Etagen

Möbelhaus N. Fuchs
Halle d. S., Gr. Ulricnstr. 58, II. und III. Frage

Verkehrsopfer
Tödliche Unglücksfälle in Deutſchland im Jahre 1928.

Welch unheilvollen Einfluß das Anwachſen des
Automobilverkehrs auf die Zahl der Unfälle ausübt,
zeigen die neueſten abſchließenden Zahlen, die zum
erſten Male für das geſamte Deutſche Reich, und zwar
für das Jahr 1928 vorliegen. Die geſamte Zunahme
iſt auf die tödlichen Unglücksfälle durch den Verkehr
mit Kraftfahrzeugen zurückzuführen. So ſtieg die Zahl
der Unglücksfälle durch Automobile um 1824 Perſonen.
Wie bedeutend dieſe Zahl iſt, geht ſchon daraus hervor,
daß die Verkehrsunfälle als ſolche einen bedeutenden
Anteil an allen tödlich verlaufenden Unglücksfällen
haben. 8795 Perſonen kamen im Jahre 1928 durch
es ne a Die Geſamtzahl der tödi erunglückten beträgt für den gleichen Zeitraum26 403, ſo daß die S S e

Verkehrsunfälle ein Drittel
ausmachen. Unter den Verkehrsunfällen ſelbſt ſtehen
an erſter Stelle die durch Kraftfahrzeuge, die ihrerſeits
mehr als die Hälfte, zirka 57 Prozent aller Verkehrs
unfälle betragen.

Durch den Verkehr mit Kraftfahrzeugen kamen
faſt 5000 Perſonen, genau 4963 ums Leben; durch
Eiſenbahnunfälle ſtarben 1229 Perſonen; durch
Unfälle mit Fahrrädern 491; durch Straßenbahn
unfälle 401, und auf alle übrigen Landfahrzeuge
kommen 1649 ködlich verlaufene Verkehrsunfälle.

An zweiter Stelle erſcheinen bei den Unglücksfällen
der Sturz aus der Höhe, der 5325 Opfer koſtete. Sehr
hoch iſt auch die Zahl der Perſonen, die durch Er-
trinken ums Leben kamen, und zwar beträgt ſie 3621.
Dabei iſt jedoch zu berückſichtigen, daß die
Zahl der Skerbefälle durch Erkrinken ſtändig abnimmt,
ſo ſtarben beiſpielsweiſe 1928 10 Prozent weniger
Perſonen als 1927, eine Entwicklung, die auch ſchon in
den vorhergehenden Jahren feſtzuſtellen war. Nach
dem Tode des Ertrinkens kommen Verbrennungen und
Verbrühungen. Jm ganzen 1652 Perſonen, in welcher
Zahl beſonders ſtark die Altersklaſſen zwiſchen 1 und
5 Jahren vertreten ſind; kamen doch 742 Kinder dieſes
Alters auf dieſe ſchreckliche Weiſe, meiſt durch Unacht
ſamkeit der Mütter oder des Pflegeperſonals, ums
Leben. Durch Einſturz von Bauwerken und Stollen,
durch Exploſion und Steinfall verunglückten 1116 Per
ſonen tödlich.

Wie ſich im Laufe der letzten vier Jahre die Zahlen
der tödlich verlaufenen Unglücksfälle geſtalten, ergibt
nachfolgende Überſicht für das geſamte Reich, aus der
zu erſehen iſt, daß nicht allein zahlenmäßig, ſondern
auch abſolut die Zahl der Verkehrsunfälle geſtiegen iſt.

Perſonen auf 100 000 Einwohner

1925 23 601 37,81926 23 475 37,21927 24 943 39,41928 26 403 41,5Von den 26 403 tödlich Verunglückten waren 20 430

Perſonen männlichen und 5973 Perſonen weiblichen

Geſchlechts. Das ſtarke Überwiegen der tödlich ver
laufenen Unfälle bei den Männern iſt auf die Unglücks
fälle im Erwerbsleben und durch den Sport, ins
beſondere den Motorſport, zurückzuführen. Das geht
auch daraus hervor, daß in den Altersklaſſen zwiſchen
15 und 60 Jahren die Unglücksfälle bei den Männern
ganz erheblich anwachſen, während ſie bei den Frauen
gerade in dieſem Alter am ſeltenſten ſind. So kamen
beiſpielsweiſe Unglücksfälle im Berufsleben durch Ma
ſchinenverletzung, durch Einſturz von Bauwerken,
Stollen, durch Exploſionen, durch Sturz aus der Höhe
und durch elektriſchen Strom

bei Männern neunmal ſo häufig
wie bei den Frauen vor;

denn es kamen insgeſamt auf dieſe Weiſe 3628 Männer
zu Tode gegenüber nur 417 Frauen. Allerdings muß
auch darauf hingewieſen werden, daß die Zahl der
Unfälle durch Ertrinken in denſelben Altersgrenzen bei
den Männern zehnmal ſo hoch iſt wie bei den Frauen.
Es ſtarben auf dieſe Weiſe 2089 Männer gegenüber
212 Frauen.

Sehr überſchätzt wird ſcheinbar die Zahl der Ver
giftungen durch Pilze. Allerdings war hier das Er
gebnis im Jahre 1928 mit nur drei Unglücksfällen
gegenüber 35 im Jahre 1927 ſehr günſtig. Verhungern
als Todesurſache wird 1928 zweimal angeführt gegen
über dreimal 1927. Sehr ſtark iſt auch die Zahl der
Hinrichtungen zurückgegangen, was gerade im Zu-
ſammenhang mit dem neuen Geſetzentwurf intereſſiert.
So wurden 1928 nur noch zwei Männer hingerichtet
gegenüber ſechs Männern im Jahre 1927 und vierzehn
Männern im Jahre 1926.

Die gefährdetſten Gebiete Deutſchlands
ſind Südbayern mit 49,8 tödlich verlaufenen Unglücks
fällen auf 100 000 Einwohner, Brandenburg mit 48,8,
Baden mit 48,7 und Oberſchleſſen mit 48,5 Unglücks
fällen. Ausſchlaggebend ſind das Vorhandenſein be-
ſonderer Gefahrenquellen, wie Schwerinduſtrie, aus
gedehnte Waſſerflächen, Abfturzgefahr und Bergwerks-
unglücke. Über 45 Unglücksfälle auf 100 000 Einwohner
haben noch Bremen mit 45,6, die Rheinprovinz mit
45,2 und ebenſo Weſtfalen. Ständig im Zunehmen be
griffen iſt auch die Zahl der Unglücksfälle in Berlin.
1913 kamen auf 100 000 Einwohner 27,5 Unglücksfälle,
im Jahre 1926 36,4, 1927, 36,6 und 1928 39,8. Die
Haupturſache dafür iſt die ſtarke Zunahme der Ver
kehrsunfälle durch oder mit Kraftfahrzeugen. Neben
dem mit 11,3 am ſchwerſten betroffenen Berlin hatten
eine ſtarke Zunahme Brandenburg mit 10, Württem-
berg mit 10,2, Freiſtaat Sachſen mit 9,8 und die
Rheinprovinz mit 9,6. Weitaus am ſicherſten iſt es
in MecklenburgStrelitz, wo die Zahl der Unglücksfälle
nur 18,8 auf 100 000 Einwohner beträgt; in weitem
Abſtand folgt Schaumburg-Lippe mit 26,9, Poſen und
Weſtpreußen mit 30,5 und Waldeck mit 31,7. Der
Reichsdurchſchnitt beträgt 41,5. I. A.

*”q3qgjzce

Gerichtsverhandiungen
Tödliches Autounglück

in der Berufungsinſtanz.
Am 10. Oktober vorigen Jahres ereignete ſich in

der Nſſhe von Weißenfels ein ſchweres Autounglück.
Beim UÜberholen eines andern Autos geriet der vom
Kraftwagenführer K. geſteuerte Wagen durch zu ſtarkes
Bremſen ins Schleudern und fuhr gegen einen Baum.
Durch den heftigen Anprall wurde der Rechnungsreviſor
M. auf der Stelle getötet. Durch Fahrläſſigkeit dieſen
Tod und die Körperverletzung der Frau G. verſchuldet

J

Wochenrate 3 Mk.

Kredit auch nach auswärts.

Nur im Hause der Nordseefischhalle.
Lieferung frei Haus.

e

Ende gut, alles gut.
Liebesdrama vor dem Schöffengericht Naumburg.
Der Landwirtsſohn Artur B. aus Gröſt ging ſchon

längere Zeit mit einem Mädchen aus einem anderen

Orte und wollte es auch heiraten. Dem widerſetzten ſich
aber die Eltern, und unüberlegt, wie Liebesleute nun
einmal ſind, ſahen ſie keinen anderen Ausweg, als
gleich aus dem Leben zu ſcheiden. Zum Weihnachtsfeſte
holte der junge Mann ſein Mädchen in das heimatliche
Dorf. Beide gingen auf den Heuboden und dort ver
letzte B. ſeine Braut mit einem Raſiermeſſer am Hals.
Darauf ſchnitt er ſich ſelbſt die Pulsadern auf und man
erwartete gemeinſam den nahenden Tod. Schon be
wußtlos wurden die beiden von Angehörigen aufgefun
den, und der Kunſt des Arztes gelang es, die entfliehen
den Leben aufzuhalten.

Wegen eines ſtrafbaren Verſuches der Tötung ſtand
B. nun vor dem Schöffengericht Naumburg. Da das
Mädchen einverſtanden geweſen war, beantragte der
Staatsanwalt nur wegen gefährlicher Körperverletzung
50 Mark Geldſtrafe. Doch das Gericht ging, im Hin
blick darauf, daß ein dauernder Schaden bei keinem
der beiden entſtanden iſt, und auch die Eltern nichts
mehr gegen die Heirat einzuwenden haben, noch unter
das Strafmaß und verurteilte B. nur zu 10 RM. Geld
ſtrafe und Tragung der Koſten.

c

Einleitung eines Ermittlungsverfahrens
gegen Bürgermeiſter a. D. Clauß.

Die Staatsanwaltſchaft in Halle hat gegen den
früheren Bürgermeiſter Clauß und den Kriminal
kommiſſar Prien in Eisleben auf Grund der gegen
ſie im Arbeitsamtsprozeß durch den angeklagten Re
gierungsrat Winkler erhobenen Vorwürfe und der
auch ſonſt gegen ſie hervorgetretenen Verdachts
momente das Ermittlungsverfahren wegen Begünſti
gung, Aktenvernichtung, Zeugenbeeinfluſſung uſw. ein
geleitet. Ob Anklage erhoben wird, hängt naturgemäß
von dem Ergebnis des Ermittlungsverfahrens ab.

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen muß die laufende Bezugsquittung, ſowie
80 Pfennig in Briefmarken beigefügt werden. Eine Ge

währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen

100 K. Sie können von dem Vertrag nur zurück
treten, inſoweit das die Verſicherungsbedingungen zu
laſſen. Der Antrag gilt nicht als Bereitwilligkeit, einen
Vertrag abzuſchließen, ſondern iſt Bin dung an den
Abſchluß. Soweit ſich das überſehen läßt, bleiben Sie
gebunden.

H. S. Wenn die Schenkung notariell beurkundet
worden iſt, ſo kann ſie Jhr Vater nicht anfechten. Es
iſt auch ſonſt nicht zu erkennen, daß dieſe Schenkung
anfechtbar iſt; um ein Urteil abzugeben, müßte man die
Schenkungsurkunde einſehen.

F. H. S. 34. Es iſt ganz unbegreiflich, daß Sie den
Antrag unterſchrieben haben, ehe Jhnen die Bedin
gungen zugegangen waren. Nun ſind ſie formell ge
bunden. Aber die Form, unter die der Antrag geſtellt
iſt, nicht minder die ſchwere materielle Belaſtung, die
zu den Leiſtungen in keinem Verhältnis ſteht, ermög
licht vielleicht, den Abſchluß rückgängig zu machen.
Verlangen Sie das vorläufig und wenden Sie ſich,
wenn das nicht hilft, an das Reichsamt für Privat
verſicherung in Berlin.

S. A. Dgb. Aus dem Nachlaß ſcheidet zunächſt die
Hypothek aus. Die Aktiven werden zu 24 an Sie und
zu 3 an die Kinder vererbt, gleichviel, ob ſie mündig
oder verheiratet ſind. Bei Unmündigkeit würde ein
Vormund zu beſtellen ſein. Zwecks Teilung kann der
Grundſtücksanteil Jhres Mannes öffentlich verſteigert
werden. Antrag kann jeder Erbe ſtellen.

O. St. Zu einer Auskunft reicht die Schilderung
Jhrer Verhältniſſe nicht. Sie werden daher gut tun,
wenn Sie ſich an das zuſtändige Arbeitsamt wenden.

M. C. Der Stadtgemeinde liegt die Sicherheit und
Ordnung auf der Straße ob. Duldet ſie Zuſtände, wie
ſie zu Jhrer Verletzung geführt haben, ſo macht ſie
ſich haftpflichtig. M. E. können Sie alle Koſten erſtattet
verlangen, die aus der ärztlichen Behandlung Jhnen

d Rauchspeck

d Pflaumenmus

entſtanden ſind.

Pfd. 80 Pf.

Pfd. 38 Pf.

I Tllslter Pfd. 80 Pf.

d Rokoskfett

F.H.K. C Hargarine Pf(. 52 Pf.

Pfd. 48 Pf.

Schweine- Schmalz Pf. 58 Pf.

waltkuren, Hungern u. Schwit-
zen; sie trinken einfach, um
schlank, gesund und leistungs-
fähig zu sein

Dr. Ernst Richters
Frühstückskräutertee

Pr sorgt für unschädliche Ge-
Blutauffri-wichtsabnahme,

schung und Erhöhung der Le-
henskraft, ist ärztl. empfohlen
u. von Verbrauchern gepriesen!
Frau Hauptlehrer v. N schreibt:
Fühle mich um Jahre fünger u.

arbeitsfreudiger. Einfach wunderhbar.
I Pak. M. 2. Kurpackung M. 10. In
Apotheken und Drogerien, wo nicht:
„Hermes““, Fabr. pharm, Kosm, Präp.,
München SW 7, Güllstr. 7.

nu er
Oper rAb h Jcog n I eLe er ler an he

on

per
Harkt 20

Spezialist für
wissenschaftl. richtige Augengläser.

Lieferant aller Krankenkassen

Cexchwollene Fübe.

lange leidend. l üvBeſſerung nicht. Aus Bekanntenkreiſen auf Jhr Jndiſches Kräuter
Pulver hingewieſen, machte ich mit dieſem auch einen Verſuch, ohne

an einen Erfolg zu glauben. erbrauch der erſten Schachtel, worauf ich in der Kur regelmäßig fortfuhr
und Jhnen jetzt ſagen kann,
was ich eigentlich nicht mehr erwartete.
in gegebenen Fällen Jhr
Fürchtegott Mortmann,
Bedraer Straße 18.

DasIndiſcheKräuter Pulver beſteht aus 19 verſchiedenen
meiſt indiſchen Kräutern. Dieſe ſind getrocknet

Hffentlicher Dank!

Geſchwollene Füße
und Atembeſchwerden

machten mich ſehr
Angewandte Mittel brachten mir die gewünſchte

Ganz überraſcht war ich aber nach Ver

daß ich nun von den Übeln befreit bin,
Jch werde nicht unterlaſſen,

Präparat weiter zu empfehlen
Schachtmeiſter, Neumark (Bezirk Halle),

29. Juni 1930.

fein gemahlen. Sie wirken magenſtärkend, beruhigend, S
ausſcheidend, was zahlreiche Schreiben beſtätigen.

Voruor Schachtel 3. M. Vorrätig in den hieſigen Apotheken Nachusr

Frigche Eier Stück 8 Pf.

station.
gratis und franko. Fahrräder,

Ausschneiden Wenn Sie dleses
inserat Ihrer Besteilung beilegen, erhalten
a das gute Edelweſß-Dauerracd
Herrenrad Nr. 11A m. Edelweißblumen
u. Goldlinien-Verzierung, Gummireif.
Continental Prima, Freilaufrücktritthr.
Torpedo, Sattel gelb vernickelt, mit
vernick. niemals rostenden
Stahlspeichen und fünf-
jährigemGarantieschein zu

unserer gesetzſich geschützten Marke „Edehweiß“ sind in Fahrradhandlungen nicht
erhältſich, sondern nur von uns oder unsern Vertretern

Bisher über s Miſſion Edelweißräder geliefert
Das konnten wir wohl nimmermehr, wenn Edelweißrad nicht qut und billig wär.

Eclelweiß-Decker, Deutsch-Wartenberg 75
Fahrradbau- Lelstungsfähigkeit pro Woche 1000 Edelweib- Räder

7

Wie
Koekgratrorkrömmong

wir hre
ehne Berufsstörung bessern
u. ev. hejlen, zeigt unser Buch

mit 50 Abbiſdungen. Zu be-
ziehen geg. Einsendg. v. 2MK.
eder gegen Nachnahme von

FRANZ MENZEL
Leipaig-Schleubig 183.
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Do X Flug a Amerh
Der Verſuch eines wirtſchaftlichen OzeanFlugverkehrs

Von Erich Boyer.
Die traditionelle Geheimnistuerei, mit der ähnliche

Vorhaben immer ſchon umgeben wurden, hat es nicht
vermocht, das Durchſickern einer Nachricht zu ver
hindern, die einigermaßen bedeutſam iſt: Die „Do R
ſoll im Juli dieſes Jahres nach Amerika fliegen. Die
Einhaltung eines beſtimmten Termins hängt auch
das iſt ſchon allmählich durchgeſickert von der Frage
ab, ob es gelingen wird, bis dahin die neuen amerika
niſchen WrightWirlwindMotoren einzubauen und in
längeren Dauerflügen zu erproben. Der Zweck dieſer
neuen Motoren iſt nicht, wie bisher ſchamhaft verkün
det wurde, lediglich eine Erhöhung der Leiſtungsfähig
keit. Sie ſollen vielmehr auch in der Tandem- Anord
nung der „Do X“ einen einwandfreien Betrieb er
möglichen, nachdem die deutſchen LizenzJupiter-Moto
ren, die auf hohen Touren laufen mußten, jeweils in
kurzer Zeit heißliefen und ausbrannten.

Wenn ein Flugſchiff, wie die „Do X“, das nach
wirtſchaftlichen Geſichtspunkten für den Verkehr auf
langen Strecken gebaut wurde, einen Ozeanflug unter
nimmt, dann iſt das ſelbſtverſtändlich nicht mit den
mutigen und gewagten Unternehmungen einzelner
Ozeanflieger zu vergleichen. Wenn die „Do X“ ihre
Exiſtenzberechtigung unter Beweis ſtellen will, muß
ſie die Ozeanſtrecke ſozuſagen ſpielend bewältigen. Sie
genießt als Flugſchiff dabei noch die wirtſchaftlichen
und techniſchen Vorzüge eines Fluges in Etappen. Es
iſt alſo klar, daß die Dornier-Leute den Flug von
vornherein als einen ſolchen Beweis, als Generalprobe
eines kommenden wirtſchaftlichen Ozeanverkehrs unter
nehmen.

Das Problem Ozeanflug iſt vom Kampf zweier
Gruppe erfüllt. Die einen (Junkers) wollen Landflug-
zeuge einſetze, weil ſie wirtſchaftlicher ſind. Die anderen
(Dornier) pflegen das Flugſchiff, weil es ſicherer und

wiederum wirtſchaftlicher iſt. Man ſieht alſo,
die Sache läßt ſich nicht einfach an. Die Landratten
behaupten, man könne niemals ein Flugſchiff bauen,
das jedem Seegang gewachſen iſt, daß bei jedem See
gang ſtarten und ſo nennt man das jetzt „an
waſſern“ kann. Die Waſſerratten meinen, das ſei
erſtens ſehr wohl der Fall, zweitens wäre es immer
noch beſſer, mit einem mindertauglichen Bootskörper
notzuwaſſern, als mit einem zu dieſem Zweck ſicherlich
ganz untauglichen Landflugzeug. Beide nehmen die
Wirtſchaftlichkeit für ſich in Anſpruch.

Wenn dieſer Kampf in der Praxis und in der
Theorie von den berufenen Korphäen noch nicht zum
gedeihlichen Ende gebracht wurde, können wir es hier
auf geduldigem Papier auch nicht unternehmen, das
große Problem zu bereinigen. Unſer Intereſſe gilt
gegenwärtig der „Do X und ihrem Fluge
und es wird Sache der Dornierleute ſein, mit
der „Do X“ die Richtigkeit ihrer Behauptungen und
Berechnungen zu beweiſen.

Da iſt einmal die techniſche Frage. Das Motoren
problem wird ja bis zum Beginn des Fluges gelöſt
ſein müſſen. Aber: iſt die „Do X“ tatſächlich imſtande,
bei jedem Seegang anzuwaſſern und zu ſtarten? Die
Frage gilt nicht nur für den Eventualfall einer Not
landung. Die offenen Häfen auf den Azoren und den
Bermudas weiſen den großen Seegang des Ozeans
auf, ſie ſind überhaupt nicht geſchützt. Unbedingte See
tüchtigkeit iſt alſo die Vorbedingung derartiger Flüge.
Und man will ja nicht nur niedergehen, man will auch
zu jedem Zeitpunkt ſtarten können und nicht erſt auf
ſchönes Wetter warten müſſen, was jeden wirtſchaft
lichen Flugverkehr illuſoriſch machen würde.

Nun die Dornierleute behaupten, die „Do X“ iſt
ſeetüchtig. Die lugbauende Konkurrenz behauptet das
Gegenteil. Es gibt da wieder einen kleinen Zweikampf
zwiſchen den Anhängern der gekielten Bootsform
(Rohrbach) und Fachbootform (Dornier). Außerhalb
der beiden Parteien ſteht eine dritte, die zyniſch
behauptet: auch das größte Flugſchiff ſei eben nur ein
kleines Schiff, und kleine Schiffe ſeien Spielbälle der
Wellen, mit oder ohne Kiel. Wir ſind alſo auch hier
außerſtande, Prophezeiungen zu machen. Es heißt
immer wieder: beweiſen! Wenn die „Do X“ halb
wegs gutes Wetter hat, kommt ſie mit hundertprozen
tiger Sicherheit durch. Aber ſie muß dann bei einem
ſpäteren Fluge erſt recht noch beweiſen, daß ſie es auch
mit ſchlechtem Wetter aufnimmt. Sonſt zieht ſie die
Vorwürfe, die man dem Zeppelin macht, auf ſich; er
ſei ein Schönwetterſchiff, das niemals wirtſchaftlichen
Verkehr betreiben könne, weil die Fahrgäſte weder
Luſt noch Zeit haben, immer auf die liebe Sonne zu

Wirtſchaftlicher Verkehr! Das iſt letzten Endes der
ſpringende Punkt. Hier münden alle Fragen der
Sicherheit, der Konſtruktion und des Preſtiges. Man
kann ein, zwei Sprünge über den großen Teich aus
Propagandamitteln bezahlen, ſpäter, wenn ſie zur
dauernden Einrichtung, zum Flugverkehr mit einer
ganzen Flugſchiff-Flokte geworden ſind, haben die
Paſſagiere und die Poſtverwaltungen für die Koſten
aufzukommen. Jn dieſen Koſten ſind inbegriffen:
Flugbetrieb, das heißt Betriebsſtoff, Unterhaltung,
Löhne der Beſatzung; Amortiſation der Baufoſten
nebſt dem Reingewinn, auf den kein Kapitaliſt ver
zichten wird; ſchließlich Bodenorganiſation (Flughäfen
mit Beamtenſtab, Wetterdienſt, Reſerveboote). Rech
nen wir mit 60 zahlenden Paſſagieren pro Schiff und
einem Fahrpreis von 1000 Dollar, dann ergibt das pro

Flug die hübſche Summe von 60 000 Dollar, gleich
250 000 Mark. über die Betriebskoſten eines Flug
lchiffes wie die „Do X“ ſind genaue Zahlen noch nicht
erhältlich, aber wenn ſie die Tonne zu 200 Mark über
1000 Kilometer befördert was annähernd zutrifft
dann macht das bei einer Strecke von 6000 Kilometer
und 60 Paſſagieren mit Gepäck, gleich 6 Tonnen, nur
72 000 Mark und es bleibt ein erkleckliches Sümmchen
für Amortiſation und Bodenorganiſation, wobei noch
zu bemerken iſt, daß die Beförderung von Poſt an
Stelle der Paſſagiere noch weitaus günſtigere Zahlen
ergeben würde.

Selbſt dann, wen dieſe Berechnung allzu optimiſtiſch
iſt, ſteht es außer Zweifel, daß mit Flugſchiffen von
der Größe der „Do ein wirtſchaftlicher Flugbetrieb
aufgezogen werden kann, wenn ſie ſich techniſch be
währen. Es war ja auch der vornehmlichſte Gedanke
des Dr. Claudius Dornier, mit ſeiner „Do X“ endlich
ein wirtſchaftliches Luftverkehrsmittel zu ſchaffen, das
allen kleineren Maſchinen, deren Tragfähigkeit nur
nach Hunderten von Kilogramm zählt, turmhoch über
legen iſt. Wenn er ein ebenſo guter Konſtrukteur wie
Rechenmeiſter iſt, wird er uns in dieſem Jahre den
Beginn einer neuen KRra im Weltverkehr beſcheren.

Im Jahre 930 wurde der Staat Jsland gegründet,
mit einem Parlament und einem Gericht, von einer An
zahl unerſchrockener Koloniſten, die ſich vor den
Schrecken des Eislandes nicht fürchteten. Floki Vilger
darſon, der erſte norwegiſche Koloniſt auf der Jnſel
er hat ihr auch den Namen gegeben hielt es aller
dings nur ein einziges Jahr auf der Jnſel aus, dann
kehrte er entmutigt in ſeine Heimat zurück. Der Nor
weger erzählte ſeinen Landsleuten Schreckensdinge von
der Eisinſel, auf der das Vieh einging und die nicht
zu bebauen war. Es war um die Zeit, in der König
Haralds Schreckensherrſchaft Land und Leute unter
jochte; viele ſeiner Untertanen hatten nur den Wunſch,
dem Wüterich zu entkommen, und alle Erzählungen
Vilgerdarſons konnten ſie nicht abhalten, nach Jsland
zu entfliehen. Die norwegiſchen Koloniſten nahmen das
herrenloſe Land in ihren Beſitz; ſie arbeiteten und plag
ten ſich, und 930 traten ihre Nachkommen zum erſtenmal
zuſammen, bei Thingvellir. Sie gründeten dort das
Altingsdomr und das Lögretta, jene rechtſprechenden
und geſetzgebenden Körperſchaften, die den Koloniſten
alle möglichen Rechte in die Hand gaben und die ſie
frei und unabhängig machten von jeder anderen Ge
walt. Das Staatsgrundgeſetz von 930 beſtimmte, daß
die Macht über Jsland in den Händen der „Godis“
blieb, der Koloniſten, deren Herkunft und Grundbeſitz
dieſe Machtbefugniſſe rechtfertigten. Es wurde feſt
gelegt, daß die Großen des Landes mit ihrem Gefolge
einmal im Jahre im Juni in Thingvellir zu
an me nommen ſollten, um die Geſetze des Landes zu
regeln.

Dieſer Zuſtand ging durch Jahrhunderte, und erſt
dann, als Bürgerliche die Ruhe Jslands erſchütterten,
riſſen zuerſt die norwegiſchen und dann die däniſchen
Könige die Herrſchaft über die nördliche Jnſel an ſich.
Das Alting, einſt ein ſelbſtherrliches, abſolutes Gericht,
verlor immer mehr an Bedeutung, bis es im Jahre
1800 durch königlichen Beſchluß gänzlich ausgelöſt

warten wurde. Jm Laufe des 19. Jahrhunderts vermochte ſich

Die größte GmnRaufs Helegenheit von

QGualttctsuvaren
öu plickſichtslos herabgeſeßlen Freiſen

Meme 8 chaufenſter bitte zu beachten

Do X in der Halle

Das fausend jährige Isſanc
Man krifft ſich am RNordpolarkreis,

Jsland allmählich wieder von der Fremdherrſchaft zu
befreien. Jm Jahre 1843 trat in Reykjavik, der islän-
diſchen Hauptſtadt, das Alting wieder zuſammen; die
alten Freiheiten wurden nach und nach wieder zurück
gewonnen, und 1918 wurde Jsland zum unabhängigen
Königreich erklärt, das mit Dänemark lediglich durch
eine Perſonalunion verbunden iſt.

Das Königreich Jsland zählt heute etwa hundert
tauſend Einwohner. Die einzige größere Stadt der
IJnſel iſt Reykjavik; im übrigen iſt die Bevölkerung faſt
über die ganze Jnſel verſtreut. Von jenen wirtſchaft
lichen Depreſſionen, die das übrige Europa erſchüttern,
iſt auf der Jnſel des Nordens nicht das geringſte zu
verſpüren. Nicht nur die Fiſcherei, auch alle anderen
Erwerbszweige auf der Jnſel ſtehen in hoher Blüte,
und es gibt dort ſeit langem keine Arbeitsloſen. Es
herrſcht auf Jsland geradezu ein Mangel an Arbeits
kräften, und große öffentliche Arbeiten mußten zurück
geſtellt werden, weil die nötigen Arbeitskräfte fehlen.
Die Stagtseinnahmen haben eine erkleckliche Höhe er
reicht; die finanzielle Lage des ganzen Landes iſt als
außerordentlich günſtig zu bezeichnen

Man kann es daher verſtehen, daß für die Tauſend
jahrfeier des Landes umfangreiche und würdige Vor
bereitungen getroffen worden ſind. Gäſte aus aller
Welt hatten ſich angeſagt. Das däniſche Königspaar iſt
bereits aus Jsland eingetroffen, ebenſo Prinz Guſtav
Adolf von Schweden. Rorwegen hat das Panzerſchiff
„Nordensſkjöld“ entſandt, England das neue große
Schlachtſchiff „Rodney“. Die Parlamente von Nor
wegen, Dänemark, Schweden und Finnland beteiligen
ſich an der Tauſendjahrfeier, fünfßehn andere euro
päiſche Länder ſind offigiell vertreten. Mehr als
hundert Zeitungsleute aus Europa und aus Amerika
ſind auf Jsland verſammelt, um über dieſe eigenartige
und nicht alltägliche Feier zu berichten. Man rechnet
damit, daß außerdem fünftauſend Reiſende aus aller
Welt darunter zweitauſend Jsländer aus Amerika
ſich an der Feierlſchkeiten beteiligen werden.

Es iſt begreiflich, daß man in Jsland auf Maſſen
beſuch nicht eingerichtet iſt, und daß es großer Vor
bereitur. gen bedurfte, um den Anforderungen des plötz
lichen Fremdenverkehrs gerecht zu werden. Bei Reyk
javik und auf der Hläche von Thingvellir hat man
große Jeitſtäe errichtet, in denen man dreißigtauſend
Gäſte unterbringen kann. Es handelt ſich darum, nicht
nur die ausländiſchen Beſucher zu verſorgen; aus allen
Teilen Jslands üremen Beſucher herbei, die die oft
beſchwerliche Reiſe nicht ſcheuen, um nach Thingvellir
zu kommen. Finge und Aulovrerbizdungen zwiſchen
Reykjavik und Thingvellix ſorger für den reihungs
loſen Ablauf der Johrkauſendfeier, die jene kleine nörd
liche Jnſel für einige Tage zum Mittelpunkt der Welt
macht.

Kleine Chroniſe
In Norwegen hat ſich ein Rundfunkanſager geirrt.

Jn der Familie des Kronprinzen erwartete man das
erſte Kind. Und der Rundfunkanſager Oslos brannte
darauf, dieſes Ereignis als Erſter der Offentlichkeit zu
verkünden. Da ertönten Salutſchüſſe und ſofort teilte
der Anſager der Welt durch Rundfunk mit, daß eine
Prinzeſſin geboren ſei. Der Salut galt aber nur einem
ſoeben einlaufenden engliſchen Geſchwader. Alſo de
mentierte der Anſager ſeine Meldung, mußte aber fünf
Minuten ſpäter wiederum melden, daß nun doch die
vorzeitig angekündigte Prinzeſſin geboren ſei.

t

Von der Hochzeitstafel in den Landwehrkanal lief ein
junger Spreewälder, der als Trauzeuge und nach reich
lichem Genuß von Alkohol einen Streit mit ſeiner Braut
begonnen hatte. Zwei andere Hochzeitsgäſte ſtürzten dem
Lebensmüden nach und retteten ihn aus den Fluten.
Nach der inneren Anfeuchtung ſoll auch die äußere den
Beteiligten nicht geſchadet haben.

Eine Notwohnung im Walde hatte ſich ein junges
Paar errichtet, indem es ſich eine Hütte aus Zweigen
erbaut hatte. Auch eine vollſtändige Einrichtung und
Lebensmittel hatten ſie ſich beſorgt. Da dieſe „Be
ſorgung“ aber ohne Bewilligung der Vorbeſitzer war,
intereſſierte ſich die Polizei für die Hüttenbeſitzer, und ſo
mußten ſie ihre luftige Sommerwohnung gegen ein
feſtes Quartier mit ſchweren Gardinen vertauſchen.

Auf der Hochzeitsreiſe erfroren iſt vorausſichtlich in
Amerika ein junges Paar, das ſich leichtſinnigerweiſe in
leichter Kleidung und mit wenig Gepäck nach Alaska
begeben hatte, um zu Fuß nach Sibirxien zu wandern.
Eine Suche nach den Vermißten mit Flugzeugen iſt bis
her ergebnislos geblieben.

Zum Doktor der Staatswiſſenſchaft promovierte an
der Budapeſter Univerſität ein Schuhmachermeiſter; er
hält es trotzdem nicht unter ſeiner Würde, weiter in der
Werkſtatt ſeines Vaters zu arbeiten.

Moraliſche ParkSeparées gibt es in Münſter, wo
die Stadtverwaltung auf allen öffentlichen Bänken
Drahtgitter ſpannen ließ, ſo daß nur eine Perſon darin
Platz findet. Die Polizei kontrolliert ſtändig, ob auch
nicht etwa gleichzeitig zwei Perſonen ſolch ein Separée
benutzen.

Die Errichtung einer Luftlinie von England nach
Kanada wird von den Engländern geplant, die von
London nach Winnipeg führen ſoll; infolge der Kugel
geſtalt der Erde wird der Weg nicht über den Ozean,
ſondern über Grönland führen. Eine beſondere Expedition
ſtudiert zur Zeit die Verhältniſſe in Grönland.

Eine Madonna von Raffael wurde von einem arme
niſchen Pfarrer für 10 Dollar von einem ruſſiſchen
Ariſtokraten erworben, der es in der Kirche aufſtellte und
ſpäter für 100 Lei an einem Antiquitätenhändler weiter
gab. Dieſer ließ es von einem Sachverſtändigen prüfen,
der in dem Bilde einen echten Raffael erkannte, der
einen Wert von 300 000 Dollar repräſentiert. Nach einer
nochmaligen Unterſuchung des Gemäldes in Wien, ſoll
es nach Anerkennung der Echtheit nach Amerika weiter
verkauft werden.

Eine Amtsrobe für Zahnärzte wurde vom Verwal
tungsrat der zahnärztlichen Hochſchule in London be
ſchloſſen, die zugleich mit dem Approbationstitel verliehen
werden ſoll. Die Robe beſteht aus einem ſchwarzen
Talar mit karmeſinrotem Gürtel und den gleichen Auf
ſchlägen.

e

Die Neuyorker Briefträger hielten kürzlich eine
große Parade ab. Das kam unſerem Mitarbeiter gerade
ſo vor, wie die Matroſen, die ihren Landurlaub mit

Rudern im Zentralpark verbringen

Serie l
Mäntel

7 bis 19,
Serie Il 2 bie 4.
Serie Il S. bis 98.

Serie
Soerie I 15. pis 29.
Serie III 35. pis 59.

Kleider
S. e 12.

Modelle
in Mäntoln, Kleidern und Gomplets

ganz bedeutend herabgesetzt.

Auch auf alle
Nicht-Ausverkaufsware

Während der Dauer des Ausverkaufs

10 Rabatt.
Mäclkchen- u. Knaben- Kleidung

zu besonders niedrigen Preisen,

n



155.

Maſſen
r Vor
s plötz
i Reyk
t man
tauſend
m, nicht
is allen
die oft
ngvellir
wiſchen
ihungs
e nörd
r Welt

be
geirrt.

an das
brannte
hkeit zu
t teilte
aß eine
r einem
Iſo de
er fünf
och die

lief ein
h reich

Braut
en dem
Fluten.
ere den

junges
zweigen
ig und
e „Be
r war,
und ſo

en ein
n.

tlich in
peiſe in
Alaska
andern.
iſt bis

erte an
ſter; er

in der

ter, wo
Bänken
t darin
b auch
Separée

d nach
tie von
Kugel
Ozean,
edition

arme
iſſiſchen
lte und
weiter
prüfen,
te, der
h einer
en, ſoll
weiter

erwal
on be
rliehen
warzen
n Auf

h eine
gerade
ib mit

e

Nr. 155.

Aus Mitteldeutſchland
Von der Grubenbahn verſtümmelt.
f Bitterfeld. Ein ſchwerer Betriebsunfall

ereignete ſich, wie ein Blatt zu berichten weiß. Jm
Abraumbetrieb III der Grube Golpa wurde der
22 Jahre alte Arbeiker Bäütkner, der mit dem
Reinigen der Schienen der Grubenbahn von den Sand
maſſen beſchäftigt war, von einem Abraumleerzug im
Rücken erfaßt, ekwa 25 Meker mit geſchleift und
furchtbar verſtümmelt, ſo daß der Tod auf
der Stelle einkrat. Büttner ſoll infolge des großen
Geräuſches des Baggers das Herannahen des Zuges
überhörk haben. Der Leerzug wurde von der Maſchine
geſchoben, doch befand ſich auf dem letzten Wagen kein
Bremſer, auch ſoll die Arbeitsſtälle des Geköteken nicht
beleuchtet geweſen ſein.

Sturz in die Tiefe
Bei Abbruchsarbeiken verunglückk.

f. Baalberge (Kr. Bernburg). Bei Abbruchsarbeiten
auf den Chemiſchen Düngerwerken Baalberge ſtürzte
der Arbeiter Schnauſe vormittags von einem
Balkon ab und blieb bewußtlos liegen; er wurde ins
Krankenhaus gebracht. Welcher Ark die Verletzungen
ſind, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

In den Fahrſtuhlſchacht geſtürzt.
f Neuhaldensleben. Ein Arbeiter der Schamotte

und Ziegeleiwerke in Voelpke wollte einen Wagen
auf den Fahrſtuhl fahren. Der Fahrſtuhl war aber
einen Stock höher gefahren. Der Arbeiter ſtürzte
daher mit ſeinem Wagen in den Fahrſtuhlſchacht und
erlitt ſchwere Verletzungen.

Brückeneinſturz im Skeinbruch.
F Aderſtedt (Kr. Bernburg). Jm Hoierſchen Stein

bruch war man mit dem Bau einer Brücke beſchäftigt,
die jedoch plötzlich einſtürzte. Dabei wurden drei
Arbeiter ſchwer verletzt und fanden Aufnahme
im Krankenhaus. Die Urſache des Unglücks iſt nicht
feſtgeſtellt.

Ein Maurerlehrling durch den Licht-
ſchacht geſtürzt.

Magdeburg. Morgens gegen 8 Uhr fiel der
Maurerlehrling Otto Grethe durch das Glas-
dach des Lichtſchachtes im Wilhelmtheater in die
Tiefe des Theaters und ſchlug auf die Sitz
reihen des Parketts auf. Er erlitt ſchwere
Verletzungen am Kopf, und ſtarb auf dem Transport
nach dem Krankenhaus.

e

Unter den Rädern des Zuges.
F Eilenburg. An dem ſchrankenloſen Bahnübergang

bei Sprotta wurde ein junges Mädchen aus Eilen
burg, das in der Dübener Heide Heidelbeeren geſucht
hatte und ſich mit ihrem Rade auf dem Heimwege
befand, vom Zuge überfahren und ſofort
getötet. Wie das Unglück entſtehen konnte, iſt noch
nicht recht erklärlich, da die Bahnſtrecke an der Unfall
ſtelle weithin zu überſehen iſt.

Die Eindeichung
der Eilenburger Schloßaue beendet.

Eilenburg. Das große Kulturwerk der Ein
deichung der Eilenburger Schloßaue, um das ſeit
60 Jahren gekämpft wurde, iſt nunmehr beendet. Die
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Der Hochschuſkerieg in Köthen
Verſammlungslokal polizeilich geſchloſſen. Dreitägiges Ultimatum der

Studenten.
Köthen. Eine Maſſenverſammlung, die

der Bürger und der Gewerbeverein hier
einberufen hatte, um zu der Anderung der
Rektoratsverfaſſung, an der Gewerbehoch
ſchule Stellung zu nehmen, zeigte die außkrordentliche
Spannung, die hier wegen des Konfliktes zwiſchen
Stadt und Studentenſchaft herrſcht. Eine Viertel-
ſtunde vor Beginn mußte der Saal der Stadthalle
polizeilich geſchloſſen werden; über 1300 Perſonen,
darunter 600 Studenten, waren im Sagle; 400 bis
509 fanden keinen Einlaß und veranſtalteten im
„Schützenhauſe“ eine zweite Verſammlung.

Bei der Erörterung der
Forderungen der Studentenſchaft

wurde die Stimmung ſehr lebhaft und erregt. Ruhig
und ſachlich verſuchte der Vorſitzende des Bürger
vereins die Sachlage zu ſchildern, fand aber mehr
Widerſpruch als Zuſtimmung, als er erklärte, daß
die Anderung der Verfaſſung keine Senkung des
Niveaus der Gewerbehochſchule ſei und der Magiſtrat
durch die Uneinigkeit im Dozentenkollegium zu der
Maßnahme gezwungen werde. Der Rektor der Ge
werbehochſchule, Prof. Pipho, und zwei Vertreter
der Studentenſchaft verſuchten das Vorgehen der
letzteren zu erklären. Die

Verhängung des Wirtſchaftsboykotts ſei das gelindeſte
Zwangsmittel,

um den Forderungen Nachdruck zu geben. Die Stu
dentenſchaft werde den Kampf bis zur letzten
Konſequen z durchführen. Leider geriet die Ver
ſammlung dann in nationalſozialiſtiſches Fahrwaſſer.
Drei Parteigenoſſen hielten Agitationsreden, die in
der erregten Menge naturgemäß auf fruchtbaren
Boden fielen. Als zwei Stadtverordneteſprachen, werden ſie durch ungehörige Zwiſchenrufe
unterbrochen und ſchließlich durch Brüllen,
Pfeifen und Trampeln mundtot gemacht.
e Einſtimmig angenommen wurde eine Ent
ſchließung, in der die

ſofortige Rücknahme der Anderung
der Rektoratsverfaſſung gefordert wird, die einen
Angriff auf die akademiſche Freiheit der Anſtalt dar
ſtelle. Weiter wurde die Beſeitigung des Syndikus
der Anſtalt gefordert. Der Gemeinderat ſoll binnen
drei Tagen zuſammentreten, andernfalls der

Rücktritt des Oberbürgermeiſters gefordert
wird. Weite Kreiſe der Bürgerſchaft nehmen natür
lich auch einen anderen Standpunkt ein, als er
hier kundgegeben wird. Aber trotzdem drängen die

Verhältniſſe auf eine ſchnelle Löſung hin.

P CCux—]/2 ä&

Bauarbeiten wurden, wie Deichhauptmann Dr. Belian
in der Mitgliederverſammlung des Deichverbandes mit
teilte, am 5. September 1928 begonnen. Ende Sep
tember 1929 waren die Erdbewegungsarbeiten, die in
folge des ſtarken Froſtes im Winter 1928/29 längere
Zeit eingeſtellt werden mußten, beendet. Die Anſaat
der Böſchungen wurde im Frühjahr dieſes Jahres vor
genommen. Die Koſten beliefen, ſich auf etwa
100 000 M.

Roheiksakt.

F Prieſitz (Kr. Wittenberg). Jm Kuhſtall des
Gaſtwirts Paul Horn ſchnitt ein Rohling der beſten
und teuerſten Kuh, die der Beſitzer erſt vor kurzem
erworben hatte, eine Zitze vom Euter ab.
Außerdem brachte er dem Tiere noch zwei tiefe
Schnittwunden am Euter bei. Von dem Rohling fehlt
bisher jede Spur.

Der Waldbrand bei Deſſau.
400 Morgen verbrannt. Fahrläſſigkeit eines

Rauchers.
Deſſau. Zu dem Waldbrand in der Oranien-

baumer Heide, der erſt in den ſpäten Abendſtunden
niedergekämpft werden konnte, wird jetzt berichtet,
daß das Feuer mit ſeiner ſüdlichſten Spitze die
Straße Kleutſch-Oranienbaum erreichte. Jm Norden
drang es bis auf 800 Meter an die Straße Deſſau
Oranienbaum vor.

Nach den ziemlich genauen neueſten Schätzungen
ſind etwa 400 Morgen, mit einem in der Hauptſache 25 bis 30jährigen Beſtand vernichtet. Dieſer
ganze Jungwald zeigt nur noch kahle, verkohlte
Stämme. Nicht eingerechnet ſind hierbei allerdings
große Flächen, in denen das Feuer tobte, ohne den
Beſtand ganz zu vernichten. Das Feuer lief auch
durch Hochwald mit einem Beſtande 80 und
130 Jahren.

von

Der sterbende Harzer Erzbergbau
Teilſtillegung

f. Clausthal Jellerfeld. Jn einer Kleinen Anfrage
im Preußiſchen Landtag wurde die angeblich beab
ſichtigte en dgültige Stillegung des ſeit Jahr
hunderten beſtehenden Erzbergbaues in dem
Oberharz zur Sprache gebracht mit dem Bemerken, daß
dadurch v tauſend Bergleute arbeitslos werden
würden. Auf die Anfrage, was das Staatsminiſterium
zu tun gedenke, antwortete der Miniſter für Handel
und Gewerbe, daß nicht der geſamte Oberharzer Erz
bergbau ſtillgelegt werden ſolle, ſondern daß die
Preußiſche Bergwerks und HüttenAG., Zweignieder
laſſung Oberharzer Berg und Hüttenwerke, beabſich
tigt, nur

den Bekrieb des Erzbergwerks Clauskhal einzu
ſtellen,

deſſen Erzvorräte nahezu erſchöpft ſind, ſo
daß dieſer dauernd mit außerordentlich hohen Zu
ſchüſſen betriebene Bergbau endgültig un
wirtſchaftlich geworden iſt und bei der heu-
tigen ſchwierigen Wirtſchaftslage nicht mehr länger
verantwortet werden kann.

Das Erzbergwerk Lautenthal wird bis auf
weiteres noch betrieben werden können. Beim Erzberg-
bau Grund werden auf Grund der Aufſchlüſſe die
Ausſichten für die Zukunft günſtig beurteilt.
Es werden nicht faſt 1000, ſondern nur 324 Bergleute
ſofort arbeitslos werden, während ein großer Teil
der 707 Mann ſtarken Belegſchaft auf andere Betriebe
der Oberharzer oder Unterharzer Berg- und Hütten
werke übernommen werden und ein weiterer Teil einſt
weilen noch mit den Ausbauarbeiten auf dem Erz-
bergwerk Chausthal weiterbeſchäftigt werden wird.
Nach den Feſtſtellungen der Werksverwaltung iſt die

Auf je 3 Eimer Waſſer kommt 1 Paket. Löſen
Sie Perſil allein und kalt auf! Kochen Sie
die Wäſche nur einmal eine Viertelſtunde,
und ſpülen Sie erſt warm, dann kalt!
Wenn Sie einmal ſo waſchen, werden Sie es
nie mehr anders machen. Der gute Erfolg

Persil vieibt
Kengpen Gie ſchon

im Oberharz.
Belegſchaft faſt ohne Ausnahme voll arbeitsfähig, ſo
daß ſie in ähnlichen Berufszweigen wird Arbeit finden
können. Die Staatsregierung wird in voller An
erkennung der jahrhundertelang bewährten Arbeits
leiſtung der Oberharzer Bergarbeiterſchaft und mit
Rückſicht auf die ohnehin ſchwierigen Lebensverhältniſſe
in dem Oberharz nach jeder Richtung hin bemüht ſein,
den zu entlaſſenden Bergleuten andere, ihrer Eigenart
angepaßte Erwerbsmöglichkeiten zu beſchgffen und die
Notlage auf dem Oberharz zu mildern.

Die Stadt ElausthalZellerfeld wird in ihren Steuer
einnahmen ſchwer geſchädigt. Jm Stadthaushalt würde
eine Mindereinnahme von ungefähr 200 000 Mark
jährlich entſtehen. Es wird gefordert, daß die drohende
Kataſtrophe dadurch vermieden wird, daß die Preußag
durch ſtaatliche Beihilfen, wie es im oberſchleſiſchen und
Dillenburger Revier geſchehen iſt, bewogen wird, ihren
Antrag für zwei Jahre zurückzunehmen.

Wernigerode und die Zillierbachſperre.
Wernigerode. Nachdem Regierungsbaurat Mem-

ber, Goslar, vor den ſtädtiſchen Körperſchaften und
dem Verwaltungsrat des Waſſerwerks in Wernigerode
über den Stand der Vorarbeiten zum Talſperrenprojekt
im Zillierbach berichtet hatte, wurde er beauftragt, den
Abſchluß der Vorarbeiten dem Verwaltungsrat zu
unterbreiten. Dieſer wird dann mit den Stadtverord
neten Fühlung nehmen, um zu beraten, inwieweit die
Stadt Wernigerode bereit iſt, ſich an den Koſten zu
dem Sperrenbau zu beteiligen. Das Ergebnis wird
am 3. Juli dem Provinzialausſchuß vorliegen, der die
Vorlage dem Provinziallandtag zuführen wird.

überzeugt Sie.

er
das jüngſte Erzeugnis der Perſilwerke: Henkel's Aufwaſche, Spül und Reinigungsmittel?

Die Urſache des Brandes
klärt. Man vermutet, daß, wie vielfach
lichen Fällen, Unachtſamkeit eines
cher s das Feuer herbeigeführt hat.

Diſziplinarverfahren
gegen den Bürgermeiſter.

f Kelbra. Die Stadtverordneten nahmen einen
kommuniſtiſchen Antrag auf Einleitung eines Diſzgi
plinarverfahrens wegen Gehaltsüberhebung
gegen Bürgermeiſter Gath an. Das Verfahren ſoll
ſich auch auf ſämtliche in dieſe Angelegenheit verwickelte
Perſonen, ſoweit ſie beamtet ſind, erſtrecken.

Franzöſiſche Ferienkinder im Harz.
Gernrode (Harz). Jm Kreisturnheim in Gernrode

werden im Monat Juli franzöſiſche Ober
primaner mit ihren Lehrern untergebracht werden.
Gleichzeitig ſollen 20 deutſche Unterprimaner aus
Berlin mit drei deutſchen Studiendirektoren zum Zwecke
einer gegenſeitigen Annäherung dort ihren Urlaub
verleben. Auch in dem als Kinderheim ausgebauten
Schloß Stiege im Selketal ſind 20 franzöſiſche und
20 deutſche Mädchen zum vierwöchentlichen Ferien
aufenthalt angemeldet worden.

Urteil im Thalenſer Betrugsprozef.
Thale. Nach nahezu zweiwöchiger Verhandlungs

dauer wurde in dem Prozeß gegen die Gründer der
„Harzer Kreditbank“, die durch Vorſpiegelung falſcher
Tatſachen zahlreiche Geſchäftsleute und Beamte ge
ſchädigt haben, das Urteil gefällt. Die beiden Ange
klagten wurden wegen Vergehens gegen das Genoſſen
ſchaftsgeſetz und wegen fortgeſetzten Betrugs unter
Einbeziehüng früherer Strafen verurteilt, und zwar
Hermann Reinke zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis

iſt noch nicht ge
h in ähn

Rau-

und Alfred Reinke zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis
Außerdem erhielten beide Angeklagte je 350 Mark
Geldſtrafe. Von der Anklage der Urkundenfälſchung
wurden ſie freigeſprochen, weil ihnen dieſe nach ſo
langer Zeit nicht mehr nachgewieſen werden konnte.
Der Vertreter der Anklagebehörde hatte je 2 Jahre
Gefängnis und 1200 Mark Geldſtrafe beantragt.

Neuartige „Wohnhäuſer“.
Aſchersleben. Um der Wohnungsnot zu ſteuern,

iſt man hier auf den Gedanken verfallen, Eiſenbahnwagen in Wohnwagen umzugeſtalten. Dieſe
Wohnwagen finden an der Südſeike des Gutsmuts
platzes Aufſtellung. Zwei von ihnen ſind bereits ein
getroffen, weitere ſieben folgen. Die Wagen werden,
nebeinandergeſtellt, eine ganze Straßenfront bilden.

Vom Fabrikgrundſtück zum Grünſtreifen.
Halberſtadtk. Die ſeit mehr denn hundert Jahren

hier beſtandene Lederfabrik von Peter Kühne
iſt geſchloſſen worden. Damit ſind zahlreiche
Arbeiter und insbeſondere Lohgerber brotlos geworden.
Das Fabrikgebäude iſt zu dem erſtaunlich
niedrigen Preis von 40 000 Mark von der Stadt
aufgekauft, die die Grundſtücke zu Wohnun-
gen umbauen und einen Teil zur Verbreiterung der
Georgenſtraße und Herſtellung eines Grün-
ſtreifens verwerten will. Die Abſichten des
Magiſtrats ſollen von einer demnächſt ſtattfindenden
Stadtverordnetenverſammlung gutgeheißen werden.

Zuchthaus für einen Bodenkammerdieb.
Halberſtadt. Für längere Zeit unſchädlich ge

macht wurde durch das Urteil des Amtsgerichtes der
Arbeiter Rang, der in Halberſtadt eine ganze
Reihe von Bodenkammerdiebſtählen ausgeführt hat.
Er hatte bei ſeinen Raubzügen einen ganzen Poſten
Anzüge, Wäſche, Füllfederhalter, Uhren uſw. erbeutet.
Als er in Goslar auf neue Taten ausgehen wollte,
wurde er dort verhaftet. Man fand bei ihm einen
ganzen Koffer voll Diebesgut, das er auf
ſeinen Raubzügen zuſammengeſtohlen hatte. Vor dem
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Amtsgericht beſtritt Rang
Halberſtadt, die Zeugen, m

perſonal erkannten u
ſtänden jedoch auf
Rang wurde daher f u
Verſagung mildernder Umſt
Zuchthaus

ild ig befunden, und unter

der zu zwei Jahrenund drei Jahren Ehrverluſt verurteilt.
ändean

Ehrung eins Zeitungsverlegers.
Eiſenach. Jn etzten adtratsſitzung

e beſchloſſen er Ihilippu dabarreh denpoſt“, den verſtor
ehren. Die Zei-

fang Juli ihr 50jähriges

Das Urteil gegen die polniſchen Ein
brecher Aibuſchütz und Genoſſen gültig.

Leipzig. Der Prozeß gegen die polniſche Ein
brecherbande Aibuſchütz und Genoſſen, der am 21. Fe
bruar d. J. nach nahezu einmonatiger Berufungsver
handlung vor der 4. Strafkammer des Landgerichts
Leipzig mit der Verurteilung von ſieben Angeklagten
endete und den Beteiligten ſchwere Zuchthaus
ſtrafen, zum Teil bis zu ſieben Jahren, einbrachte,
hat jetzt vor dem 1. Strafſenat des Reichsgerichts ſeinen
Abſchluß gefunden. Von dieſen ſieben Angeklagten
hatten zwei von dem Rechtsmittel der Reviſion Ge
brauch gemacht, und zwar der Schneider Ehrlich,
der als einer der Haupttäter der in Leipzig begangenen
ſechs Einbrüche zu fünf Jahren ſechs Monaten Zucht
haus und fünf Jahren Ehrenrechtsverluſt verurteilt
worden war, und der ſeinerzeit in Berlin lebende
Kirſchenbaum, der das Diebesgut veräußert hatte
und ſeine gewerbsmäßige Hehleret mit einem Jahr
fünf Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehrenrechts
verluſt büßen muß. Das Vorbringen der beiden, in
der Berufungsverhandlung benachteiligt worden zu
ſein, wodurch das Gericht zu einem „Fehlurteil“ ge
kommen wäre, erwies ſich als völlig unbegrün
det, denn der 1. Strafſenat des Reichsgerichts hat
jetzt das Urteil der Leipziger Strafkammer durch Ver
werfung beider Reviſionen beſtätigt.

Abermals eine Veruntrenung bei der Stadtverwaltung
aufgedeckt

Grimma. Nachdem erſt kürzlich bei der Spar und
Girokaſſe die Veruntreuung eines Kaſſenbeamten vor
gekommen iſt, ſind jetzt Unterſchlagungen beim
Polizeiamt aufgedeckt worden. Der Aſſiſtent
Bräcklein, der die Kaſſen des Polizeiamts ver
waltete, hat 3700 M. unterſchlagen und für ſich
verwendet. Er iſt verhaftet worden. Der Stadt er
wächſt kein Schaden, da ein Verwandter des B. die ver
untreute Summe gedeckt hat.

Geſchirre müſſen Schlußlichter führen.
Dresden. Mit einem eigenartigen Unfall hatte

ſich das Gemeinſame Schöffengericht Dresden zu be
ſchäftigen. Jn den Abendſtunden des 18. März waren
zwei mit Langholz beladene Geſchirre eines Dresdener
Fuhrunternehmers auf der Straße von Klotzſche nach
Dresden unterwegs. Nachts ſteckten beide Fuhrwerke
an den Kummeten ihrer Sattelpferde befeſtigte
Laternen an. Jn Dresden-Albertſtadt verſuchte der
Lehrer Jlling mit ſeinem Rad zunächſt das hintere
Geſchirr zu überholen. Er bemerkte aber infolge der
Dunkelheit die 5 Meter über die Ladefläche heraus
ragenden Baumſtämme nicht, fuhr gegen dieſe und kam
ſo unglücklich zu Fall, daß er den ſich dabei zu
gezogenen Verletzungen kurze Zeit ſpäter er l a g.

Der Unfall zog nun ein Strafverfahren gegen den
33 Jahre alten Geſchirrführer Arno Donner aus
Dresden nach ſich. Der Angeklagte verteidigte ſich da
mit, daß ſein Fuhrwerk „ordnungsgemäß“ beleuchtet
geweſen ſei und er demzufolge keine Schuld trage.
Dies wurde ihm jedoch durch die einſchlägigen Ver
kehrsbeſtimmungen widerlegt, da in ihnen ausdrücklich
vorgeſehen iſt, daß Fahrzeuge, die über den Lade-
raum hinaus beladen ſind, auch ein Schlußlicht
führen müſſen. Das Gericht ſah auf Grund dieſer
Beſtimmungen die Schuld des Angeklagten als er
wieſen an und verurteilte ihn wegen fahrläſſiger
Tötung zu 3 Monaten Gefängnis.

40 Bienenſköcke in Flammen,

F Bautzen. Der Gaſtwirt und Bienenvater Johann
Bläſche aus Uebigau wollte Honig ſchleudern. Er
ließ den Räucherapparat im Bienenhauſe, während er
die Waben ins Haus trug. Durch den Wind wurde
das Feuer entfächt und das Bienenhaus mit
40 Bienenſtöcken ging in Flammen, auf. Alle
Bienen verbrannten. Der Schaden iſt ſehr hoch. Er
wird auf mindeſtens 4000 Mark berechnet.

Leitung: Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter: Dr. Hann s T horman n.

Verantwortlich:? Dr. rer. pol. Hanns Thormann für
Politik und Volkswirtſchaft; Franz Rö ß n er für Feuilleton
und Unterhaltung; Franz Gomm für Kommunalpolitik
und Verkehrsfragen; Geo Dorſch für den allgemeinen lokalen
Teil ſowie Kreisnachrichten; Paul Kun d t für Mitteldeutſch
land und Gerichtsſaal; Otto Georgi für Sport und Aus
aller Welt; Paul Kehli s den Anzeigen und Reklame

teil; ſämtkich in Merſeburg.
Einſendungen m ur an die r kee nicht an Perfonen!
Rückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
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Aus aſſer Welt
Polizeiſekretär erſchießt ſein Kind

und ſich ſelbſt.
Am Donnerstag früh fand ein Förſter im Tegeler

Forſt die Leichen eines Mannes und eines eiwa neun
Jahre alten Mädchens. Das Kind war durch zwei
Schüſſe in Kopf und Herz gekötet worden, der Mann
hafte ſeinem Leben durch einen Herzſchuß ein Ende
gemacht. Die Kriminalpolizei in Tegel ſtellte feſt, daß
der Mann ein 40 Jahre alter Polizeiſekrekär aus
Pankow iſt, der ſeit dem 1. Juli von ſeinem Sommer
aufenthalt in Heiligenſee vermißt wurde. Offenbar hat
er ſein Kind und ſich ſelbſt erſchoſſen.

18 Ohnmachtsanfälle
in einer Zigarettenfabrik.

Zu Maſſenohnmachtsanfällen kam es vorgeſtern in
einer großen Berliner Zigarettenfabrik in
Johannisthal, wo in einem größeren Raume
von 250 beſchäftigten Frauen plötzlich 18 ohnmächtig
zuſammenbrachen. Ein herbeigerufener Arzt ließ zwölf
von ihnen, die ſich abſolut nicht erholen konnten, in ein
Krankenhaus bringen. Die Ohnmachtsanfälle werden
auf die herrſchende Hitze, den Tabakſtaub und die
ſchlechte Lüftung zurückgeführt.

Der Exploſionsherd im Keller.
Mit einem im Keller eines Münchener Wohn

hauſes vorbereiteten Exploſionsherdes hatte ſich das
Schwurgericht zu befaſſen. Durch die Aufmerkſamkeit
eines Wächters der Wach und Schließgeſellſchaft wurde
in der Nacht vom 16. zum 17. März ein gegen das
Anweſen Weißenberger Straße 12 gerichteter ver
verbrecheriſcher Anſchlag vereitelt, der, wenn er geglückt
wäre, ünabſehbaren Sach- und Perſonenſchaden ange
richtet hätte. Der Wächter hatte aus dem Keller
dringenden Gasgeruch wahrgenommen, den Haus
beſitzer geweckt und dann entdeckt, daß im Keller ein
Brandherd mit Zeitzünder hergerichtet und der Ver
ſchluß von der Gasuhr abgeſchraubt war, ſo daß das
Gas ausſtrömte. Etwa eine halbe Stunde ſpäter hätte
ſich vorausſichtlich das Gas und Luftgemiſch entzündet
und eine Exploſion mit unüberſehbaren Folgen hervor
gerufen. Der Verdacht der Täterſchaft richtete ſich gegen
den früheren Beſitzer des Hauſes, den Kolonialwaren
händler Joſeph Deimer, der noch im Hauſe wohnte,
mit dem heutigen Hausbeſitzer aber in Feindſchaft lebte.
Vor dem Schwurgericht würde nun gegen Deimer An
klage wegen verſuchten Verbrechens der Zerſtörung
eines Wohngebäudes durch Exploſion erhoben. Der
techniſche Sachverſtändige äußerte ſich über die even
tuellen Folgen der Exploſion, die ſchrecklich geweſen
wären. Die 76 Bewohner des Hauſes waren der
höchſten Lebensgefahr ausgeſetzt. Der Staatsanwalt
erinnerte an das Münchener Exploſionsunglück im
Jahre 1928, bei dem 17 Menſchen den Tod gefunden
hatten, und erklärte, eine ähnliche Kataſtrophe hätte
auch hier erfolgen können. Als Täter käme nur der
Angeklagte in BVetracht. Der Antrag des Staatsanwalts
laukete auf fünf Jahre Zuchthaus und ſieben Jahre
Ehrverluſt ſowie Stellung unter Polizeiaufſicht.

Während der Verhandlung war wegen Gefährdung
der öffentlichen Sicherheit die Hffentlichkeit
ausgeſchloſſen. Nach ihrer Wiederherſtellung
verkündete das Gericht nach längerer Beratung fol
gendes Urteil: Der Angeklagte Joſeph Deimer wird
trotz der ſchweren, gegen ihn vorliegenden Verdachts
gründe freigeſprochen von der Anklage eines
verſuchen Verbrechens der Zerſtörung eines von Men
ſchen bewohnten Gebäudes durch Exploſion, da nicht
mit Sicherheit feſtgeſtellt werden konnte, daß der An
geklagte es war, der ſeinerzeit den Anſchlag vorbe
reitet hat.

Bintergründe
des Lübecker Kinderſterbens.

Immer noch iſt die Lübecker Tragödie nicht ge
klärt. Jmmer noch gibt es Geheimakten und Gerüchte
in großer Zahl. In Lübeck verdichtet ſich jetzt immer
mehr das Gerücht, daß ein fahrläſſiges oder ſogar vor
ſätzlich ſchuldhaftes Verhalten eines Profeſſors ſehr viel
zu der Ausbreitung des Kinderſterbens beigetragen hat.
Der Leiter eines Lübecker Hoſpitals ſoll es unterlaſſen
haben, gegen die Calmettefütterung vorzugehen obwohl ſchon einige Säuglinge in Limen Krankenhaus
verſtorben waren. Dieſer Profeſſor ſoll die Schädlich
keit des Calmettepräparats von Anfang an erkannt
haben. Er hätte es aber, ſo ſagt man, unterlaſſen,
die Offentlichkeit rechtzeitig aufzuklären, weil der Mann,
der die Calmettepräparate in Lübeck eingeführt hat,

in guten Qusſitöfen zu niedrigen Preizen
Komplette
WUMndretarernnrnnnn Zahlungserleichterungen

Vor vier Jahren war es. Die Gendarmen brachten
eines Tages in das rumäniſche Städtchen Timiſoara
ein etwa zwölfjähriges Mädchen, das ſie bettelnd auf
der Landſtraße aufgegriffen hatten. Sie machte einen
ganz intelligenten Eindruck, war aber ſcheu und an
ſcheinend ſtumm. Man forſchte in den Nachbarort
ſchaften und ließ es austrommeln, daß ein Mädchen
gefunden ſei; aber niemand wußte, wo es herkam und
wie es hieß. Und ſie ſelbſt konnte nicht ſprechen. Man
brachte ſie in die Taubſtummenanſtalt; aber auch dort
konnte ſich niemand mit ihr verſtändigen. Schließlich
wurde ſie im Waiſenhaus untergebracht.

Aber eines Tages war ſie von dort verſchwunden,
ohne irgendeine Spur zu hinterlaſſen. Man forſchte
vergeblich nach ihr; allmählich vergaß man ſie.

Jetzt, nach vier Jahren, wurde einmal auf den
Schienen der Bahn ein junges Mädchen ohnmächtig
aufgefunden und ins Krankenhaus gebracht. Es war
ganz erſchöpft und konnte nicht ſprechen. Die Polizei
nahm ſich des Falles an und erkannte nun jenes
Mädchen wieder, das vor vier Jahren ſchon einmal
in die Stadt gekommen war, unbekannt und ſtumm.
Inzwiſchen war ſie zu einem außergewöhnlich hübſchen,
ſechzehnjährigen Mädchen herangewachſen. Wo mochte
ſie in der Zwiſchenzeit geweſen ſein? Wo mochte ſie
herſtammen Niemand konnte das Rätſel löſen. Die
Ärzte ſtellten ein Nervenleiden feſt, das wohl die Urſache
der Stummheit war, und ordneten ſorgſame Pflege an.

Und ſiehe da,
nach einigen Wochen ſtellte ſich bei dem Mädchen

die Sprache wieder ein,
und nach weiteren ſechs Wochen konnte ſie ganz gut
und deutlich ſprechen. Und zwar in vier Sprachen:
rumäniſch, ruſſiſch, etwas deutſch und etwas franzöſiſch.

Nun konnte ſie ihre Lebensgeſchichte erzählen, und
die war ſeltſam genug. Sie behauptete,

als Kind von Figeunern geraubt
zu ſein, von wo und wem, das wußte ſie nicht mehr.
Nur ſo viel konnte ſie ſich erinnern, daß ſie mit den
Zigeunern durch Beſſarabien und Rumänien gezogen
war. Sie ſchilderte auch Städte, die an Prag, Budapeſt,
Wien und Rom erinnerten. Sie gab ſolch anſchauliche
Schilderungen, daß man an ihrer Erzählung nicht
zweifeln konnte. Nur genaue Daten oder auch nur
Jahreszahlen konnte ſie nicht angeben.

Die Zigeuner hatten ſie Rena, Arena oder Areanga
genannt.
Von ihren Eltern hatte ſie keine blaſſe Ahnung mehr.

ſein größter Feind geweſen ſei, dem er gern eins aus
wiſchen wollte.

Dieſe Verdächtigung iſt ſo furchtbar, daß ſie nur mit
aller Vorſicht aufgenommen werden kann. Es kann
nicht wahrſcheinlich ſein, daß ein geſunder Menſch klein
licher perſönlicher Motive wegen das Leben von mehr
als hundert Kindern aufs Spiel ſetzte. Jmmerhin zeigt
dieſes Gerücht eines: daß die Heimlichkeit, mit der in
Lübeck vorgegangen wird, die Abneigung gegen Klar-
heit und Publizität den beſten Boden für Gerüchte
chafft, die bei Sonnenlicht wahrſcheinlich niemals ent
tehen könnten. Die Beunruhigung und die Erbitte-
rung der geſamten deutſchen OHffentlichkeit über die
Lübecker Vorfälle ſind jetzt ſo groß, daß nun volle und
rückhaltloſe Klarheit geſchaffen werden muß. Die
Hffentlichkeit will jetzt reinen Wein eingeſchenkt haben!

Ballonhöhenflug in Augsburg.
Der Ballon ſoll 15 000 Meter hochſteigen. Man
will den bisherigen Höhenrekord brechen. Metall
kugel ſtatt des Ballonkorbes. Die Augsburger

Gegend iſt günſtig.

Der Profeſſor für Aeronautik an der Univerſität
Brüſſel, G. Pickard, will einen ſenſationellen Ballon
höhenflug unternehmen: er will mit einem eigens
konſtruierten Ballon eine Höhe von 15 000 Meter zu
erreichen und den beſtehenden Höhenrekord dadurch zu
brechen verſuchen. Der Verſuch, der von der belgiſchen
Regierung finanziert wird, ſoll im Laufe des Sommers
in der Nähe von Augsburg durchgeführt werden,
da Profeſſor Pickard hofft, dort vor abtreibenden
Winden ziemlich ſicher zu ſein.

Die erſten Materialkransporte werden ſchon in den
nächſten Tagen auf dem Wege nach Augsburg Brüſſel
verlaſſen. Der von Profeſſor Pickard verwendete Ballon
wird 14 000 Kubikmeter faſſen. Der Korb für die Mit
fliegenden wird durch eine Kugel aus Aluminium er

Zimmereinrichtungen Urnen
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2) (Nachdruck verboten.Die Zeit verging, die meiſten Mitreiſenden hatten
bereits den Speiſewagen verlaſſen. Noch immer
ſaßen die beiden einander gegenüber und unter
hielten ſich, als ſeien ſie alte Freunde.

„Fahren Sie noch weit, gnädiges Fräuleinfragte Schulhoff. 2Dur Berlin.“
„Dahin will ich auch! Jſt es ſehr neugieri

0 h r Perige ge wenn ich frage, ob Sie in Berlin zu Hauſe

Die Dame zögerte.
„Jch wohne in Berlin
e n ſind wir ja Landsleute! Jch bin auch
Etwas wie ein Erſchrecken ging blitzſchnell ü
Etn t rg blitzſchnell überdie e r er Sie wurde ſchweigſam.

ch will nun wieder in mein Kupee gehen, ſaſie S unvermittelt. e en Se
Sie ſtand ſchnell auf, nickte Schulhoff grüß. ze hinweg. albe f. arstent a

etroffen ſah Schulhoff der ſchlanken Erſchei
einunnach. Dieſen raſchen Abſchied hatte er nicht artet

Das ſah faſt ſo gus, als habe die Fremde ihm be
deuten wollen, daß ſie keine weiteren Annäherungs
per n e ich m wünſche.

Er vollte es ſich nicht eingeſtehennet e geſtehen, daß er ver
Auch als er nachher wieder in

kreiſten ſeine Gedanken um dieärgerlich auf ſie. er tet Er warWarum war ſie,

Schulhoff raffte ſich auf.
Es war zu töricht,

zugehen! Wie
wichtig nehmen!

ſeinem Kupee ſaß,

J difreundlich und herzlich mit ihm ha n
einem Male ſo unfreundlich, ja abweiſend geweſen

ſich mit ſolchen Grübeleien ab
konnte er eine Reiſebekanntſchaft ſo

Da die Nacht inzwiſchen hereingebrochen war, be
gab ſich Schulhoff in den Schlafwagen. Er legte ſich
ſogleich nieder und verſank in einen leichten Schlum
mer.

Als in einer Station der Zug raſch hielt, erwachte
er. Die Bremſen knirſchten, im Gang wurden
Stimmen laut, Wagentüren ſchlugen zu, nun fuhr
der Zug wieder an.
.„Jn Felix Schulhoff war aber eine Unraſt, die er

ſich nicht erklären konnte. Die Stimme der fremden
Dame, mit der er im Speiſewagen geſeſſen hatte,
klang an ſein Ohr, ihr Bild ſtand vor ihm. Er
wollte es verſcheuchen, aber es wich nicht.

Wie eine Flamme erhellte es den dunklen Raum.
Schulhoff richtete ſich auf und ſchaltete das Licht

ein. Er griff nach einer Zeitung, legte ſie aber nach
wenigen Minuten wieder zur Seite.

Die Stille, die ringsum herrſchte, bedrängte ihn.
Es wurde ihm zu eng in dem ſchmalen Gemach. Er
beſchloß, ſich für eine Weile im Gang aufzuhalten,
und kleidete ſich an.

Als er auf den nur matt beleuchteten Gang hin
austrat, ſtockte er jäh. Das Blut ſtrömte ihm zum
Herzen.Wenige Schritte entfernt, an das Fenſter gelehnt,
ſtand die Fremde
Beim Geräuſch der ſich öffnenden Türe hatte ſieſich Schulhoff zugewandt. Es ſchien, als wolle ſie

zurückweichen dann drehte ſie ihr Geſicht wieder
den e zu.

Schulhoff trat an ihre Seite.
Sie blickten einander nicht an.

harrten ſie wenige Sekunden.
Felix Schulhoff fragte leiſe:
„Können Sie auch nicht ſchlafen

e ein antwortete die Fremde kaum hör
Wieder war ein langes Schweigen.
Sie blickten beide in die Nacht hinaus. An Lich

tern S der Zug vorüber, die aufblißten und im

Schweigend ver

gleichen ugenblick verlöſchten. Die Räder dröhnten
e en Takt; es war wie eine laute aufpeitſchende

Lauter aber noch regten ſich die Sti io gten immen in denzwei Menſchen, die, von einer unerklärlichen Macht
zueinander hingezogen, im fahlen, dämmeri Licht

a get fahlen, nerigen Lichndes Wagenganges ſtanden. Ringsum ſchliefen die
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Das Mäcichen aus cier Fremcie
Ein Roman aus dem Leben.

Sie hatte viel Leid bei den Zigeunern erduldet. Ein
unbeſtimmtes Heimweh, wohl nach Vater und Mutter,
hatte ſie bedrückt und ſchon als Kind ſchwermütig ge
macht. Eine unbezähmbare Sehnſucht, ſie wußte ſelbſt
nicht wonach, hatte ſie wiederholt veranlaßt, von den
Zigeunern zu fliehen. Und draußen bei den anderen
Leuten hatte ſie wieder die Sehnſucht nach dem
Zigeunerlager übermächtig gepackt. So war ſie auch
vor vier Jahren geflohen und hatte infolge eines furcht
baren Erſchreckens im dunklen Walde die Sprache ver
loren. In dieſem Zuſtande hatte man ſie damals auf
gegriffen. Sie war von den Zigeunern für Tanz und
Geſang erzogen worden. Nun war ihr Mund ſtumm.
Sie erinnerte ſich auch noch ihres Aufenthalts in Timi
ſoara vor vier Jahren und erzählte lächelnd, im
Waiſenhauſe hätte ſie es nicht ausgehalten

mit Macht hätte ſie es wieder zu den Zigeunern
gezogen.

Doch wo dieſe damals weilten und wie ſie ſie wieder
gefunden hatte, konnte oder wollte ſie nicht berichten.
Die Polizei gab ſich die größte Mühe, hinter das Ge
heimnis ihrer Perſon zu kommen. Aber es war un
möglich, die Schleier zu lüften.

Nach ihrer Geneſung wurde das ſchöne Mädchen in
einer Familie aufgenommen, wo ſie ſich als Haustochter
betätigte. Man gewann ſie bald überall, wo ſie hin
kam, lieb. Jhr lieblicher Tanz und ſchöner Geſang
beſtrickte alle Herzen. So konnte es nicht ausbleiben,
daß ein junger Arzt ſich in ſie verliebte und ſie zur
Frau begehrte. Rena verhielt ſich zuerſt ziemlich kühl,
aber bald gewöhnte man ſich daran, ſie als künftige
Arztgattin zu betrachten. Doch noch immer umgab ein
eigenartiger, rätſelhäfter Zauber ihre Perſon, und der
junge Bräutigam wurde ſeines Glückes nicht recht froh.

Doch endlich war es ſoweit. Am anderen Tage
ſollte Hochzeit ſein. Alles wurde dazu vorbereitet.

Aber wer beſchreibt die Überraſchung des Bräu
tigams,

als er am Hochzeitskage das Reſt leer fand!
Rena war ſpurlos verſchwunden! Die Polizei forſchte
eifrig nach ihr. Jhre ſchönen Kleider hatte ſie zurück
gelaſſen, in ganz einfachem Rock das Haus verlaſſen.
Niemand wußte, wohin.

Vielleicht iſt ſie zu den Zigeunern zurückgekehrt,
vielleicht hat ſo ein brauner Geſelle ihr Herz erobert
wer weiß es. Vielleicht taucht ſie auch noch einmal
hier auf Bis dahin ſei dieſer kleine Roman be
endet, vielleicht findet er noch eine Fortſetzung.

„7„„cqà;];n-———--—
ſetzt, in der die Mitfliegenden ſitzen; an der Außenwand
der Kugel werden die wiſſenſchaftlichen Jnſtrumente
eingebaut. Die Seitenwände der Aluminiumkugel ſind
drei Millimeter ſtark; der Durchmeſſer der ganzen Kugel
beträgt 2,10 Meter.

Es iſt ein beſonderes Gemiſch von Waſſerſtoffgas
hergeſtellt worden, mit deſſen Hilfe der Ballon gleich
nach dem Start mit außerordentlicher Geſchwindigkeit
bis zu 11 000 Meter Höhe emporgetrieben werden ſoll.
In dieſer Höhe erſt wird Ballaſt abgeworfen, wodurch
man die geplante Höhe von 15 000 Meter erreichen will.
Profeſſor Pickard iſt es vor allem darum zu tun,
Meſſungen über die Radiogktivität in dieſen Höhen und
über die Joniſation der Luft vorzunehmen; außerdem
ſoll die Stratoſphäre unterſucht werden. Das Datum
des Aufſtiegs wird von den Witterungsverhältniſſen
abhängen.

Fingierter Raubüberfall?
Frau Heß wird von der Polizei vernommen.
Der Raubüberfall, der bei Rehbrücke auf Frau

Heß, die Jnhaberin der Autobereifungs- und
Reparaturwerkſtatt, verübt wurde, iſt bisher noch
nicht aufgeklärt. Frau Heß wurde eingehend ver
nommen.

Sie hatte angeblich 3000 M. in ihrer Taſche, die
ſie am Tage vorher bei einem Berliner Anwalt ein
zahlen wollte. Von dem Vorhandenſein der 3000 M.
ſollen eine Freundin und der Chauffeur eines ihrer
Kunden gewußt haben, mit denen ſie am Abend zu
vor in einem, Lokal geweſen war.

Es iſt, ſo ſagte Frau Heß, ihre ſtändige Gewohn
heit, ihr Geld mit ſich zu tragen, da ſie allein in
einer Hochparterrewohnung in der Schweriner
Straße wohnt und dort nichts aufbewahren will.

Der körperliche Zuſtand von Frau Heß iſt noch
immer ſtark von den Vorgängen des Mittwochabend

ahnungsſchwerer Unruhe
„Jch ertrage heute die enge Schlafkabine nicht“,

ſagte Schulhoff dann, um das bange Schweigen zu
brechen. „Jch komme mir wie ein Gefangener vor!
Da iſt es beſſer, hier draußen zu ſtehen und in die
Nacht hinauszuſchauen!“

ie Fremde ſagte nichts darauf. Mit langſamer,
etwas müder Geſte fuhr ſie ſich über die blonden
Haare, die im Licht der fernen Lampe matt ſchim
e rege behnge ch Se

ine Frage drängte ſich Schulhoff auf die Lippen.
„Warum ſind Sie heute abend raſch b

wesgegangen Habe ich Sie irgendwie ge
krantt?

m v. We„Dann bin i ruhigt! midanken deswe e rn be wir en se
Ein Lächeln kam in das Geſicht der Fremden.
„Meinetwegen 2 Wir kennen uns ja kaum!“
Kommt es immer auf die Dauer des Bekannt

ſeins an Jch meine nicht! Es wäre mir
jedenfalls ſchmerzlich geweſen, wenn Sie mit einer
z von mir gegangen wären!“

Sie unterhielten ſich dann von eichgültigerDen ſache rer m die heran t ihren
1 n, vde aehwn er nächtlichen Landſchaft, durch

dine r m. neften, war ein ſeltſam heißer, verhalteneton, und immer wieder begegneten ſie e nan
ſtummen, leidenſchaftlichem Fragen.

In der Ferne tauchten die Lichter einesBahnhefs auf. Der Sarg ine ten n
ſeiner Kabine; mit kurzem Blick ſtreifte er die beiden
e er zum anderen Ende des Wagens
r und es war, als erwache ſie aus

„Jch will jetzt ſchlafen gehen
Schulhoff v nach ihrer Hand.

wn 27 danke Jhnen für dieſes Beiſammenſein! Es
r ſehr ſchön ich werde dieſe Stunde nicht

ie ſah ihn la S öch hre Vngr nge an; Schmerz verdunkelte plötz

Ja es war ſchönWerden wi s n wieder„Werden wir uns in Berlin wiederſehen

Paſſagiere; nur ſie beide wachten, aufgejagt von

die ſie gefliſſentlich

beeinflußt. Sie hat geſtern ihren zu der Fahrt beo
nutzten Wagen in Potsdam bei der Kriminalpolizei
vorgeſtellt und wollte dann nach Berlin fahren. Sie
mußte jedoch unterwegs die Fahrt aufgeben, weil ſie
ſich nicht imſtande fühlte, ihren Wagen
ſelbſt zu lenken. Der Verluſt der 3000 M.
trifft Frau Heß um ſo ſchwerer, als ſie ſich in der
letzten Zeit in wirtſchaftlicher Bedrängnis befand.
Sie hat unter Verpfändang ihres Unternehmens
Geld aufnehmen müſſen, zu deſſen Zurückzahlung die
gevraubten 3000 M. als erſte Rate dienen ſollten.
Außerdem hat Frau Heß auch ihre Verbindlichkeiten
dem Hauswirt gegenüber in der letzten Zeit micht
erfüllen können.

Den Vater erſchoſſen
und freigeſprochen

Am dritten Tag der Verhandlung vor dem
Schwurgericht Bremen gegen den Handlungs
gehilfen Ernſt Alfred Wilhelm Bockelmamnn,
der am 28. Februar d. J. ſeinen Vater, den Kauf
mann Wilhelm Bockelmann, erſchoſſen hat, be gw
tragte der Erſte Staatsanwalt wegen Aſzendenten
kotſchlags eine Strafe von 10 Jahren Zucht-
haus, wozu das Geſetz ihn zwinge. Der Erſte
Staatsanwalt ſagte im Schlußwort, daß er ſelbſt in
dieſem Fall mit ſeinen beſonderen Verhältniſſen die
Strafe für zu hart halte.

Das Urteil
Nach dreiſtündiger Beratung des Gerichts wurde

Bockelmann freigeſprochen.
Jn ſeiner Begründung des Urteils führte

der Vorſitzende des Gerichts aus „Das Gericht iſt
der Anſicht, daß die Lage, in der der Angeklagte ſich
am 28. Februar befand, die war, daß

ein Angriff ſeitens des Vaters auf ihn erfolgte
Es hat nicht feſtgeſtellt werden können, daß der
Vater die Piſtole in der Hand des Sohnes geſehen
hat. Jm Gegenſatz zur Vorunterſuchung ſei durch
das Gutachten von Profeſſor Walther feſtgeſtellt
worden, daß nach dem Zuſtande des Vaters der
Angeklagte ſehr wohleinen exploſioms-
artigen Angriff des Vaters habe be
fürchten müſſen. Der Angeklagte habe ſich alſo

in Notwehr befunden.
Wegen Überſchreitung der Notwehr ſei der Angeklagte
nicht ſtrafbar, weil das Gericht annehme, daß der
Angeklagte die Grenze der Notwehr aus Fur ch t
überſchritten habe.

Lokomotivführer Vordhaus
freigeſprochen

Jn dem Prozeß wegen des Eiſenbahnunglücks bei
Buir am 25. Auguſt v. J. fällte das Erweiterte
Schöffengericht das Urteil. Der Lokomotivführer
Nordhaus wurde freigeſprochen, der Fahr
dienſtleiter Fiſcher wegen Vergehens gegen S 230
StreGB. (fahrläſſige Körperverletzung) zu einer Ge
fängnisſtrafe von 6 Monaten verurteilt.

Streik franzöſiſcher Krankenkaſſenärzte.
Das „Journal“ berichtet, daß ſeit dem 1. Juli die

meiſten Krankenkaſſenärzte des franzöſiſchen Nord
departements in den Streik getreten ſeien. Dieſer
Streik mache ſich beſonders in den Vorſtadtgemeinden
von Lille, Roubaix, Tourcing und anderen
fühlbar. Die Arzte hatten bisher für jede Unterſuchung
fünf und für jeden Krankenbeſuch ſechs Frank er
halten. Jhre Forderung lautete auf 8 bzw. 10 Frank.Eine vom Generalrat der Krankenkaſſen im Mai be
willigte Erhöhung auf 6 bzw. 8 Frank ſei von den
Arzten als ungenügend angeſehen worden.

Bovotsunglück im Schwarzen Meer.
16 Tote.

Ein ſchweres Bootsunglück, bei dem 16 Todes
opfer zu beklagen ſind, ereignete ſich bei der Aus
ſchiffung einer Touriſtengeſellſchaft, die archäologiſche
Ausgrabungen in Olviopol bei Odeſſa beſich
tigen wollte. Das Boot kenterte und die 45 Jnſaſſen
ſtürzten ins Waſſer. Nur 29 konnten gerettet
werden.

Heuſchrecken in der Slowakei.
Jn drei Gemeinden des Bezirks Zemplin iſt

ein rieſiger Heuſchreckenſchwarm niedergegangen und
hat die Gemüſefelder kahl gefreſſen. Die Behörden
ſind bisher machtlos gegen dieſe Plage.

TischiermelsterHugo Schmifecerueunz
Die Fremde ſenkte das Haupt.
Sie antwortete nicht.
„Jch möchte Sie wiederſehen!“ fuhr Schulhoff

bittend fort. „Dieſes Zuſammentreffen kann doch
nicht einfach ſo zu Ende ſein!“

„Es muß zu Ende ſein!“ erwiderte die Fremde
darauf mit ſeltſam harter Stimme.

Beſtürzt ſah Schulhoff ſie an.
„Warum? Dann zögernd: „Sind Sie

verheiratet? t

Die Fremde ſchüttelte das Haupt.
„Alſo nicht! Dann beſteht doch keine Urſache, daß

wir uns nicht treffen!“
Ein fröhlicher Übermut ergriff ihn. Er nahm die

r Hand der Fremden zwiſchen ſeine beiden
Jch laſſe Sie nicht ſo einfach verſchwinden!“

ſagte er und ſuchte ihre Augen, die ihm auswichen.
„Und wenn es nicht anders r ſo werde ich Sie
eben in Berlin ſuchen, bis ich Sie finde

Die Fremde riß ihre Hand zurück. Es war eine
Gebärde angſtvollen Schrecks.

„Sie ſollen nicht nach mir forſchen!“ ſtieß ſie er
regt hervor. „Sie dürfen es nicht tun!“

„Warum nicht
„Jch kann Jhnen nichts ſagen

icht!Wie ein qualvolles Stöhnen hatten die Worte ge
klungen. Eine Scheidewand hatte ſich zwiſchen ihnen
aufgerichtet. Schulhoff trat einen Schritt zurück.

„Leben Sie wohl!“ ſprach er, Trauer in der
Stimme.

Wie angewurzelt ſtanden ſie an der Stelle; es
ſchien, als könnten ſie ſich nicht von einander trennen.

„Sie dürfen mir nicht böſe ſein ſprach die
Fremde. Und dann leiſe, mit überſtrömender Jnnig

Fragen Sie
n

eit. „Jch werde immer an dieſen Tagzuvückdenken

Jhre Hände faßten ſich; ſie fühlten beide das
Rauſchen ihres Blutes.

Jhre Blicke griffen ſehnend ineinander.
Dann riß die Fremde ſich los und verſchwand in

ihrer Kabine
Fortſetzung folgt.
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Gebet
Von Emanuel Geibel.

O du, vor dem die Stürme ſchweigen,
Vor dem das Meer verſinkt in Ruh!
Dies wilde Herz nimm hin zu eigen
Und führ' es deinem Frieden zu
Dies Herz, das ewig umgetrieben
Entlodert allzuraſch entfacht,
Und ach! mit ſeinem irren Lieben
Sich ſelbſt und andere elend macht.

Entreiß es, Herr, dem Sturm der Sinne,
Der Wünſche treulos ſchwankem Spiel,
Dem dunklem Drange ſeiner Minne
Gieb ihm ein unvergänglich Ziell!
Auf daß es, los vom Augenblicke,
Von Zweifel, Angſt und Reue frei,
Sich einmal voll und ganz erquicke,
Und endlich, endlich ſtille ſei.

Die geliehenen Augen
Von Kurt Martens.

Ein Blinder, der den Erdball bereiſt, der in Vor
trägen und Büchern begeiſtert von dem Zauber der
Landſchaften, dem unterſchiedlichen Antlitz der Städte,
von der Geſtalt, Tracht und Lebensweiſe der Völker
ſchaften erzählt Wie kam ihm ſolches Wiſſen?
Auf welchem Wege gelangte die Fülle ſinnlicher Ein
drücke in ſeine erloſchenen Augen?

Wenn er hier und dort nicht allzu häufig vor
einer geſpannt lauſchenden Hörerſchaft ſchildert, was
er jüngſt wieder in aller Welt geſehen, ſteht er, ein
ſchlanker, junger Mann mit lebhaften, eindringlichen
Gebärden, doch mit geſenkten Lidern, frei ſprechendauf dem Podium. Hat er geendet, führt ihn die Hand
m Freundes behutſam die Stufen hinab, aus dem

aal.
Die wenigſten kennen ſein Geheimnis. Es zu ent

hüllen, muß man zehn Jahre zurückgreifen, bis in ſein
Knabenalter. Da beſaßen Lukas Nyrens Augen noch
ihre volle Kraft und Klarheit, und Hermann Goetz
war damals ſein täglicher, vertrauteſter Geſpiele. Ge
meinſam durchwanderten ſie die Umgegend bis weit
hinaus ins Land; aber auch daheim, bei ihren Schul
aufgaben und den mehr oder minder nützlichen Be
ſchäſtigungen, in die ſich halbwüchſige Jungen ſo gern
vertiefen, waren ſie unzertrennlich.

Als das Fach der Phyſik und Chemie ſie packte,
ſchufen ſie ſich in Lukas' elterlicher Wohnung ein
kleines Laboratorium, wo auf gut Glück mit großemEifer und wenig Kenmuſſſen Experimente vorge
nommen wurden. Hier nun geſchah es eines Tages,
daß Hermann arglos einen Exploſivſtoff entzündete
Seine noch unerfahrene Hand brachte ihn wider Willen
zur Entladung. Die Flamme ſchlug dem Freunde in
die Augen und zerſtörke die Netzhaut.

Jm erſten Ausbruch der Verzweiflung über das
Unheil, das ſein Leichtſinn angerichtet hatte, warHermann Goetz dem Selbſtmord nahe. Er ſtürzte
aus dem Hauſe, irrte am Ufer des Fluſſes entlang,
gelangte dann äber zu der Einſicht, daß Flucht aus
dem Leben die Schuld mit Treuloſigkeit verdoppeln
hieße, und ſtellte ſich tapfer der Verantwortung.

Daß er ohne gerichtliche Strafe davonkam, daß dieEltern des unglüglichen Kameraden ihm ebenſo gütig
verziehen wie dieſer ſelbſt, bedrückte ihn mehr, als daß
es ihn erleichterte. Dieſe qualvolle Laſt von ſeiner
Seele jemals abzuwälzen, dünkte ihm unmöglich; ihr
Gewicht zu erleichtern, bedurfte es eines Entſchluſſes,
der allmählich in ihm reifte.

Solange der Freund noch an das Schmerzenslager
gefeſſelt war, fand Hermann dort gefühlsmäßig ſeinenPlatz. Er bewarb ſich um die Pflege, tröſtete ihn, ſo
gut er es vermochte, diente ihm mit der Demut eines
Knechts. Dann wieder in der Schule, erwirkte er die

Erlaubnis, Lukas ſtets an ſeiner Seite zu haben, ihm
beim Leſen, Schreiben, Lernen behilflich zu ſein. Für
jede Stunde des Tages ſtand er ihm zur Verfügung:
bei Arbeit, Spiel und Spagziergang ſein ſtändiger
Führer und Gefährte. Den völlig neuen Standpunkt,
den jeder Erblindete der unſichtbar gewordenen Um
welt gegenüber ſich mühſam erobern muß, gewann
Lukas an Hermanns Hand überraſchend ſchnell. Da er
des Freundes eifernde Liebe und e de Am iee zu
jeder Stunde als eine milde, kräfti gende Atmoſphäre
um ſich ſpürte, wurde ihr Verhältnis ein ſo inniges,
ihre Vertrautheit eine ſo rückhaltloſe, daß das Leben
des einen mit dem des anderen zu völliger Einheit ver
ſchmolz und ihnen eine Trennung zu irgendwelcher
Zeit un denkbar ſchien.

Gleichzeitig abſoivierten ſie das Gymnaſium, be
zogen die Univerſität zu gemeinſamem Studium, trieben
Geographie und Völkerkunde in den Kollegs und
Sammlungen; lernten an wiſſenſchaftlichen Werken,
die Hermann vorlas, an Reliefs und Figuren, die erzu beſſerer Verdeutlichung herſtellen ließ, beſtanden

gemeinſam ihr Doktorexamen.
Jhre erſten Reiſen unternahmen ſie im Auftrag

gelehrter Geſellſchaften. Da kam es auf die Vollſtän
digkeit und Exaktheit der Beobachtungen an. Für dieſe
verbürgte ſich Hermann Goetz ſeinem Hegleiter gegen
über. Lukas Nyren aber trug als Leiter der Expe
ditionen den Mandanten gegenüber die Verant-
wortung; unter ſeinem Namen wurden die Ergebniſſe
aufgezeichnet und veröffentlicht Alles, was er ent
deckke, feſtſtellte, erläuterte, ob es nun Gebirgsformationen, Flußläufe, Anſiedlungen, Volkstypen oder
Schädelmeſſungen waren, hatte er, der Blinde, wirklich geſehen, nämlich mit den Augen des Freundes.

Die Strenge der wiſſenſchaftlichen Aufgaben, die
Nüchternheit der Betrachtungen n ihn auf die
Dauer etwas zu ermüden. Es verlangte ihn, die farbige
Schönheit, die bunte Pracht und Mannigfaltigkeit der
durchwanderten Fremde um ihrer ſelbſt willen zu er
leben und im Gemüt empfänglich zu genießen. Des
halb ſtellte Hermann ſeinen Blick nun auf das Bildhafte und ſeeliſch Wirkſame um. Statt, wie bisher, den
Sinneneindruck nur ſachlich zu beſchreiben, gab er dem
Freunde jetzt bewegte, empfindungsſtarke Schilderun
gen, die Lukas leichter aufnahm und aus eigener Ge
fühlskraft ſchöpferiſch ergänzte.

So traten ihre gelehrten Forſchungen in den Hinter
zugunſten eines naiven, volkstümlichen Schauens.as Gebiet des Sehenswerten erweiterte ſich.

Einmal lagerten ſie mit ihren Negern in der
Prärie von Texas. Lukas Nyren ſaß im Zelt vorſeiner Schreibmaſchine und übertrug gerade Hermanns
Notizen über eine Fata Morgana in ſeine eigene
Sprache:

„Ein Koloß glänzte geſtern auf dem Marſch uns
entgegen, eine gediegene, ungeheure Maſſe ein
Hügel aus reinem, glitzerndem Silber. Gerade war
die Sonne hinter eine Wolke getreten, und wie jetzt
ihre ſchrägen Strahlen das außerordentliche Phänomen
aufleuchten kließen, verwandelte es ſich in ein Schloß
mit Türmen und Zinnen, dann wieder in einen von
Waſſerfällen umrauſchten Felsblock; es war, als ob
ein Spukgeiſt ſein Weſen mit uns triebe

Da führte Hermann eine junge Dame herein, eine
Deutſchamerikanerin, die vom Norden her die Einöden
atte mit kleiner Gefolgſchaft zu Pferde durch

treifte.
Lukas Nyren erkannte an dem zarten und doch

feſten Druck ihrer ſchlanken Hand den Aufbau ihrer
mittelgroßen, elaſtiſchen Geſtalt, daß ſie ſehnig und
ſportgeübt war, raſch und geſchmeidig ſich bewegte.
Auch ihr ſchmales, heiteres Antlitz mit dem kindlichen
Lächeln glaubte er vor ſich zu ſehen. Doch auf das
Außere kam es nicht an. Ein Hauch von weiblicher
Güte und treuherzigem Verſtehen ging von ihr aus,
das Fluidum eines klugen, braven Menſchen, auf den
man ſich verlaſſen konnte.

Fräulein Ellen vereinigte ihre Expedition mit der
der beiden Freunde. Auf wochenlanger Wanderung
zogen ſie nach Mexiko hinüber, bis ans Meer, wo ſie
den Europadampfer beſtiegen.

Kurz vor der Einfahrt in den Kanal ſagte Hermann:
„Was meinſt du, Luk, wenn ich Ellen zur Frau

nähme? Würdeſt du mir deine Einwilligung geben?“

„O, ich würde mich über die Maßen freuen“, er
widerte Lukas unter einer ſtürmiſchen Umarmung.
„Wozu fragſt du mich erſt um Erlaubnis?“

„Weil ich dir gehöre auf Lebenszeit und mich nie
mals von dir trennen werde.“

Lukas lachte: „Es kommt nur darauf an, wie Ellen
ſich zu dieſer Hörigkeit ſtellt. Ob ſie mich mit in Kauf
nehmen will!“

Ellen fand es nur ſelbſtverſtändlich, daß Lukas
Nyren ihnen erhalten bleiben ſollte. Sie würden ja
bald wieder auf neue Fahrten ausziehen, bei denen er
unentbehrlich wäre.

So durchſtreift das Ehepaar Goetz mit dem Freunde
heute noch, in enger, lauterer Gemeinſchaft, den Erd
ball, kehrt zurück in die Heimat, wo Lukas in dieſem
oder jenem Vortragsſaal Kunde gibt von dem, was
er mit Hermanns und Ellens Augen erſchaute, macht

von neuem auf den Weg in die Weiten der
Welt.

Die junge Frau aber man ſollte meinen, daß
ſie, weil ihr Herz beide in ſich aufnahm und beide
ihrer froh ſind, das Schickſal einer gefährlichen Rivali
tät herausgefordert hätte. Dem iſt nicht ſo. Denn
weil ſie Hermann als Gatten mit allen Pflichten die
Treue hält, die Liebe hingegen, von der der Blinde
für ſie erfüllt iſt, nur als Blüte einer ſeeliſchen Ge
meinſchaft ſich entfaltete, ſo beſteht ein vollkommener
Bund zu dritt, auf höherer Ebene geſchloſſen und ge
ſichert durch eine natürliche Teilung der triebhaften
Gewalten.

Eine gnadenvolle Fügung hat gewollt, daß das
Opfer des Knaben ſich zum eigenen Heil wie zu dem
des Freundes auswirkte bis in die letzten Verzweigun
gen der Lebensſtraße.

Tot auf Capri
Von Violet

Auf Capri!
Er war jung und trug unter einem weißen Woll

anzug und einem zitranengelben Pullover ein weiches
und tolles Herz. Wenn er von ſeinem Selbſtmord
h lachte man. Und er lachte mit und ließ ſichnecken. Es beſtand kein ſichtbarer Grund, ſich umn S eine Schulden waren geringfügig.
Liebe nahm de ihm nie ernſtere Formen an. Trotz

dem entwarf er jeden neuen Tag mit ſichtlichem Er
götzen einen neuen Grabſtein.

Als ein hagerer, ſtark verzei ichneter HKampe lmann
kletterte er auf den gelben Felſen der Jnſel umheroder tanzte, von keiner Hemmung beengt, Negertänze

Blacker.

auf der abendlichen Pigzza. S
Man haßte ihn, ſolange man ſeine Großmaulig-

keit ernſtnahm und vor Arger darüber das warme
Lächeln auf ſeinem urweltlich chen Geſicht über
ſah. Hatte man dieſes entdeckt, ſo fing man an, ihn

man einem Kinde, das endlich ſeine
Schulaufgabe machen ſoll, ein Spielzeug wegnimmt.

Und ſiehe: wir anderen machen, wenn auch wider
willig, unſere Schulaufgabe!

Andere kaufen jetzt Gräber und
Tod; an den kühnen, den freieſten Tod von der ge
füllten Schale weg! Nicht an jenes kümmerliche
Ausgelöſchtwerden durch Alter und Verblödung!

Dieſer Tod aber, auf dem Gipfel des Lebens aus
den Sternen eigenmächtig herabgeriſſen, kann nicht
ohne Pathos geſtorben werden. Er wird daher zur
Fratze in teilnahmsloſer Umgebung

Jm möblierten Zimmer, in das,
der nächſte Mieter einzieht. Jm
Leute, am ZehnUhr-Brot kauend,
rinnenden Blut ſtieren. Auf Eiſenbahnſchienen, über
die nach einer Stunde ſchon ein Güterzug, voll
gepfropft mit Kunſtdünger, Margarine, Waſſer
kloſetts und brüllendem Vieh gleichgültig dahinrollt.

Hier aber, auf dieſer winzigen, bunten Jnſel,
t du nicht irgendeiner aus Millionen. Deine Per
ſönlichkeit wird wahrgenommen und hat Geltung
Und gilt noch, wenn du zwanzig Jahre unter der
Erde liegſt. So unveränderlich, wie die Jnſel ſelbſt,
bleibt dein Andenken beſtehen.

Der Fiſcherjunge, dem du damals einen Soldi
ſchenkteſt, wird noch von dir reden, wenn er e
bärtig an Krücken dahinſchlurrt. Und alle die,dich kannten, und immer und immer, dem Bann 7

Jnſel verfallen, wiederkehren beſuchen dich getreu
lich (ſie haben ja ſo viel Zeit!) und bringen dir die
erſten Naxziſſen und den Plaßlila Krokus, der dort
an der Steilwand wächſt, oberhalb der Blauen
Grotte. Du weißt doch noch

Und da liegſt du dann, friedlich, unter weißem
Marmor und Zypreſſen.

nehmen, wie

denken an den

kaum gelüftet,
Stadtpark, wo

wach deinem

Hörſt du bei Südſturm
die Wogen an den Riffen der Piccola Marino pol
tern. Und die Wolke, die du kannteſt, kreiſt immer
noch, unabänderlich, über dir um den Monte Solaro,
wie ein großer, grauer Vogel.

Da liegſt du am ſteilen Hang und haſt den Golf
vor dir, ſo blau wie immer. Und die Rauchſäule des
Veſuvs, die alte erfahne!

Jm Frühling aber, wenn abendlich in den Weinbergen über dir t Lieblingslied erklingt und tief
unten, wo das Meer brandet, vielſtir nmig weiter
tönt, ſchmiegſt du dich darein wie in eine liebe,
warme Wiege und biſt viel weniger tot, als alle

Die Dublizität der Ereigniſſe
Von H an s B aBauer.vuſch hat ein neues Werk ge

ä Freigniſſe im Welt
mit dem Kor

Profeſſor Kilian Ka
ſchrieben: „Die Dublizi
geſchehen.“ Als er

u lieben, wie man einen guten, täppiſchen Hund rekturbogen dieſes We t in die Setzerei
iebt oder einen Narren. Denn er war ein Narr und ging, ſah er im Sch aufenſter eines Buchgeſch i als5 wie ein ſolcher; er machte die Welt bunt mit Reuerſcheinung ein Werk ausgeſte lt, deſſen Titel ihn

ſeinen krauſen Geſchichten. Nur daß er die Har- erſchauern ließ. Er las: „Die Dublizität er Er
monie und Schönheit aller Dinge ſuchte und, ein eigniſſe im Weltgeſchehen.“ Von Profeſſor Balduin
mal gefunden, ehrfürchtig behütete; daß er von keiner
lei Dünkel verfälſcht wurde, das hob ihn über ſich
ſelbſt hinaus.

Ein junger, engliſcher Schriftſteller nannte ihn
„Mittelding zwiſchen einem Heiligen und einem Eſel“.
Mit einer achtungsvollen V erbeugung nach drei Seiten
hin. Ganz ohne Spott, mit einer warmen Zärtlich
keit im Ton. Eines Tages war er tot.

Jn ſeinem we ißen Anzug lag er quer vor der
verſchloſſenen Friedhofspforte äusgeſtreckt. Vier
Schüſſe in der en Ein paar Tage vorher hatte
er ſich ein ſchöngelegenes Grab gekau Nun trugman ihn behutſam die wenigen Schritte bis dorthin
Das „O Solo mio!“ der neapolitaniſchen Fiſcher
dieſes ſein liebſtes Lied, das wie kein anderesAusdruck einer überſchwenglichen Lebensfreude iſt,
lullte ihn, von einer Gitarre und einer Geige
ſchonunge voll zart gezirpt, in den ewigen Schlaf.

Das alſo war ſeine letzte r ind größte Narrentat!
Die überraſchende Pointe vom Witz ſeines Lebens!

Viele zürnten ihm, weil er gewagt hatte, ihnen
ſeine liebgewordene, ſprühende Vitalität wegzu

Bärwinkel. Kabuſch kaufte ſich ſpornſtreichs das
Buch und machte ſich im nächſten Café mit heißhungrigen Augen 9 die Lektüre. Nach der Lektüre
war er allerdings zertrümmert. Was er, Kabuſch,
in zehnjähriger mühevoller Arbeit zuſammengetragen
und in ſeinem Buche verarbeitet hatte, deſſen Kor
rekturbogen er in der Taſche tre tg, das fand er in
allem Weſentlichen im Werke Bärwintels.

Freilich darüber iſt ſich Kabuſch klar nur das
gemeine Verbrechen geiſtigen Diebſtahls konnte ſoetwas ermöglichen. Dieſer Bärwinkel hatte ein
facherweiſe Kabuſ chs Artike 5 die er über das Dupli-
zitätsthema im Laufe der Jahre hier und dort hatte
erſcheinen laſſen, ge ſammeln die Tendenz plagiiert,
Lücken ausgefüllt und das Produkt nun um ein paar
Wochen früher als Kabuſch auf den Markt geworfen.Kabuſch erkundigte ſich ſofort bei VBärwintels Ver

leger nach der Adreſſe ſeines Plagiators, ſchickte
Barwinkel einen r e Brief, forderte ihn
darin auf, zu bekennen, daß ſein Buch ſich aufArtikeln aufbaue, die er, Profeſſor Kabuſch, ver
öffentlicht habe, und verlangte, daß das Buch aus dem

Sommerfreuden
und Sommergefahren

Auf was die Hausfrau in der heißen Zeit achten ſoll.

„Die liebe, ſchöne Sommerzeit bringt Luſt und
Freuden weit und breit!“ ſo ſingt ein altes Volks
lied. Sicher genießt auch die Hausfrau gern die
Freuden des Sommers, an denen es, auch von ihrem
Standpunkt aus geſehen, nicht mangelt. Wie angenehm z. B., daß man nicht mehr heizen braucht, daß
man auch das Abendbrot noch bei natürlichem Lichte
einnehmen kann, daß das ganze Familienleben ſich
mehr oder weniger im Freien abſpielt, ſo daß die
Wohnräume mehr geſchonk werden und weniger Arbeit
verurſachen! Wie angenehm, daß die rn mit
Vorliebe barfuß und im Badehöschen herumlaufen,
wodurch man weniger Kleidung und vor allem
weniger Waſch und Plättarbeit für ſie braucht.Wie angenehm auch die Bereicherung des Küchen

zettels durch allerlei wohlfeile und erfriſchende
Sommergerichte, die zum Teil noch nicht einmal ge
kocht zu werden brauchen und wie viel angenehmer
erledigt ſich die unvermeidliche Flick- oder Stopfarbeit,
wenn man dohet auf dem Balkon, im Garten, auf der
Bank vor der Türe uſw. ſitzen kann! Dies alles
und noch vieles andere ſind Sommerannehmlichkeiten,
denen aber doch auch e Sommergefahren gegen
überſtehen, ſo daß die ſorgliche Hausfrau auch in der
ſchönen Jahreszeit Vorſicht und Nachdenken nicht
außer acht laſſen darf, um ſich und die Jhren vor
Schaden zu bewahren.

Die meiſten Sommergefahren
beſtehen naturgemäß für den Säugling und das
Kleinkind, die noch hauptſächlich auf Milch
nahrung angewieſen ſind. Jn der heißen Zeit muß
die Mutter noch ſorgfältiger und peinlicher darauf
achten, daß die Milch von beſter, einwandfreier Be
ſchaffenheit ſei, vorſch riftsmäßig zubereitet und auf
bewahrt werde. Heſonders durch Fliegen werden mit
der Milch, dem Saugeruſw. nur zu leicht Krankheits
n aller Art übertragen. Man muß daher die
Milch nach kurzem ſchnellen Aufkochen, noch beſſer
nach der Behandlung mit den jetzt auch für den Haus

terten kleinen Paſteuri

gleich kalt quirlen und dann im Keller, Eisſchrankoder doch wenigſtens im oft erneuerten Kaltipaſſer

bade gut zugedeckt aufbewahren. Geſchieht. dies in
Töpfen, damit wohl Fliegen uſw. abgehalten werden,
die friſche Luft aber Zutritt hat. Beſſer iſt die Auf
bewahrung in den Trinkfläſchchen ſelber, die man bis
zum Gebrauch mit einem Pfropfen aus Verbands
watte abſchließt und dann lediglich im Heißwaſſerbade auf akwaene bringt. So wird das Um
füllen vermieden, bei dem die Milch im Son mer be
ſonders leicht Krankheitskeime aus der Luft aufnimmt.
Die gebrauchten Trinkflaſchen und Sauger we rden
jedesmal ſorgfältig mit heißem Waſſer gereinigt und
dann bis zur nächſten Benutzung, am beſten in Waſſerliegend, aufbewal hrt. Sehr peinlich muß die Mutter

in bezug auf die Friſche der Milch ein. So gut
größere Kinder ſaure, ſogenannte Dickmilch ve er
kragen und ſo bekömmlich ſie ihnen iſt, ſo empfindlich
iſt der Säugling gegen

„angeſäuerte“ Milch,

die faſt in den meiſten Fällen die Urſache des ge-
fürchteten Br e ch d urchfalles iſt. Namentlich
in der heißen Jahreszeit ſäuert auch abgekochte Milch
ſehr leicht. Man ſieht ſo oft, wie Mütter mit dem
Kinderwagen in den Park uſw. ziehen und, wenn die
Stunde der Mahlzeit herangekommen iſt, das
Fläſchchen aus den Kiſſen dieſes Wagens hervor
holen. Trinkt das Kleine nicht ganz aus, ſo wird
die Flaſche wieder in den Federbetten vergraben und
nach Stunden dem Kinde wieder gereicht. Dies
Verfahren iſt das falſcheſte, was es geben kann, denn
wie oft bekommt das Kind auf dieſe Art angeſäuerte
Milch. Wenn auch der Grad der Säuerung noch ge
ring und a Geſchmack noch nicht wahrnehmbar iſt,
ſo iſt die drankheitsgefahr bereits vorhanden. Mannehme 5 Mich nur im kalten Zuſtande mit und

laſſe ſie vor dem Gebrauch anwärmen. Wo das nichthat iſt, tut eine Thermosflaſche gute Dienſte, die
natürlich zu keinem anderen Zweck gebraucht werden
darf, die aber den Vorzug Hat, die Milch unver
ändert in der Temperatur zu bewahren und ſo vor
dem Säuern zu ſchützen. Auf jeden Fall aber muß
die Nahrungsmenge außerhalb des Kinderwagens
mitgeführt werden.

Für die größeren Kinder iſt Milch, namentlich
im Sommer, als kühles Getränk, als Beigabe zu

Kompotts und Friſchobſt, als felbſtändiges Gericht
Dickmilc ch“ uſw. ein gern ne mener Beſtandteil

ihrer Mahlzeiten. Hier braucht die Hausfrau nicht
ängſtlich zuzumeſſen, Milch iſt auch in größeren
Mengen genoſſen keine Magenbelaſtung. Nur auf
zweierlei muß ſie achten Daß die Milch nicht kalt,
vor allem nicht „geeiſt“ getrunken wird, denn eis
kalte Milch iſt ſehr ſchädlich für den Magen. Ebenſo
ſollten namentlich Kinder von ſchwacher Magenkon
ſtitution niemals reine Milch in großen Schlucken
trinken, ſondern immer zwiſchen einigen kleiner
Schlückchen ein bis swei Biſſen Graubrot, Zwieback,
Keks oder anderes Trockengebäck dazu verzehren.Viele Kinder mögen keine gekochte Mil ch trinken
doch muß man mit der Verabreichung roher Milch
ſehr vorſichtig ſein, nur da wo man ihrer einwand
freien Herkunft und Gewinnung ganz ſicher iſt, (z. B.
von Kühen, die unter ſtändiger Tuberkuloſenkontrolle
ſtehen, aus Ställen, wo hygieniſch einwandfrei beimMelken verfahren wird, aus großen Molkereien, wo
die Milch entkeimt und tiefgekühlt wird, darf man
es wagen, ſie roh trinken zu laſſen. Nur zu leicht
iſt gerade im Hochſommer die rohe Milch der Über-
mittler der gefährlichen Ruhr und Typhusbazillen.Kaltſchalen, n r und andere Er
friſchungsgetränke gehören ebenfalls zu den „Freuden
des Sommers“. Aber auch von ihnen gilt, was ſchon

von der Milch geſagt wurde.
Nicht zu kalt trinken!

Vor allem achte man darauf, daß erhitzte Perſonen
ſich erſt abkühlen, ehe ſie kalte Getränke zu ſich neh
men, und auch dann ſoll man ſie möglichſt ſchluck
weiſe zuſammen mit etwas Nahrung genießen. Viele
bösartige Magenleiden entſtehen durch zu haſtiges
und zu kaltes Trinken!

Eis wer äße nicht gern Eis im Sommer!
Und wenn es mit einiger Vorſicht geſchieht, werden
es wohl nicht gerade magenſchwache Menſchen auch
gut vertragen. Auf eins nur ſei hier hingewieſen
Kauft ni iemals Eis aus nicht ganz einwandfreier
Küche, jedenfalls niemals dort, wo ihr nicht ſicherſeit, J der flotte Betrieb die ſtändige Anfertigung

neuer Mengen nötig macht, wo man alſo das Eis
ſtets friſch be kommt! Das gleiche gilt vom
Obſt. Wenn Früchte jeder Art roh genoſſen werden
ſollen, ſo müſſen ſie friſch ſein, auch muß man ſie

nicht geht und wo es ſich wie z. B. bei Apfeln darum
handelt, gerade die unter der Schale ſitzenden wich
tigen Nahrungsſtoffe zu erhalten, man muß ſie
waſchen. Namentlich die Stadtbewohner, die nur
ſelten in der Lage ſind, ihr Obſt uſw. wirklich friſch
und einwandfrei aus dem eigenen Garten holen zu
können, müſſen d dieſe r icht beobachten. Vorſichtauch beim T Tante wenn man etwa kurz vor
her eine größere Menge Obſt zu ſich genom nen hat!
Kinder eſſen mit Vorliebe rohes, halbreifes Obſt und
trinken darauf Waſſer; man muß ihnen klarmachen,
daß ſie ſich Ruhr und andere Magen- und Darmer
krankungen dadurch zuziehen können.

Zum Einmachen

darf man ebenfalls nur friſches und tadelloſes Mate
rial an Obſt und Gemüſe verwenden. Leicht bekommt Gemüſe oder Obſt, das nicht ſo ganz fri iſch
beim Einkauf mehr war, einen ſogenannten „Sti
der dann aber nach nochmaligem Aufkochen mit einem
kleinen Gewürzzuſatz nicht mehr zu ſpüren iſt. Trotz
dem ſoll man derartiges Material auf keinen Fall
mehr zum Einmachen verwenden, denn die Zerſetzung
ſchreitet in der Büchſe oder dem Glas weiter, und
leicht können ſich auf dieſe Art neue, ſchädliche chemi
ſche Verbindungen bildeWenn wir zum Schlu iß noch einmal darauf hin

weiſen, daß die Hausfrau und Mutter die Jhren
wieder und wieder darauf hinweiſen muß, unter
keinen Umſtänden im erhitzten Zuſtande kalt zu baden
und natürlich auch ſelber dieſe Vorſichtsmaßregel zu
beachten, um ſich vor ſchweren Erkrankungen des
Herzens, der Atmungsorgane uſw. zu ſchützen, ſo
wäre wohl die Aufzählung der hauptſächlichſten
Sommergefahren beendet.

Annemarie Schlüter

Humoriſtiſches.
Raum iſt nicht im kleinſten Kaſten Jn der

Ortſchaft Bliedersdorf bei Stade mußte das Aufgebot eines dortigen Brautpaares um 14 Tage zu
rückgeſtellt werde n, weil der für den Aushang der

Aufgebote beſtimmte Kaſten bereits von vier anderen
Paaren okkupiert war und für ein weiteres Auf
gebot kein Platz vorhanden iſt. Eine ganz neue Ab-

vor dem Genuß entweder ſchälen, oder wo dies art der Wohnungsnot!



Handel zurückgezogen würde, andernfalls er Weite
rungen treffe.

Bärwinkel ſchrieb nach einigen Wochen in einem
uneingeſchriebenen Briefe, daß er ſein Material in
zehnjähriger mühevoller Arbeit geſammelt habe,
weder den Namen des Profeſſors Kabuſch bisher
jemals gehört habe, noch irgendeinen ſeiner Artikel
kenne, gar nicht daran denke, ſein Buch aus dem
Handel zurückzuziehen und Weiterungen mit freudi
ger Erwartung entgegenſehe.

Als die Verhandlung ſtattfand, war Kabuſchs
Buch inzwiſchen erſchienen. Kabuſch erklärte es für
völlig unmöglich, daß Bärwinkels Buch ſo nebenher,
rein zufällig, habe entſtehn können. Es müſſe un
bedingt vorher eine geiſtige Befruchtung durch ſeine
über das Duplizitätsthema geſchriebenen Artikel ein
getreten ſein. Ein Vergleich zwiſchen Bärwinkels
Buch und ſeinen Artikeln müßte jeden Normal-
denkenden überzeugen.

Bärwinkel beſtritt.
buſch, noch ſeine Werke.

Der Richter war trotzdem geneigt, ſich auf Herrn
Kabuſchs Seite zu ſtellen, da es auch ihm äußerſt
un wahrſcheinlich dünkte, daß eine Duplizierung der
Ereigniſſe in dieſem Falle rein zufällig eingetreten
ſein könnte.

Prof. Bärwinkel behauptete jedoch, daß die Frage:
Jnwieweit eine Duplizität der Ereigniſſe auf natür
liche Weiſe eintreten könne keine ſei, die mit dem ſo
genannten normalen Menſchenverſtand entſchieden
werden könne, ſondern eine, zu der ſpezifiſche wiſſen
ſchaftliche Fachkenntnis gehöre. Er beantragte des
halb die Ladung eines Sachverſtändigen.

Er kenne weder Herrn Ka-

Bei der nächſten Verhandlung erſchien der Sach-
verſtändige und erklärte, daß auf Grund der Ver
öffentlichungen zweier Gelehrter, der Profeſſoren
Bärwinkel und Kabuſch nämlich, die ihm vorgelegte
Frage dahin entſchieden werden müſſe, daß eine zu
fällige Duplizität der Ereigniſſe recht wohl an
genommen wrden könne. Jn den Büchern der ge
nannten Autoren ſei einwandfrei und nach wiſſen
ſchaftlichen Methoden zum erſten Male dargetan, daß
zu allen Zeiten große Entdeckungen und Erfindungen
von zwei Menſchen faſt gleichzeitig gemacht worden
ſeien, die unabhängig voneinander in durchaus ſelb
ſtändiger Arbeit zu gleichen Reſultaten gelangt wären.
Nun aber dürfe die Entdeckung dieſes Duplizitäts
geſetzes ſelbſt als eine recht bedeutſame Entdeckung
angeſehn werden, die man durchaus mit vielen der in
den beiden Büchern zitierten Fälle gleichſetzen dürfe.

erfahren, welchen angenehmen Anblick eine
bildet, deren Wichtigkeit

wenn ſie nicht vor
ſ Frauen welgute, gepflegte Erſcheinung

dann am bedeutendſten auffällt,
handen iſt.

Glücklicherweiſe iſt die Frau, die im ſtolzen Selbſt
genügen erklärt, ſie ſei, wie ſie ſei, gut genug, und wem
ſie nicht gefalle, der möge ſie nicht anſchauen, ein
immer ſeltener werdendes Exemplar der Gattung
Menſch. Aber deswegen iſt die Frau, die bewußt ſchön
ſein will, die erkannt hat, daß Glück und Zukunft,
Gegenwart und Gelingen von ihr und ihrer ſelbſt
gewählten Erſcheinung abhängt, nicht Regel, ſondern
noch immer Ausnahme.

Was bei uns noch Ausnahme iſt,Merkwürdig. usnahnLändern auf Schritt unddas erblicken wir in anderen
Tritt.

Die Franzöſin mußte
ratur auf Grazie und Schönheit t rgab ihr unzählige Male das Ubergewicht gegen die
ſolide, hoch einzuſchätzende Frau anderer Länder. Die
Amerikanerin trieb immer einen Jchkult, darum wurde
ſie zur Herrſcherin ihres Landes erkoren.

nicht mit Schulen und Lite
gebracht werden. Das

Bisher nannte man die Frauen, an deren Wiege
die Grazien nicht geſtanden, „Stiefkinder der Natur“,
man beklagte ſie oder, wenn man weniger mit
leidsvoll geſtimmt war, lächelte man über ſie. Jhre
Art, ſich zu geben, zu ſtehen, war oft ein Quell der
reinſten aller Freuden, der Schadenfreude. Heute gibt
es keine Häßliche mehr. Denn (was leider nicht allen
Frauen bekannt iſt), man kann aus Fehlern Vorzüge
geſtalten, man vermag Mängel in Reize umzuwerten,
wenn man ſich genau ſtudiert hat. Es gibt Frauen,
bei denen üppige Formen eine zarte Fülle, eine ge
pflegte Rundlichkeit ſind. Anderen, die vielleicht gar
nicht mehr Kilo durch das Leben ſchleppen müſſen, iſt
die gleiche Fülle eine ſtörende Beleibtheit. Es können
Magere als ſchlank, elegant und raſſig, andere als reiz-
loſe Haubenſtöcke dahinwandern. Es kommt immer
nur auf das „Wie“ an.

Die Frau von heute kann die Gragzien überliſten.
Jede Frau, die ihrer Erſcheinung ein Opfer bringen
will, wird ſchlank ſein, wird es bleiben, wenn ſie nicht
allzuſpät beginnt, auf ſich aufzupaſſen. Man braucht
nicht zu hungern, aber man muß ſich gewiſſe Be
ſchränkungen im Eſſen auferlegen. Wenn dicke
Menſchen behaupten, daß ſie ſo gut wie „nichts“
eſſen, ſo ſoll man ihnen nicht glauben. Vor allen
Dingen dürfen ſie es ſelbſt nicht glauben. Die An
ſichten von dem „Nichts“ ſind ebenſo verſchieden wie
die Anſprüche. Eſſen iſt bekanntlich eine Gewohnheit.
Wer ſich ſoweit überwinden kann, in den Vormittags

Es ſei alſo nicht einzuſehen, warum daraus, daß bei ſtunden wenig Nahrung zu ſich zu nehmen, der wird
der Entdeckung des Duplizitätsgeſetzes das Dupli
zitätsgſetz ſich wieder zur Anwendung gebracht habe,
etwas anderes gefolgert werden ſolle, als eben die
Geſetzes. Bärwinkel wurde daraufhin freigeſprochen.
Geſtzs. Bärwinkel wurde daraufhin freigeſprochen.
Kabuſch ſchwankt, ob er in der nächſten Auflage ſeines
Buches Bärwinkel an den Pranger ſtellen oder den
Fall als Beſtätigung ſeiner Theorie im Anhang an
fügen ſoll.

Schöne Frauen
und Stieſkinder der Natur

Von Alexa von Saſſenberg.
Ein neuer Typ iſt entſtanden, und nach dieſem er

wählten Frauentyp richtet ſich die Weiblichkeit, ver
ſucht ihm nahe zu kommen, ihn zu erreichen.
Die ſchönen Frauen müſſen ſchlank und jung ſein

richtiger ausgedrückt, ſie müſſen ſo wirken. Denn die
Zahl der Jahre ſpielt bei der ſchönen Frau von heute
überhaupt keine Rolle mehr, es kommt nur noch darauf
an, wie ſie ausſieht, wie ſie ſich in Szene ſetzt, mit
welchen Mitteln ſie es verſteht, zu feſſeln. Die Schön
heit iſt nicht mehr dumm, nicht mehr töricht und nur
naiv. Und wenn die Angelſachſen ſich eine Zeit be
mühten, nichtsſagende Puppengeſichter mit blonden
Locken und naiven, erſtaunten Augen der Welt als das
moderne Jdeal vorzuſetzen, ſo mußten ſie damit ein
elendes Fiasko erleiden. Man wollte die „ſüßen Engels
fratzen nicht mehr ſehen, man ſtellte hart in den
Gegenſatz das Sportsmädel, mit dem kühnen Selbſt
bewußtſein, die Berufsfrau, mit dem gewandten Auf
net W e es Erſcheinung. Man rückte

razie, Geſtalt un ewegung auf einen hö nPlatz in der modernen Heu t brwere
Man wollte vermeiden, daß mit den Anſtrengungen

des Lebens jene kühle Gleichgültigkeit gegen den Reiz
der Erſcheinung kommt. Die Hausfrau ſoll überzeugt
werden, daß ſie tüchtig und ſegensvoll arbeiten kann,
auch wenn ſie nicht abgehetzt, ſchlecht friſiert und un
ordentlich angezogen am morgendlichen Frühſtückstiſch
erſcheint. Wahrſcheinlich wird die kommende Generation
jene Mutter achten und heißer lieben, die ihr Er
freuliches bietet, als die treuſorgende Glucke, die ſich
und ihre Perſon in den letzten Hintergrund ſtellt.

Man wird den Gedanken aufgeben lernen, daß man
ſich ſeiner Körperpflege ſchämen müſſe. UÜberall er
ſcheinen moderne Prieſterinnen der Schönheit in Ge
ſtalt von Turn und Gymnaſtiklehrerinnen, damit alle

über eine große Körperfülle nicht klagen können.
Zweites Frühſtück muß vermieden werden. Etwas Obſt
ſtillt das Hungergefühl, das ſich ſchon nach wenigen
Tagen legt. Wer Neigung zur Körperfülle beſitzt, ſoll
nüchtern einen Spaziergang oder einen Dauerlauf
auf der Stelle machen. Drei Minuten ſind ausreichend
Dicke Suppen, Gemüſe, das mit Mehl angemacht iſt,
fettes Fleiſch, befördern die Zunahme an den Hüften
und am Leib. Ein altes Sprichwort behauptet, daß
man aufhören ſolle, wenn es am beſten ſchmeckt. Die
moderne Körperpflege hat das gleiche Prinzip.

Seit jeher hatte die Schönheit die gleiche, ent
ſcheidende Vorausſetzung: das reizvolle Wechſelſpiel von
Mann zu Frau, das, wenn wir uns in die Geſchichte
verſenken, nie an das Alter, immer aber an die Ge-
pflegtheit der Erſcheinung gebunden geweſen. Schon
die römiſchen Dichter ſchwärmen von den Toiletten
künſten der Damen. Jn Oſtias Seebädern pflegten
bereits geſchulte Sklaven die zarten Hände der
Herrinnen, Roperz liebte Cynthia wegen ihrer roſigen
Nägel, die wie Mandel leuchteten. t

Wahrſcheinlich wußten die Frauen aller Zeiten, daß
es ihre Pflicht ſei, die holden- Reize der Jugend zu er
halten denn ebenſo wie man die Herſtellung des
Goldes mit angeſpannten Kräften ſuchte, wünſchte man
die Jugend mit tauſend Geheimmitteln zu bannen, daß
ſie nicht in dem Augenblick ſchwinde, in dem man ſich
ihres Daſeins bewußt freuen könne.

Unzählige Male ſagen Frauen, die gern jung und
ſchön bleiben möchten: „Wenn ich doch Zeit hätte, auf
mich zu achten!“ Sie vergeſſen, daß ſie in den meiſten
Fällen ihrem Manne, ihrer Umgebung einen weit
größeren Gefallen tun, wenn ſie ſchön und äſthetiſch
ſind, als wenn ſie gleich dauerhaften Scheuerbeſen für
die Jnſtandhaltung der Wohnung und der Möbel
ſorgen. Ebenſo wie der Mann bei der Erfüllung ſeiner
Berufspflicht ordentlich und gepflegt ausſehen muß,
ſo muß die Frau innerhalb ihrer vier Wände, in denen
ſie ihrer Berufspflicht obliegt, einen guten Eindruck
gewähren, wenn ſie ſich in der Ehe behaupten will.
Man wird nicht etwa oberflächlich, wenn man ſeiner
Perſon und ſeinem Außern das gibt, was es ver
langen kann. Frauen, die auf ſich achten, häben
meiſtens auch die Kunſt der Beherrſchüng. Schon weil
ſie nicht häßlich ſein wollen in den Augen des Gatten,
der Kinder, ſchon deshalb laſſen ſie ſich nicht hinreißen,
zetern ſie nicht bei kleineren oder größeren Anläſſen,
ſondern halten ſich in der Gewalt! um den
Frieden und das häusliche Glück nicht zu verjagen. Die
ſchönen Frauen ſind auch die guten Frauen von heute.

Sprechen Sie mit Mama!
Von Eric Morton.

Wie oft iſt dieſes Wort Gegenſtand des SpottesWeweſeg e ehe Sie mit Mamal!“ ſagte angeblich
früher das junge Mädchen, wenn ein Heiratsluſtiger in
ſeinen Lebenskreis trat. Die Tochter entſchied nicht
ſelbſt, ſie überließ das Urteil über eine Heiratsmöglich
keit den Eltern. Und da die Mutter meiſtens aus
dem ſtändigen Zuſammenſein mit der Tochter heraus
S ſie am beſten kannte, ſollte ſie die Entſcheidung
über die Zukunft behalten. Das junge Mädchen beſaß
keine Selbſtändigkeit, keine Menſchenkenntnis und
konnte ſich, ſelbſt wenn die Liebe das Herz erfüllte, nur
auf andere verlaſſen. Noch vor 25 Jahren wurden
die Töchter in erſter Linie für die Ehe vorbereitet.
Der Höhepunkt des. Glückes war gekommen, wenn das
Wort fiel: „Sprechen Sie mit Mamal“ Dann erſchien
der Heiratsfreudige an einem Vormittag zur feſt
geſetzten Beſuchsſtunde im Gehrock mit hohem Hut und
in weißen Handſchuhen und hielt in aller Form bei den
Eltern um die Hand der Tochter an. War er der Zu
ſage ſicher, brachte er Blumen mit. Wenn auch die
Eltern Erſtaunen zeigten, ſo war es häufig geſpielt.
Sie wußten von den Heiratsabſichten des Betreffenden,
und ſie hatten ſich auch eingehend nach ſeinen Ver
mögensverhältniſſen und nach ſeinem Lebenswandel er
kundigt, vorausgeſetzt, daß er nicht zu ihren guten
Bekannten zählte. Die Tochter ging aus dem Hauſe der
Eltern zu dem Mann, der die Verantwortung für das
Wohlergehen ſeiner Zukünftigen übernahm. Jn der
Epoche der ſelbſtändigen Frau von heute erſcheint uns
dieſe Art der Brautwerbung ſeltſam. Es ſoll hier
keine Meinung darüber ausgeſprochen werden, ob ſie
vorzuziehen war, weil die Haltbarkeit der Ehe der
vorigen Generation dieſem Schluß Berechtigung geben
könnte. Jedenfalls hat die Art der Brautwerbung ſich
geändert. Das junge Mädchen kennt im Durchſchnitt
den Zukünſtigen bereits von der Arbeitsſtätte her.
Heiratsvermittler modernen Stiles iſt auch der Sport.
Richt nur der kühne Flieger Lindbergh hat eine Flie
gerin geehelicht, auch andere Sportler lernten ein
ander beim Tennis, beim Golf, auf dem Ruder oder
auf dem Segelboot kennen und lieben. Man fordert
weder auf, „mit Mama zu ſprechen“, noch „mit Papa“.

D Früher hielt der Vater nämlich Einſicht in ſein
Kontobuch und berechnete daraus, wie hoch die Mitgift
ſich belaufen würde, die er ſeiner Tochter bei der Ehe
ſchließung auszahlen konnte. Nach Mitgift aber fragen
heute nur die wenigſten, da 80 Prozent aller Ehen
Liebesheiraten ſind. Die Schar der heiratsfähigen
Mädchen, die noch auf eine Mitgift zählen kann, iſt ver
ſchwindend klein. Was einſt für die Tochter als Hei
ratsgut geſpart wurde, verwenden kluge, weitſchauende
Eltern zur Berufsbildung. So iſt dieſes Wort der
Vergeſſenheit anheimgefallen, und in Bühnenſtücken,
wo es noch ſeinen Platz hatte, wird es geſtrichen. Jn
unſerer Zeit hat die Brautwerbung einen anderen Aus
druck bekommen. Trotz ehrlicher Liebe und Meinung
beruhen die Heiratsmöglichkeiten auch auf materiellen
Dingen. Typiſch, wie einſt die Forderung war:
„Sprechen Sie mit Mama!“ iſt in unſerer Zeit die
beruhigende Mitteilung: „Jch habe eine Wohnungl“
Das Freien hat die Form gewechſelt, wie es nicht nur
zu allen Zeiten, ſondern auch in allen Ländern variierte.

Jn Lappland fordert der Liebende ſeine Zukünftige
zu einem Wettlauf heraus; dabei muß er ihr ziemlich
viel vorgeben. Sie ſorgt dafür, daß ſie nicht zuerſt am
Ziel ankommt. Der Brautwerber hätte dann das Recht,
eine andere Schöne zum Wettlauf herauszufordern,
weil ſeine Erwählte mit ihrem Sieg ausſprechen würde,
daß ſie in der Ehe das Heft in der Hand haben wollte.
Das iſt bei den Lappländern nicht erwünſcht. Jn
Norddakota hat bereits im Jahre 1899 der Senat ein
Ehegeſetz herausgebracht, nach dem alle Freier um eine
Heiratserlaubnis einkommen mußten. Sie wurden vor
her durch amtliche Arzte auf ihren geiſtigen und körper-
lichen Geſundheitszuſtand unterſucht. Nur der Ehe
kandidat, der von erblichen Krankheiten, geiſtigen Stö-
rungen und Tuberkuloſe befreit war, durfte um eine
Frau werben. Konnte er das Ehezeugnis nicht vorweiſen, ſo hatte er kein Recht, ſeine Berhins anzu

bringen. Dann mußte er mit der Auserwählten über
die Staatsgrenze hinausreiſen, um von ihr an einem
anderen Ort die Einwilligung zu erhalten. Sicherlich
waren dieſe Maßnahmen die Anregungen für Ehe-
beratungsſtellen und Eheerzeugniſſe, die in unſerer Zeit
von ſo außerordentlichem Wert geworden ſind.

Uebel der Sommer-Wärme
Heiße, feuchte Hände.

Hei.ße, oft feuchte Hände und Füße ſind
die beſtgehaßteſten Ubel der ſommerlichen Wärme.
Und dabei kann man dieſe Unannehmlichkeiten leicht
überwinden, wenn man ſich zur Hand und Fuß-
pflege täglich nur ein ganz wenig Zeit nimmt.

Ein Teelöffel 35 prozentiger FormaldehydLöſung
wird in ein halbes Glas Waſſer gemiſcht; mit dieſer
Flüſſigkeit werden nun zweimal täglich die
Hände und die Füße kräftig eingerieben. Doch
muß man ſorgfältig darauf achten, daß man keine
offenen Wunden mit dieſer Löſung in Berührung

ſbringt, da ſchon ein kleiner Tropfen ſehr ſtark bren
nen und unnotige Schmerzen vexrurſachen würde.
Auch die Augen hüte man vor dieſer Löſung, da ſie
ſich ſehr leicht davon entzünden. Die fördernde Wir
kung der Miſchung aber macht ſich ſchon nach wenigen
Tagen an den pflegebedürftigen Gliedern bemerkbar.

Fettes Haar.
Jn den ſommerlichen Sonnen-Moncken, wenn der

ganze Körper heiß iſt, und der Staub durch die
Straßen treibt, wird das Haar viel leichter als in
der kühleren Jahreszeit fettig und ſtaubig. Die Fett
ſchuppen löſen ſich von der Kopfhaut und legen ſich
als feiner, grauer Schleier über jedes einzelne Hagr,
das dadurch glänzt und mit anderen in feinen Sträh-
nen zuſammenklebt. Da die regelmäßige wöchentliche
Wäſche hier nicht mehr genügt, und die Einreibungen
mit Alkohol der Haut wieder leicht zuviel Fett ent
ziehen, ſo muß man zu anderen Hilfsmitteln greifen,
die dieſe Schönheitsfehler leicht beſeitigen.

Auf eine nicht zu weiche Haarbürſte wird Schwefel
Puder geſtreut und gut in die Hagre gebürſtet, und
zwar möglichſt nicht in der Richtung der Friſur,
ſondern „gegen den Strich“. Die feinen Schwefel
teilchen verbinden ſich mit den Fettſchuppen und ſind
dann wieder leicht herauszubürſten. Das Haar ent
hält dadurch wieder ſeinen natürlichen Glanz. Da
dieſer Puder außerdem zur Unterdrückung des

Benutzerin noch „in guten Geruch“.

Vermiſchtes
Keine nackten Arme oder Gefängnis. Ein Geſetzes

antrag, der kürzlich beim ägyptiſchen Parlament ein
gebracht worden iſt, fordert, daß den ägyptiſchen Frauen
verboten iſt, ſich mit nackten Armen in der Offent
lichkeit zu zeigen. Nach dieſem Geſetz ſoll das Tragen
eines ärmelloſen Kleides nach dreifacher Verwarnung
mit einer Geldſtrafe von 400 Mark oder mit ſieben
Tagen Gefängnis beſtraft werden. Die Frauen pro-
teſtieren heftig gegen dieſe ſtrenge Vorſchrift, und zwar
dadurch, daß ſie vorläufig die Schönheit ihrer Arme
beſonders offenſichtlich zur Schau ſtellen und damit die
Männer als Bundesgenoſſen werben wollen.

Der Schlager- Detektiv. Einen eigenartigen Beruf
hat ſich die Engländerin Winifred Wright ausgewählt,
und ſie iſt darin ſehr zufrieden und verdient gut. Sie
hört jeden Tag und jeden Abend die wichtigſten Rund
funkprogramme ab und führt Liſten über die Schlager
und Muſikſtücke, die geſendet werden. Nach Mitternacht
ſetzt ſie ſich dann hin und teilt den verſchiedenen Muſik
verlegern ihre Beobachtungen mit. Die Verleger hatten
nämlich beobachtet, daß viele ihrer Muſikſtücke im
Rundfunk zu Gehör gebracht wurden, ohne daß ſie
dafür bezahlt wurden. Sie brauchen daher eine Kon
trolle und die „Schlager-Detektivin“ leiſtet ihnen gute
Dienſte, die ſie entſpreckend bezahlen.

Von der Würde der Profeſſoren erzählt die
„Jugend“: Kuno Fiſcher, der berühmte Philoſoph der
Heidelberger Univerſität, war reichlich eitel. Den Wirk
lichen Geheimen Rat ſprach ein Schüler folgendermaßen
an: „Wenn Exgzellenz geſtatten, würde ich das Thema
„Goethe als Novelliſt“ zur Grundlage meiner Arbeit
machen, falls Exzellenz meinen ſollten Kuno
Fiſcher unterbrach mit einer beſchwichtigenden Hand
bewegung: „Nicht ſooft Exsellenz nur hie und
da Bei einer anderen Gelegenheit dozierte er,
exkurſterend, über den Wert von Titeln, mit dem Er
gebnis, der Doktortitel ſei der einzige von Wert und
Würde. Als ihn aber ein junger forſcher Student
in ſeiner Wohnung beſuchte und konſequent mit „Herr
Doktor anſprach, zeigte ihm Kuno Fiſcher, aus der
Faſſung gebracht, die Tür mit den Worten: „Der Arzt
wohnt im erſten Stock!“

Ein vielſeitiger Bürgermeiſter. Die Gemeinde
Kreuzthal im oberen Eſchbachthal an der württem
bergiſch- bayeriſchen Grenze hat einen e e
der eine überaus vielſeitige Tätigkeit entfaltet. Wie

das Schild an ſeinem Heim bekanntgibt, iſt er
öbel- und Bauſchreiner, Glaſer, Barometermacher

und Friſeur. Neben ſeiner Eigenſchaft als Gemeinde
vorſteher iſt er ferner noch Hilfskaſſierer des Finanz
amts Kempten, ferner Rechner des Darlehnskaſſen
vereins und Vertreter der AllianzVerſicherung. Außer
dem iſt er Beſitzer eines kleinen Elektrizitätswerkes und
eines Kiesquetſchwerkes und überdies noch Vater
von neun Kindern!

Kleinigkeiten, die inkereſſieren. Die Staatsanwalt-
ſchaften in Deutſchland ſuchen zur Zeit rund 300 000
Perſonen. Magdeburg iſt die einzige Großſtadt in
unſerem Lande, die im Jahre 1929 einen Rückgang der
Einwohnerſchaft zu verzeichnen hatte, nämlich 112
Seelen. Und das, obwohl die Eheſchließungen gegen
über dem Vorjahre von 110 auf 154 geſtiegen waren.
Jn Deutſchland leben 2 184 000 heiratsfähige Frauen
mehr als Männer, wobei die heiratsfähige Frau in
dieſem Falle vom 18. bis 45. Lebensjahre gerechnet
wird. Da von den Männern 44 Prozent unverheiratet
ſind, gibt es bei uns zur Zeit rund 6,5 Millionen un
verheiratete Frauen. Berlin hat 8000 Straßen,
für deren Bepflaſterung 20 000 Güterzüge nötig waren,
um die Steine herbeizuſchleppen. Die Straßen haben
eine Geſamtlänge von 2900 Kilometer.

Praktiſche Winke
Einmach-Rezepke.

Kirſchen Marmelade. Süße, ſchwarze 8 Kirſchen
(Leberkirſchen) werden gewaſchen, gezupft und aus
geſteint. Dann kommt auf 3 Pfund Kirſchen 1 Pfund
Zucker, der Zucker wird geläutert, die Kirſchen kommen
in den kochenden Zucker, kochen unter ſtändigem
Rühren, bis die Maſſe in großen Klumpen vom Löffel
fällt, dann werden ſie heiß in Gläſer gefüllt und die
Gläſer mit SalizylPapier zugebunden.

HimbeerMarmelade. Himbeeren werden auf kleinem
Feuer aufgeſtellt (ohne Waſſer), bis der Saft heraus
gezogen iſt (nicht gekocht!). Dann preßt man ſie durch
ein Tuch. Auf einen halben Liter des ausgepreßten
Saftes kommen nun Pfund Zucker, beides zuſammen
wird auf heißem Feuer ſehr raſch gekocht, bis die Maſſe
ſich ſtellt, heiß in Gläſer gefüllt und zugebunden.
(Eventuell kann man etwas Johannisbeeren mitkochen.)

Für die Küche.
Nudelpfannkuchen. Man kocht 28 Pfund Haus-

macherEiernudeln in mildgeſalzenem Waſſer weich und
läßt ſie auf einem Durchſchlag abtropfen. Jn einer
Schüſſel verrührt man drei Eigelb mit einem Löffel
Mehl und einer kleinen Taſſe Milch, vermengt die
Nudeln damit und zieht den feſtgeſchlagenen Schnee
der Eier hindurch. Jn einer Stelpfanne läßt man
Schmalz gut heiß werden, ſchüttet die Maſſe hinein
und bäckt ſie bei nicht zu ſtarkem Feuer, anfangs zu
gedeckt, auf beiden Seiten ſchön braun. Man beſtreut
den fertigen Nudelpfannkuchen mit Zucker und Zimt
und gibt geſchmortes Obſt oder Weintunke dazu. Dieſes
Gericht ſchmeckt auch kalt gut.

Gänfeſchwarzſauer. Zum Gänſeſchwarzſauer nimmt
man das ſogenannte Klein der Gans, Flügel, Hals,
Herz und Magen, auch die gebrühten abgezogenen
Füße, ſetzt alles in einer Kaſſerolle mit etwas Waſſer
einem Stückchen Butter, zwei Zitronenſcheiben, Salz,
einigen in Scheiben geſchnittenen Zwiebeln undSuppenfraut auf, kocht das Fleiſch darin gar, ſtreicht
die Brühe durch ein Sieb, gibt etwas geriebene Sem

mel, etwas Zucker und Pfeffer dazu und läßt das
Fleiſch noch einige Minuten darin ziehen. Das Blut
der Gans, welches man in etwas Eſſig aufgefangen und
beiſeite geſtellt hatte, kocht man indeſſen mit etwas
Brühe, in der das Fleiſch gar wurde, auf, kocht darin
1 Pfund Backobſt gar, fügt 1 bis 2 Teelöffel Maggi-
Würze dazu, ſowie einige in Waſſer abgekochte Mehl
klöße, gibt das Gänſefleiſch ebenfalls hinein und trägt
alles in einer Schüſſel auf.

Roite Grütze. Ganz vorzüglich ſchmeckt dieſe ſehr
beliebte Speiſe, wenn man zu ihrer Bereitung Jo-
hannisbeerſaft, Himbeerſaft, Kirſchſaft und Waſſer zu
gleichen Teilen nimmt. Man läßt die Miſchung ans
Sieden kommen, gibt einen kleinen Stich friſche Butter
hinzu und zieht den Topf vom Feuer, um unter gutem
Rühren grobkörnigen Grieß hineinlaufen zu laſſen. Die
Maſſe muß nun langſam ungefähr eine Viertelſtunde
kochen, darf aber nicht zu ſteif werden. Man gibt ſie
zum Erkalten in eine kaltumſpülte Porzellanform, aus
der man ſie vor dem Gebrauch ſtürzt. Eine Vanille
tunke eignet ſich am beſten dazu. Auf 1 Liter Flüſſig-
keit rechnet man etwa 200 Gramm Grieß.

Jtalieniſche Omelette. Für vier Perſonen kocht
man 125 Gramm in ganz kleine Stückchen gebrochene,
dünne Röhrennudeln in Salzwaſſer weich und läßt
ſie auf einem Siebe abtropfen, aber nicht kalt wer
den. 75 bis 80 Gramm magerer, gekochter Schinken
oder auch gekochtes Hühnerfleiſch werden durch die
Maſchine getrieben und der Brei mit walnußgroß
ſchaumig geriebener Butter, etwas Tomatenmark
(friſch oder Konſerve), Zwiebel, Salz und Pfeffer
gewürzt, worauf man das Ganze mit den Nudeln
zu einer lockeren Fülle vermiſcht. Von 5 bis 6 Eiern,
die man mit knapp s Liter ſüßer Sahne ſchaumig
quirlt, bexeitet man auf mildem Feuer eine lockere
Dmelette, die man auf eine Schüſſel gleiten laßr,
mit der Fülle beſtreicht und von beiden Seiten über
einander ſchlägt. Das Ganze wird mit geriebenem
Parmeſankäſe überſtreut und ſofort zu Tiſche ge
geben. Reicht man eine leichte Suppe vorweg, ſo
ergibt dies eine vollwertige Mahlzeit, die man ge
gebenenfalls noch durch eine Salatzugabe vervoll
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Die Wörter bedeuten, vo1 Ausſchank, hand
Teilchen

japaniſches Nationalſpiel,

de on oben nach unten:Tiſchlerhandwerkszeug, 3 dünnes
eines Gewebes, 4 Teil des Baumes,

P o 8 Lebensgemeinſchaft,e du 12 den Wer4 Fiech, 16 Verzierun Plaſtik Nahr ee n Werege. g. an Kluſcite e e
Von links nach rechts: 5 Wappenvogel, 6. Leuchti Teil des Weinſtocks, 9 bers des e

ihr Feuchtigkeit, 10 Feldmaß (Abkürzung), 13 Ab-
ſcheu. 15 Teil der Kirche, 17 berühmter, zeit

ſtändigen kann. Auch paſſen Kartoffekbällchen dazu. genöſſiſcher Dirigent, 19 Republik in Sü ik

5 e 8 m in d r20 rumäniſche Münze, 21 rechter eben der
Reichskanzler!“

Drina, 22 Vorfahre, 23 Anſturm auf Kaſſen,
25 Lyriker des 18. Jahrhunderts.

t

Auflöſung
der Rätſel aus der vorigen Unterhaltungsbeilage.

Kreuzworträtſel.

5

II
See

See

S ſo e S o e o SeeSe ges ſes rſ

Silbenrätſel: 1. Filigran, 2. Odenwald, 3. Revolte,
4. Dromedar, 5. Einſtein, 6. Regatta, 7. Erwerb,
8. Narde, 9. Jnventur, 10. Cholera, 11. Hpytel,
12. Tromimel, 13. Simphonie, 14. Varus, 15. Oktav,
16. Noton, 17. Diviſion, 18. Einband, 19. Nurmi,
20. Alabaſter: Fordere nichts von den andern, aber
alles von dir.

m

Richtige Löſungen
ſandten ein: Linda Wittig, Jda Lutze, GertrudCharlotte Meyer, Annelieſe Wwitſs.

Beim Heiratsvermittler. „Eine ſchöne und klugeFrau möchte ich haben!“ „Unmöglich, et
Lieber, mehr als eine können Sie nicht heiraten.“

Vater (der über das ſchlechte Zeugnis ſeines
Sohnes verärgert iſt): „Weißt du, daß Bismarck in
deinem Alter der beſte Schüler ſeiner Klaſſe war

Sohn: „Und als er ſo alt war wie du, war er

Schwefelgeruches fein parfümiert iſt, verſetzt es die

27
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Kirchliche Nachrichten
Sonntag, den 6. Juli 1930 (3. n. Trinit.).

Für die Berliner Stadtmiſſion.Kollekte:

Evangeliſche Gemeinden.
Es predigen:

Dom. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Scheibe. Dom
Mädchenbund. Mittwoch abend '8 Uhr im
Herzog Chriſtian. Jungfrauenverein d.
Vaterl. Frauenvereins, Seffnerſtraße 1.
Donnerstag abend 8 Uhr Verſammlung.
Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. L.), An der
Geiſel 5. Mittwoch abend 8 Uhr Bibel
beſprechſtunde.

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Angermann.
Ev. Mädchenbund St. Maximi. Mittwoch

abend 8 Uhr: Verſammlung An der Geiſel 5.
Paſtor Riem.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kratzen
ſtein. Jm Anſchluß Beichte und heiliges
Abendmahl. Montag abend Nachmittags
und Abendkreis der Frauenhilfe: Abend
feier in Meuſchau (Abmarſch 7 Uhr Dom-
platz).

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Jm Anſchluß Beichte u. heiliges Abendmahl.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Montag abend 8 Uhr: Konfirmierte Söhne
im Pfarrhauſe. Donnerstag, abend
8 Uhr: Mädchenverein St. Thomae im
Pfarrhauſe.

Meuſchau. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Scheibe.
Löſſen. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Boit.
Leung. Vorm. 8 Uhr: Leſegottesdienſt.

Montag abend 8 Uhr: Erntebetſtunde.
Röſſen. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Vorm.

11 Uhr: Kindergottesdienſt. Dienstag,
abend 8 Uhr: Uebung des Kiärchenchores.

Göhlitzſch. Vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt.
Zſcherben. Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt.
Kötzſchen. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Neumark. Vorm. 10Uhr: Gottesdſt. Vorm.

11 Uhr: Kindergottesdienſt. 28 Uhr Jung
männerverſammlung in der alten Schule.
Mittwoch abend 8 Uhr: Jungmädchen
abend in der alten Schule. Donnerstag,
8 Uhr: Bibelſtunde in der alten Schule.

Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg. 7 Uhr: Frühmeſſe m. Predigt.

9 Uhr: Hochamt mit Predigt; 11 Uhr
Meſſe fällt aus.

Röſſen. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt;
9 Uhr: Hochamt mit Predigt;

Neumark. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt;
9 Uhr: Hochamt mit Predigt;

Neubiendorf. 10 Uhr: Hochamt m. Predigt;
Kayng. 8 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt,

Chriſtl. Verſammlung, Blanckeſtr. 1.
Sonntag abend 8 Uhr: Evangel.Vortrag.

Mittwoch bis Freitag, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde, gehalten von Herrn Eduard
von der Kammer aus Hildesheim.

Stromabſchaltung
im Hrtsnetz Leung am 6. Juli 1930 von 7 bis
10 Uhr wegen Bauarbeiten.
Landkraftwerke Leipzig A.G. in Kulkwitz,

Betriebsabteilung Stöbnitz.

Während der Beurlaubung des Stadtarztes
vom 10. 7. bis 9. 8. 1930 werden die Sprech
ſtunden in der Fürſorgeſtelle für Säuglinge und
Kleinkinder von Herrn Dr. Herbſt Dienstags
und Freitags ab 16 Uhr abgehalten.

Die Tuberkuloſefürſorgeſtelle bleibt ge
ſchloſſen. Rückfragen ſind an die zuſtändige
Bezirksfürſorgerin zu richten.

Merſeburg, den 4. Juli 1930.
IV--30. Der Magiſtrat.

Bekanttmacherng
über die Auslegung der Bürgerliſte.

Die Bürgerliſte über die Wahlberechtigten
zu der bevorſtehenden Wahl zur Gemeinde
vertretung liegt gemäß der Wahlordnung zwei
Wochen lang, nämlich vom 6. b. 19. Juli d. J.,
im Gemeindebüro Röſſen, Rathausſtraße Nr. 1,
Zimmer 3, von 8 b. 15 Uhr zu jedermanns
Einſicht aus.

Jeder Wahlberechtigte, der die Bürgerliſte
für unrichtig oder unvollſtändig hält, kann dies
bis zum Ablauf der Auslegungsfriſt hei mir
oder in meinem Gemeindebüro ſchriftlich an
zeigen, oder zur Niederſchrift geben. Soweit
die Richtigkeit ſeiner Behauptungen nicht offen
kundig iſt, hat er Beweismittel beizubringen-
Bis zum 12. Juli 1930 bekommt jeder Wähler,
der in der Gemeinde Leuna (bisher Zweckver
band Leung) ſeinen Wohnſitz hat und in die
Bürgerliſte eingetragen iſt, eine Wahlkarte
zugeſtellt, Wer dieſe Karte nicht erhält, iſt in
die Wahlliſte nicht eingetragen.

Röſſen, den 4. Juli 1930.
Der Wahlleiter.

Der Verbandsvorſteher
des Zweckverbandes Leuna,

Cornely.

Ohstoerpachtune
Die geſamte Obſtnutzung des Rittergutes

Tragarth ſoll Sonnavend, den 12. JSuli, nach
mittag 6 Uhr, im Gaſthauſe zu Löpitz ver
pachtet werden.

Es kommen zur Verpachtung:
Die Plantage der Obftgarten und
die Straße nach Löpitz.
Die Rittergutsverwaltung.

HObſtwerpaochtung
Der hieſige Hartobſt und Pflaumenanhang

ſoll Miktwoch, den 9. Juli, abends 6 Uhr, im
hieſigen Gaſthof meiſtbietend verpachtet werden.

Dörſtewitz, den 5. Juli 1930.

Obſtverpochtung
Die Obſtnutzung der Gemeinde Blöſien ſoll

Donnerstag, den 10. Suli, nachmittags 6 Uhr,
öffentlich gegen ſofortige Barzahlung im Gaſt
hauſe verpachtet werden.

Der Gemeindevorſteher.

Neue Kartoffeln G G
jede Menge lieferbar

K. Freygung, Kartottelgroßhuncdllung

Große Ritterſtr. 7 Tel. 2434.

Obstverpachtune
Die Obſtnutzung der Gemeinde Tragarth ſoll

Sonnabend, den 12. Juli 1930, nachm. 6 Uhr,
im Gaſthaus zu Löpitz verpachtet werden.

Der Gemeindevorfſteher.

Obſtverpachtung
der Gemeinde Milzau findet Sonnabend,
den 12. dieſes Mts., nachmittags 4 Uhr, ſtatt.

Der Gemeindevorſteher.

Hartobſtanhang Verſteigerung
Montag, 7. Juli, nachm. 6 Uhr, im Gaſthauſe

zu Löſſen b. Merſeburg. (Siehe ausf. Jnſerat
vom 3. d. M.).
W. Franke, beeid. Auktionator, Merſeburg,

Lindenſtraße 11, Tel. 2635.

Gebr. Schelhe
Schmale Straße 25 Tel. 2035

Sarglager
Särge in Kiefer,
Fiche, in allen
Preislagen 9
Geschäftsstelle des
Feuerbestattungs-

Vereins E. V.
Überführungen von
und nach auswärts.

Für Merſeburg und die neuen
Gemeinden Dürrenberg und Leung
werden

üchtige IDftardeite

geſucht von einer alten Feuerverſ.-Geſ.
mit Nebenzweigen. Die ſich melden
den Bewerber werden perſönlich be
ſucht. Zuſchriften erbeten u. A. E. 604über Rudolf Moſſe, Magdeburg. l

e

(Vederoteunn

bietet altes beſtens, eingeführtes
Groß Unternehmen fleißi g. Herren
beſſeren Standes.

Bei erfolgreicher Tätigkeit er
folgt nach kurzer Probezeit feſte
Anſtellung. Es wollen ſich nur
Herren bewerben, die an ge
wiſſenhafte Arbeit gewöhnt ſind
und ſchaffensfreudig erfolgreich
vorankommen wollen. Ausführl.
Bewerbungen erb. u. A. K. 8270
an Annoncen-vVieler, Erfurt.

Nehenvercdlengt ca a
platten uſw. zu Fabrikpreiſen an Private.
25-309 Verdienſt! Ang. u. 4802 a. d. Geſch.

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer

T Katenzahlung bis zu 2 Jahren

Nordcestdeutsches Höhelhaus G. m. b. H.
Hannover, Calenbergerstraße 40.

Verlangen Sie schriftliche Offerte oder unverbindlichen Vertreterbesuch.

Küchen
Klubgarnituren
Einzelmöbel jeder Art

Motorra d350cem, mit Licht und Sozius (prima
Läufer zugl. u. verſteuert bis Dezbr.)
für 350 Mk. zu verkaufen. Probe-
fahrt jederzeit. Ang. u. 4801 a. d. Geſch.

7

Tuchkahrik verkauft an Private
Kammgarnſtoffe, beſte tragfähige Qualitäten,

zu Fobrikepreisen
Verſand nur gegen Nachnahme. Vertreter
geſucht. r Tuchfabrik,

ottbus.

Wäschemangeln
mit autom. Ausrückung

n re rausgeſchloſſ. Liefern billigſt.
Sehr günſt. Teilzahlungen!

Th. Enox Gohn, Gerao 7.

Unser beliebter

Taschen-

Fuhrplan
für das Sommerhalbjahr

C

ist für 20 Pfg. erhältlich.
Hauptgeschäftsstelle: Kl. Ritterstraße 3

weigstellen: Leuna, Industrietor 1

Bad Dürrenbery

E. Griese, Markt 10
B. Weber, Leipziger Straße 2

Pachlkgeſuch
Alte leiſtungsfähige bayeriſche Export

Bierbrauerei ſucht Gaſtwirtſchaften zur Ein
führung ihrer erſtklaſſiſchen Biere per bald oder
ſpäter zu pachten, evtl. auch nur zu beliefern.
Angebote u. 4810 an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Irzi Sonntagsdlenst

für ſämtliche Kranken
aſſen, Ammoniakwerk,

Knappſchaft uſw. und
Privat.

Dr. Gürſch
Friedrichſtraße 21,

Fernruf 2119.

Art. Sonntagsdienst

für Privat Praxis und
alle Krankenkaſſen

6. Juli
Dr. Ehrhardt
Halleſche Straße 9,

Tel. 2180, und

Dr. Karow
Am Neumarhktstor 2.

Telephon 2260.

Sonntagsdienſt
der Apotheken

6. Juli:
Stadt Apotheke.
Nachtdienſt:

5. Juli bis 11. Juli.

Möbel Harnigch
Oelgrube 1. geblümt

Damen- Konfektion
Voile- Kleider nengraneig, bunt

e von M. 2. a Herren Sakko- Anzüge
ganz gewaltig im Preise herabges. M.

Herren- Konfektion
15. 00

J. Gtüelirg,
Kantinenpächter,

Cüſtring. Nr, 290.

Möbel
vom einfachſten Stuhl
bis zur modernſten
kompl. Zimmereinrich
tung, liefert auch ohne
Anzahlung, Kredit bis
24 Monate, das alt
bekannte Raumburger
Möbelhaus in Raum
burg a. S., Gr. Neu
ſtraße42, Telephon 679.
Verlangen Sie bitte
Katalog oder unver
bindlichen Vertreterbe
ſuch. Lieferung er

folgt frei Haus.

Der Geſamt
Auflage un

ſerer heutigen Zeitung
liegt ein Proſpekt der
Firma Kaufhaus
Brühl, Leipzig,
bei, worauf wir unſere
geſchätzten Leſer hier
durch nochmals be
ſonders hinweiſen

Der Gemeindevorſteher
Müller.

Atelier- ten echua u. farbig.
sehr fesch verarbeitet, ohne AusnahmeM. 3.- 2 1. 50
Jugendl. Fantasie Hätein Roshaar u. imit. Vlorentiner J. 3.50 2.50 I. 25

Stroh- Hüte nen v. äunkel, vchöne
Formen ohne Ausnahme e 2.60
Wasch-Südwester ar Damen

e 2

Spielhosen u. Kleidchen
aus modernen Waschatoffen für d. Altern 1.95 1.50 O. 7 5in Posten
Mädchen-Waschkleider
besonders preiswert aus prima Baum-wollstoffen, einfarb. u. gemust. M. 3.95 2.95

e.
Knaben hlosen an marine
Waschaetoffen Von M. O. 9 a

Kleiderstoffe
Wäsch-Musselin n 9,39
Muster, 78 em breit
Wasch-Kunstseidem t. ieichte
Kleider 70 em breit ab O. 75
Voll-Voile bedruckt, duftige Muster

100 cm breit ab O. 95
Woll-Musselin größte Auswahl

80 cm breit e 1.25

rung
Taillenröcke mit genöner Stickerei

M. 95 2.95

Bace- Mantel r Damen in
schönen Farben und Formen von M. 5. 7 a

Bade- Mäntel für Herren v. M. G. van

Strümpfe
Damen- Strümpfe Katmer
Kupferseide, S om M 0.75

Strümpfe prima Sei-e er ehe O. 95
Damen Strümpfe xunstiehe

1.35Bembergseide, feinmasch. Qual., Doppels.-

Hochferse M.
See e a

Teppiche, Gardinen
j Haargarnmusterung,Teppiche doppelseitig gewebt

200/300 160/235 130/200Mr. 25. 00 18. O0 [2. 50
Vitragenköper a ee. cj neugeitliche EntwürfeGardinen deutsches Tüllgewebe, 2 85
Fenster e M. 7.25 4.65Halbstores Sudte n 3.35
Dekorationsstoffe
kär Ueberzgardinen u. Altr. Al. L 3.95

Toile- Kleider u farbig estreifter K'geide von M. 95 Herren-Sportanzügen l ung modernste Dessins, 2weiteilig. mitJschias, Gicht Blusen ans Trikot Gharmeuss. Sport 2.75 Knickerboeker M. 32.60

E. u. gesechl tragen M eu ehe em Se en Hamen- Wäsche Herr. Sommer- Mänte
kranken ommer- Mantel in Gabardine und Cheviot, teibweise 38.00h Kreer e Damen n e r 38.g. Rückporto Ha men von M. e Jan d Stickereigarni M. 1.95 1.45ſonſt koſten frei Eleg. Sommer- Mäntel Damen iemoen von Gummi Mäntel i vie Pe 9.60
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e it S ig, g z i j d vr r ter on W. 26. G Du Nachthemcfen es mit vent 195 Sarg
und Rheumaleiden l ä u e M. 2.85 2.25 I.in gang Nurzer Seit Damen- u. Kinder- Hüte Hemdhosen u Se Herren Artikel
e. e ſſer- la M. 3.95 2.95 R. 95 binder So e 9.90Herren Sporthemden ue Z. 90Herren- Oberhemden vo 5.50

line, moderne Muster

Herren-SchlafanzägeBattist T. 90
Leinen un

Baumwoll waren
Wischtücher S.und geb. M. 435 0.25
Küchenhandtücher aund geb. 46/100 cm II. 0.75 0.25
Stubenhandtücher enmuster, ges. und geb. 45/100 cm M. 0.95 0.65

t 3 r xLinon re e rei M i 20 O. 80
e 80 cm breit M. o.75 45
Stangenleinen a h150 em e e c es 99
en reif du. o.95 0.75 O. 60
Bettdamast n 3.25

So m hre 1.25 0.95 75

u garBett- Tücher uen n a 2 95
Hohlsaum. 140225 e A. 95



T

Seife 12.
Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 5. Juli 1930.

Dieaupturheber des Weſtkerieges
Das Geheimnis des Serafewo- Attentats

z jährten ſtch gerade jetzt zum 16. Male die
ſalsſchweren ge, die im Jahre 1914 die Kata

des W eiteten. Dem kürzlichrad erſchien Buche von N. Poletika
d von raj entnehmen wir folgende
e Einzelheiten über die Vorbereitung des

es auf den öſterreichiſchen Thronfolger
anzFerdinand. Die Redaktion.

Als die Regierung der öſterreichiſchungariſchen Mo
narchie am 26. Juli 1914 ihr Ultimatum an Serbien
ſandte, wußte ſie noch nichts von der Exiſtenz der
geheimen ſerbiſchen terroriſtiſchen Organiſation
„Schwarze Hand“, welche am Morde des Thronfolgers
Franz Ferdinand die ausſchlaggebende Rolle ſpielte.

Dieſer terroriſtiſche Geheimbund begann ſeine Tätig
kurz nach der Annexion Bosniens und der Herzoge-
wina durch Hſterreich und trug den Namen „Einigung
oder Tod. Der Bund bekam den Beinamen
„Schwarze Hand“, weil auf ſeinem Siegel eine musku
löſe Hand mit einer flatternden Fahne dargeſtellt war.
Unter den Gründern und Führern befanden ſich auch
einige Perſonen, die am 29. Mai 1903 im Schloß von
Belgrad den damaligen König Alexander und die Köni
gin Draga auf beſtialiſche Weiſe ums Leben brachten.

Die „Schwarze Hand“ umgab fich mit ſtrengſter
Konſpiration. Jhre Mitglieder wurden in Gruppen zu
drei oder fünf Mann eingeteilt und einer eiſernen
Diſziplin unterworfen. Die Gruppen kannten ſich
gegenſeitig nicht und unterhielten Beziehungen zu
einander nur durch ſpezielle Verbindungsleute. Die
Mitglieder wurden nicht nach Namen, ſondern nach
Nummern geführt. Nur die „Oberſte Führung“ kannte
die Namen aller Bundesmitglieder.

Jm Jahre 1913 übernahm der Oberſt Dimitriewitſch
mit Beinamen „Apis“ den Vorſitz, der gleichzeitig Chef
des Geheimdienſtes des ſerbiſchen Generalſtabes war.

Joſeph; im Februar 1914 ſchlug er dem geheimen bul
gariſchen Revolutionskomitée einen Plan der Ermor-
dung des Königs Ferdinand von Bulgarien vor; in
demſelben Jahre arrangierte er das Serajewoer
Komplott, und zwei Jahre ſpäter verſuchte er, auf der
IJnſel Korfu eine Verſchwörung gegen das Leben des
Königs Konſtantin von Griechenland anzugetteln.

Sein treueſter Helfer war der Major Tankvoſitſch,
der ihm bereits beim Morde am ſerbiſchen Königspaare
zur Seite ſtand. Der italieniſche Journaliſt Luciano
Magrini erzählt in ſeinen Kriegserinnerungen von
ſeiner Begegnung während des Weltkrieges mit Major
Tankoſitſch am ſerbiſchen Kriegsſchauplatz. Der Major
rühmte ſich vor dem Jtaliener, die Verſchwörung gegen
den öſterreichiſchen Thronfolger organiſiert zu haben,
und nannte ſich dabei den Haupturheber des Krieges.

Der Beſchluß, den Erzherzog Franz Ferdinand zu
ermorden, wurde Mitte Januar 1914 in der franzö
ſiſchen Stadt Touloſe in einem kleinen Hotel „Saint
Jérome“ gefaßt, wo balkaniſche Terroriſten häufig
verkehrten. Zwei ſerbiſche Verſchwörer, Golubitſch
und Magmedbaſchitſch, die der großſerbiſchen Geheim
organiſation „Jung-Bosnien“ angehörten, haben dazu
die Jnitiative ergriffen. In einer konſpirativen Ver
ſammlung, an welcher einige zur Beſprechung dieſes
Planes eigens aus dem Balkan herbeigeeilte Kame
raden teilnahmen, wurde beſchloſſen, dem Schüler
Princip und ſeinen Freunden in Belgrad, welche als
fanatiſche Anhänger der großſerbiſchen Jdee bekannt
waren, den Vorſchlag zu machen, das terroriſtiſche
Todesurteil auszuführen. Princip und ſein engſter
Freund Gabrinowitſch zauderten nicht und erklärten
ſofort ihre Bereitſchaft.

Um das Attentat zu vollbringen, waren Waffen
Das ganze Leben dieſes politiſchen Abenteurers war
eine Kette von Verſchwörungen und Attentaten. Jm
Jahre 1911 ſchickte er ſeine Emiſſäre nach Wien zur

notwendig. Durch einen Mittelsmann, namens Gra-
bitſch, wurde Major Tankoſitſch um Waffenlieferung
gebeten. Sofort machte Tankoſitſch im Einvernehmen

Vorbereitung eines Attentates auf den Kaiſer Franz mit Oberſt Dimitriewitſch ſich die Sache zu eigen. Die

Nr. 155,

„Schwarze Hand“ hat den Plan des Attentates ſank
kioniert und den Arm der jungen Verſchwörer geleitet.
Als ſich herausſtellte, daß weder Grabitſch noch ſeine
beide Kameraden Princip und Gabrinowitſch mit
Waffen umzugehen verſtanden, ſagte Tankoſitſch zu
einem ſeiner Helfer, Ziganowitſch: „Unterrichte die
Jungens im Schießen.“ Am 27. Mai übergab Zigano
witſch den Verſchwörern 6 Bomben, 4 Browningpiſtolen
mit Patronen und 100 Dinar für Reiſeſpeſen von Bel
grad bis Serajewo. Die weitverzweigte Organiſation
der „Schwarzen Hand“ hat den AÄltentätern den ille
galen Ubergang der öſterreichiſchen Grenze geſichert
einige ſerbiſche Zollbeamte waren dabei behilflich.

Die drei Hauptattentäter Princip, Gabrinowitſch
und Grabitſch waren noch nicht volljährig, des
wegen wurde ihnen nach der Ermordung des Erz-
hergogs die Todesſtrafe in lebenslängliche Zuchthaus-
ſtrafe umgewandelt. Alle drei ſtarben in der öſter
reichiſchen Feſtung Thereſienſtadt.

Der Mohr hat ſeine Schuldigkeit getan Jm
Jahre 1917 wurde Oberſt Dimitriewitſch, der allzuviel
wiſſende und gefährliche Mann, mit ſeinen Helfern
wegen angeblichen Hochverrats vom ſerbiſchen Kriegs
gericht zum Tode verurteilt und hingerichtet. Major
Tankoſitſch fand ſchon früher den Tod an der Front.

Neubaueinſturz bei Prag.
zwei Arbeiker verſchükkek.

In der Nähe von Prag ereignete ſich ein ſchweres
Bauunglück. Wie aus Beneſchau bei Prag gemeldet
wird, ſtürzke auf dem dorkigen Maſarykplatz der
Eiſenbekonneubau eines dreiſtöckigenGeſchäfktshauſes ein. Nach den bisher vor
liegenden Meldungen wurden bei dieſer Kakaſtrophe
zwei Arbeiter verſchütket. Noch eine halbe Skunde
nach dem Einſturz konnte man Klopfzeichen aus den
Trümmern vernehmen Die Rekkungsmannſchaften, die
von Feuerwehr und dreihundert Mann Milikär durch
geführt werden, ſind in vollem Gange. Die Arſache
des Einſturzes iſt noch nicht ganz geklärk, doch dürfte
ſie in einem Konſtrukkionsfehler zu ſuchen ſein.
Beginn des Abtreibungsprozeſſes in Gleiwitz ſtus T

Vor dem Schwurgericht in Glei witz begann unker
großem Andrang des Publikums der auf drei Tage
berechnete Prozeß gegen die Bergarbeitersfrau Johanna
Albrecht aus Hindenburg, die ſich ſeit dem 17. März
in Ankerſuchungshaft befindet und der Abkreibung
in etwa 150 Fällen, die aber alle ohne Nach
wirkungen verlaufen ſind, zur Laſt gelegt wird.

Vor Eintritt in die Verhandlung lehnte Rechts
anwalt Dr. Böhm den Vorſitzenden wegen Befangen-
heit ab, da er einmal über die Zeugenladung des
Staatsanwalts hinaus etwa 30 weitere Zeugen geladen
habe, die lediglich Belaſtungszeugen darſtellten, und
außerdem den wiederholt von der Angeklagten ge
äußerten Wunſch, ihren bisherigen Rechtsanwalt, Dr.
Böhm, als Ofizialverteidiger zu beſtellen, abgelehnt
habe. Bei Ausführungen des Rechtsanwalts Lichten
ſtein, der behauptete, daß die Befangenheit des Vor
ſitzenden offenkundig ſei, kam es zu einem Zu
ſammenſtoß zwiſchen ihm und dem Vor
ſitzen den. Das gab der Verteidigung Veranlaſſung,
ihren Ablehnungsantrag noch weiter damit zu be
gründen, daß der Vorſitzende ſchon in der Einleitung
des Verfahrens verſucht habe, die Verteidigung einzu
ſchüchtern.

Der Antrag der Verteidigung wurde jedoch ab
gelehnt. Der Staatsanwalt beantragte Ausſchluß
der Hffentlichkeit, auch der Preſſe. Es wurde in dieſem
Sinne beſchloſſen.

Das Theater der Taubſtummen.
Jn Leningräd iſt ein großartiges, in der Welt

einzig daſtehendes Theater eröffnet worden: Ein Taub-
ſtummentheater. Als erſtes Schauſpiel wurde der
„Reviſor“ von Gogol gezeigt. „Reviſor“ ohne Worte,
ohne Souffleur, ohne Applans ein ganz merkwürdiger
Anblick. Nur Geſten, Mimik und doch war der Kon
takt zwiſchen den Darſtellern und dem vielköpfigen
Auditorium vollkommen. Jede Muskelbewegung der
ſtummen Schauſpieler wurde von den Zuhörern mit
ſeltener Aufmerkſamkeit verfolgt. Lautloſer Jubel war
in den taubſtummen Geſichtern zu leſen. Die Truppe
zählt 27 Schauſpieler. Jedes Jnſzenierungsſtück wird
vom Regiſſeur erſt in die Taubſtummenſprache über
ſetzt und dann geprobt.

—-„SJS„

Plötzlich und unerwartet verstarb infolge eines
Unglücksfalles mein lieber Mann, unser guter Vater,

Schwiegervater, Opa, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Herr Wilhelm G
Im Namen äller Hinterbliebenen

Emma Gründel

Merseburg, den 4. Juli 1930
Lindenaustraße 14

ründel

und Kinder

Infolge eines Unglücksfalles verschied gestern unser
langjähriger Arbeiter

Herr Wilhelm Gründel
im Alter von 61 Jahren. Herr Gründel stand seit 18 Jahren

als Maschinist in unseren Diensten und verlieren wir in

demselben einen unserer treuesten und zuverlässigsten

Arbeiter. Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Mitteldeutsche Engelhardt-Brauerei A.- G.

Am 3. Juli verstarb unerwartet der
Sozietät, Herr

Gustav Heitmann
Der Heimgegangene hat sich während seiner zehn-

jährigen Tätigkeit im Dienste der Sozietät als ein pflicht-
treuer, arbeitsamer und ehrenhafter Beamter erwiesen und
erfreute sich der Wertschätzung und Achtung seiner Vor-
gesetzten und Mitarbeiter. Sein Andenken wird in Ehren
gehalten.

Merseburg, den 5. Juli 1930.

Der Generaldirektor, die Beamten u. Angestellten
der Städte-Feuersozietät der Provinz Sachsen.

Obersekretär der

Nach langem, schwerem Kranken-
lager verstarb am 4. Juli meine liebe
Frau, unsere gute Mutter, Schwester,
Schwägerin und Tante, Frau

Emma Bauer
geb. Krause

im Alter von 43 Jahren.

In tiefer Trauer
Richard Bauer

nebst Kindern und Angehörigen.
Merseburg, den 5. Juli 1930.
Die Einäscherung findet Montag,

den 7. Juli, 93, Uhr, auf dem Ger-
traudenfriedhof in Halle statt.

ür die Aufnahme der
nzeigen an beſtimmt

vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt.

Familien-
Vachrichten.

Aus anderen Blättern
entnommen.)

Geſtorben:
Johann Kaminke,

Zſchortau; FriedaKloße
geb. Wolff, Mücheln
Neubiendorſ, Chriſtoph

Tiſcher, 60 J., Naum

Anzeigen.

wir herzlich.

Gotthardtstr. 20, I.

Allen denen, die unserer lieben Verstorbenen

Fräulein Margarethe Böhme
eine letzte Aufmerksamkeit erwiesen, danken

Frau Zahnarzt Ww. Emmy Thörmer

Anneliese Thörmer

Merseburg, den 5. Juli 1930.

geb. Tretrop

burg Ww. Wilhelmine
Müller, geb. Kurze, 80J.
Weißenfels.

Heimatmuſenm

Kloſter 9.
Geöffnet;
Uhr, außerdem

jeden J. Sonntag im
Nonat nachmiftags
3 bis 6 Uhr.

frdl. möhl immer
in ruhig. Lage zu verm.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

cèjc—

ehre ich mich anzuzeig

Adolf Speis

Merseburg, den 6. Jull 19030

Die Verlobung meiner
Tochter CHARLOTTE mit

Herrn PAUL SITTER be-
Charlotte Speiser

Paul Sitter
en

er Verlobte

Merseburg-Zell a. Neckar

Für die uns in ſo reichem Maße
erwieſene Teilnahme beim ſo plötzlich

erfolgten Hinſcheiden unſeres lieben

Entſchlafenen ſagen wir allen unſern
herzlichſten Dank.

I. Uertel und Angehörige.

Merſeburg, den 5. Juli 1930.

Statt Karten
Für all die überaus zahlreichen

Beweise inniger Anteinahme an
dem schweren Schicksal, das uns
durch den Verlust meines herzens-
guten, lieben Mannes und treusor-
genden Vaters, des Werkmeisters

Adolf Sauer
betroffen hat, sagen wir allen, die
durch Wort, Schrift und letztes
Geleit uns das schwereleid tragen
halfen, hiermit unseren allerherz-
lichsten Dank. Dir aber, lieber
Adolf. rufen wir ein „Ruhe sanft
und „Habe Dank“ in dein viel zu
frühes Grab nach.

In tiefer Trauer
Elsa verw. Sauer u. Kinder
Neu-Rössen, 5. Juli 1930
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Für die anläßlich un

wir hierdurch uns
Dank.

Merseburg, im Jul
IILCCCCCCDDDbDpDDDdDpreddgcrddccr

erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen

Fritz Pohley
Annelise Pohley
geb. Rother

III

serer Vermählung

Il

eren herzlichsten

i 1930.
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Dr. med. Baeg

v err
Merseburg (Saale)

e, Augenarzt

eist
Verreist his 28. 7.

H. Kuſtau
staatl. geprüfter Dentist,

Leuna (Kreis Merseburg), Ebertstt. 69.

Zurück:
Dr. med. Cusren

Jahnſtraße 29.
T

SJaub. Schlatztelle frei

Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

freundl. möbl. Immer

ab ſofort zu vermieten.
Bismarckſtr. 27, part.
frdl. möhl Immer ff.

evtl. auch mit 2 Betten.
Seffnerſtr. 4, I, rechts.
Ehepaar ſucht per ſoſ

möbl. Zimmer
Nähe Nulandtplatz.

Angeb. m. Preis unter
697 an die Geſch. d. Bl

but möbl. immer

jofort geſ. Nähe Roter
Brückenrain. Gagfah
kommt nicht in Frage
Ang. u. 696 a. d. Geſch.
50 jähriges Ehepaar ſ.

2 Zimmer
oder kleine Wohnung

e

lief iTrauerkarten LadenBuchdruckerei Th. Rößner.

Geſucht2 Stuben, Kammer und
Küche per ſofort, mögl.
m. Bad. Zahle Umzugs
koſten, bezw. Abſtand.
Ang. u. 693 a. d. Geſch.

1. o. 2. Hyp.,Wer zucht Bau oder

Kaufgeld, Geſchäfts o,
BeamtenDarlehen,

ſchreibe ſofort an Jn
validendank Leipzig
unter G. R. 204.

Keine Vermittelung.)

Uypothelen

Bau und Kaufgelder,
ſowie Darlehn, durch
Carl Heim, Merſeburg,
Reinefarthſtraße 20, I.
Bei Anfrage Rück

porto erbeten.

IINMEAO
leihen geſucht bei hoh.
Verzinſung u. wöchent
licher Rückzahlung.

Ang. u. 698 a. d. Geſch.

v Gelsv. 300 an aufw. geg.
Sicherh. an jedermann,
ſchnell u. diskr., durch
F. Seitz, Weißenfels,
Tagewerbener Str. 53b.
Kommeg Anfr. n. dort.

Schmale Str. zu verm. anſchließend 4 Morgen
Zuerfr. i. d. Geſch d. Bl.

Buuerngenöft

Land, z. verkauf. Ang. u.

Ein ſehr gutes
Grammophon

zu verkaufen.
3. erfr. i. d. Geſch. d. Ble

BriefmarkenAlbum
zu verkaufen.

Wo, ſagt d. Geſch. d. Bl.

gibt ab Otto Hoffmann,
Zweimen b. Merſeburg.

20 kleine Enten
zu verkaufen.

ECreypau Nr. Z.

Gut frefſſende

Ferkel
z. verk. Kötzſchen 19.
Weizen funterstroh

gibt ab
Creypau Nr. 8.

Ein Dreikaſten Wagen
und ein Butterfaß ver
änderungshalb. z. verk.

Neipiſch Nr. 37.
Eine Kommode

zu kaufen geſucht.
Hammſtraße 6, part

Württemberg

500 cew, zu verkaufen
Lukas, Sand 1

Zu verkaufen
habe ich wegen Platz
mangels all. ſpottbillig
1 Bettſtelle, kl. Regal,
1 Futtertrog, 1 Geige
mit Noten u. Ständer,
1 Küchenuhr, l zweiteil.
Haſenſtall, 1 Schaukel
für Kinder, 1 Geld
kaſſette, I n. Kanonen
ofen m. Rohr, Fenſter,
80)(70, Blumenkäſten,
Kleiderrech., Schloſſer
handwerkszeug, elektr.
Sachen uſw., verkaufe
auch alles im ganzen
ſpoiltbillig. Anfuhr wird
vergütet, od. ſelbſt aus

geführt.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Zwei neue
Schiebekarren
preiswert zu verkaufen.
Hoffiſcherei, Karlſtr. 7.

Speise-
2immer

braun, Eiche, beſtehend
aus 4 Stühlen, Tiſch,
Büfett, Kredenz, faſt
neu, weg. Platzmangels
preiswert zu verkauf.
Nen-Rößſſern,

Gaußſtraße 4, II. I.

4

Oschwerekſtenkühken S

115 Tage alt, à

Wegen Aufgabe der
Wirtſchaft ſtehen zum
Verkauf: 1 faſt neuer
Binder, Drillmaſchine,
verſchiedene Wagen u.

andere Geräte.
Kötzſchlitz Nr. 18.

sterr tS S SenSehlafzim e etten,
Polst. Sahlmatr., iel an

eden, Teilzahig. Katal. r.geh öeltabrt Ssul Th.

e

Spiel-Protokolle

hreisſtat

Buchcrucherei [h. Röbmer

Kl. Ritterſtr. 3.

Naturgemäße
Krankenhehand ung

Sprechſtunden von 10
bis 1 u. 3 bis 6 Uhr
werktäglich, a. Wunſch
Hausbeſuch. O. Veſter,
Heilkundiger, Merſe
burg, Blumenthaiſtr. 2,

a. d. Kaſerne.

Betriebsſtoff
Jmport Firma

ſucht

Vertreter
Ang. u. K. T. 2952 an

Rudolf Moſſe,
Gera.

Suche f. m. Kolonial
waren und Samen
handlung für ſofort

Lehrling
bei freier Station.

Guſtav Fuß,
Gotthardtſtr.46.

Hausbarſchege ſucht
Bäckerei Roſenhauer,

Leunga.

Vähfrau geſ.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Aelteres, erfahr., kindl,
Hausmädchen

für 15. Juli geſucht.
Vorzuſt. m. Zeugniſſen

Halleſche Str. 17, L

Portemonnaie
mit zirka 30 M. verl.
Bitte abzug. Karlſtr.34.

ausdriick

4826 an die Geſch. d. Bl.

damit teh in der Nacht Ruhe finde
Carrmol futf wohl

darf in Keinem Hause fehlen.
Wie oft kommt es vor, daß man nachts irgend
welche Schmerzen leidet.
schmerzen geplagt, das Zannfleisch oder ein J
hohl. Zahn, Hexenschuß, Wadenkrampf, Rheu- S
ma, Kreuz oder Gliederschmerzen quälen einen. S
Hilfe bringt Kamelitergeist CARMOIL g.
Man h in n und Drogeriench CARMOL., Carmol tut wohl

Preis Mk. 1,50 und 2,75
Carmol-Fabrik, Rheinsberg (Mark)

o
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In Zeitz steiot morgen

bDeutschſands Schwimmläncer-
karmpf gegen Frankerefenh

Wird auch der diesjährige Länderkampf, gleich ſeinen Vorgängern, unenkſchieden auslaufen? Erſtklaſſige
Rahmenkämpfe.

Die Schwimmerſtadt Zeitz, des Deutſchen Meiſters
Riebſchläger Heimat, erlebt morgen ihren
ſportlichen Höhepunkt: ganz Deutſchland erwartet den
Ausgang des erſten Länder kampfes der Schwim
mer mit größter Spannung. Um ſo mehr, als es bisher
noch nie gelang, gerade gegen Frankreich zu einem
Siege zu gelangen. Stets endeten die bisherigen
Kämpfe unentſchieden, da unſere deutſche Ver
tretung wohl die 48200-MeterFreiſtil-Staffel gewann,
dagegen aber im Waſſerballſpiel den Franzoſen immer
unterlegen war. Nun iſt die große Frage, die morgen
im herrlichen Zeitzer Sommerbad ihre Beantwortung
finden wird, die: wird endlich die Remiskette unter
brochen, gelingt diesmal Deutſchland der
Sie g?

Wir hoffen auf einen Sieg. Doch: wie ſind die
Chancen? Jn der Freiſtilſtaffel, die ſtets ſicher
von uns gewonnen wurde, iſt Frankreich entſchieden
beſſer geworden, beſonders der franzöſiſche Rekord
ſchwimmer Taris iſt um etliche Sekunden ſchneller
geworden und iſt die Hauptſtütze ſeiner Mannſchaft.
Doch ſollte u. E. die ausgeglichenere Beſetzung der
deutſchen Staffel gegenüber der einige ſchwache Schwim
mer aufweiſenden franzöſiſchen ein kleines Plus haben.

Wie aber iſt es mit dem Waſſerballſpiel?
In mehreren Übungsſpielen wurde die deutſche Mann
ſchaft ſorgfältig zuſammengeſtellt und ſtützt ſich haupt
ſächlich auf Magdeburgs Meiſterelf. Bei den Franzoſen
ſpielt der „König der Waſſerballſpieler“, Padou, mit,
die Mannſchaft iſt vielleicht nicht ſo ſchnell wie die
deutſche, wird aber im Zuſpiel und Schußvermögen
etwas beſſer ſein, ſo daß auch diesmal in Fachkreiſen
mit einem Verluſt des Waſſerballſpiels gerechnet wird.
Doch: wir hoffen auch hier!

Die Rahmenkämpfe ſind erſtklaſſig beſetzt.

Jm Turmſpringen ſtehen ſich u. g. Rieb
ſchläger, Zeitz, der zweimalige Kampfſpielſieger,
und Plumanns, Sparta Köln, gegenüber. Das Springen
gerade dieſer beiden ſollte ein einziger Genuß werden.
Wir hoffen auf Riebſchläger, der auf ſeinen Brettern
ſpringt. Das 1. Bruſtſchwimmen für Herren
über 200 Meter ſieht u. a. Sietas, Hamburg,
Budig, Köln, Künniger, Leipzig, und Schwaärz, Göp
pingen, am Start. Sollte hier nicht Ete Rademachers
Rekord fallen? Auch im Freiſtilſchwimmen
über 100 Meter, wo u. g. Der ichs, Köln,
Schubert, Breslau, Ahrendt, Magdeburg, und
Lochter, Berlin, am Start ſtehen, wird es heiße Kämpfe
geben. Wir halten zu Meiſter Derichs. Auch die
übrigen Kämpfe ſind ganz hervorragend beſetzt.

Der Schwimmverein Zeitz hat keine Koſten geſcheut,
um dem Länderkampf ein erſtklaſſiges Rahmenpro
gramm anzugliedern.

Zeitz ſteht völlig im Zeichen dieſes großen Ereig
niſſes. Mehrere tauſend Zuſchauer werden erwartet.

Der Bedeutung des Kampfes entſprechend wird der
Mitteldeutſche Rundfunk das Waſſerballſpiel
zwiſchen Deutſchland und Frankreich übertragen.

Auf zur Leipziger Regatta!
Wieder ſtarket die Merſeburger Ruder- Geſellſchaft.
Am Sonntag ſteigt die größte der Regatten, die

von unſerer Merſeburger Ruder- Geſellſchaft beſucht
werden. Auf dem großen Leipziger Flutbecken,
der herrlichen Regattaſtrecke in Pleiß-Athen, wird das
große Ereignis ſtattfinden, an dem nicht weniger als
122 Boote mit 614 Ruderern aus 35 Vereinen an den
Start gehen werden.

Zwei Tage werden benötigt, um dieſe rieſige Re
gatta abzuwickeln, und bereits am heutigen Sonn
abend fallen neben Vorrennen in nicht weniger als
14 Rennen die Entſcheidungen, während am Sonntag
vormittag wieder Vorrennen ſtattfinden, während dann
nachmittags die Hauptrennen, 9 an der Zahl, abge
wickelt werden. Jn drei Rennen ſtartet unſere Merſe
burger Ruder-Geſellſchaft, durchweg in
vornehmer Geſellſchaft. Und ſchwer wird es ihr nur
möglich ſein, einen Sieg zu landen. Schon ein guter
Platz, wie bereits im Vorjahr, bedeutet für ſie einen
Erfolg.

Am Sonnabend ſtartet die Merſeburger Ruder-
Geſellſchaft im Rennen 13: Leichter Vierer. Die
Manſchaft Mertens, Bernſtein, Lorenz, Hetzer, Stm.
Franke, hat den Berliner RC. Brandenburgia, Dres
dener RCE., Deſſauer RV. und Dresdener RV. als
Gegner. Ob ihr ein Sieg gelingt?

Jn zwei Rennen ſteht die MRG. am Sonntag.
Wahrſcheinlich machen ſich im Dritten Achter Vor
rennen nötig. Dresdener RC., RC. Werder Magde-
burg, Akad. RG. Univerſität Leipzig, Böllberg-Halle,
Spindlersfelder RV. Sturmvogel und Berliner RC.
Wannſee ſind hier die Gegenpartner. Alſo eine be
ſonders ſtarke Geſellſchaft. m Junior- Achter
ſteht unſere MRG. gegen den. Dresdener RV., den
Berliner RC. Wannſee und Sturmvogel Leipzig. Ob
MRG.s erfolgreicher Achter hier ihren diesjährigen
vierten Sieg erringt? Wir wagen es nicht zu tippen,
wiſſen aber beſtimmt, daß ſie ſich wacker ſchlagen wird.

Am Sonnabend nehmen die Rennen um 4 Uhr
und am Sonntag die Hauptrennen um 243 Uhr
ihren Anfang.

c

Boetzelen im Endlauf.
Die Henlkley-Regatta auf der Themſebrachte die letzten Vorentſcheidungen. Der Deutſche

Meiſter Boetzelen ſchlug auch den kanadiſchen
Skullermeiſter Wright mit Längen ſicher in 8:42.
Jn der gleichen Zeit war der zweite kanadiſche Ver
treter, Gueſt, über den Engländer Collet erfolgreich.
Boetzelen und Gueſt beſtreiten nunmehr den Endlauf.

Großereignis m Kraftfahrsport

Korsofaehrt curch das Geifseſtal
Strahſenfahrt nach Weumearke

Veranſtaltung des Motorradklubs 1927 Neumark, Geſchicklichkeitswettbewerbe. Motorradfußhballſpiel
in Neumark.

Mit einer Veranſtaltung erſter Ordnung wartet
am Sonntag nach dreijährigem Beſtehen der
Motorradklub 1927 Neumark auf. er
veranſtaltet eine Strahlenfahrt nach Neumark, mit
der eine Korſofahrt durch das Geiſeltal verbunden
iſt. Beide Veranſtaltungen dürften zu einem Er
eignis für die ſportfreundliche Bepölkerung des
Geiſeltals werden.

Aus allen Gauen der Landes
Anhalt des Deutſchen Motorradfahrerperbandes
werden am Sonntag, 6. Juli, Motorſportler
herbeieilen, um zum Erfolg dieſer Werbeveran
ſtaltung beizutragen

Die Veranſtaltung beginnt dann mit der
Korſofahrt durchs Geiſeltal,

ruppe Thüringen-

den de der ſchwarzen Diamanten. Darauf folgt
ein icklichkeitswettbewerb auf dem Sportplatz

7 r S Sder Spielvereinigung Neumark. Jedem Fahrer
Magwird zur Aufgabe geſtellt, ſeine Maſchine, vor allem

aber auch ſeine Nerven, im entſcheidenden Moment
zu beherrſchen. Den Zuſchauern werden hier
Kunſtſtücke geboten werden, die ſie in ſteter
Spannung halten.

Anſchließend erfolgt dann auf dem Platze der
Spielvereinigung in Neumark

das erſte Motorradfußballſpiel im Geiſeltal.
Hier wird das Geiſeltal bzw. Neumark uns Merſe
burgern den Rang ablaufen. Wir haben bisher ein
derartiges Spiel in Merſeburg noch nicht geſehen.
Es ſteht außer allem Zweifel, daß dieſes vor nicht
allzulanger Zeit eingeführte Spiel ein zahlreiches
Publikum finden wird. Jn dieſem Werbeſpiel ſtehen
ſich im Revancheſpiel Polizeiſportverein
Halle und Vereinigung Weißenfelſer
Motorradfahrer gegenüber, zwei Mannſchaften, die
in dieſer Sportart beachtliches Können aufweiſen.

Auch verwöhnten Anſprüchen wird alſo in dieſer
großzügigen Werbeveranſtaltung der Neumärker
Kraftradfahrer genügt werden. Sie wird ab
geſchloſſen mit einer Preisverteilung und an
ſchließendem Kränzchen. S

Hoffentlich hat der Wettergott ein Einfehen, ſo
daß die Veranſtaltung des Neumärker Vereins beſte
Erfolge zeitigt.

Die Feſtfolge:
Von 8—12 Uhr Zielkontrolle und Empfang

bzw. Gäſte im Gaſthaus „Thuringia“ (Echumann) in
Um 13 Uhr: Korſofahrt ſämtlicher Feſtteilnehmer

Motorrädern durch das Geiſeltal.
Um 14 Uhr Geſchicklichteitsfahrt auf Motorrädern auf dem
e der Spielvereinigung in Neumark.„Um 16 Uhr Motorradfußballſpiel auf dem Sportplatz der
Spielvereinigun Neumark in Neuinark, und zwar: „Das große
Revancheſpiel“ der Vereinigung Weißenfelſer Motorradfahrer
gegen Polizeiſportverein Halle.

Nach Ab dluß der Kämpfe: Tanzluſtbarkeit im Saale des
Gaſthauſes „Thuringia“ in Neumark; außerdem erfolgt dann
die S zverteilung.“

b 12 Uhr: Platzkonzert der Bergkapelle der Gewerkſchaft„Leonhardr, Reumart e

der Vereine
Neumark.

auf

C Kandval D.

Frieſen Frankleben in Eisleben.
Der TV. Frieſen fährt am Sonntag mit drei Mann

ſchaften nach Eisleben, um gegen den dortigen Turner
bund anzutreten. Da über die Spielſtärke der Eis
lebener wenig bekannt iſt und Frieſen mit drei Mann
Erſatz anzutreten gezwungen iſt, ſo dürfte größte Vor
ſicht am Platze ſein. Wir hoffen jedoch, daß die Frieſen
ein ehrenvolles Reſultat aus der Lutherſtadt mit nach
Hauſe bringen. Frieſen II ſpielt gegen Turnerbund
Eisleben II und ſollte erfolgreich beſtehen. Frieſen
Jugend--Turnerbund Jugend.

Kötzſchen-Beung I MTV. Merſeburg.
Dieſe beiden Mannſchaften treffen ſich anläßlich

des Bezirksturnfeſtes in Niederbenna. Wir
werden z. Zt. darüber näher berichten.

Leichtathletiſ

Kaynaer Leichtathleten auf Reiſen.
Eine Leichtathletikexpedition des Sportv. 10

Großkayna fährt am Sonntag nach Greuße
(Thüringen), um an einem dortigen Sportfeſt teil
zunehmen. Schumann, Werner, Krüger
und Eisholz werden ſich an 100-, 200-, 800- Meter
läufen, ſowie an einer Schweden- und Olympiſchen
Staffel beteiligen.

Es werden wohl nur wenige Leute wiſſen und
glauben, daß allein im Jahre 1929 von amerikaniſchen
Europareiſenden 5000 Kraftwagen aus den USA. nach
Europa gebracht worden ſind. Dabei koſtet es 430
Dollar, wenn man einen Wagen im Gewicht von 3000
engliſchen Pfund im Werte von 1500 Dollar die Hin
und Rückreiſe mitmachen läßt. Einbegriffen in dieſen
Preis ſind allerdings alle Nebenkoſten für den Aufent
halt in Europa, Verſicherungen und Brennſtoffver
ſorgung.

Jntereſſante Ergebniſſe erzielte man bei unlängſt
erfolgten Meſſungen der Tiergeſchwindigkeiten in
Afrika. Man bediente ſich dabei eines Geſchwindig-
keitsmeſſers, wie man ihn im Auto verwendet, und
ſtellte feſt, daß eine Gazelle bei ihrer Flucht über
80KilometerStundengeſchwindigkeit entwickelt. Kanin
chen kamen immerhin noch auf 48 Kilometer, Fuchs
jagdhunde 64 Kilometer. Amerikaniſche Tauben brach
ten es aber auf 114 Kilometer, während die kleinen
Schwalben mit 217 Kilometer den Rekord hielten.
Dieſen Leiſtungen ſtellte der berühmte finniſche Lang
ſtreckler Nurmi als Menſch einen Rekord von faſt
20 Kilometer entgegen.

Seife 13.

Kraftsport

Am 5. Juli in Köln:
Hein Domgörgen--Bpnaglia.

Bonaglia, Jtalien,
Europameiſter im Halb-

ſchwergewicht

Hein Domgörgen,
Deutſcher Mittelgewichts

meiſter
treffen am 5. Juli in Köln im Rahmen eines Groß-

kampfabends aufeinander.

Am heutigen Sonnabend und am morgigen Sonn
tag hat unſere Nachbarſtadt Weißenfels Groß-

der Volksturner. Jm herrlichen Weißenfelſer
wie gern hätten wir Merſeburger etwas

ähnliches, und auf der Radrennbahn werden ſich die
Beſten des Kreiſes Thüringen hier treffen. Die
Stadt Weißenfels, bekannt als begeiſterte Turner
ſtadt, hat alles aufgeboten, um die Turner aus dem
geſamten großen Thüringer Kreis zu empfangen.

Zahlreich ſind Meldungen
Es beweiſt dies das wachſende Jnter-

eſſe der Turnſportler innerhalb des Kreiſes. Aus
über 100 Vereinen (gegen 90 im Vorjahr) kamen

deldungen. Es werden harte Kämpfe ſtattfinden
i re, Kreismeiſterſchaften zu erringen und
teiligung an den Volksturnmeiſterſchaften

6. und 17. Auguſ i
Wett

tagetage
dinStadton,

in gegangenngega n.

n mit übe
wurden

Einzelmeiſterſch
Kämpferinnen belegt
werden insgeſamt 45 Mannſchaften antr
das Ringen 85 Meldungen erhalten hat. S

Alle Sportarten werden vorgeführt und heiß
werden die Kämpfe werden, denn des Kreiſes Elite
tritt an. Auch aus Merſeburg und ſeiner Um
gebung, vor allem aus Neu-Röſſſen, werden
Vertreter entſandt werden. Sie werden hoffentlich
unſeren Bezirk würdig vertreten.

Schon am Sonnabendnachmittag
beginnen die Kämpfe. Von 16 Uhr ab werden die
Plätze bevölkert ſein, fallen doch ſchon in dieſer Zeit
Entſcheidungen. Während aber am Sonnabend zum
größten Teil nur die Einzel-Vorkämpfe durchgeführt
werden, werden

am Sonntag die Mehrkämpfe
ſtattfinden. Der Fünfkampf für Turner iſt in zwei
Stufen eingeteilt. Die Turnerinnen treten zum
Vierkampf an und die Jugend zum Dreikawpf. Auch
die älteren Turner ſind mit von der Partie. Jn
einem Dreikampf in zwei Altersklaſſen werden ſie
zeigen, daß ſie als Turner bis ins Alter hinein jung
bleiben.

en

Weißenfels und mit ihm der XIII. Turnkreis
werden heute und morgen ihre großen Tage
haben. Möge das Feſt erneut für die Sache der

Das niederbeunger Turnfeſt

der Bezirke Merſeburg Oſt und Weſt am 13. Juli.

Max Schmeling wieder in Deutſchland.

Am Freitag traf Weltmeiſter Max Schme
ling mit der „Bremen“ in Bremerhaven ein. Zu
ſeiner Begrüßung auf dem Tempelhofer Feld hatten
ſich gegen 1000 Zuſchauer eingefunden, darunter auch
ein Vertreter der Stadt Berlin. Schmeling gedenkt
im September nach Amerika zurückzukehren
dieſem Monat würde ſein Revanchekampf
Sharkey ſtattfinden.

Frl. Krahwinkel-Prenn in der Schluß
runde.

Jn Wimbledon errang das Paar Fräulein
Krahwinkel-Prenn einen großen Erfolg.
Es hat ſich trotz ſchwerſter internationaler Konkur
renz die Teilnahme an der Schlußrunde des ge
miſchten Doppelſpiels erkämpfen können. Die Deut
ſchen haben RyanCrawford als Gegner.

Die erſte Entſcheidung im großen Turnier fiel
im Damen-Einzelſpiel. Erwartungsgemäß ſiegte
Helen Wills 6:2, 6:2 über Miß Ryan.

Jn

gegen

Tennis

Volkestfurner marschieren auf!

4, Kreissportfest in Weißenfels
Die Volkskurn-Elite des Kreiſes Thüringen kämpft im Weißenfelſer Stadion.

ort. Fieberhaft arbeiten die Mitglieder des gaſt
gebenden Vereins, um den von auswärts kommen
den Turnern eine gaſtliche Stätte zu bieten

Während zu den großen Turnfeſten immer wur
die Spitzenkönner der Vereine an den Wettkämpfen
teilnehmen können, werden ſich hier bei dem Be
zirksturnfeſt alle, die Luſt am Wettkampf haben,
beteiligen. Gerade für die ländlichen Vereine iſt es
immer ſchwer, zu größeren Feſten Wettkämpfer
herauszubringen. Hier im kleinen ſoll dieſen die
Gelegenheit geboten werden, ſich für größere Kämpfe
vorzubereiten

Aber nicht nur dem Wettkampf ſoll der Tag
gelten. Auch das geſellſchaftliche Turnen ſoll zu
ſeiner vollen Wirkung kommen. Schon am Sonn
abend, dem 12. Juli, werden die weiter abliegen
den Vereine in Niederbeung eintreffen. Ein Be
grüßungsabend wird die Turner vereinigen.
Dort ſchon wird der Auftakt zum Feſt liegen.
Turneriſche Vorführungen werden auf der Bühne
vor den Augen der Zuſchauer gbrollen. Die famoſe
Muſterriege des TuSp V. Neu-Röſſen wird
ihre Künſte am Gerät zeigen. Der Sonntags
morgen wird mit den Wettkämpfen in verſchiedene
Stufen beginnen. Ein großer Feſtzug wird die
Turner und Turnerinnen durch den Feſtort führen.
Der Nachmittag gilt dann 3

o

den Vorführungen.
Freiübungen, von Turnern und Turnerinnen ge
meinſam vorgeführt, werden ein prächtiges Bild
bieten. Es iſt das erſtemal, daß dieſe gemeinſamen
Freiübungen zuſammen geturnt werden. Volks
tänze der Turnerinnen werden mit Sondervor
führungen der Vereine wechſeln..

Als Abſchluß wird ein Handballſpiel ge-
zeigt werden. Die Siegerverkündung wird das
Ende der Veranſtaltung bilden. 5Für die Vereine der Bezirke heißt es nun, ſich
der Arbeiten des gaſtgebenden Vereins würdig zu
zeigen und vollzählig zum Feſt zu erſcheinen um ſo
auch hier die Größe der Deutſchen Turnerſchaft zu
dokumentieren. S
Kreisſpielfeſt in Mühlhauſen i. Th.

Zu gleicher Zeit, wo ſich in Weißenfels die Volks
turner treffen, kommen in Mühlhauſen die
Turnſpieler des Kreiſes zuſammen. Hier werden die
beſten Mannſchaften aller Spiele, die innerhalb der
Deutſchen Turnerſchaft gepflegt werden, am Start
ſein, um die Beſten des Kreiſes feſtzuſtellen.

Zum erſtenmal werden auch die Tennisſpieler mit
von der Partie ſein. Die beſten Spitzenſpieler der
tennisſpielenden Vereine werden vertreten ſein. Auch
der TuSpV. Neu Röſſen wird ſechs Spieler ent
ſenden. Die Herrenbewerber ſind mit den Herren
Sewald, Mäder und Plochmann (Erſatz Dr.

der Damen mit Frau Auſt, Frl.Jmmer näher rücken die Tage, an welchen ſich Freſe) und die Dame tdie Turner der beiden Bezirke im Geiſeltal ein Gerſten und Frl. Wieland belegt. Mögen die
Stelldichein geben. Niederbeuna iſt der Feſt Fahnen NeuRöſſens ſiegreich wehen

Arbeiterturn- und Sportbundes finden überall
Fußball Werbeſpielertage ſtatt. Die der 6. Gruppe dieſes Be
Preſſeſpiel in Merſeburg

„M. K. Elf gegen die Mannſchaft der
halliſchen Preſſe.

Nach einjähriger Unterbrechung findet in dieſem
Jahre wieder das zur Tradition gewordene Fußball
Preſſeſpiel ſtatt zwiſchen einer aus Redaktionsmitgliedern
und Sportmitarbeitern beſtehenden Mannſchaft des
„Merſeburger Korreſpondent“ und einer
gleichen Elf der halliſchen Tageszeitungen.
Der Kampf, der auch diesmal wieder auf dem Vf L.
Platz vor ſich geht, wird vorausſichtlich bereits in der
nächſten Woche ſteigen. Der genaue Termin wird noch
feſtgeſetzt.

Die bisherigen Spiele
1927: 2: 2 unentſchieden

3: 2 für Merſeburg
1928: 12 3 für Merſeburg

1: 4 für Halle
urverhältnis 18: 11 für Merſeburg

erfreuten ſich beim Publikum großer Beliebtheit. Das
nunmehrige erſte Preſſeſpiel nach langer Zeit dürfte
ebenfalls großen Anklang finden. Auch in dieſem Jahre
ſoll der Erlös aus den Eintrittsgeldern unſerer
Jugend zugute kommen und den Jugendabteilungen
unſerer drei Merſeburger Fußballvereine anteilig zu
fließen.

GruppenWerbeſpieltag in Leuna
Anläßlich des 10 jährigen Beſtehens der Fußball

zirks zugehörigen Vereine aus dem Geiſeltal,
Merſeburg und Röſſen veranſtalten am kom
menden Sonntag bei dem jüngſten Verein, dem
„Freien Arbeiterturn- und -Sportver-ein Leuna-Röſſen ebenfalls eine ſolche Ver
anſtaltung, an dem ſich auch Vereine aus Dürrenberg
beteiligen.

Von 8 Uhr morgens finden auf dem neuen Leu-
naer Gemeindeſpielplatz Fuß- und Handballſpiele
ſtatt, und zwar in folgender Reihenfolge: 8 Uhr:
Dürrenberg Jgd.-Möckerling Jad.; 9 Uhr: Dürven
berg II--Möckerling I; 10.80 Uhr: Röſſen I Lauch
ſtädt 1; 12 Uhr: Merſeburg II--Kayna II; 16 Uhr:

Merſeburg I--Geiſeltal I.
Dieſes Spiel Jahn I Merſeburg gegen eine kombi-
rierte Mannſchaft des Geiſeltals, aus den beſten
Spielern aus Naundorf, Kayng und Kötzſchen be
ſtehend, wird wohl das intereſſanteſte des Tages
werden, indem ſich Jahn ſehr anſtrengen muß, um
ein einigermaßen günſtiges Reſultat zu erzielen

14.30 Uhr: Handball: Röſſen I Möckerling I
15.30 Uhr: Handball: Kayng I Regattaklub Halle J
Nachdem Vorführungen der Fechtabteilung des
Regattaklubs Halle. 18 Uhr: Handball: Möcker
ling II--Regattaklub Halle II.

Kraftfahrsport

Plaketten-Zielfahrt nach Bad Dürrenberg.
Am 3. Auguſt veranſtaltet die Kraftfahrer Ver

itzen- Bad Dürrenberg im ADACeinigung
eine Plaket Wir

Wir
tenZielfahrt nach Bad Dürrenberg.

e ewerden gegebener Zeit auf die Veranſtaltung zuzu

ſparte im Halle Merſeburger Bezirk des rückkommen.
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Sport-Allerlei
als Turnierſieger den Hans Moldenhauer gewidmeten
Ehrenpreis in Empfang zu nehmen.

Aber dennoch wird
auch den Berlinern gerne
Worke ſagen

Nur die üblichen Speſen
Das Leben ſchreibt doch wirklich die beſten Ge

ſchichten. Da konnte man kürzlich folgende nette Er
klärung leſen: e

Hannoverſcher Sportverein von 1896 E. V.).
Der Spielausſchuß.

Wir beſtätigen hiermit, daß Karl Hofmann
während einer jährigen Spielzeit in unſerem
Verein in keiner Weiſe eine Forderung an uns ge
ſtellt hat und auch von uns kein Geld empfangen
hat, nur, wie alle Oberliga-Spieler, die üblichen

Speſen. e JSein Austritt geſchah auf eigenen Wunſch.
Hannover, 17. Juni 1930.

gez.: Heinrich Fauſt,
Obmann des Spielausſchuſſes des Hann. Sport

vereins von 1896.
Kein Humoriſt und kein Satiriker hätte dieſe Er

klärung wirkungsvoller formulieren können.
Nur die üblichen Speſen So iſt es übevall.

Hier gibt es eine Mark fünfzig, dort fünfundzwanzig
Mark, je nach der Finanzlage und der Bedeutung der
Kanonen.

Bei dem Olympiſchen Kongreß in Berlin erzählte
man, daß die Verbände bei Gelegenheit einmal Wert
volle Geſchenke geben, denn Geld darf der Ama
teur nicht nehmen. Es ſind aber dennoch höchſt ehren
werte Leute

Jn die Neſſeln geſetzt.
Der bekannte VfR. Mannheim hat ſich mit der

Abfindung ſeines engliſchen. Trainers Joe Bache
allem Anſchein nach ſchön in die Neſſeln geſetzt, denn
nach Lage der Dinge ſteht zu erwarten, daß der Eng
länder den von ihm gegen den Klub angeſtrengten
Prozeß gewinnen wird.

Die Sache verdient als warnendes Beiſpiel all
gemein bekanntzuwerden und wird zur Vorſicht
warnen. Bache hatte bis zum 30. Juni 1930 einen
feſten Kontrakt mit dem VfR., doch verzichtete der
Verein bereits am 1. Januar auf die Dienſte des
Trainers, bot ihm jedoch das Gehalt bis Ablauf des
Kontraktes an. Bache beſtand aber auf Beſchäftigung.

Der vor dem Arbeitsgericht zuſtande gekommene
Beſchluß beſagt, daß Bache den Nachweis darüber
zu erbringen hat, daß ſeine vorzeitige Entlaſſung
für ihn beruflich von beſonderem Nachteil iſt, wie
es Bache behauptet, der der Uberzeugung iſt,
allein ſchon die Kunde von ſeiner Kaltſtellung als
Trainer innerhalb der er genüge, ihneinfach weiterhin als Tvainer unmöglich zu machen,
weil damit ein vernichtendes Werturteil über ſeine
Leiſtungsfähigkeit gefällt iſt.

Da das Gericht eine Reihe von Prominenten des
Fußballſports wie Reichstrainer Nerz, den Verleger
Benſemann und den engliſchen Generalkonſul über
Bachs Anſehen und Bedeutung befragen will, be
ſteht alle Wahrſcheinlichkeit dafür, daß der Engländer
mit ſeinem Schadenerſatzanſpruch Erfolg haben wird.

Das ſchnellſte Tier der Welt.
Welches Tier iſt das ſchnellſte Tier der Welt? Selbſt

verſtändlich unter Nichtberückſichtigung der Vögel?
Auf Grund der bisher in dieſer Richtung gemachten

Feſtſtellungen iſt es unzweifelhaft das Känguruh bzw.
Dre Emu, wie man es unlängſt in Auſtralien ermittelte.

an ließ hier nämlich die beſten Rennpferde gegen
Känguruhs und Emus laufen, wobei ſich überraſchende
Ergebniſſe ergaben.

Das Rennpferd, das gegen ein Känguruh antrat,
wurde, obwohl es von dem berühmten Jockei Wooton
geritten wurde, auf glatter Strecke mit Leichtigkeit ge
ſchlagen. Sein Gegner machte dabei Sätze von mehr
als 11 Meter Weite!

Der Kampf zwiſchen Pferd und Emu, eine Art von
Kaſuaren, war zuerſt ausgeglichener, doch auf halber
Strecke wurde der Zweifüßler mehr und mehr überlegen,
lief davon und wurde nicht mehr geſehen.

Es fehlte alſo noch ein Wettrennen zwiſchen Kän
guruh und Emu, das bisher noch nicht zuſtande ge
kommen iſt. Anſcheinend müßte man hierbei dem
Känguruh die beſſeren Chancen zuſprechen, denn nach
den Außerungen auſtraliſcher Eingeborener und An
ſiedler müßte ein Auto ſchon die 60 Kilometer Grenze
überſchreiten, wenn es einem verfolgenden Känguruh
entrinnen will.

Ein Speerwerfer auf Krücken.
Enragierte Sportsleute laſſen ſich bekanntlich

ſo leicht durch nichts von der Ausübung der ihnen
zu einem wahren Bedürfnis gewordenen Sportart
abhalten; daß unlängſt ſogar ein Sportsmann auf
Krücken Tennis ſpielte, dürfte bereits bekannt ſein.
Der Anblick eines Speerwerfers jedoch, der auf
Krücken zur Wurfbahn humpelte, überraſchte un

Wut Zuſchauer eines Sportfeſtes der Nebraska
ochſchule.

Der bekannte Speerwerfer Glenn Jones wurde
o Beinverletzung zum Gebrauch

Krücken gezwungen. Troßdem wollte er ſich an dem
erwähnten Sportfeſt beteiligen. Man legte das ver
letzte Bein in einen Gipsverband, bandagierte es
ſtark und ermöglichte es Jones auf dieſe Weiſe mit
zumachen. Jones, der ſowieſo gute Chancen hatte,
placierte ſich in der Tat in dieſem Wettbewerb

Selbſtverſtändlich ſoll dieſe Tatſache nicht dazu
dienen, als vorbildlich angeſehen zu werden. Ein
Athlet mit einer ſolchen Verletzung gehört ins
Krankenhaus aber nicht auf den Sportplatz!

3 Mark Zeilenhonorar?
„Big Bill Tilden, Amerikas großer Tennis

champion, lebt in Europa einen guten Tag. Er verlebte
die Wintermonate an der Riviera, er ſpielte in Paris,
er ſpielte in Berlin, erhielt zahlreiche Offerten euro
päiſcher Städte, ſeine Kunſt zu zeigen, und reiſt als
„TennisAmateur“ zufrieden durch die Lande. Die
Sorge der Arbeitsloſigkeit kennt einTilden nicht!

Der gewiegte Yankee verſteht ſein Geſchäft. Die
Veranſtalter bezahlen ihn gut, aber damit nicht zufrie
den, erzielt er als Tennisjournaliſt überall, wohin er
kommt, ſehr gute Nebeneinnahmen.

er erfaßt, was man gerne

Zeile.
Als der Tilden nach Berlin kam, da pries er denverſchiedenen Hans Moldenhauer, da h er Prenn

und Cilly Außem das Lob in höchſten Tönen, da ſchrieb
er in einem Artikel „Warum ich in Berlin ſo gern
ſpiele“ liebenswürdige Worte über die Berliner Zu
ſchauer. „Jch kenne keine Galerie, vor der man lieber
ſpielen möchte, wie vor dieſem Berliner Publikum

Und dann kam der Kampf gegen Prenn, und dann
gab es Differenzen, und dann verſchwand Tilden ſehr
ſchnell und erſchien nicht auf der Preisverteilung, um

von

n Ein Tilden weißſeine Leute zu nehmen. Er ſtreut Lob und Honig aus,
hören will und wird dieſen

en gerne gerecht für s Mark die
e

er für 3 Mark die Zeile
wieder liebenswürdige

Problem 49.
M. Havel (Prag).

Weiß am Zuge gewinnt.
Löſung:

1. Lböé--e7 Lb5-d3Schwarz darf den Turm nicht nach b kommen
laſſen.

2. 1b7 b 4 LadeDer einzige Zug. Auf Le2 käme Tes, auf Lfs ent

Toa eLäufer darf wiederum nicht zurück nach d3, da
a Tor cnſichilich einer der ſchwarzen Läufer ver

lörengeht h 1I/gs
5. Tp6 ILh7Wenn ILg6—157?, ſo 6. Tf6, Ih8; 7. Pts, Le2; (7

Kg2; 8. Tgs--)), 8. Td3!! und gewinnt. Eine ſehr
übſche Variante!ver 6. Te6 LadeAuch dieſer Läufer kann ſich in ſeiner Verteidigung

nur um ein Feld weiter bewegen (I-e3? Tes), genau ſo,
wie es der weiße Turm in ſeiner Offenſive tut. Der
Treppengang der drei Figuren iſt jedesmal durch eine
prägziſe Kombination begründet; die harmoniſche Kom
poſition wirkt äußerſt äſthetiſch.

7. 706 038. Te6 LgsNicht nach de zurück, wegen 9.
Drohung Th2-

9. Te6--e5 und gewinnt.
Dieſes prachtvolle Endſpiel wurde

dem 1. Preis prämiiert.

Te2! mit der

ſeinerzeit mit

„Alſo hier haben Sie den ſchweren Automobilunfall
gehabt? Wie kam denn das?“

„Sehen Sie dort den großen Eckſtein, gerade vor
uns?“

„Ja, na und
„Nun, den habe ich damals nicht geſehen!

Vereinsnaehrienten

Sportverein Marathon E. V. NeuRöſſen. Allen Mara
e ie Freunden und Gönnern des Vereins zur Nachſowie e nricht, daß am Sonnabend, dem 5. Juli, abends 8 Uhr, unſer
nachſtes Sommervergnügen im Gaſthaus Böhme, Göhlitzſch,
ſtattfindet. Um zeahtreichen Beſuch bittet der Vergnügungs
ausſchuß.Wir machen alle Mitglieder auf unſeren am Sonngbend,
dem 12. Juli, abends Uhr, in Göhlitzſch ſtattfindenden Preis
ſkat aufmerkſam. Es wird gebeten, ſich bis zum 9. Juli,
abends 6 Uhr, in der in der Geſchäftsſtelle, Sattlerſtraße 60,
arsliegenden Liſte eintragen zu wollen. Der Vorſtan d.

TV. Frieſen Frankleben (Handballabteilung). Die Spieler
der J., I. und Jugendmannſchaft, welche gegen Eisleben auf
geſtellt ſind, treffen ſich pünktlich Sonntag früh 9 Uhr am
Bahnhof Frankleben.

Männer-Turnverein (E. V.), gegr. 1861. Geſangs
abteilung: Die Ubungsſtunde findet heute Sonnabend
20 Uhr (8) im „Caſino“ ſtatt. Alle Sänger zur Stelle.

Männer Turnverein. Turnausſchuß: Dienstag, den
8. d. M., Sitzung nach der Turnſtunde auf dem Turnplatze.
Alle Warte, aktiven Vorturner (innen), Obleute uſw. müſſen
anweſend ſein.

Die Ringer, welche am Wettkampf beim Kreisſportfeſt
beteiligt ſind, fahren ab Merſeburg 6.14 Uhr vorm. nach

ſcheidet Tfs, und Lg6, Lh7 verliert wegen Th3-p.

für die Woche vom 6. bis 12. Juli 1930.

Sonntag, 6. Juli.
Kunſt, Literatur und Wiſſenſchaft.

19 Uhr Herbert Schlüter, eigene Proſa: Berliner Gruppe.
20 Uhr O Königin, das Leben iſt doch ſchön: Berliner, Königs
berger Gruppe.

Konzerte.
6.30 Uhr: Frühkonzert. Königsberger Gruppe. 7 Uhr Früh

konzert: Norddeutſche, Weſtd., Südweſtd., Mitteld., Berliner
Gruppe, Deutſchlandſender. 8 Uhr: Frühkonzert: Süddeutſche
Gruppe. 12 Uhr: Feſtliche Muſik: Breslauer, Berliner Gruppe,
Deutſchlandſender. 12.25 Uhr: Galli-Cueci ſingt: Weſtdeutſche
Gruppe. 14 Uhr: Mütterchen Rußland: Nordd. Gruppe. 15 Uhr
Feſt-Chorkonzert: Mitteld. Gruppe. 16.15 Uhr: Maſſenchöre:
Norddeutſche Gruppe. x

Bühnenwerke.
12 Uhr: „Graf Ferdinand von Zeppelin“: Süddeutſche

Gruppe. 19.30 Uhr: „Mäh!“: Münchener Gruppe. 20 Uhr:20 Uhr. „Martha“:Operetten-Eingktev: Norddeutſche Gruppe.
20.15 Uhr: „Die WartWeſtdeutſche Gruppe, Deutſchlandſender.

burg“: Mitteldeutſche Gruppe.
Tagesereigniſſe, Spork, Reporkage.

10.30 Uhr: Sänger-Gedächtnisfeier: Weſtdeutſche Gruppe.
12 Uhr: Befreiungsfeier Münſter: Südweſtdeutſche Gruppe. 12.05

hr: AnglerbundTurnier: Weſtdeutſche Gruppe. 13 Uhr:
Höhenſtrandbad Arkadia: Südd. Gruppe. 15 Uhr: Befreiungs
feier Trier: Südweſtd. Gr. 16 Uhr: Befreiungsfeier Kehl:
Südd. Gr. 17.15 Uhr Waſſerball Deutſchland--Frankreich:
Mitteldeutſche Gruppe. 19.15 Uhr: Reichsarbeiter-Sporttag:
Münchener Gruppe.

Bunkes.
21.10 Uhr: So ſeht ihr aus: Berliner, Breslauer, Königs

berger Gruppe.
Montag, 7. Juli.

Kunſt, Likerakur und Wiſſenſchaft.
18.35 Uhr. Oſtpreußiſche Autoren: Königsberger Gruppe.

19.30 Uhr: Jüngſte Arbeiterdichtung: Mitteldeutſche Gruppe.
21 Uhr: Maupaſſant-Novellen: Königsb. Gr. 21.45 Uhr: Verſe
aus den letzten 20 Jahren Breslauer Gruppe.

Konzerke.

6.30 Uhr: Frühkonzert: Berliner, Königsberger Gruppe,
Deutſchlandſender. 7.05 Uhr. Frühkonzert: Weſtdeutſche Gruppe.
7.30 Uhr. Frühkonzert: Norddeutſche Gruppe. 14 Uhr: Neueſte
Schallplatten: Berliner Gr., Deutſchlandſender. 20 Uhr.
Mahler Abend. Berliner Gruppe, Deutſchlandſender. 20.30 Uhr:
Das Lied von der Erde: Breslauer Gruppe. 21,.30 Uhr:
Kammermuſik: Münchener Gruppe. 21.355 Uhr: Klaſſiſche
Klaviermuſik: Königsberger Gruppe.

Bühnenwerke.
16.45 Uhr: „Emil und die Detektive“: Weſtdeutſche Gruppe.

19.05 Uhr: „Der Bettelſtudent“: Breslauer Gruppe. 20.45 Uhr:
„Lehmauns Fahrt nach Venedig“: Weſtdeutſche Gruppe. 21 Uhr:
„Lucia di Lammermoor“: Südweſtdeutſche, Südd. Gruppe.

Bunkes.
20.15 Uhr: Reportage bei Schmidts: Nordd. Gruppe.

Dienstag, 8. Juli.
Kunſt, Likerakur und Wiſſenſchaft.

21.30 Uhr: Cq de D 4 abv. Breslauer Gruppe.
Konzerke.

6.90 Uhr: Frühkonzert: Berliner, Königsberger Gruppe,
Deutſchlandſender. 7.05 Uhr Frühkonzert: Weſtdeukſche Gruppe.
14 Uhr: Aus „Rigoletto“: Berliner Gruppe, Deutſchlandſender.
6.45. Ahr. Sudetendeutſche Stunde: Südweſtd., Süddeutſche
Gruppe. 17.30 Uhr: Mittelalterliche Märſche, Tänze und Volks
lieder: Weſtd. Gruppe. 19.10 Uhr: Auſtin Egen ſingt: Berliner,
Breslauer Gruppe 19.30 Uhr: Richard Wagner: Südd., Südweſt
deutſche Gruppe. 20 Uhr: Arien und Duette: Königsberger
Gruppe. 20 Uhr: Profeſſor Graudan ſpielt: Deutſchlandſender.
20.30 Uhr: Lawrence Wolfe ſingt: Münchener Gruppe 21.10
Uhr: Tänze: Münchener Gruppe. 21.15 Uhv: Blinde Künſtler:
Nordd. Gruppe. 22.10 Uhr: Lincke-Abend: Mitteld. Gruppe
00.30 Uhr: MendelsſohnNachtkonzert: Sildweſtd. Gruppe.

Bühnenwerke.
20.30 Uhr: „Mutter Wolffen“: Berliner Gruppe.

„Die Wurſt des Schickſals“- Norddeutſche Gruppe
Tagesereigniſſe, Sport, Reporkage.

15 Uhr Vom Elbeſtrand:. Mitteldeutſche Gruppe. 20.15 Uhr:

20.30 Uhr:

e h Snwerchſig: Münchener Gruppe, Deutſchland
ender.

Bunkes.
20.45 Uhr: Gaunerſtreiche: Süddeutſche, Südweſtdeutſche

Gruppe.

Mittwoch, 9. Juli.
Kunſt, Literakur und Wiſſenſchaft.

20.45 Uhr: Carl Hagemann lieſt: Breslauer Gruppe.
Konzerke.

6.30 Uhr: Frühkonzert: Berliner, Königsberger Gruppe,Deutſchlandſender. 2.05 Uhr: eng Seſtdent ſche Hruppe

Weißenfels.

Der Nund kunk
14 Uhr: Aus populären Symphonien

Berliner Gruppe, Deutſchlandſender. 15 Uhr: Berliner Kinder
chorn: Süddeutſche, Südweſtdeutſche Gruppe. 15.30 Uhr: Beet
hovenKonzert: Moskau Verſuchsſender. 16 Uhr: Roſſini Kon
zerkt: Nordd. Gr., Deutſchlandſender. 16.30 Uhr: David und
Goliath: Berliner Gruppe. 17.30 Uhr: Ballett, Serenade, Suite:
Weſtd. Gruppe. 19.30 Uhr: Galante Klaviermuſik: Mitteld.
Gruppe. 20 Uhr Deutſche Romantik: Mitteldeutſche Gruppe
20 Uhr: Militärkonzert: Nordd. Gruppe, Deutſchlandſender.
20 Uhr: Hochſchulſchlußkonzert: Süddeutſche, Südweſtd. Gruppe.
20 Uhr: Mikrophonprobe: Berliner Gruppe. 21 Uhr: Sym-
phoniekonzert: Weſtdeutſche Gruppe. 21.15 Uhr: Kammermuſik:
Breslauer Gruppe.

Bühnenwerke.
15.30 Uhr „Der Haſenhirt“ Königsberger Gr. 20 Uhr:

„Die luſtigen. Weiber von Windſor“ (Szenen): Münchener Gr.
20.25 Uhr: Eingkter: Königsberger Gruppe. 21 Uhr „Amerika“:
Südweſtd., Südd. Gruppe.

Donnerstag, 10. Juli.
Kunſt, Literatur und Wiſſenſchaft.

Mitteldeutſche Gruppe.

17 Uhr: Liebesbriefe: Norddeutſche Gruppe. 21.80 Uhr:
Es brenſik: Südd., Südweſtd. Gruppe.

Konzerke.
6.30 Uhr: Frühkonzert: Berliner, Königsberger Gruppe,

Deutſchlandſender. 7.05 Uhr: Frühkonzert: Weſtdeutſche Gruppe.
11.20 Uhr: Der gregorianiſche Choral: Weſtd. Gruppe. 14 Uhr:
Kurzweilige Klaſſik: Berliner Gruppe, Deutſchlandſender. 16.25
Uhr: Kammermuſik: Münchener Gruppe 16.30 Uhr. Ruſſiſche
Lieder: Berliner, Breslauer Gruppe, Deutſchlandſener.
20 Uhr: Reina Backhaus gt.: Königsb. Gruppe. 21.40 Uhr:
von roſen ein brentzelein: Breslauer Gruppe. 82.30 Uhr: Mu
ſikaliſche Verſuchsſtunde: Südd., Südweſtd. Gruppe.

Bühnenwerke.
12.20 Uhr: „Triſtan“Szenen: Südweſtd. Gruppe. 20 Uhr:

„Viktoria und ihr Huſar“: Mitteldeutſche Gruppe 20.45 Uhr:
„Vt Mr. Brown zu verurteilen Münchener Gruppe. 22 Uhr:
„Die Sache mit Ottokax“: Norddeutſche Gruppe.

Tagesereigniſſe, Sport, Reporkage.
14.30 Uhr GottleubaWerggießhübel: Mitteldeutſche Gruppe.

19 Uhr: StraßenbahndepotReportage: Berliner Gruppe.

Freitag, 11. Juli.
Kunſt, Likerakur und Wiſſenſchaft.

17 Uhr: Autorenſtunde: Norddeutſche Gruppe.
Poſtkutſche bis Flugzeug. Königsberger Gruppe.
Rheiniſches Schickſal Südweſtd. Gruppe 22
Jnterview: Münchener Gruppe.

Konzerke.

6.30 Uhr: Frühkonzert: Berliner, Königsberger Gruppe,Deutſchlandſender. 90 Uhr Frühkonzert: Weſtd. Gruppe. so

Uhr. Frühkonzert: Nordd. Gruppe. 15 Uhr: Toscanini und
Walter dirigieren Mozart: Südweſtdeutſche Gruppe. 13 Uhr:
Meiſtewſpiele: Mitteldeutſche Gruppe. 14 Uhr: Geſang aus vier
Ländern: Berliner Gruppe, Deutſchlandſender. 16.30 Uhr:
MendelsſohnNachmittag: Mitteld., Berliner, Bresl. Gruppe,
Deutſchlandſender. 17.25 Uhr. BeethovenVorgänger: Mün
chener Gruppe. 17.30 Uhr Sudetendeutſche Stunde: Weſtd.

e e e do er 21.10 Uhrd Mitteldeu Hruppe. z fSSüdd., Südweſtd. Gruppe. h et
Bühnenwerke.

19.30. Uhr: „Schinderhannes“-Hörſpiel:Gruppe 20 Uhr: „Rokoko in Ritzebüttel“:

a n e r e Fächer“:hr: „Der Narr mit der Hacke“: Weſtdeutſche Gru 21.15Uhr: „Elfenraub“: Königsberger Gruppe. d v e
Tagesereigniſſe, Spork, Reyorkage.

11.30 Uhr. OſtWeſtpreußenFeſtſitzung: Königsberg. Gruppe.
20.30 Uhr: Badener Heimaktag-Exöff Si ſo ßDeutſchlandſender He gEröffnung: Süddeutſche Gruppe,

Sonnabend, 12. Juli.
Kunſt, Literatur und Wiſſenſchaft.

19 Uhr. B. Traven: Berliner Gruppe 21.40 Uhr: Fritz

20.30 Uhr:
21.30 Uhr:

Uhr: Dörfler

Siidd., Südweſtd.
Nordd. Gruppe.

Breslauer Gruppe.

Reuter Gedächtnis Königsberger Gruppe. 21.50bekannte Aukor ſpricht Münchener Goappe W r

Konzerke.
6.30 Uhr: Frühkonzert: Berliner, Königsberger Gruppe,

Deutſchlandſender. 7.05 Uhr Frühkonzert: Weſt ſ ß12 Uhr: Meta Seinemeyer: Mitkeldentſche See hre
Mendelsſohn-Stunde: Norddeutſche Gruppe, Deutſchlandſender.
20 Uhr: Schumann CorneliusBrahms: Königsberger
00.00 Uhr. Blasmuſik: Königsberger Gruppe Gruppe.

Bühnenwerke.
Uhr: „Verklungene Wellen“: Siüidweſtd., Süddeutſche

Bunkes.
19.45 Uhr Jch bin einm20 Uhr: Was Amerika en

Abend: Weſtdeutſche Gruppe.
hinausſpaziert: Münchener Gr.

a e eBerlin. Berli re 20. r: Das Funkhaus inne her er Breslauer, Mitteldeutſche Gruppe, Deutſch
20.40 Uhr Muſikaliſche Preisaufgabe: Königsberger Gruppe.

1.30 Uhr: Frühkonzert. Norddeutſche Gruppe. II Uhr Zeitgenbſſiſche MRunte Norddeutſche Gruppe 15 Uhr Verhiaen: Tagesereigniſſe, Sport, Reporkage.
16.30 Uhr: Schwimm Meiſterſchaft Weſtdeutſche Gruppe.

RadioEcke
Sonntag, 6. Juli,

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

07.00 Uhr. Vom ſächſiſchen Stogtsbad Elſter: Frühkonzert.
Skädt. Orcheſter Plauen i. V. Dirig.: Kapellmeiſter G.

Honebrinker. SDr. Hahne, Halle a. d. S.(68.00 Uhr: Landwirtſchaftsfunk. Dr. S.Was iſt bei der Ernte der Getreidegrten zu berückſichtigen08.30 Uhr Brgelkongert aus der Frauenkirche Dresden. HOrga

miſt: A. Hottinger. e S09.00 Uhr: Morgenfeier. R. Gerhardt, Leipzig Geſang Frieda
und Anneroſe Cramer, Violine; am Flügel: Sammler.

11.00 Uhr. Dr. Raymund Schanidt, Leipzig: Philoſophie der
Technik

11.30 Uhr: Große Reden. Peſtalozzi an ſeine Hausgenoſſen.
Sprecher: Joſef Krahé.

12.00 Uhr: Alte und neue Wiener Muſik.
Dirig.: H. Weber.

In der Pauſe, 12.55 Uhr Nauener Zeitzeichen.
14.00 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe.
Anſchließend: Aktuelle Viertelſtunde
14.15 Uht: Winke für die Landwirtſchaft.
14.30 Uhr: Leichte Kammermuſik. Deſſauer Streichquartede.
15.00 Uhr: Chorkonzert. Zum 20. Vogtländiſchen Gauſängerfeſt

1930. Deutſcher Arbeiter-Sängerbund, Gau Vogtland.
15.30 Uhr: Vorleſung aus Klaus Groth. Sprecher: Karl Huth

vom Alten Theater.
16.00 Uhr Eine halbe Stunde Humor. Sprecher: E. Milde.
16.30 Uhr: Chorkonzert des Oſterländiſchen Sängerbundes (aus

Anlaß des Oſterländiſchen Sängerbundesfeſtes).
17.15 Uhr: Aus dem ſtädtiſchen Sommerbad in Zeitz: Waſſerball

Länderwettkampf zwiſchen Deutſchland und Frankreich.
Sprecher: Th. Nolte, Zeitz.18.00 Uhr Das Neueſte S igtten

18.45 Uhr. Unterhaltungskönzert. Sinfonieorcheſter. Dirig.:
Reéttich.

19.45 re A. Schirokauer: Querſchnitt der Zeit. Plauderei
Wartburg“, eine Hörfolge von Dr, E. Kurt

mit wechſelnden Gegenſtänden.
20.15 Uhr: „Die

Fiſcher. Textaufbau aus Zeitdokumenten, aus alter und
neuer Dichtung.

22.15 Uhr: Zeit, Preſſe, Sportfunk.
Anſchließend bis 00.30 Uhr: Von Berlin Tanzmuſtk.

e

Deukſche Welle.
Königswuſterhauſen (geeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

06.30 Uhr: Von Berlin: Funkgymnaſtik.
07.00 h Von Hamburg: Hafenkonzert.
08.00 Uhy: Viertelſtunde für den Landwirt. Dipl.-Landwirte

Deichmann und Tröſcher: Beſuch des Wirtſchaftsberaters
auf einem Bauern hof.

08,20 Uhr: Wochenrückblick auf die Marktlage.
08.25 Uhr.: Tagesfragen. der Landwirtſchaft. Dr. Mathias

Kramer, Geſchäftsführer der Saatzuchtſtelle der Deutſchen
Landwirtſchaftsgeſellſchaft: Die Neuordnung der Sorten

08.50 Uhw: orgenfeter. Stundenglockenſpiel der Potsdamens
Garniſonkirche

10.5 Uhr: Wettervorherſage.
11.00 Uhr:: Deutſche Welle: Elternſtunde.
11.30 Uhr: Mandolinenorcheſter- Konzert.
12.00 Uhr: Von Breslaur: Feſtliche Muſik.
14.00 Uhr: Aus dem Oſtmarkenſtadion, Frankfurt g. d. Oder

21. Brandenburgiſches Kreisturnfeſt. Am Mikrophon: W.
Ehlers und H. Schnelle.

14.20 Uhr: Gaunerfahrten, von Joſeph Delmont. Sprecher: Dey

Der Mann, der ſein Haus
i tli

Autor.
14.45 Uhr: Jugendſtunde. iLiſa Tetzner. Geſpielt von den Kindern der Rü

ſchule
15.15 Uhr: Soliſtenkonzert.
16.15 Uhr: Ein Zauberer voerrät ſein Geheimnis

s g.
16.30 Uhr Unterhaltungsmuſik.
18.30 Uhr: Plätze an der Sonne (III): Die Südſee. Dr. Arno

Schirokauter. Einführung; Karl Graef, Rezitation.
19.00 Uhrz: Priv.Doz. Dr. Kurt Steinbart: Das Rätſel um

Matthias Grünewald.
19.35 Uhr: Dichterſtunde. Hermann Haſenauer: Szenen aus

ſeinem Drama „Gronwell“. er: Otto Wollmann.
20.00 Uhr: Von Köln: „Martha“ von F. von
21.10 Uhr: „So ſeht ihr aus“, ein buntes Funkalbum von

Robert Schiftan. Muſik von Werner Michel. Leitung:
Gert Fricke.

Anſchließend: Zeit, Wetter, Nachrichten zweite Bekanntgabe der
Sportnachrichten.

e bis 00.30 Uhr: Tanzmuſik Kapelle Gerhard Hoff
mann), Montag, 7. Juli.

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter

10.30 Uhr: Schulfunk. Eine Volksliederwanderung durch die
deutſchen Stämme.

11.45 Uhr: Dr. Gehlen, Dresden Die Gruppe „Geſundheit und
Krankheit im Deutſchen HygieneMuſeum in Dresden.

12.00 Uhr: Operettenſtunde (Schallplatten).
14.00 Uhr: Mitteilungen des Deutſchen Landwirtſchaftsrates
14.15 Uhr: Spielſtunde für Kinder, le e von r
15.00 Uhr: Frauenfunk. Hedda Weſtenberger, lin Der

Orient fährt Auto16.00 Uhr: e e W. Koitſch, Osnabrück: Ein Tauchmanöver
in roßer tefe.16.30 U Soltſtennachmittag. Lieder und Duette zur Gitarre.
Elaire Gerhardt-Schultheß vom Neuen Theater, Sopran,

und R. Gerhapdt. 218.65 Uhr: Ein Gang durch die Reformationsausſtellung im
ſtaatl. hiſtor. Muſeum, Dresden. (Sprecher: Dr. Felix
Zimmermann.)18.30 Uhr Das neue Buch: Prof. Dr, Friedmann: Kosmopoli
tismus und Jnternationalismus im franzöſiſchen Schrift
tum.

Cello und i

Sinfonieorcheſter.

Sprecher

W

159.00 Uhr: Konzert Maria Stenz-Gmeindl,Dresden, Harfe; Emil Gmeindl, Violoneell.
19.30 Uhr: Johannes Kretzen lieſt jüngſte Arbeiterdichtung (mit

einem einleitenden Vortrag).
20.00 Uhr: Geheimrat Prof. Dr. Brandenburg: Die Entwicklung

des engliſchen Parlamentarismus.
20.30 Uhr: Jnternationaler Deutſcher Abend. Sinfoniekonzert.

Sinfonieorcheſter. Dir.: Prof. Laber, Gera; Kammer
ſänger Prof. Albert Fiſcher, Berlin, Baß.

Nach den Abendmeldungen bis 24.00 Uhr Tanzmuſik (Hartwight
JazzSinfoniker).

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter

12.00 Uhr Schallplatten. „UltraphonNeuerſcheinung.“
15.0 Uhr: Von München: Deutſch für Ausländer.
15.45 Uhr: Dr. Gertrud Haupt: Was leſen wir? (II.)
16.00 Uhr: Nachmittagskonzert von Breslau.
17.30 Uhr: Hermann Haſenauer: Soziale Arbeit in der Klaſſen

gemein ſchaft. v18.00 Uhr: Dr. Heinrich Michaelis und Mitwirkende: „Juli.
18.30 Uhr: Pfarrer Eckert: Landvolk und Kirche (1I).
19.00 Uhr: Paul Dubray: André Gide.
19.25 Uhr Landwirtſchaftsfunk. Oberförſter Beninde: Aus

Praxis der Jnſekten- und Pilgzſchädenbekämpfung.
26.00 Uhr: Euſtav Mahler (geb. 7. Juli 1860). Dirigent:

Generalmuſikdirektor Ernſt Kunwald.
21.00 Uhr: Aus dem Hotel Adlon: Unterhaltungsmuſik. Kapelle

Einil Roöſz.Nach den Abendmeldungen bis 00.30 Uhr: Tanzmuſik.
Herbert Fröhlich.

Wichtigſte Darbietungen der Mirag in der Zeit
vom 6. bis 12. Juli 1930.

der

Kapelle

Sonntag. 7 Uhr: Frühkonzert (Ubertragung aus Bad
Elſter). 8 Uhr: Landwirkſchaftsfunk. 8.30 Uhr Orgelkonzert.
9 Uhr: Morgenfeier. 11 Uhr: Dr. Raymund Schmidtk: „Philo
ſophie der Technik.“ 11.30 Uhr: Große Reden: „Peſtalozzi an
ſeine Hausgenoſſen.“ 12 Uhr Mittagskonzert (Leipziger Sin
fonieOrcheſter). 14 Uhr: Äktuelle Viertelſtunde. 14.15 Ahr:
Winke für die Land wirtſchaft. 14.30 Uhr: Leichte Kammer
muſik (Deſſauer Streichquartett). 15 Uhr: Chorkonzert
(ArbeiterSängerbund, Gau Vogtland), 15.30 Uhr Vorleſung
aus Klaus Groth. 16 Uhr: Eine halbe Stunde Humor.
16.30 Uhr: Chorkonzert (Oſterländiſcher Sängerbund). 17.15 Uhr
Waſſerballänderwettkampf zwiſchen Deutſchland und Frankreich.
18. Uhr: Das Neueſte (Schallplatten). 18.45 Uhr: Unter
haltungskonzert (Leipziger Sinfonie-Orcheſter). 19.45 Uhr: Die
Wartburg (Hörfolge).

Montag. 10.30 Uhr: Schulfunk. 14.15 Uhr Spielſtunde
für Kinder. 15 Uhr: Fräuenfunk. 16.30 Uhr: Soliſten
nachmittag. 19 Uhr: Konzert: Cello und Harfe. 19.30 Uhr:
Johannes Kretzen lieſt jüngſte Arbeiterdichtung. 20.30 Uhr:
Jnternationaler Deutſcher Abend.

Dienstag. 10.30 Uhr: Schulfunk. 15 Uhr Hörbericht vom
Elbeſtrand in Dresden. 16 Uhr: Dr. Otto Steche: Chemiſche
Fernſteuerung. 16.30 Uhr: Unterhaltungskonzert (Soliſten
enſemble). 18.05 Uhr: Frauenfunk. 19.40 Uhr: Moderne
Rhythmen. 21.10 Uhr: Jlijg Jhrenburg: „Aus Kautſchukwerden Pneus.“ 21.40 Uhr Bratſchenkonzert.

Mittwoch. 14.30 Uhr: Jugendfunk: Dr. Dolittle und ſeine
Tiere. 16.30 Uhr Nachmittagskonzert (Städt. Orcheſter Eiſewach). 19.05 Uhr. Prof. Skeiner, Prag: e durch
Bamberg.“ 19.30 Uhr: Galante Klaviermuſik. 20 Uhr: Deutſche
Romantik in Muſik und Dichtung.

Donneretag. 14.30 Uhr: Hörbericht von Bad Gottleuba
und Bad Berggießhübel. 15 Uhr: Kinderſpielſtunde in den
ſelben Orten. 16.30 Uhr: Konzert (Schwarzburger Landes
kapelle). 19.30 Uhr: Sigismund von Radecki lieſt eigene Kurz
geſchichten. 20 Uhr: Viktoria und ihr Huſar.“ Ubertragung
aus dem Neuen Theater in d
Freitag 14.30 Uhr: Studro der Mitteldeutſchen Sender.

15.15 Uhr: Dienſt der Landfrau. 16.30 Uhr: Mendelsſohn Nach
mittag Leipziger Sinfonie-Orcheſter). 19 Uhr. Dreigeſpräch:
„Vom natürlichen Aecht der Ungeborenen.“ 15,45 Uhr: Tages
fragen der Wirtſchaft. 20 Uhr Konzert (Bandonionkonzert)
21.10 Uhr: Chorkonzert (Jeraer Madrigalchow).

Sonnabend. 14.20 Uhr: Baſtelſtunde für die
16 Ahr: Stunde der Jugendlichen. 16.30 Uhr
n n t r d Weg 18.45 Uhr: Muſikergeſchichten, von, Albert Leitich. 19.30 Uhr. Übe u nVerlin: „Das Funkhaus in Berlin.“ h zha gung v

Jugend.
Kurkonzert

J
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Mitkeldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 5. Juli 1930.

Der preußische Saatenstand
Anfang Juli 1930

Berlin, 3. Juli. Die trockene Witterung im
Juni hat die Entwicklung der PFeldfriüchte vielfach
ungünstig beeinflußt. Die Blüte des Wintergetreides
ist noch überall gut verlaufen, dann aber hat die
anhaltende Dürre die Halmfrüchte, insbesondere die
Sommerung, stark in der Entwicklung gehemmt.
Auf leichteren Böden befürchtet man Linbuße bis
zu 50 Prozent einer normalen Ernte. Runkeln und
Kohlrüben werden erst jetzt gepflanzt. Die Heu-
ernte ist meist beendet. Der Ertrag wird qualitativ
durchweg gut Peurteilt, die Hoffnung auf einen
zweiten Schnitt ist gering. Nach den Begut-
aehtungsziffern (2 gut und 3 mittel) ergibt sich
folgendes Bild: Winterweizen 2,5 (Anfang Juni 2,3),
Sommer weizen 2.8 (2,5), Winterroggen 2,7 (2,4),
Sommerroggen 3,2 (2,7), Wintergerste 2,5 (2,5),
Sommergerste 2,9 (2,5), Hafer 3,1 (2,6), Prühkar-
toffeln 3 (2,7), Spätkartoffeln 3 (2,8), Zuckerrüben
2,8 (2,8), Futterrüben 3 (2,8), Klee 2,8 (2,5), Luzerne
2,6 (2,4)9, Wiesen 3 (2,7), Vlehweiden 83,1 (2,4).

Bausparen
Der 2woecksparverband für Eigenheim E. V. Aachen

hatte für den 3. Juli zu einer Werbeveranstaltung
enigeladen. Der Besuch war infolge des warmen
Sommerwetters nur schwach. Der Redner zeigte die
Vorteile des Kollektiven Zwecksparens für die Bau-
lustigen, insbesondere bei seinem Verein, der bereits
erhebliche Erfolge aufweisen soll. In der an
sohließenden Diskussion vermochte der Redner nicht
alle Bedenken bezüglich einer evtl, möglichen wei-
teren Erhebung der Werbungskosten sowie der
Mündelsieherheit der ERinlagen zu zerstreuen, Ein
Vertreter der Sparkasse, der mit anwesend war,
wies nach, daß bei gleichen Sparleistungen das
Sparen bei der Sparkasse auf einem besonderen
Bausparkonto vorteilhafter sei, zumal die Rückgabe
der Sparkasse wenn dies infolge besonderer Um-
stände einmal nötig sei bei der Sparkasse, und
War verzinst, sofort erfolgen Köphe, bei dem
r für Eigenheime jedoch, wie es in
den Bedingungen heißt, erst nach Kündigung s0-
weit die Kassenverhältnisse dies gestatten.

Neue Kalifunde im Elsaß.
Nach französischen Pressemeldungen ist von der

elsaß-lothringischen Forschungsgesellschaft für RKali-
vorkommen festgestellt worden, daß sich die Kali-
lager bei Mühlhausen im Elsaß weiter nach Norden
erstrecken, als man ursprünglich annahm. Line bei
Oberbergheim ausgeführte Bohrung ergab in 1160
bis 1180 Meter Tiefe zwei Salzlager von 1,60 bzw.
4 Meteor Durehmesser. Der Kaligebalt der beiden
Lager ist nach den vorgenommenen Anglysen aus-
reichencd für den Abbau. Die neuen Lager befinden
sich 6 Kilometer nördlich von der Konzession der
Kali Saite Thérèse. Der Entdeckung Kommt be-
sonders geologlsche Bedeutung zu, da sie zum
erstenmal beweist, daß sich. die elsässischen Rali-
lager auch nach Norden ausdehnen. Sollten sich die
optimistischen Erwartungen, die man hinsicehtlich
dieser Funde hegt, bewahrheiten, so würde die elsaß-
lothringische Kaligewinnung einen außerordentlichen
Aufschwung nehmen.

Boykott des Kupferkartells?
Wie wir erfahren, bemühen sich die grobhen euro-

paischen Metallgesellschaften darum, eine Konferenz
ginzuberufen, deren Zweck es sein soll, eins einheit-

lche Front gegen das amerikanische Kupferkartell
zu bilden. Die großen Gesellschaften sollen beab-
sichtigen, ihren Kupferbedarf möglichst außerhalb
der Vereinigten Staaten in Kanada und in Afrika
zu decken, Die Initiative scheint von der Haute
Katanga Gruppe auszugehen. Das amerikanische
Kartell, das die Exportpreise höher als die Imland-
preise ansetzt, ist offenbar bestrebt, einen Gegen-
angriff zu führen.

Die mitteldeutsche Energieholding eine ame-
riſcanische Darstellung. Nach Meldungen aus Neu-
york bestätigen sich die auch von uns wieder-
gegebenen Gerüchte von der Bildung einer Holding-
Gesellschaft für Energiewerte in Mitteldeutschland,
Danach sei die Utilities Power and Light Corp.,
einer der größten amerikanischen Konzerne, der sich
übrigens aueh in England stark interessiert hat, da-
mit beschäftigt, unter Mitwirkung der Chase Secu-
rities Co. und deutscher Banken eine Gesellschaft mit
15 Millionen Dollar Anfangskapital zu gründen. Als
zu erwerbende Objekte werden Pakete der Thüringer
Gas sowie anderer Werke in Mitteldeutschland be-
zeichnet.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse.

(In Reichsmark)Ohne Gewähr, Ohne Gewähr.
4. 7. 3. 7. 4. 3.7

Buenos 1 Peso 1.496 1.517 ugosl. 100 D. 7.418 7.415
apan 1 Jen 2.075 2.672 Kopenh. 100 K. 112.20 112. 19

Konst, 1 t. Pfd. Liesab, 100 Esc. 18.82 18.80Lond. 1 Pfd, St 20,376 20. 376 Oslo 100 Kr. 112.20 112,20
Neuyork 1 Doll 4.19 4.1895 Paris 100 Fr. 16.47 16.45
Rio 1 Milr. G. 484 Schweiz 100 Frk 81.30 681. 30
Amsterd. 100 G. 168.48 168. 48 Sofia 100 Lewa 3.937 3.037
Ath. 100 Drehm. 5.425 5.43 8pan, 100 Pes. 48.40 47.50Bräss. 100 Belg. 52 58.50 Stockh. 100 Kr. 112.56 112. 56
Haanz, 100 Guild. 81.40 81.59 Budapest 100 P. 73.32 73.289
fiels, 100 M. 10.547 10. 544 Wien 100 Schill. 69. 16 59.15
lialien 100 Lire 21,84 21,865

Hallische Börse.
(Mitgeteilt von der Commerz- u. Privatbank, Filiale Merseburg.)

verkehrsmittel stärkere Beachtung zu schenken.
Vorbörsliech nannte man gut behauptete Kurse. Zu
Beginn des ofziellen Verkehrs änderte sich die
Tendenz jedoch ziemlich unvermittelt, es Lam wider
Prwarten relativ stärker Ware heraus und die Kurse
ermäßigten sich um zirka 1 bis 2 Prozent. Ver-
stimmend wirkte der flaue Schluß der Neuyorker
Börse, der Rückgang der Ruhrkoblenförderung, die
Gehalts- und Lohnkürzungen bei der Bosch AG. und
die Betriebseinschränkungen in einigen anderen
Industrien, Lebhaft diskutiert wurde das An wachsen
des Reicehsdetizits im Mai und die Zwei-Milliarden-
verluste amerikanischer Banken bei den letzten Kurs-
einbriüchen an der Neuvorker Börse. Bemerkenswert
schwächer eröffneten Polyphon, Siemens, Bergmann,
Schuckert und Augsburg-Nürnberg mit Verlusten
von 234 bis 34 Prozent, Salzdetfurth büßten sogar
5 Prozent ein. Auch Schiffahrtswerte zeigten
sehwaohe Veranlagung, die Rückgänge betrugen hier
bis zu 124 Prozent. Kunstseideaktien waren gut be-
hauptet, Shadeaktien gewannen im Zusammenhang
mit der Festigkeit der spanischen Devise 3 M, Vggel-
Telegraph zogen um 134 Prozent an und Voigt

Häffner konnten mehr als die Hälfte ihres Divi-
dendenabschlages aufholen. Exl. Dividende no-
tierten ferner Braubank. Im Verlaufe hielt die
schwächere Tendenz an, es Kam zu neuen Rück-
gängen bis zu 124 Prozent. Ausgesprochen schwach
Jagen Zellstoffwerte mit Verlusten bis zu 3 Prozent.
Durch Widerstandsfühigkeit fielen Goldschmidt auf.
Mon sprach von weiteren Positionslösungen und Ab-
gaben der Spekulation. Später setzte sich eine Er-
holung dureh, die bei einigen Werten bis an die
ersten Kurse führte. Anleihen Keine Veränderung,
Ausländer teilweise etwas schwächer Pfandbriefe
überwiegend etwas freundlicher, der Erfolg der neuen
Tprozentigen Pfandhbriefe regte an. Reiehssehuld-
bchforderungen ruhig. Devisen fester, Pfunde,
Buenos und Rio leichter, Schweiz und Spanien
fester. Geld weiter erleiehtert, Tagesgeld 43 bis
6 Monatsgeld 434 bis 554, Warenweehsel zirka
37 Prozent.

Hallische Produktenbörse vom 5. Juli.
3.7. 1. 71 3. 7. 1.7. (Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merseburg,)

Bankaktien Heſſesehs Malzt. 125. 125. [Fur 1009 Kilo) Neue Ernte Für 100 Kilo) Neue Ernte
ca 112. 112. 251 Hallesche Magchin,Hallescher Bankver, 115. 116. Heallesche Röhreaw. 69. 60.50 Weizen (76 kg/hl) 293——295 Viktoriaerbsen S

n u. e 91. l. laden AMühlen 27. 2 goree (70 kg /kl) 1658-162 u tererbees S
andkredit-Bank 80. 79. Morite Jahr raugerste aps gZörbiger Bankverein 49.-] 50, Gebr. Jentasch 27. 27. Vintergerste 162--164 Weiaeunkleie
Bergw. Akt u, Kux Kaiserb, Schmiedeb. Futtergerste (mittelgrob) 8,75 25Kali Krägershall Kyſfhäuserhätte 46.501 Hafer 1650 165 Roggenkleie 8.00 50
Manst. Bergbau 66. s0] 66. Sottfried Lindner 65. 89. Mais J Malzkeime SPrehl, Braunkohle 150. 150. Sehraplauer Kalk 69. Trockenschnitzel l 7.25--7. 75
Klebeet Mootan [102. 102. e Stadt Alsleben Tendenz Weizen unverändert, Roggen und Hafer
Wersohen- Weiſent. 120.- Vggter. Sped S Rgere r r SBruolbdort-Niel. e hat so be etwas fester, Kleie gefragt

re e eIadustrieaktien- s ger eee Berliner Produſctenbericht vom 4. Juli.
e s e s Halle-iiettet. Baba 25.- 25.- Die Preisgestaltung am Produktenmarkt war nieht
Crellwitaer Papier ſie a rer ganz einbeitlich. Das Inlandangebot von Weizen
Kännerner Malz 121, 121. Bankverein Artern Fſter Ernte bleibt 7war gering er die BelebungEilenburger Katt, 53. Bernb. Saslmühl, u alter Ernte ble m War ins da S Je le I s
Eisenwerk Brönner Bäbring, Landsberg 10. l des Weizenmehlgeschäftes nur vorübergehend war,
Engelbardt- Brauerei 220, 248. ennten die Preise nieht immer durcgeholt werden.
er e er Glas 50.- Weizen neuer Ernte wird dagegen reichlicher offe-5 e e r e Irnte wi agegen reSisaaiger Auotar S be xriert und mußte im Preise um 1 bis 2 M. nachgeben,

Berliner Börse vom 4. Juli. Das Angebot in Altroggen zur prompten Verladung
Tendenz Freundlicher. wird von der Stützungsgesellschaft nur zum Teil

Die Stimmung war im heutigen Vormittags auſgenommen. Neuer Roggen kommt gleichfalls
verkehr bei größter Geschäftsstülle eher etwas vermehrt an den Markt, die Preise waren nur wenig
freundlicher. Man Reigt dazu, günstigeren Mo-
menten wie der angeblich bevorstehenden Ein-
führung deutseher Akfien an der Pariser Börse, der
Beruhigung der Lage bet der Nordwestgruppe, der
Aufnahme der Buderus AG. in die Rohstahlgemein-
zahaft, der Genehmigung des Terminhandels in
Brown-Boveri- Aktien duroh den Reichsrat und der
3prozentigen Dividendenerhöhung bei Eisenbahbn-

verändert. Der Tieferungsmarkt folgte der Bewegung
des Promptgeschäftes. Vom Auslande lagen er-
mäbigte Forderungen vor, die nur wenig Beachtung
fanden. Das Weizenmehlgeschäft ist wieder ruhig
geworden, Roggenmehl bleibt dagegen zu stetigen
Preisen gut gefragt. Hafer liegt bei vorsichtigem
Angebot und besserer Konsumnachfrage weiter fest,
Wintergerste stetig.

Berliner Produktenbörse.

(Für 1000 kg) 4, 7. (Für 100 kg) 4. 7.
Weizen, märk. 287292 Kl. Speiseerbsen] 21.00--25. 00
Roggen, märk. 172--177 Futtererbsen 16.00-19. 00
Rauhgerste Peluschken 16.50 19.50Industrie- und Ackerbohbneo 15.50--17. 00
Futtergerste 166 190 Wicken 19.50-22. 00Neue Winterg e Blaue Lupinen 18.25--18. 50

Hafer, mäürk. 155 165 Gelbe Lupinen 22.50 24.56
Mais lok. Berl Serradella, alte S
(För 100 kg Serradella SWeizenmehl 33.00--41. 00 Rapskuchen 10.69 11.60

Roggenmehl 23,25--25. 4a0 Leinkuchen 15.80 16. 50
Weizenkleio 9.09 50 Trockensehnitz, 7.40 o0
Roggenkleie 3.50-—8. 75 Soja-Schrot 13.60--14.50
Raps, 1000 kg a TorfmelasseLeiosaat, 1000 leg e KartoffelflockenViktoriaerbsen 22.00-29. 00 Rüben

Berliner Schlachtviehmarkt vom A. Juli.
Auftrieb: 1994 Rinder (davon 431 Ochsen, 543

Bullen, 1020 Kühe und Färsen), 1810 Kälber, 8149/792
Schafe, 7603 Schweine. Zum Schlachthof direkt zu-
geführt seit dem letzten Viehmarkt: 1348 Stück.

Heute Heute Heute
Ochsen 1 6061 Kahbe 32934 do. 4447do. 2 56 do. 42428 do. 48do, 3 Färsen 1 53 do. 5 35-40do. 4 do. 25662 do, 6 edo. 5 do. 343 Schweine 1 60--62do. 6 2 Fresser 4246 do. 2 6263Bullen 1 56--57 Kaälber 1 n do, 3 6284

deo, 2 654-55 do. 265765 do. 4 62-64do. 3 5253 do. 35060 do. 5 60-82
do, 4 44 do. 4 35-465 do, 6Kühe 1 49-47 Schafe 163-86 Sauen 55
do, 2 35 do, 2 656--62
Marktverlauf: Bei Rindern in guter Ware glatt

Kühe vernachlässigt; Kälber vernachlässigt; Schweine
glatt.

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.) 4. 7. 3. 7.
Feuktrolytkugfer (180 kg) 114.75 114.75önieinalbettegrobeint (kr, V.] e
Remelted-Plattenzink
rig -Hättenalumin, 98--99 190.90 190.90do, i, Walz- u, Drahbtbarc, 99 7 194.00 184.00
Reinnickel, 98--99 350.00 350. 00Antimon- Regulus 48. 60851. 00 49.90--51. 0Silb. i, Barr. ca. 900 kein (k, 1 kg) 46. 00-48. 00 46. 00-48. 00

krhalten e e Zeitung pünnthen

Fehler lassen sich nirgends, auch
nicht im Zeitungsdienst, vermeiden
Selbst der beste Zeitungsbote kann e
sich irren Unser Bestreben ist aber,
Irrtümer auf ein Mindestmaß zu be-
schränken Deswegen werden alle
Beschwerden so verfolgt, daß Abhitfe

unbedingt erwartet werden kann
Jeder Leser soll sorgfültig u. pünkt-
lich bedient werden Sollten Sie
Ihre Zeitung nicht so erhalten, wie
es verlangt werden kann, dann machen
Sie uns bitte sofort Mitteilung, denn
wir haben ein großes Interesse daran

Vertriebs- Abteilung

np
W

eifo
hompsons

2zettel

Lasen Sie ein Pakets 30 Pl.

in Luer kochendem
Woasser auf. Nach Erb alten
erhalten Sie 3Plund weihze,

weiche Waschpaste von
auherster Masch- und Rei-
nigungs- Koſt Das muh
Sie von der Gute und Er-
giebigheis überzeugen

Reichsbankdiskont 4 Prozent. wur s 7. 4. 7. 8. 7 4. 7. 4. 7. 3.75 z M 97.25 96,75 Dynam. Nobel 73.371 74, Steit, Chammotie 61. 68. Frelvorkehr77 ver giahig zem Ellenburg Kattun 59. Stock Motor T. Adler KaliE r in 5 9 v S S Berliner Börse oho. Optjonssehein 90.75 90.37 Elektra Dresden 165. 165. Ver. Thär. Metall fie Ka
e Elektr, Lieferungsg. 138,50 136.50 Wanderer W 43.56 44. Burbech- KaliwerkeI vom Vortage Verkekrswerte, EogelhardtBr, 221. 220.76 Wegelin liabger, S. 75 Hlgeraut t.vom 4. Ju Allg. Lohalbahn Essen. Steinkohlen 127.75 Wersehea-Weißent,. 120.50 120. Kabel RheydtK (Miigeteilt von der Commerz- und raftwagen 149. 149. Exeelsior Fahrrad 9.12 9.18 Vrede Mälzerei 120. 120. Hochfrequeng(Terminnotiz, erster Rurs.) Privathank Merseburg,) Halberet, Blankg, 63. 563. EFröbelo Zucker 66,50 68.50 Zeiteer Masch, i. 102. Rhein Metall(Drahtborieht d. CGommoerz- u. Privathanke, Merecburg,) ſialle- Hetistedt Sie Zueher 51.501 54. be Herghes 2 Seläenenaet

4. 7.] 3. e e e S J Weber Montas id1.n ne4. T. 3. 7. 2 Hamburg S ruschwite TezHansa Dampfsohb. 139. 132. Hall. Maschinen
in. Elbesehiff, Hammergen Co.u Hegtsebo Anleinos Verein r Mäübl.Hamb, Pakett, a. 100,25 Kallwerke Aschers vieen, Aal Zu Bankaktien ee en e e nan barer us so ug n tet th., Leipziger Börse vom 4. Juniö 5 i e e e 2z e e Nr. 1 s8.751 589,37 Leips. Cred. Anst 111,25 111.26 Ph. (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank, Filiale Mere burg.)

Berl, Handelsgesell.. Ludwig l S u Die Ablöeugge waramjegken- en e 2Cemm, Privatb, 141, 141. Mannesmanaröhren 7ohuld ohag Aer Ammend. Papier 130,25 130. Kahl Porzellan 4 4.7.Darmstädt, u, Nat. 203.63 206. Maast, Bergbau 65.2651 66.37 losun De g e Aaiter Kohes 70.7 s8.do la Negerses
Dedi Bank 146.75 132, Nordd, Wollkämm. u 79. Fianirict- ehks a. e in. 104, 105.50 n re Wedel Larnr h e u eorie- A urg,-Närnb. y h. Hö enbg. Landkr. eDresdaer Bank 132.50 139. an s re ehe id, t 1.90 Mai 7 15 5 neue e e W e e eReichsbank 256. 256.50 Orenstein oppe 5 tarop. Walzwer g. 55,75 Leonhard Braunk, 5 Da Chem, Spinnerel Leipa, Spitzen 119. 12e.Se woleteres 129. Abtwerke e d z 7 Bemperg r wehen e o5. Lindner G 66.AEG. 1a8,50 1650.37 Phäniz Bergbau 86,50 87.75 Mi 5 n 93.50 96.50 a ſei Kohtor, 37.70 3775 re Suekau 119.75 11975 en 8Szlan e

e a W. i t 126. 129. röllwita, Pap, aradiesbettenJul, Berger 307.25 Polyphon 821 225 0 T eri. Karlsr. 65.87 66.25 Mir HGenes 2 a 7dere Elektr, 175. 1177.50 Rhein Staklwerke 102. 101.75 n n 80. 86.90 ein n i grlerb, 197.7 n Meteren 1337 d u ter be e
Cont, Gummiwerke Riebeck Montan Gold 26 100, 99,50 Zraunk. u. Brikett 14725 147.25 Norddeutsehb. Kabell 148,50 Pelhenn derg. 109 ws Polyphop 222
Hannover 168.26 161.25 Ratgerswerke s7.501 58.50 48 Liga Gg. 66.50 56.25 r unsehw. Kohle 224. Obergehles. Fieenb. e. lernen Buert e alterDisch. C G SFSalzdetfurth 356. 365.50 r r Browo Bovert Akt. Iis, 115.50 Phöniz Brausk, g. s 62. Frit2sche Sv onti as alzdetfur Goldpt. Em. 3 100,10 100.10 Zuderug Kisenw. f2 75. dinsch A.-6. 188. 1895. Glauzig Zucker 84. 54. Biehter, 3

an 148.50 148.50 Schubert Salzer 206.251 4,5 Preuß. Zen- Bylk Guldenw. s f. Cont. Gummiwerke! 166.50 217.75 Gnüchtel 31.50 31,50 Riquet Co. 118. 120.Oteeb. Eras 85.50 865.60 Schuckert 162.79 165.63 re Baggabreait Calſmon Asbest 20.12 20.50 Poge, Elektron 17. 17 l Gros-Kunst A. Rositaer Zucker 34. 34.
Hisek. Linol Liau, Goldpi. 86.50 86.10 GSharl, Wasser 99.78 659.13 Rheſn. Braun eif. 217.25 Halle Zucleerraſft, Saebren wertum 198 201.50 Schultheißs 284,25 288.50Flekir, Liekt s u e Shem, Hueh an S Bei Sprepgetott Sir Hohburg Quare Schubert Salzer 203.50 308.ehe Liebt a e. 142,50 164. P Stamens Holeke 208.50 213. S Gatte e Se Heyden 5725 5750 Rogiteer Zucker z e uChem 3 C i G 119Farbenindustrio 158.25 159.52 Stzhr Co. 90, 90. Jordg Gr. 100.40 100.25 Shem. Gelseak, do 66. Sacheenwerkte g. r J 77 d d I

S 4245 7 0. h Sangern, Masah, tii, raltw, v S n v 9e e el e en u b viapt, 88.50 66.26 Folge San sehen izo. 120. Landkr. Leipzig 365.60 Thär, Gas 145.75 147.25elsenkirchen 126.75 126,50 Leonard Tieta 149. 150. Sröllw. Papier 140. 142. Seheriag chem, 314 314 Langb. Plannhs. 118. 110, Thär. Wollg. 119. 119
lektr. Unt. an so an. fern Iadustrie-Obligatig- Daimler Motoren 32. 32. 18 Sehlee. Text 13,59) 13.37 Taurahütte 40, 40, Tränkner Wörk.Haoketal 121.25 Vereio, Stablwerke 86. 97. es S Zinebereck Dieck, Atl. Tel. l. Jehneider. Hugo 86. 50 Leipz. Baumwolle 118.50 118.50 Wezel Naumana z.erregt Sortbes 120.03 an. as gfaeioregoin Albe)t 206 es er r wer e a gen i. 1.97 ſage. Weber ins 25 Lit. Moeb, Weh. 43.

e Bergbas r 228.50 vo Su Fs l Dre l Stabturter chem 25.50 25.50 Leipz. Feuer- V.ellstoff Waldkot 141. 144. 8 Klöckner 97.50 96.75 1 Dürrkop- Werke g aßku chem,
do. Genuß



Seite 16. mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 5. un 1930. Nr. 155.
Doſ Am Dienstag dem 8. Juli 1930, 20 Unr. m Neuen Schützenhaus“ spricht inPefchshanner Schwarz Rot Co Offentlicher republikanischer Kundgebung

S der Bundesvorsitzende des Reichsbanners
Otto Hörsing u Das wahre Gegfcht der Feinde der Republik

Oberpräsident 2. D. Die gesamte Bürgerschaft von Merseburg ist dazu eingeladen Der Vorstand

S TIVOL
Dienstag, den 8. Juli, 1 xim Berg Dienstag, den 8. Juli

Ulleunn an Alle Heunhatunger

S Tzum VORTRAG üuber: ſchlößchen“. abends 9, Unr:
Der Vorſtand.Neue Meye Wirtochaftltcter Heuhadttütrung. Weg einen Vortrag mit IIchtrngern

S

eine der bedeutendsten und S
wichtigsten

c

e S

Reparaturen über:verbunden mit praktischen Koch-- werden ſof. gewiſſenh.

Back- u. Brat-Vorführungen. Kochen ausgeführt. 6ohne Wasser braten ohne Fett Carl Höser,
sterilisieren in heißer Luft beste Brühl 12.Gewähr für restlose Erhaltung der Gegr. 1912 Tel. 2622
Nährstoffe und Nährsalze im

der ohne Gas, ohne Kohle, ohne gen Aaro wie Kurbel Metverwäge
9

Kranke und Leidende sind in
ihrem eigenen interesse zum Be-

ohne Strom, tagelang ohne jede Bedie- in neuer, abgeänderter suche des Vortrages ergebenstnung, völlig staub und geruchfrei Form vorrätig gbrennt, jede Küche wohnwarm heizt, Buchd Kerei eingeladenzu ſeder Zeit kochbereit ist, den Gas- uchdruckeund Kohlenherd übertlüssig macht und Th. Rößner
nen e r Merseburg Nur für Erwachsenel Eintritt freiDie Vorträge und Vorführungen finden statt: Kleine Ritterſtraße 3.

am Montag, dem 7. Juli 1930, in Merseburg, Gaststätten3 x e ſ
Auflage unEintritt frei. Kostproben gratis.r 2 ſerer heutigen Zeitung F k& nbur jeder muß die schönste u. anregendsteliegt ein Proſpekt der S J SFirma Theodor Morgen, Sonntag von 16 Ohr ab Ausstellung des Jahres kennenlernen, die

reren Großer Ball IPA Internationale Pelz und
Iugd- Augtellung Leipzig

h e l

F g lerThür. Wald an der Rennsteigbahn M ehe h Tanz frei! Flotte Musik!
en utt durch die ſonders hinweiſenlerkehrsverwaltung re „Rauiskeller“

Jn den herrlichen, Sonntag Gedeck 2 Mk.

Stützerbac

e r T er e kühlen Kellergewöl en Hühner Suppe t h 1930n t rei ne en Peutgche, erhewochel! e e Ul- September 1930 un
e m Zerraſſe neu herge neue KartoffelnPriwat Fahrschule et deutscheg e ecru enteennnn in Besuen 1onnt gen IHans Engel Gemüve! Wir machen es Ihnen leſcht, e e Toten z

3 Die Fi bei kleiner An- und Abzahlung, sich intrittspreis für die e s amfrergehurg, Steinstraße Abe x Tren gt noch die fehlenden Achtung e hugarten (Pelz-Ausstellung e en ſage eg tet ierpark

ie in mei i 9hol- m Sonntag dem 6. Juii, d Wergnücgungspark M. I.sowie in meiner Betriebsstelle Jaſtenvanbeneed, Möbel und Polsterwaren großer Theaterabend 7 ne e nen RM. o50
achein gewers en ich re rie S S n a H ſ t ne Heim t d Kind ter 6 Jahren jt Begleitung Erwachsener frei

Filmvorführungen Ausbildung auf otthardtsteich u. eder Bern ren s eima onne e eima er e inder unter ahr in g

e Bl h äb wir bis 2 13. 9. M. xr rreetee z gnernsensten Kaberte Steine n ſang in a ſtieg Außerdem ehe e n ab vier
ſchtf liefert i annende Handlung, ergreifende 7er nen Ancrenten sehr Peuscher Uber 0. Polgtenvert 0. m b. H. Bern e e e Samnmkarte

ohne Verbindlichkeit jedermann preiswert: Vertreter: Kurt Gentzel, Merseburg Anſchließend Ball Tanz frei egedebenare RM. 3.

e nur Johannisstraße 11 Ausflug nach Löpitz Karten im Verkehrsbüro des Messamts, Markt Nr. 4, und ſl Gurkenda. Mhngeherer z
G Paul Rudolph

Spinat usw.

MEBRSESUVR Glindenstr. 6 Tel. 2601

Sonntag 2 Uhr ab Neumarkts- Hauptbahnhof.
brücke, verbunden mit Preis-

schießen, Kegeln, Tombola eu. Kinderbelustigung. Freunde
und Gäste sind herzlich will-
kommen. Der Vorstand

Eduard Knug nnr hen Sürſgenbai
n ſtatt. Anfang 7 Uhr! Es laden ein

Empfehle mein reichhaltiges Lager in Die Burſchen
Weſtfäliſchem, Schleſiſchem la GasKoks

in allen Brechungen und Kurhaus Rastenbere

Enorme Vorteile
bietet Ihnen mein

Saison- Ausverkauf
Die Läger sind noch immer gut sortiert,
und kaufen Sie reguläre Qualitäten jetzt zu
ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Was sagt das Zeichen Jedem Leser?

Das jfst das Haus der Augengläser!

Diplom-Optiker

Hermann Weber Sarten u. vorzüglicher Sualität Herrlich am Walde gelegen, ſianbfre, Einige Beispioie der riesigen n 1900
Merseburg, Bahnhofstr. 12 Hofpurmpen, Luckenauer und Geiſeltal Braunkohlen n Reeder l e Anzüge, ein- u. zweireih., haltbare Stoffe Mk. 19.00

TT7 gec e er jLieferant d. Krankenkasse u Kreryer- briketts, LangenbrahmAnthracit. Reizender Wochenendplatz. Renoviert. Mäntel 8.00
w W Jede Menge frei Haus zu den billigſten e en auf Wunſch. n moderne Streifen Ak.

er ne, Tagespreiſen. m nen. Mk. 2.Ewtes „Frenneſelhaarwaſer Schlänche Vertrieb für Nöſſen und Umgebung: Snh. Albrecht, ſrüher Bad Lauſick. er zu ganz bedeutend
von Hofapoth. gefer, gegen uppen, Haar es S herabgesetzten Preisen. bausfall u. Jucken der Kopfhaut, beſtens bewährt. f Hermann Zeiger, Rössen Gehirss uns Luftkurort
en paſüntert! Slaſheg neben 40 See 4 n Landwirtſtraße 15, Sommerf rische
0.75 Mk. ſg Liter 1.25 Mk. Allein- Verkauf el öffentliche Jernſprech ſtelle jAdler-Orogerie, Merſeburg, Markt 17. Preisliſten rats en en er

0 6ſ 5 ſind zu ertragen bei einem Muurer- Arbeiten 9 beweist
wirklich gutgepflegten friſchen ſtaubfrei. Ofenreinigen, die
Glas Bier. Ofenarbeiten führt ausm Offene Weine, Schorle-Morle Curt Krahl, Neu Seemarkt 76, Fernr. 3074.

Stecllungrgathaus Heurösen e re Stott
29 fertige ich zu neben-

z e stehenden Preisen nach
neuesten Modellen ein-

Halle a. S., Schmeerstr. 28, direkt neben Neubau Lewin.

Modernes Freibad. ldyllische Lage.

V IWNneiute oder U el in ben
i. Lichtetal, Thür. Wald. Schönſter Teil ThüNähe Schwarzburg, 5/860 m. Angeven W

wiedrige Anzohiung schließlich aller Futter- tiefſten Wäldern und Schluchten iſte un e Selbstmorde a ute reichl. Verpflegung. reisw.Se er 49. Anzug oder Mantel 8 außerhalb. C n Werte en
e e p 1 R itte anfragen. Proſpekt gratis fordern. verübt jede Hausfrau, welche nicht die praktiſche Vorz. gleich günst. Beding. Katolog grotis 0 e m, alle e S. C führung des neuzeitlicheninh.: Berthold Schlesinger D r eh h n kn e Volks-Waschapparatesen Er. Steinstr. gegenüber. von 1—-5 m Spitzenweite beſucht. Vorführungen v. Dienstag,

wer Solinger StahlwarenSpezialgeſchäft den 8. Juli, bis Donnerstag, den 10. Juli 1930,Eine der bedeutendsten P Schleiferei für Raſiermeſſer pro Kilo 10 15 Pfg. täglich nachm. 5 und abends 8 Uhr. 8
Firmen ihrer Art in Deutschland. Meſſer und Scheren ſ. e aufen wir aus der Verwertung des grfſſhrungspreis 12.- N. 3 Jahre Garantie

aller Art kisenwerhes Schafstäckt Keine Worte, ſondern kommen, ſehen, ſtaunen
bar un cehveltzer 2 Oppler g. ä, Sein Kattzwans et s
r Maſchinenverwertung Bitte ſchmutzige Wäſche mitbringen.

Seite Fisenwer Schatm
Emil Schütze Mersehurg

Bahnhofstraße 8
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Druck und Verlag x e m.Buchdr. u. Zeitungsverlag Einzelverkaufspreis 20 Pf.Anz. Preis mm z

Stück 27 Merſeburg, 5. Juli 1980
838 Körung von Bullen.Im Nachſtehenden bringe ich das Ergebnis der diesjährigen FrühjahrsBullenkörung zur Kenntnis S

Des Bullenhalters Des Bullen GekörtF OhrmarkeName Wohnort Alter Farbe Raſſe Standort am bis
Rich. Dietrich a Wiüſſteneuntzſch 8. 3. 28 ſchwarzbunt Oſtfrieſe Wüſteneutzſch 18. 6. 80 265

bis Früh 1o31
Rich. Weißhuhn a Wißsſchersdorf 25. 4. Tieflandrind Witzſchersdorf e 306
Hugo Weinſtein e Wallendorf e Wallendorf e 308Karl Tautz e Zöſchen 22. 3. 28 Zöſchen 309Louis Dorn zage Zſchöchergen l8. 2. 29 Weſermarſch Zſchöchergen 310
Kurt Horn a re e e e r Ennewit 23. 2. 27 Oſtfrieſe Ennewih 188Hkko Renz e e e e a e Röglis 30. 6. 28 weißbunt Tieflandrind Röglitz lOtto Letzſch e e Burgliebenant 16. 4. 28 ſchwarzbunt Burgliebena i 312
Rittergut e e Collenbey 10. 6. 28 n Collenbey 318Emil Hauck e e e Schkopau 18. 2. d e m ePaul Blanke a re e Ereypan 16, 5. 28 m Niederungsvieh. Creypau er Tun n 264
Alwin Lingslebe e e Keuſchberg 28. 2. 29 e Tieflandrind Keuſchberg 4 s
Herm. Rettig e Treben 14. 8. 28 e e uGuſtav Rieſe a e Kauern 30. 3. 28 2 Kauern zls6Oskar Kolbe J e e. Zöllſchen d 7. 39 4 Oſtpreuße Zöllſchen r. 158
Alwin Franke e a e Bothfeld 25. 6. 29 4 Tieflandrind Bothfeld Gig De Los 317
Kriedr Kahl Daspig 12, 2. 28 Niederungsvieh Daspig tig Friht 2931 261

Oito Döbel a Röſſen 3. 2 Lieſiondeind nen eKarl Zeiſing a e Trebnitz 2A21. 12. 28 er Oſtpr. Holländer Trebnit 316
C. Krauſe e Kleingöhren 8. 12. Olvenb. weſernt Hiegsshren bis Friht to81 2
Guſtav Jäger a e Tornau 18. 2, 28 n Tieflandrind Toenau 282Emil Dreyhaupt Ja a Kleingörſchen g. 3. 283 8 Kleingörſchen al
Karl Schümichen e e Eisdorf u. Oldenb. Weſerm. Eisdorf 3283Alfred Körner e e Theſau e e Niederungsvieh. Sheſan eReinh. Bairichen e Seegel 9. 4. 28 7 Oldenb. Weſerm. Sethel 22659
Alwin Albrecht a e Zihſchen 23. 2. 29 Zibſchen 822Axno Blume Zieſchen 5 Zibſchen 285Alfred Müller a Thronih 3. 3 Jeverländer Thron 8 eOtto Hempel e Räpitz d er Oldenb. Weſerm. Räpis
Alfred Thomas e Großſchkorlopp 17. 1. n Tieflandrind r 210
Otto Krebs geeee Oberbeuna 16. l. 283 Obe wert bis Friht 2o31 3
Oskar Raatzſch e e e Geuſa 19. 1. 29 r Oldenb. Weſerm. Geuſa J 829
Rittergut Netſchlau e. Netſſchkan 10. 27 Tieflandrind Netzſchkau 324
Oskar HZieler“. Biſchdorf o. 12 27 herPaul Buſch e Burgſtaden 13. 5. 27 t Da tKurt Weber Niederwünſch I. 3. 283 derwünſgGeorg Hochheim Schafſtädt 19. 3. 27 e wel e SKurt Heinrich e Großgräfendorf 25. 4. 27 n Niederungsvieh Großgräfendorf
Rittergut Kleinlauchſtadt l. Oftfrieſe leintanchſtäot wPaul Waſſermann Angersdorf 9. 12. 27 Oſtpr. Holländer Angersdorf 7
Friedr. Hobe Döorſtewitz 14. 5. 29 Niederungsvieh Dörſtewitz 327
Friedr. Hellmuth l Holleben 16. 65. 29 x Tieflandrind Holleben e
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Th. Rößner, Merſeburg.

für den

Landkreis Merſeburg
Zu beziehen durch ſämtliche Poſtanſtalten,
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Des Bullenhalters Des Bullen Gekört ſ z Ohrmarke

Sandor am bisName Wohnort Alter Farbe Raſſe Standort
J

Es wurden nachſtehende Bullen abgekört:

Kurt Reng Oberthau 30. 3. 29 ſcchwarzbunt Oſtfrieſe Oberthau
Guſtav Heinze Spergau 43. 29 Elbmarſchvieh Spergau SMax Zimmermann Oeglitzſch 39. 1. 29 n Oſtfrie Oeglitzſch S oArno Blumen e Zitzſchen e 29 r Zitzſchen SAlfred Thomas Großſchkorlopp 23. 7. 29 t Oldenb. Weſerm. Großſchkorlopp S
Herm. Händler Reipiſch 28. 4. 29 n Hſtfrieſe Reipiſch e e

Außer den bei der diesjährigen
Frühjahrskörung angekörten vorſtehend genannken Zuchkbullen dürfen zum Decken fremder Kühe und
Färſen die nachſtehend agufgeführten Zuchtbullen bis zur Herbſtkörung 1930 verwandt werden

Des Bullenhalters Des Bullen Gekört Ohrmarke

Name Wohnort Alter Farbe Raſſe Standort am bis
Rich. Gürtzſch Corbetha 8. 9. 27 ſchwarzbunt Tieflandrind Corbetha 6. 12. 29 275bis Herbſt 1930

Rittergut Collenbey 5. 27 Collenbey a 239Ernſt Mittag Beudit 23 2 Oſtfrieſe Beuditz 276Kurt Burkhardt Wehlitz 9. 18. 26 Tieflandrind Wehlitz 180Elſe Stange M öritzſch 20 10. 95 Möritzſch 243Albert Aßmuß Fſchöchergen 22. 10. 27 4 Zſchöchergen v 277
Oskar Munkelt Göhren es. 9. 27 Göhren 278Richard Schmidt Kriegsdorf e e Kriegsdorf 256Paul Schmalz Lützen 26. 11. 28 Oſtpr. Holländer Lützen 10. 12. 29 229bis Herbſt. 1930

Arthur Burkhardt Caja T. 26 Tieflandrind Caja 417Rich. Walter Poppe Großgörſchen 28. 4. 27 Oſtfrieſe Großgörſchen 234
Richard Frey Schkeitbar 3. 2. 27 Tieflandrind Schkeitbar 235Alfred Helke V. Schkölen 4. 11. 26 n Schkölen 7 236Alfred Helke Schkölen 7. r Schkölen 280Alfred Horn Oegſch 10. 10. 27 Oetzſch eErwin Gürtzſch Schladebach 24. 10. 27 n Schladebach 289Hugo Gerner Kleincdrbetha 24. 11. 28 Oſtpr. Holländer Kleincorbetha 27
Gutsverwaltung Blöſien T 27 Oſtfrieſe Blöſien 14. 12. 29 291bis Herbſt 1930

Richard Lachner Knapendorf 13. 2. 27 7 Tieflandrind Knapendorf 249
Paul Stöckchen Delitz a. V. 21. 9. 27 7 Delitz a. B. 292p. Zimmermann Benkendorf 18. 28 Oſtfrieſe Benkendorf 293Friedrich Otto Paſſendorf 24. 3. 27 rotbunt Paſſendorf 294Verſuchswirtſchaft Bad Lauchſtädt 46. 42. 37 ſchwarzbunt Tieflandrind Bad Lauchſtädt 295
Georg Hochheim Schafſtädt 49. 8. 97 Oſtfrieſe Schafſtädt 251Gemeinde e Meuſchau 17.10. 27 Tieflandrind Meuſchau 7 296Karl Heiſing e Trebitz 36. 12. 87 Oſtpr. Holländer Trebnitz 246Paul Deube Schweßwitz 141. 6. 28 Tieflandrind Schweßwitz 16. 12, 29 297

bis Herbſt 1930

Bernh. Winter Michlitz 10. 7. 27 Michlitz 228Paul Lemme Goſtau 18. 10. 27 2 Weſermarſch Goſtau 231Guſtav Ecke Starſiedel 13. 9. 27 Goldgelbſchecke Simmentaler Starſiedel 298
Darf nur zum Decken von Simmentalern, nicht ſchwarzbunten, verwandt werden.

Willi Zätzſche Kötzſchen e 26. 2. 28 ſchwarzbunt Jeverländer Kötzſchen e 299
Außerdemſtehen beiden nachſtehend aufgeführken Landwirken auf Ver ſteigerungen gekaufke bis zum

Frühjahr 1931 vom Körzwange befreite Zuchtbullen-
Oskar Oſang

Willi Knüpfer
Walter Burkhardt
Paul Buſch
Kurt Buſch
Hugo Fiedler

Olga Schlegel

Karl Hexfurth

Stößwitz

Muſchwitz

Cröllwitz

Burgſtaden
Röcken

Wölkau

Piſſen
Atzendorf

17. 10. ſchwarzbunt
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Tieflandrind Stößwitz

Muſchwitz

Cröllwitz

Burgſtaden
Röcken

Wölkau

Piſſen
Atzendorf

Bis Frühj. 1931
von der Körung

befreit

r. 1510

r. 3300

r. 3285

r. 2076

r. 1809

r. 3610

r. 503

r. 229

d
ja
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Des Bullenhalters Des Bullen Gekört Ohrmarke

Name Wohnort Alter Farbe Raſſe Standort am e
Artur Schulze ure Bothfeld 13. 10. 28 ſchwarzbunt Tieflandrind Bothfeld Frühj. 1931 r. 216

körg. befreit

Corbetha 31. 10. 28 z 7 Corbetha r. 462Bebr Keck n e egwi 3 2 W iWegwitz 31. 12. 28 7 Wegwitz a r. 321Hugo Zahn Großgöhren 12. 29 Großgöhren r r. 3353Armin Tille a Schkeitbar 21, 9. 29 Schkeitbar r 1634Rich. Frey e Möritzſch 20. 1.2 z Möriſch 14026A. Frohne a Schladebach 29. 1. 29 Schladebach v r.as6Erwin Gürbſch Cata w. a ralt e v e e 806Emil Querfeld a Spergau 24. 12. 28 Gelbſchecke Simmentaler Spergait 664Max Jähnigen ev J el a 2 Nur für Simmentaler, nicht ſchwarzbunte, zugelaſſen

Max Krahl e Löben 5, 6. 29 ſchwarzbunt Tieflaundrind Löbeit 7 r. 919
Ferner ſind am 4, April 1930 bis zum Frühjahrskörtermin 1931 die Zuchtbullen der nachſtehend aufgeführten Landwirte angekört worden

Karl Hoffmeiſter Kitzen 21. 4. 29 ſchwarzbunt Oldenb. Kitzen bis Frithf. 1931 303Weſermarſch v. d. Körg. befreit
Richard Weber e Oberelobieau 20. 1. 29 Weſtpr, Oberelobicau 304

Außerdem ſind noch zugelaſſen:

a) die in die Stamm oder Herdbücher der unter der Aufſicht der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen ſtehenden Züchtervereini
gungen eingetragenen Bullen, ſo lange ſie in ihnen geführt werden;
die Stationsbullen der mit Staatsdarlehn eingerichteten Viehhaltungs
genoſſenſchaften, ſo lange das hierfür bewilligte Stagtsdarlehn noch
nicht zurückgezahlt iſt und ſie noch der Kontrolle der Landwirtſchafts
kammer der Provinz Sachſen unterſtehen;
die auf den Verſteigerungen der in der Provinz Sachſen beſtehenden
Züchtervereinigungen durch die Verbandskörkommiſſion gekörten
Bullen, die mit einem Brand verſehen ſind. Dieſe Befreiung von
der Körung gilt nur bis zum übernächſten Haupkkörkermin. Jeder
Bullenhalter, der einen auf einer Verſteigerung der geſagten Ark er
worbenen Bullen zum Decken fremder Kühe und Färſen verwendet,
iſt verpflichtet, dem Köramt ſofort von dem Aufſtellen des Bullens
zum Decken ſchriftlich unter Beifügung des Abſtammungsnachweiſes
und des Körſcheines Mitteilung zu machen;
die im Eigentum einer Erbengemeinſchaft ſtehenden Bullen, die ledig
lich zum Decken der der Gemeinſchaft als ſolcher gehörenden Kühe
und Rinder verwendet werden.

Den nachſtehend aufgeführken Bullenhaſtern ſind bei der dies
ſperre Frühjahrskörung Preiſe zuerkannt worden

1. Landwirt Otto Döbel in Röſſen einen Preis in Höhe von 60 M
Rittergut Netzſchkau einen Preis in Höhe von 40
Landwirt Otto Renz in Röglitz einen Preis in Höhe von 40
Landwirt Otto Krebs in Oberbeunga- einen Preis in Höhe von 30
Landwirt Paul Buſch in Burgſtaden einen Preis in Höhe von 30
Landwirt Herm. Rettig in Treben einen Preis in Höhe von 30
Landwirt C. Krauſe in Kl.-Göhren einen Preis in Höhe von 30
Landwirt Otto Hempel in Räpitz einen Preis in Höhe von 25
Landwirt Alfred Körner in Theſaun einen Preis in Höhe von 25
Landwirt Otto Letzſch in Burgliebenau einen Preis in Höhe von
20

11. Landwirt Hugo Weinſtein in Wallendorf einen Preis in Höhe von
20

12. Landwirt Kurt Heinrich in Gr.-Gräfendorf einen Preis in Höhe von

20 RA
13. Landwirt Karl Tautz in Zöſchen einen Preis in Höhe von 15

14. Landwirt Paul Blanke in Creypau einen Preis in Höhe von 15
15. Landwirt Kurt Horn in Ennewitz einen Preis in Höhe von 15 M
16. Landwirt Friedrich Kahle in Daspig einen Preis in Höhe von 15 RM
17. Landwirt Karl Schümichen in Eisdorf einen Preis in Höhe von

45

18. Landwirt Karl Waſſermann in Angersdorf einen Preis in Höhe von
15

Ferner mache ich noch darauf aufmerkſam, daß nach F 10 der
Polizeiverordnung des Herrn Oberpräſidenten vom 25. Februar 1924,
betr. die Bullenkörung in der Provinz Sachſen veröffentlicht in
Stück 10 des Amtsblattes für den Landkreis Merſeburg vom 29. März
1924 beſtraft wird (mit einer Geldſtrafe nicht unter 25 A. und bis
1500 A. und, ſofern das Strafmaß geſetzlich erhöht wird, bis zu der
höchſten geſetzlich zuläſſigen Gekdſtrafe, an deren Stelle, falls ſie nicht
beigetrieben werden kann, eine entſprechende Haftſtrafe tritt), wer einen
nicht angekörten Bullen decken (äßt, ſei es unentgeltlich oder gegen Be
zahlung. Der Beſitzer einer Kuh oder Färſe, der dieſe durch einen der
Ankörung unterliegenden, aber nicht gekörten Bullen decken läßt, verfällt
für jeden einzelnen Fall einer gleichen Geldſtrafe oder entſprechenden Haft.

Wer einen ungekörten oder abgekörten Bullen oder jungen Bullen
im Alter von 8 Monaten und darüber derart weiden läßt, daß dieſer
fremdes Vieh decken kann, wird mit einer Geldſtrafe bis zu 150 Ae oder
mit entſprechender Haft beſtraft.

Beſitzer von Bullen, die den Beſtimmungen bezüglich der ordnungs
gemäßen Führung der Deckbücher zuwiderhandeln, verfallen in eine Geld
ſtrafe bis zu 150 an deren Stelle, wenn ſie nicht beigetrieben werden
kann, eine entſprechende Haftſtrafe tritt.

Die Magiſtrate der kreisangehörigen Städte und die Herren
Gemeindevorſteher bitte ich, vorſtehende Bekanntmachung auszugsweiſe
in ortsüblicher Weiſe zu veröffentlichen

Ferner bitte ich die Herren Gemeindevorſtehee
und Landjägereibeamten, darauf zu achten, daß aue
gekörte Bullen zum Decken fremder Kähe und Färſen
zugelaſſen werden. Zuwiderhandlungen ſind mie
unnachſichtlich zur Anzeige zu bringen.

Merſeburg, den 4. Juli 1930.
Der Landrat.

Briefsen dungen
an das Landratsamt und den Kreisausschuß sind mit derPostschſießfachnummer 191

zu versehen in ift
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830 Körung von Ebern.Im Nachſtehenden bringe ich das Ergebnis der diesjährigen FrühjahrsEberkörung zur Kenntnis

re

Des Eberhalters Des Ebers GekörtJ 5 am bisName Wohnort Alter Farbe Raſſe Standort
o Weinſtein e e Wallendor 10. 9. 28 weiß Deutſches Edelſchwein Wallendorf 18. 6. 30Hugo Weinſtein allendorf b bis Früh 1931

Otto Beyer ZweimenGö hren 22. 11. 28 ZweimenGöhren x
Elſa Stange e e e Möritzſch 9. 28 MöritzſchHans v. Goldammer Wehlitz 23. 8. 29 ſchw Berkſhire Wehlitz x
Otto Letſch e Burgliebenau 46. 9.29 weiß Deutſches Edelſchwein Burgliebenau
Karl Roſenheim Thalſchütz r 3. 5 28 Thalſchütz 20. 6. 30enden a t bis Frühj. 1931E. Schumann e e e Nempitz 12. 9. 29 t Nempitz 4Theodor Kunzemann Kauern 8. 8. 28 e KauernWalter Liſting e Kirchfährendorf 31. 7. 29 Kirchfährendorf
Rudolf Hauck e Kötzſchen 31. 7 29 Kötzſchen 2Philipp Kurth Zſcherben 21. 10. 28 z Veredeltes Landſchwein Zſcherben
Franz Körſten- Großlehna 16. 8. 29 x Deutſches Edelſchwein Großlehna
Arthur Schulze e e e Bothfeld 22. 10. 28 ſchwarz Berkſhire Bothfeld
Otto Schladitz e e Obles e wei Deutſches Edelſchwein Obles 24. 6. 30Schlechtewitz b Schlechtewitz bis Frühj. 1931.
Max Zimmermann Oeglitzſch 48. s 5 Oeglitzſch
Otto Beyer e e e Stößwitz 24. 1189 StößwitzKurt Riedel e Kitzen 1. 19. 29 KitzenMax Krahl er e e e Löben 21. 829 ſchwarz Berkſhire Löben
Rich. Böhne e Zitzſchen 46. 4. 89 2 Zitzſchen nHerm. Händler a Reipiſch 23. 88 weiß Deutſches Edelſchwein Reipiſch 26. 6.30bis Frühj. 1931

Anna Fehſe e Frankleben 17. 8. 88 rankleben 26. 6. 30p bis Herbſs 1930Oskar Raatzſch e e Geuſa 2. 9 Geuſa 26. 6. 30vis Frühj. 1931
4 J

do Jſfland e Holleben 27. 7. 29 ſchwarz Berkſhire Holleben 2
Rich. Wachsmuth o Oberclobicau 19. 29 weiß Deutſches Edelſchwein Oberclobicau

z Anna Fehſe e Frankleben 26. 9. 29 Frankleben e
Nachſtehende Eber wurden abgekört:

Ewald Müller Döhlen 829 wei Deutſches Edelſchwein Döhlenh

Ernſt Raatzſch Schkölen 24. 10. 29 Schkölen(Dieſer Eber befindet ſich jetzt in Händen des Landwirts Kurt Riedel in Kitzen.)

Emil Martzſch Rockendorf 26. 10. 29 ſchwarz Berkſhire Rockendorf
Otto Rühlemann Dörſtewitz 15. 8. 29 weiß Beredeltes Landſchwein Dörſtewitz

Die Ankörunghaknur Gülkigkeit für den Landkreis Merſeburg. Außer den bei der diesjährigen Frühjahrskörung an
gekörlen vorſtehend angeführten Zuchtebern dürfen zum Decken fremder Sauen bis zur Herbſtkörung 1930 ferner die nachſtehend aufge
füheten Zuchteber Verwendung finden:

Paul Meerboth Raßnitz 22. 10. 28 weiß Deutſches Edelſchwein Raßnitz 6. 12. 29
bis Herbſt 1930

Hugo Hoffmann Zſcherneddel v ZſcherneddelHugo Heinrich Creypau 35. 5. 29 4 CreypauVugo Fiedler Wölkau 25. 5. 29 9 Wölkau 10. 12. 29bis Herbſt 1930

Kart Riedel Kitzen 27. 4. 28 ſchwarz Berkſhire Kitzen
Karl Görner Treben 8. 29 weiß Deutſches Edelſchwein Treben
O. Mitſche Altranſtädt 31. 1. 28 AltranſtädtPaul Lindner Piſſen 10. 1. 28 PiſſenErwin Gürtzſch Schladebach 21. 2. 28 ſchwarz Berkſhire ESchladebach
Karl Herfurth Abzendorf 3. 3. 29 weiß Deutſches Edelſchwein Atzendorf 14 13 99

bis Herbſt 1930

Oskar Zellermann Blöſien J. 4. 29 ſchwarz Berkfhire Blöfien
Fritz Hoffmann Milzau 10. 3. 28 weiß Deutſches Edelſchwein Milzau
Friedr. Kleinſchmidt Dörſtewitz 3. 3. 29 n Dörſtewitz
Kurt Heinrich Großgräfendorf 1. 5. 29 GroßgräfendorfRichard Hülße e Cracau 24. 1. 28 vo CracauKart Zeiſing Trebnitz wird noch bekanntgegeben Trebnitz
Albert Frauendorf Knapendorf 24. 39. 29 weiß Deutſches Edelſchwein Knapendorf
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Des Eberhalters Des Ebers Gekört

Name Wohnort Alter Farbe Raſſe Standort am bis
Paul Lemme er Goſtau 24. 8. 29 weiß Deutſches Edelſchwein Goſtau 16. 12. 29

bis Herbſt 1930

Bernhard Winter a a e Michlitz 16. 29 ſchwarz Berkſhire Michlitz
r 2 S reEmil Ränker re Kleingöhren 80. 4. 28 weiß Deutſches Edelſchwein Kleingöhren

Ed S 9 e tDa Sack J 7 Soſtant 942. 4. 28 a Goſtau zJulius Arnold e Söheſten 23. 5. 29 7 SöheſtenRudolf Hauck e rageKötzſchen e 4. 27 gKöyſchen
W. Kaßler n e Oberbeuna 2. 9. 28 b2. 9. 2 u Oberbeuna tKurt Buſch a e NRöcken 24. 28 x Röcken 7

E. Seibicke e Benndorf 20. 10. 28 a Benndorfi O fo gEmil Querfeld e Caja 23. 4. 39 Veredeltes Landſchwein Caja 8. 3. 30bis Frühj. 1931

Paul Gerhard Räpitz 9. 6. 29 e Deutſches Edelſchwein Räpitz auf Verſteige(Windmühle) rung gekauft,gekört bis
Frühjahr 1931

Otto Kaßler e e Oberbeuna 13. 7. 29 OberbeunaErwin Gürtzſch er s e Schladebach 29 n m SchladebachKurt Keil Kleingöhren 10. 29 Kleingöhren 7. 5. 9bis Frühj. 1931

Bruno Fiedler e e Ennewitz 239.) 9 29 e Veredeltes Landſchwein Ennewitz vom Körzwange
befreit

bis Herbſt 1930

Emil Ränker e e Kleingöhren 30. 6. 29 v Deutſches Edelſchwein Kleingöhren desgleichen
bis Frühj. 1931

Ferner ſtehen die nachſtehend genannken Zuchtgenoſſenſchaflseber uſw. zum Decken fremder Sauen zur Verfügung:

Reinh. Bley Ennewitz S S S Ennewitz vom Körzwangebefreit

Paul Dietrich e e e Bad Lauchſtädt 43. 2. 29 weiß Veredeltes Landſchwein Bad Lauchädt

Als fremde Sauen ſind diejenigen nicht mit einbegriffen, deren
Beſitzer in dauerndem Arbeitsverhältnis zum Eigentümer des Ebers
(Privateberhalters) ſtehen.

Ferner ſind zugelaſſen:
a) die in die Zuchtbücher des unter Aufſicht der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen ſtehenden Schweinezüchterverbandes ein
getragenen Eber, ſo lange ſie in ihnen geführt werden;
die Stationseber der mit Staatsbeihilfen eingerichteten Eberhaltungs
genoſſenſchaften und Gemeindeeberſtationen, ſolange ſie noch der Kon
trolle der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen unterſtehen;

c) die auf den Verſteigerungen des in der Provinz Sachſen beſtehenden
Schweinezüchterverbandes erworbenen Eber, ſoweit ſie durch die Ver
bandskörkommiſſion gekört und dementſprechend gekennzeichnet ſind.
Die Befreiung von der Körung gilt jedoch nur für ein Jahr nach er
folgtem Ankauf. Jeder Eberhalter, der einen auf der Verſteigerung
der gedachten Art erworbenen Eber zum Decken fremder Sauen ver
wendet, iſt verpflichtet, dem Köraml ſofort von dem Auf
ſtellen des Ebers zum Decken ſchriftlich unter Bei
fügung des Abſtammungsnachweiſes und des Kör
ſcheines Mitteilung zu machen;
die im Eigentum einer Erbengemeinſchaft ſtehenden Eber, die lediglich
zum Decken der der Gemeinſchaft als ſolcher gehörenden Sauen
verwendet werden.

Den nachſtehend aufgeführken Eberhaltern ſind
bei der diesjährigen Frühjahrskörung Preiſe zu
erkannkworden:

Landwirt Franz Körſten in Großlehna 30
Landwirt C. Schumann in Nempitz 30
Landwirt Philipp Kurth in Zſcherben 25
Landwirtin Anna Fehſe in Frankleben 25
Landwirt Richard Böhme in Zitzſchen 20

z. Landwirt Max Krahl i Löben 20
Ferner mache ich noch darauf aufmerkſam, daß nach S 10 der

Polizeiverordnung des Herrn Oberpräſidenten vom 30. Januar 1925,
betr. die Eberkörung in der Provinz Sachſen veröffentlicht in Stück 11
des Amtsblattes für den Landkreis Merſeburg vom 14. März 1925
beſtraft wird (mit einer Geldſtrafe bis zu 150 und, ſofern das Straf-
maß geſetzlich erhöht wird, bis zu der höchſten geſetzlich zuläſſigen Geld
ſtrafe, an deren Stelle, falls ſie nicht beigetrieben werden kann, die ent
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ſprechende Haftſtrafe tritt), wer einen der Ankörung unterliegenden, aber
nicht angekörten Eber decken läßt, ſei es unentgeltlich oder gegen Be
zahlung. Der Beſitzer einer Sau, der dieſe durch einen der Ankörung
unterliegenden, aber nicht gekörten Eber decken läßt, verfällt für jeden
einzelnen Fall einer gleichen Geldſtrafe oder entſprechenden Haft.

Beſitzer von Ebern, die den Beſtimmungen bezüglich der ordnungs
gemäßen Führung der Deckbücher zuwiderhandeln, verfallen in eine
Geldſtrafe bis zu 150 an deren Stelle, wenn ſie nicht beigetrieben
werden kann, eine entſprechende Haftſtrafe tritt.

Die Magiſtrate der kreisangehörigen Städte und die Herren
Gemeindevorſteher bitte ich, vorſtehende Bekanntmachung auszugsweiſe

in orksüblicher Weiſe zu veröffentlichen.
Ferner bitte ich die Herren Gemeindevorſteher

und Landjägereibeamten, darauf zu achten, daß nur
angekörke Eber zum Decken fremder Sauen zugelaſſen
werden. Zuwiderhandlungen ſind mir unnachſichk
lich zur Anzeige zu bringen.

Merſeburg, den 4. Juli 1930.
Der Landrak.

847] Reinigung des Elſterfloßgrabens.
Die Räumung des Elſterfloßgrabens findet vom 6. bis 27. Juli

d. J. ſtatt. Die Mühlenbeſitzer und ſonſtigen Anlieger des Floßgrabens,
denen eine Räumungspflicht obliegt, haben dieſer während der ange

gebenen Zeit zu genügen.

Zeitz, den 23. Juni 1930.
Der Verbandsvorſtleher des Eiſterfloßgraben Zweckverbandes

Merſeburg Weißenfels Zeit.
Der Landrak.

Die Herren Gemeindevorſteher der von dem Floßgraben berühren
Bezirke erſuche ich, die vorſtehende Bekanntmachung in ortsüblicher Weiſe

zu veröffentlichen

Merſeburg, den 26. Juni 1920.
Der Landraf.
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841 Bullen haltung
Nachſtehend bringe ich ein Verzeichnis derjenkgen Bullen der

Stammzucht bzw. Stierhaltungsgenoſſenſchaften nach dem Stande vom
1. April 1930 zur allgemeinen Kenntnis, welche gemäß F 2a und h der
Polizeiverordnung, betr. die Bullenkörung in der Provinz Sachſen vom
25. Februar 1924, vom Körzwange befreit ſind,

Pame des Anzahl wegtOrt Vn m d der Orte Bemerkungen
Bullenhalters Bullen rechts

Cursdorf I W. Gau 1 unleſerlich Stierh.Gen,
Eursdorf II Apitzſch 1 327 Stierh.Gen,
Meuchen I W. Boſe 1 154 Stierh.Gen,
Meuchen II Minna Schröder 1 33 Stierh.Gen,
Großlehna Frz. Körſten 1 l. 9356 Stierh.Gen,
Knapendorf Fr. Frauendorf 1 l. 7753
Schladebach Schele 3 7 S
Kriegsdorf Otto 1 l. 7269
Oeizſch Alfred Horn 2 t n

l. 6689
6691

Schkopau von Trotha 5 l. 6692
l. 7260
l. 8636

Benkendorf b. Zimmermann 1 l. 9229
Röcken C. Winkler 1 l. 9353
Knapendorf F. Frauendorf 1 r. 2066 Stterh.Gen,
Zöllſchen C. Burckhardt 1 l. 3136
Starſiedel P. Schumann 1 l. 2820

Die Zuchtbullen der Stierhaltungsgenoſſenſchaften Großlehna und
Knapendorf können mit Rückſicht darauf, daß der Kreis für dieſe Tiere
eine Ankaufsbeihilfe gewährt hat, auch von nicht dieſen Genoſſenſchaften
angehörenden Landwirten zum Decken ihrer Kühe und Färſen benutzt
werden.

Merſeburg, den 4. Juli 1930.
Der Landrat,

840] Polizeiverordnung
bekreffend die Aufhebung einer Pollzeiverordnung,

Auf Grund des F 142 des Geſetzes über die allgemeine Landes
verwaſtung vom 30. Juli 1633 (GS. S. 195) und der Fg 6 und 15 des
Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (GS. S. 265)
wird mit Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes für den Landkreis folgendes
verordnet;

s 1.
Die Kreispoligeiverordnung, betreffend die Ausübung des Friſier,

Barbier und Haarſchneidegewerbes vom 20. Juli 1901 veröffentlicht
im Merſeburger Kreisblatt 1901 Nr. 842 wird aufgehoben.

g 2.
Dieſe Poltzeiverordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft,

Merſeburg, den 30. Juni 1930.
Der Landrak,

843 Viehſeunchen polizeiliche Anordnung.
Zum Schutze gegen die Maul und Klauenſeuche wird auf Grund

der S8 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (RGBl. S. 519)
mit Ermächtigung des Herrn Miniſters für Landwirkſchaft, Domänen und
Forſten folgendes angeordnet:

s 1.
Wegen des Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche unter dem

Rindviebeſtande des Rittergutes Benkendorf in Benkendorf bildet Benken
dorf einen Sperrbezirk,

Für dieſen Sperrbezirk tretew bzw. bleiben die in den viehſeuchen
polizeilichen Anordnungen des Herrn Regierungspräſidenten hier vom
3. Dezember 1924 und vom 1. März 1927 und der Berichtigung vom

27. März 1927 Amtsblatt der preußiſchen Regierung in Merſeburg
Stück 1/1925 und Stück 11 und 14/1927 des Kreisamksblattes vom
10. Januar 1925 und 19. März 1927 Stück 2/1925 und 11/1927 an
geordneten Maßnahmen in Kraft.

gqusgvuuos zuzocpſa9c
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a g 2.Die Maßnahmen gemäß 8 7 der viehſeuchen polizeilichen Anordnung

des Herrn Regierungspräſidenten vom 23. Dezember 1924 Kreisamks
blatt Stück 2/1925 bleiben für das Gebiet des Landkreiſes Merſeburg
weſtlich der Saale in Kraft,

g 3,

Zuwiderhandlungen werden nach S 74—76 des Viehſeuchengeſetzes
vom 26. Juli 1909 (RGBl. S, 519) beſtraft.

Merſeburg, den 4, Juli 1930.
Der Landrat.

844] Verlegung der Halteſtelle „Gartenſtadt“
der Merſeburger überlandbahnen AG. in Schkopau.

Die Merſeburger Uberlandbahnen AG. in Ammendorf beabſichtigt
die Halteſtelle „Gartenſtadt“ in Schkopau zu verlegen, Ein Plan liegt
bei dem Herrn Gemeindevorſteher in Schkopau in der Zeit vom 7. bis
21. Juli d. J. zu jedermanns Einſicht offen aus. Während dieſer Friſt
kann jeder Beteiligte bei dem Herrn Gemeindevorſteher in Schkopaun Ein
wendungen ſchriftlich oder zu Protokoll geltend machen.

Merſeburg, den 2, Juli 1930.
Der Landrak,

845] VBetrifft: Beurlaubung des Medizinalrats
Dr. Doepner in Merſeburg.

Der Medigzinalrat Dr. Doepner, Merſeburg, iſt in der Zeit vom
6, Juli bis 3. Auguſt d. J. beurlaubt,

Seine Vertretung übernimmt der Medizinal- Aſſeſſor Dr. Fromme
in Merſeburg.

Merfeburg, den 1. Juli 1930.
Der Landrak.

848] Verwaltung des Landratsamtes.
Der Herr Miniſter des Jnnern hat mit Ermächtigung des preuß.

Staaksminiſteriums durch Erlaß vom 27. Juni 1930 dem Unterzeichneten
die Verwaſtung des Landratsamtes des Kreiſes Merſeburg endgiſſtig
übertragen.

Merſeburg, den 4. Juli 1930.
Der Landrat,

849 Vetrifft: Veurlaubung des Herrn
Kreiskommunglarztes Med.-Nat Dr. Doepner,

Der Kreiskommunalarzt Herr Med.Rat Dr. Doepner iſt in der Zeit
vom 7. Juli bis 2. Auguſt 1930 beur(aubt. Die üblichen monatlichen
Sprechſtunden in Lützen, Schafſtädt, Dürrenberg und Schkeuditz fallen
im Juli aus.

Merſeburg, den 2. Juli 1930.
Der Vorſitzende des Kreivausſchuſſes. Wohſfahrtsamt,

850 Betrifft: Beurlaubung
des Herrn Kreisjugendarztes Dr, Witt.

Der Kreisjugendarzt, Herr Dr. Witt, iſt in der Zeit vom 7. bis
29. Juli 1930 beurlaubt. Die Sprechſtunden in Schkeuditz, Lühen und
Lauchſtädt fallen im Juli aus,

Merſeburg, den 2, Juli 1930.
Der Vorſitzende des Kreisgusſchuſſes. Wohlfahrtsamt,

851 Jagdpolizei.Herrn Staatsförſter Max Riedel in Maßlau habe ich die aushilfs
weiſe Mitwirkung bei der Ausübung der Jagdpolizei in den Gemarkungen
Burgliebenau, Dölkau, Ermlitz Rübſen, Günthersdorf, Horburg, Klein
liebenau, Kötzſchlinz, Maßlau, Möritzſch, Oberthau, Raßnitz, Schkeuditz,
Wehlitz, Weßmar, Zöſchen und Zweimen Göhren bis auf Widerruf
übertragen.

Merſeburg, den 2. Juli 1930
Der Landrat.

e

e



n D. I. S v 3537 l 122. S ae n

842] Viehſeuchen polizeiliche An rein
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rinviehbeſtande des Land

wirts Paul Kietz in Meuſchau Nr. 34 iſt erloſchen.
Die für das geſperrte Gehöft angeordneten Schutzmaßnahmen

werden hiermit aufgehoben.

Merſeburg, den 4. Juli 1930.
Der Landrak.

846 Räumung des Baches.
Vom 6. bis 27. Juli d. J. findet die Räumung des Elſterfloß-

grabens ſtatt. Während dieſer Zeit führt auch der „Bach“ kein Waſſer.

7 2D=D---0C0-2[

Die Anlieger des „Baches“ werden hiermit aufgefordert, die ihnen
nach den S 113--115, 119 und 120 des Waſ ſergeſetzes obliegende Pflicht
zur Räumung des „Baches“ bis zum 27. Juli d. J. zu erfüllen.Wird dieſer Aufforderung nicht ächgelommen, ſo werde ich die

Räumung auf Koſten der Säumigen ausführen laſſen

Die Herren Gemeindevorſteher der vom „Bac e
er e ich, dir vo anntmachung ſ is
W eiligt vg und ord u igs eimaägig erfolgt.

Merſeburg, den 26. Juni 1930.
Der Landrak.
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Formulare zu

Schulunterſuchungen

hält vorrätig
Berchdruckeres

Th. Rößner, Merſeburg
DODPPLTZTZddoDDCCAaDzddddzddodomzdddzdooaudouzdoudoum

So obAntragsbogen U
(Armenfürſorge)

hält ſtets vorrätig

Buchn. Kunſtdruckerei Th. Rößner

Merſeburg Kl. Ritterſtr. 5
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nur durch Sparsamkeit!

bei der Kreissparkasse Merseburg
in Merseburg, Schulstraße (neues Kreishaus)

oder bei ihren Zweigstellen

in Keuschberg, Leipziger Straße 21 und
in Neu-Rössen, am Sachsenplatz

Gemeinnütziges mündelsicheres Geſclinstitut unter unbeschränkter
Haftung des Landkreises Merseburg
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Das Leben im Bild

Flluſtrierte Mitteldeutſche

e yeneſte Nachrichten

m e



Danzig empfängt reichsdeutſchen Flottenbeſuch. Als der Kreuzer „Köln“ im
Danziger Hafen einlief, wurde er von der Bevölkerung mit Begeiſterung aufgenonrmen.
Zahlloſe Boote und Dampfſchiffe begrüßten das deutſche Schiff; und bald ſetzte ein

großer Andrang der Bevölkerung zur Beſichtigung ein
e Bild links: Senntspräſident Dr. Sahm begrüßt an der Seite von

Fregattenkapitän von Schröder die Mannſchaften
Bild unten: Die „Köln“ in Flaggengala im Hafen von Danzig S. B. D.

Die „Landshuter Hochzeit von 1475 eines der größten
deutſchen Freilichtſpiele mit über 600 Mitwirkenden findet auch in

dieſem Jahre wieder in der erſten Julihälfte ſtatt
Wißmann, München

Auch Marienburg in Weſt
preußen beging ſeine Feſt
ſpiele. Es gelangte diesmal
Goethes Egmont mit der Beet
hovenſchen Ouvertüre vor dem
alten Rathaus zur Aufführung
und erntete glänzenden Beifall

S. B. D.

Bild links:
Blick auf die Hunsrückſtadt
Simmern, die im Juli die
600. Wiederkehr des Tages
feiern kann, an dem ihr die
Stadtrechte verliehen wurden

PreſſePhöto

e

e
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EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEMIIIIILIIIIIIINCXII,:,:EEBNEEEEIHIIIXGBIIIE„Graf Zeppelin beſucht die Weltkraftkonferenz und damit die Reichshauptſtadt.
Bild unten: In majeſtätiſcher Ruhe liegt der Rieſe am Ankermaſt von Staaken.
Nicht ganz ſo ruhig benahm ſich die Bevölkerung, die in fieberhafter Aufregung die An
kunft im Morgengrauen erwartete. Der „Zepp“ bleibt doch der
Liebling aller, auf den „man“ ſtolz iſt! K.

BI

Früh
ſechs

Uhr nach
der Ankunft

Jeder
will ihnſelbſt geknipſt t

haben vder: wozu S. B. D.das SchupoAuto auf dem Flug
platz gut iſt

Bild unten: Die erſchreckend große Trockenheit in Mittel und Nord
deutſchland hat ſich ſelbſt im waſſerreichen Spreewald ausgewirkt. Die kleinen
Kanäle ſind faſt ſämtlich nicht mehr fahrbar. Blick auf einen kleinen Waſſerarm,
der völlig ausgetrocknet iſt, ſo daß die Kähne und Fiſchkäſten freiſtehen und

man auf dem Grund trockenen Fußes
laufen kann

Braemer

Die ſchöne alte Sitte der Sonnwendfeier tritt wieder mehr und
mehr in den Vordergrund. Viele Bünde und Jugendorganiſationen be
gingen in dieſem Jahr den Mittſommertag mit einem fröhlichen Sonn
wendfeuer. Von der Sonnwendfeier des Bismarckbundes bei deſſen

Potsdamer Reichstreffen S. B. D.

Der deutſche Fußballmeiſter ſteht wiederum für ein Jahr feſt
Ein intereſſanter Augenblick des Kampfes vor dem Holſteiner Tor
während des Endſpieles zwiſchen Hertha B. S. C. und HolſteinKiel
im Düſſeldorfer Rheinſtadion. Er endete mit einem 5:4-Sieg der

Hertha Mannſchaft D. P. P. 3.
Fnunn
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Augsburg

Die evan

e Kirge v Ein Blick in diefeſtlich geſchmückten

o i Straßen der Stadt,Wand ſich der J durch die ſich währendSchattenriß des der Feiertage ein immerGoldſchmied n neuer MenſchenſtromBrunnens ma frar bewegteleriſch abhebt SenneckeSchedlbauer,
Augsburg

Eine Hauptgruppe
des Feſtzuges

Jm Oval:
Die vier UrVäter

der Coness ſo
AuqustaneaLuther, Melanchthon,

Spalatin und Jonas
Sennecke

Eine ſtrahlende Feſtbeleuchtung tauchte die Hauptgebäude der ehrwürdigen Stadt
auch während der Nächte in magiſche Helle. Das Rathaus im Lichtſchimmer Schedlbauer, Augsburg Bild reDie ganze Stadt iſt unterwegs, u

am Vorabend des eigentlichen Feſtſon
Platz vor dem Stadttheater während

Aus dem großen Feſtzug, der d
lebensvollen Bildern w

Bild links: Ein Wagen, der
bildlichen

Bild unten: Jungfrauen aus alle
die Verbreitung des Proteſtantistn

Bibel halten ſie i

e e e hrnſteſſhtkinnſihtthſihhnnttthRblehinnnnnnnnitſnninſtſineiſnhnniintthtttrtnintttnrnitinnntſnnctitemntnimnttinntnnnenn

e Ü à



IIIIIIIIIIII NtHührn7m m mmnninnumnmmumnmnnnmiiiinniiiiiunmnmn

jubi
Se andere Luther

ſtädte haben in
den letzten Wochen die
400 jährige Wiederkehr
des lutherſchen Be

kenntniſſes gefeiert.
Augsburg beging jetzt
den Tag, an dem im
Jahre 1530 die Augs
burger Konfeſſion feier
lich verleſen und da
mit die Grundlage der
evangeliſchen Kirche ge
ſchaffen wurde. Es
waren Feſttage für die
Stadt, wie ſie ſie wohl
ſelten geſehen hat. Das

ganze evangeliſche
Deutſchland und die
übrigen proteſtantiſchen
Länder waren wenig
ſtens in Gedanken an
der machtvollen Feier
beteiligt. (Vergl. auch
Nr. 18 vom „Leben
im Bild“)

Bild recht s:
100000 Bekenner
der Con ſessio
Auqustanea bei

einer gewaltigen Kund
gebung unter Gottes
freiem Himmel im

Hintergrund die
St. Ulrichskirche

K.

III

egs, umfſend Bläſer

J Auf demK.
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nimmt IITIi'c—cGeUm den Film
c
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Lin Film
entſteht

Bilder oben und oben rechts:
Die Galatafel, die im fertigen Film ſo feierlich wirkt,

iſt bei der Aufnahme etwas ungemütlich: Über der Tafel
thront der Regiſſeur und die Operateure mit der Kamera.
Bei anderer Gelegenheit werden ſogar Geſtelle montiert, auf
denen der Aufnahmeapparat leicht und ſchnell nach allen Seiten
verſchoben werden kann UfaPreſſePhoto

Rechts und unten: Der fertige Film

nimmt

Ein Derwiſch, der einen lebenden Skorpion verſchlingt,
obwohl deſſen Stich tödlich ſein kann

Aus dem UfaFilm „Am Rande der Sahara“

Eine Aufnahme, die keine Kuliſſe benötigte: Die Felſen
ſtadt Medenine in Tunis, deren Wohnungen in Röhrenform er
baut ſind. Da die Treppen an der Außenfaſſade emporführen, gehören zu
ihrem Erſteigen oft erhebliche Kletterkünſte. Das Bild iſt dem erſten deut
ſchen KulturTonfilmentnommen, dem Ufafilm „Am Rande der Sahara“

Die techniſche Hearbeitung

Bild recht s: Auch die Filmgeſellſchaft entwickelt und
kopiert im allgemeinen ihre Filme nicht ſelbſt. Dafür gibt es
große Kopieranſtalten, die den Film von der aufgenommenen
Negativrolle bis zu dem geſtrichenen, fertig zuſammengeſetzten
und mit Titeln verſehenen Poſitivfilm zum Teil mit modernſten
Maſchinen in ganz kurzer Zeit verarbeiten. Blick in den Trocken
raum einer ſolchen Kopieranſtalt. Jn langen Schlingen läuft das

Filmband durch die Schränke Geyerttt=tMthu—tucgcotiiiiitittttim 3
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Phot.
Ebel

Silbenrätſel
Aus den Silben: aak am-be be bel--bri
bris burg dadäde dine mee erfan-felsga-gie--hal halb hun in kin

ko- la le le le li-li-lisk- mine mo mon
nanane-nen-ner-ni--ni-ni-ni- O
o hr pard pel-qua--ra--ri-rich-ring-

roron- ſam ſe n ſe ſen-ßen--tat tem--ter-
ver ven-vit wal-wei ſind 27 Wörter zu
bilden, deren Anfangs und Endbuchſtaben, von
oben nach unten geleſen, ein Zitat von Schiller
ergeben; „ch“ gleich ein Buchſtabe. Bedeutung
der Wörter: 1.Heldenparadies, 2. Spitzſäule, 3. ital.
Stadt, 4. Geſtalt aus dem Sommernachtstraum,

5. ehemal. aſiat. Volk, 6. Buchzeichen, 7. Vogel,8. männl. Vorname, 9. ſcharfes Gas, -10. Klagelied, Gitterrätſel
11. weibl. Vorname, 12. Friſt, 13. ſchott. Hauptſtadt,
14. Reihe, 15. Raumbezeichnung, 16. japan. Hafer
ſtadt, 17. Dunſt, 18. Löwenpanther, 19. Schmuckſtück,
20.Gartengerät, 21. Stadt a. d. Saale, 22. Brannt
wein, 23. Mutter der Helena, 24. geweihter Raum,
25. Voranſchlag, 26. Hauptſtadt Aſſyriens, 27. böſer

Geiſt. M. W.Er und Sie
Er ragt empor als ſchlanker Baum
Und ſchaukelt durch den blauen Raum.
Sie aber wird verzehrt im Stall
Und macht die Tiere fett und drall. Fra,. n

t

z ſind in die leeren Felder obigen Gitters ſo ein
zuſtellen, daß die waagerechten und die ſenkrechten
Reihen gleichlautend ergeben: 1. Luftfahrer,
2. ital. Freiheitskämpfer, 3. Stadtfeſtung, 4. un
bebaute Bodenfläche B. V.
Auflöſungen aus voriger Nummer-
Kreuzworträtſel: Waggerecht: 1. Meſſing,

6. Pirna, 7. Arl, 9. Aal, 10. Sahne, 11. Ems,
13. Nil, 15. Hawai, 17. Ade, 19. Ali, 20. Tiber,
21. Metzger. Senkrecht: 1. Mia, 2. Erle,
3. Saßnitz, 4. nah, 5. Arno, 6. Paſcha, 8. Lehrer,
12. Salm, 14. Labe, 16. wie, 18. der.

Silbenrätſel: 1. Geier, 2. Element, 3. Hades,
4. Oleander, 5. Rarität, 6. Singular, 7. Arie,
8. Meerane, 9. Hiddenſee, 10. Ehrenpreis, 11. Jdeal,
12. Seſſel, 13. Zeiſig, 14. Technik, 16. Debatte,
16. Jrene, 17. Erwin, 18. Thema, 19. Ukraine,
20. Gobelin, 21. Ebene, 22. Nanſen, 23. Dudel
ſack. 24. Ural, 25. Marionette, 26. Defenſive:
„Gehorſam heißt die Tugend, um die der Niedre

„Der Bugſpriet ſchäumt.“ ſich bewerben darf“. (Schiller, „Wallenſtein“.)
Die Ente mit ihrem DreiKilo Röſſelſprung:meter- Tempo gibt dem Renn Das Rad der Zeit läßt ſich nicht rückwärts drehen,
boot mit 80 Stundenkilometern Wer vorwärts kommen will, muß vorwärts gehen.
nichts nach: Jhre Bug und Treibt mit dem Segler auch der Wind ſein Spiel,
Heckwelle haben ſie beide Nützt er ihn recht, ſo kommt er doch zum Ziel.
allerdings in verſchiedener M. Frieslebentärke Phot. Kuno, K. Kulinariſches: Mustopf.
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Abſtänden

von 10 Se-
kunden können

dieſe Flugzeuge vom Mutterſchiff losgelaſſen werden und
dann wie ein Schwarm über den Gegner herfallen Sennecke

Eine Flugzeug-
garage auf dem ameri
kaniſchen Mutterſchiff

„Saratoga“. Die
Apparate, die auf dem
flachen Deck gelandet
ſind, werden einzeln in

ſolchen Kabinen im
Schiffsinnern unter
gebracht PreſſePhoto

Fr ſind mehr undmehr ein unentbehrliches
Mittel der modernen See
kriegführung geworden. Die
großen Seemächte haben daher
ihre Zahl in den letzten Jahren
ganz bedeutend vermehrt und
den eigenen Typ des Flugzeug
mutterſchiffs dafür ausgebildet.

Ein ſolches Sonderfahrzeug
dient als weitvorgeſchobener
ſchwimmender Flughafen. Der
Wirkungskreis der Flugzeuge

iſt dadurch bedeutend ver
größert worden. Deutſchland

kann ſich dieſes wichtigſten
modernen Erkundungsmittels
auf Grund von Verſailles nicht
bedienen und iſt im Ernſtfall
ſchutzlos den Angriffen der
Flugzeuge eines Gegners aus
geliefert.

e

Jm Oval:
Das Achterdeck eines
folchen Ungetüms: das
neueſte engliſche Mutter

ſchiff „Glorious“
Schlochauer

Bild rechts:
Ein amerikaniſches

Mutterſchiff und ein
Flugzeug, das ſoeben

von ihm geſtartet iſt
Preſſe Photo
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Grobeeſt. leider 00höhen Fantasiedruck, in nur 1

offen 35.00 28.00 22.00. e
e Georgette- Kleider

rorten, modischen Mustern, 1802
45.00 35.00 25.00 n

Don 00em al u. Arbeit, alle Größen
d 39.00 29.00 19.00
m

e je ReisemäntelP Schnitte 1 00
38.00 28.00 18.00 C

Pelzbesetzte Mäntel ganz gefütt.
Der an viele Gröben, aus 1 00
ren eisaison 35.00 25.00 nund

ug
det.

eug
ner
Der

uge

e
e Bchuhe für Damen
icht er, mit braun Leder kombiniert, n
fall Absatz a Gr. 36/41 m
a psschuhe f. Damenus M. Absatz, fesche Form Gr. 36/41 7.80

chuhe für Damen
der m. braun od. mahagoni Leder-Pheurabsate Gr. 36/41 8.75
huhe f. Damen

Schlangen-Laschen-GarniturV. Absatz Salon Mocſeſſ Gr. 35/40 10. 90

Schuhe für Damen
Chevreaus, sebanr e mitGr. 36/41 10.

echuhe für Damen
m. echt. Schlangen-Vorderblatt 90tz, eleganter Lautschuh Gr. 36,41 11.

Mngenschuhe für Damen
Shlangen- Vorderblatt, mit echtem 50z rassiges Modell Gr. 36/39 12.

gen e e e 505Phürtel hen nen 505

e al t. 30e e 485riedenau

j7 em breit, in wegt

Mustern 68 2
6 breit, Gl

hele orherre 85
e Staok 2.30were 5 breit, W e-täoie l 808 1.106 cm breit, e

e aparte MusterStuck 3. Os Mtr. 1 65

Monftag, den Juli

EiAbendhbleider egroßes Sortiment wertvoller Modeſle 2

75.00 50.00 35.00

Brautbleider S. ehe V 20 e
Chine geschmeack volle facon

35.00 29.00 i rNachmittags-Seidenkleider
gröBGtenteils Atelierarbeit aus nur mod.
Formen, prachtv. Quolitöten, besond 00Viele Finzelstücce Gr. 40-50 2

55.00 45.00 ill 35.00 V aExtroveite Sejden leider
hervorragend im Sitz. fast ohne Ande- 2 00
rung passend bis Gröbe el 65.(0 I 489.00 i '9.00 V z

große engen inKomp letts prachtvoll. Mode- 00stoffen, e Pillig 1
35.00 Il 25.00 15.00 dw

Reinseidene Vettermäntel
in eleganten farben, Weltfabrikat, alle 00

29.00 e La
Extraweſte entel
in unserem Spezielschnſtt ohne Aernt- 2 00 s

derung passend 45.00 38.00 26.00 per
e oUbergangs Mäntel

Wunderschöh, aus feinem Charme 00de laine ganz eleg. gefüttert 2
Gr. 45—55 55.00 45. 00 35.00 per

Herren-albschuhe re e S. 90
tieren taſbschune a 6. 90
Hlerrenstiefel e beder, n G. 90

ach-ferren-albschuhe e 7. 50
elegante Form Gr. 4044h Leder, weißhlerrenstiefel Sopein beſſer 10. 50

e e Gr. 40/tlerremalbschuhe e 10, 50
Stepperei-Verzierung

errenalbschuhe neu 10, 80
garniert, weiß gedoppelt Gr. 40/45

eleg.harren lahschuhe e 10. 80
herren-Halbschuhe meeRahmenarbeit, neue Formen Gr. 40/45 12.50

Wäsche Stickerel ar 2t. A. T
W äsche- Träger S Zu e n T. 15
hen U und Einsötze 10

a Mir. 30 25 20 15
Tüll- und Stickerei, passen 255
e Stück 1.00 85 75 65 45 35
Damen-Strumpfhaolterkunsts. Gummi, glatt und gerüscht Paar 50 25 2

Kinder-Strumpfhalter paar 259
Damen- Strumpfbändernett garniert Paar 1.00 50 25 9
Einkaufs-Netze sei 50Nedclelmappe Jago er versebieggee 25 5

leinen-Wäscheknöpfe 155
rostfreie Oese 3- Dt2d. Karte, sortiert

Kommen Sie frühzeitis!

l

2 Srobhen Kleider c 00aus nur modernen Stotfen aperter Art
29.00 l 19.00 eSeidenkomplets 38e

stoffen, eleg. Verarbeſtung, z. Bruchtell
des regul. Preises, 75.00 I 55.00 I

z ganz gefüttert, ein-Kostüme zelne Stücke zum Aus- 1 00
suchen 25.00 l 20.00 II 15.00 V
ochwertige Kostüme
aus feinen Kammsgoern hHerrenstoffen, 00hervorragende Atelierarbeit in hohem 29

Wert, jetzt 00 I 38.00 l pferien-Kinder- Kleider 00
in groben Mengen, Gr. 60 859595

5.00 4.00 Il 3.00 V 2.00 I
Große Mengen Kinderbekleidung in über-
wöeltigender Ausv/ahl bedeutend ermäbigt.

Stoffen, elegant gefüttert, wundervoller
Sitz. Gr. 40--52 59.00 49.00 389.00

Georgette- Mantel 30
in herrlich s5chönhen Formen, nur mo-
dernste Farben, alle Gr, 50.00 40. 00 n

2 nur besteModell- Mänte u. elegant. 3 00
Stücke im mehrfachen Wert 59.00 45. 00

Riesenmengen feiner und feinster

V 2 aus vorzügl.Wintermäntel än 3 00
eleg. Pelzschmuck, alle eleg. gefüttert, C
von Größe 40 50 Beispiellose leistung 65.00 49.00

Atelier- Mäntel 2 900

lack-hlerren- tlalbschuhe u 12.,50
Rahmenarbeit, elegante Form 40/45lerremalbschuhe en 14.50
Boxcalf, Rahmenarb. beliebte Sportf. Gr. 39/45
Cincder-Sandalen braun Leder, Gr. 18/20 485

Kinder-leinenstiefel e 955
hangenschuhe f. Kinder braun Leder, 41, 95
preite Form. Gr. 2526 2.45. Gr. 22/24
lack- Kinder Ohrenspangen-
sCchuhe reizende Modelle Gr. 2021 1.
Cinderstiefel schwarz echt Gr. 20/22 1, 95

Saehuhe für Kinder 2, 95
Led. m. schwarz. Lack-Garn. Gr. 25/26 3. 45, Gr. 22/24

Kinderndpangenschuhe 2. 95
soſide Ausstattung. 23/24

Elegante Maädchen-NMäntel
Große Mengen Gr. 45 60 Spottbillig 60

12.00 I 9.00 I 7.00 u
Jumperblusen er 00

l 4.00 I 3.00 I 2.00 V
Grobe Menge

Jumperblusen hen fo 200
8.00 I 7.00 I 5.00 V p

Ein Posten

Handarbeitsblusen i S 00
Crepe de Chine, teils Voll-Voile 10.00 a

Japanart. Morgenröche 00
im prächtigsten Blumenmuster Gr. 40-50

e 6.00 4.00

tiochfeine pelzbesetzte
in modernenVelour- Mäntel tengen ous

gewählte Schnitte, riesſggrober Pelz- 4 00

schine 65.00 55.00
Ein Posten extra weiter

mit groß. elWintermäntel egen ees
gefüttert, nur grobe Weiten, ganz neiſe 4 00

Herbstfor men 49.00
Pelzmäntel ine e aree 7500
felle 220.00 166.00 110.00 per

Spangenschuhe für Kinderschwarz Ceder 1/35 3.95. So 2.95Speongenschune für Lncfer
seegr. Chevr. m. gest. Pasp., Gr. 27/28 5. 75, Gr. 5375 2
4.90, Gr. 23/24 4. 25. Sr. 21/22 3.45, Gr. 18/19 olack Spangenschuhef. Kindermit silberfarb. n garniert, mit weißem Leder-

futt er Gr. 2021 nSan gehe für Kinder 2 95
braun Le solide Ausfüh., Gr. 31/34 4. 95, Gr. 27/30 nannhuhe für Kinder

beige Leder, mit braun Ceder garniert,e 34/38 4.95 Gr. 27/30 u
Bindeschuhe für Kinder
schwarz Leder, sehr bequem, äußerst sah 9ſ

mGr. 3485 5. 45 3ahnt n. a. 9sBindeschuhe für Kinder
braun beder, gute Paßform, solide r S. 45

Gr ne 7/30 W
e

c



CGewalfige Mengen Waschstoffe
u 60 cmmitat u. h stenW n Frau. u. 68 38 35

m brt, glettSportzep phir
grobher forbauswoenl, für tiemden unpoſtl. 28 35 0

ca. 70 cmBeidernwand vute nie
Quolitaten, in römischen e för 448 9
Gotten- u. WonderklelderSeinenca 80 cm brt., in en i
töten, in höbschen Strelfen, 1 s mSotinetfeit 68 eTrachtenstoffe u v
Grundwoere, in schönen Druckmustern.
indanthrenferdig 98 78

o 80 cm bereit. in gutenOxford Quolitsten, für e
und Sporthemden it S e ne
Beiderwancd Prepeneſah 7 s h
f. Schorz en u. Wenderkleid. T. 10 95

ce 80 cmWmousseline beſt. in
mittefarbigen Druckmustern. tells mit 95 5
kleinen Schönheitsfehlem

Bedr okte Voll-Voile
ca 100 in hellen v mitte
farbigen Druckmustern, in e eaus wen s 95

Gemust. Kunstseiden 45
in viel. frisch. Farb., f. Kinderkielder

Bedruckte Kuntreiden
groöe Sortimente mod. Druckmuster in s
hellen, mitti sowle dunrien forben 75

Bedruckte Kunſtreiden
in wunderschönen modernen Druck- 955
mustern, 5pez. moerine Grund 2.10

cm brt.. in marineBastseide und schwarz für Un-
terbielder, Mr. 1.00, in neturfarbig für
Kieider, Sporthemden und Blusene i. T.65 955
Kunstseid. re e
Chine- Drucke en eun.
woere, in hübscheo Pruckmustern, wit 4
kleinen Schönheitsfehlern

einseid. JoponDrucks
ca 90 cm breit, in schön. Druckmust., k.
jede Geschmacksrichtung 3-90 2.90 o

Wäsche-Creèpe de Chine
unsere bekannte Standard Qualltöt,
in schön. WVäschefarb., indanthrentarb

Reinseidener wenn

bedtuckt, auf guter aslatischer Roh-
waore, in hübschen Druckmustern5 Seſien inseene
Crépe de Chine-Drucks
ceo. 100 cm breit, in hellen, mittel
u. dunkelferbigen Druckmustern, 52 90
Blusen und Kleider 6.90 4.90

Reinseidener Crèpe-
de Chine co 100 cm beceeit,

unsere gute Kleider
quolitöt in grobem Ffarbsortiment

5 Selien reinseidene
Chiffon Drucks enbreit,
gervolle, hochmoderne Oruckmuster
für das elegante, leichte Sommer- 4. 50leid, enorm billig. 6.90 5.90 e

Riesen- Posten Kleiderstoffe
räftigeIveedrschotten bei 45 od. Noppen Stoffe

für Kinderkl. in hübschen Schottenm. in den letzten Modefarben für e 90

in modern praktische r0leider Tee Aus s 100 cm breitteils mit Seſdenettekt In mitti Fon 95 75 8 c e Coaid a gute teinwoſene 95

doppelt

in vielen mod. farben De

leider-Schotten “vreit. 955

Z. 0

80 cm breit, unserRenforce langjöhrig erprobtes 8erstkl. s50ddeutsch. Erzeugnis Mtr. 88 5 e

f. Bettwäsch.,Stangenleinen gute eniee
Woere 150 cm breit Mtr. 95

60 cm breit fitr. 655
uns. besondRohrCretonne sCchv/. erst

s0ddeutsch. Erzeugnis f. Bettwösche
140 cm breit Mtr. 1.25 868 cm breit Mr. 2

Mtr. 7TSs 62 co. 80 cm breit Mir 28 9 d für Kaffee
t e t r cm breit a. Eisv/ischtücher decken sehr

erndemtuch ersnaeass 5od- 45 d Eeeignet. röftige Haſbleinen-Quoal.
deutsch. Rohw, eig. Ausrüst. Mtr. 58 t 55 55 cm grob Stck. 480, Baumv,. St.

40/100 cm grob, Schwere er
Quolitöt, gesöumt u. geböndert Stck.

Weiße Stubenhandtücher
46/110 cm grob, feinföd. vollgebleichte

48

140, 200 cmBettbezug O aus irsſilger, dicht
gesteliter Rohnessel-Quolitàt, St. 2. 95
Kissenbezug dazu r Stück

Kostüm- u. Mantelstoffe
140 cm breit, in mod. Ausführung mit

gute Képerwore für Schulkleider kl. Effekten in mearine u. bröunl. Grundt.

e e ne eleinen-zu. Baumwolwaren, Bethwäsche
gute, Krött.. dicht- e gute, kröft. weibR ohnessel gestellte Quolitöt Wischtücher garnige Wore, 12

140 cm breſt tür. 78 68 30cm dieit weiß rot u. Weib biou Forlert Stück. 9

25
Linon für Bettwäsche Küchenhandtücherwett
gute, erprobte Vàaschequol. für Aus Strapozier-Qual. gesöumt u. gebönd.steuerzwecke 150 r r 9 45 45 100 cm grob St. 485. 380, 40/100cmegr. 5 e

cm breit Mtr Küchenhandtücher

Damast-Quolſtöt Stck. 750, 45,100 cm
grob, welßb, Drellgewebe Stück

auf kräft. Creton.Mitteldecke
Pruckmustei n.

68
30/200 cm, groh,Bettbezug kräftiger be-

wöhrter Stück 3.95 955Kissenbezug dezu passend Stück
130/200 cm grob,Bettheaug aus kräft. Stangen-

ſeinen-Quolitst Stock 4.95, Kilssen- 1 25
bezug dazu passend Stück

aus kröftigeni eZze U Que.
dreiseitig gerniert oder m. Stickerel-
Einsatz St. 1.95, m Dreizacklangette St.

Tischtuch schwere halbleinene
Jacquoerd Quolitst,

115 160 grob, Stück 2.95, W 9ſ
grob, Baumwoll-Jacquerd-Quel. Stück Be

voillgebleichte HausBettücher en ouei Stocr2 75 1 J
9aus kröftiger Rohnessel-Queititöt Stück

Goertendeche h terene
karierter 25

Ausmuste ung Stück o
Künstler- ſischdeche
130 160 cm grob. in wunderschöèner
Ausmusterung auf schw. Grundv/. Stück We

Ueberschlaglaken
150 250 cm groß. aus kràtt 50
linon-Quol. in. Dreizacklangette Stück

Linon für Bettwäsche
unsere heworragend gute, besond.
schwere, erstkl. s0dd. Quolitätswere150 cm breit Mtr. T.45 60 cm breit Mitr. 85 e

bewöhrte, guteBettdamast Aussteuerque
150 cm breit Mtr. 2.50 680 cm breit NMtr. 95 u

raustuch f. Bettücher
wundersch., vollgebleſchte, erprobte O bezug dazu PasseStropazier-Quol. 140 cm breit Mtr. 1.45 98 9

h f. Bettwäsch.Stangenleinenesond en
fehlenswer re cherprobte süddeutsche Quoſitsten in

moderner Strelfenmustg 130 cm breit

M AEEEXE S680 cm breit Mir 4.50 1.355 9.25

herrl. Ausmustg.,Bettdamast des gepſegte
süddeutsche Qualitst 150 cm breit
NMtr. 2.60 2.25 1.95 1.75 1060 cm breit fiir. 7.75 1.45 a I

Dovw las für Bettücher
150 cm breit, unsere besond. schwere,
hevorragend gute süddeutsch. Stre- 45
pazier-Quolitàt Mitr. 95 De

linon f. e J160 cm breit, 5chwere erprobte 500
deutsche Quolitötsware

25

Mr. De

Offsetdruck: Edgar Herfurth Co. Leipzig.

120 cmVoile-Bordüren Woaſg
billig för Sommeibleider. au weidem

und fordigem Grund mit was 5
DruckmusternEnol: Popeſine u. Monico
limbric
ten, für Sportkleider und Klots ne 48
in s5chönen forben

Rieſen Po
c. 80 cm breit hewor-
ragend ſchöne Quolits-

aus kräftigenDamenhemden Süen,
breiter Stickerei oder e imi-
tiert Klöppelspitze aus u Stoff.,Damenhemden r
Klöppel-Ein- und -Ansatz, oder Stickerei

durchgarniert
aus s olidenDamen hemden Stoften mit

Stickerei-Einsatz, Valenciennes- Spitze od.
breite Stickerei in vielen AusführungenDamenhemden s wiitelfse,

Stoffen mit
apartem Stickerei Einsatz, Handklöppelsp.
oder Vollachsel mit Sekte in riesen-
großer Auswahl aus rigenDamenhemden gen
Stickerei od. Stickerei-Motiv, Handkiöppel-
spitze od. Vollachsel mit breiter Stickerei

D h e aus gut. Stoff.men ermn en mit Verschied.
Sticſcerei-Ei-n und -Ansatz oder Stickerei-
Einsatz, Valencien. Spitze in reich. Aus W.

N hth aus festen Stoffen,C en weiß mitWeste u. Saumchen od. farbig

Damen- Strümpfe Porne
sohie, Hochferse, moderne FarbenDamen- 5portstrümpfe
meſſert, mit Laufmasche, verstärkte Ferse
und Spitze, besonders kräftige Qualität

richel-Schchen mit Vm-
schlagrand, vor zügſiche Qualität Paar

SeidenflorDamen Strümpfe 28 e
4 fache Sohle und Hochterse, „Cotton“ in
modernen Farben

Bemberg,Damen Strümpfe a We
Doppelsohle, Hochferse, feinmasch. Qual.

Damen Strümpfe S rSeide
platt. Ferse, Sohle, Spitze 4fach, kräftigeStrapazier-Qualität, in schönen Farben

Damen- Strümpfe
Doppelsohle, Hochferse, bes. feint. b Qual.

Damen- Strümpfe Silber
Stempel, Doppeſsohſe, Hochferse, kräftige
Qualität in modernen Farben

Scheiben
verschiedenen

ngardinen a 10
st. zum Aussuech. Stck.

dcheibengardinen ein apart.
Mustern, Serie I Paar: 1.35. Serie l
Paar: 98 Serie III Paarlandhausgardinen ſie
mit Falbel, in farbſg u. auch Weiß. Streif.
ca. 85 cm br. 78 ca. 60 cm breit Mitr.

Riesenposten in

Gardinen Mull dere
1ſ8embr., hervorrag. gute u. weiche an Mtr.

Gardinen Mull, dere i
hunt getupft, ca. 115 cm Breſt e.Gardinen-Munl, Serie i
bunt getupft, ca. 115 em breit Mtr.
Gardinen-Voile eMust. u. Farb-es indanthren, ca. 115 cm br., Serie
Mitr. 2.95, Serie Mtr. 2.45, Serie iſſ Mt.

Große Maſſen froffierwarenße
Waffelhandtücher a
Gebrauchshandtueh, 40/100 cm groß er
Frottierhandtücher ken
qualität in weiß mit roter Kante

a. xFrottierhandtücher
roß, in wunderschönen n

ndanthren afrottierhandtücher e re
wundervolle weiche Frottierqualität, infarb. Ausmusterung. Indanthren Stück 1. 20

Badetuch 22 W e fatvigemustert, gutefrottier-

qualiſtät, Indanthren Stück
frottierhandtücher
schwere weiße Frottier-dacquard- Qualität
mit indanthrenfarbig. breiter Kante Stück

T 55/1 10Frottierhandtücher
besònders schwere erstklassige Jacquard-
r mit einfarbiger Bordüre, indan-nen. Stäe 2 25ttier-Boadetücher qualität, 100 ſo en
groß Stück 3.50 100, 100 cm groß Stück

schwere

955

45

1.85

210

2.05

38

Große Menge

1.45

Gewalfiqe Sorfimente
485

455

855

985
15

1.95

3555

485

755

1.10

1.50

4.35

1.95

1.95

aus feinfädig. Stoffen,

weiß mit S e
nen aus feinfädig. Stoffen,

mit Vatenciennes-Ein-
und -Ansatz, breitem Stickerei-Einsatz oder 7 90
ſangem Arm mit Stickerei

aus Batist, in zartenNachthemd Farben, m lang. Arm,
aparter Ausführung, weiß mit schöner Stik-
erei oder Valenciennes-Spitzen, in gen 05
Mengen

aus kräftigen Stoffen,
1.90pemdhose mit Stickerei Motwv,

imitiert Klöppelspitzen, reich garniert
feinfädigen Stoffen,hemdhose e t in s J

spitze, gestickten Tupfen,
breiter Spitze

mittelfäd. Stoffen,hlemdhose d nes Zacken,
Sticſcerei-Einsatz, Valenciennes-Ein- u. S 65
Satz od. breiter Stickerei in vielen Dessins

Prinzeßrock hSpitzen oder Stickerei
in verschiedenen Ausführungen

Damen- Strümpfe
n e h e neh e .79
Damen Strümpfe Seesohle, Hochferse, vorzügliche Qualität 1.95 175

Damen Strümpfe a r 1.75
sohle, besonders gute QualitätDam. Knöchel- Söchchen
Mako oder Seidenflor, mit Jacquard- od. 95
glattem Umschlagrand, besond. gute Qual.

Damen- Strümpfe a
mit Fior plattiert, Doppelsohie, Hochferse, 1 95
besonders kräftige Qualität. le
Herren Socen en
Ja cquardmuster Cotton e 48
lieh beerren-Socken 75

Seidenflor, Je

quard „„Cotton““,
besond. preiswert, in mod. Dessins Paar

Seidenflorperren-Sochen Jacquard mit 954
Spiſttsohle, ganz vorzügl. Qualität Paar

Gevaltige Mengen in Halbstores

Holbstores 895
1.95

6.25

4.95

5.90
ca. 3000 Fenster Dekorationen

Zteilig,Künstler- Garnituren ugewebe in schönen wodes nen en
Fenster 4.75, 3. 25

aus Etamine m. schön.
Eins. und Spitfzenab-

Stück 3.45 1.95
utes deutsches Tüll-

Nolpstores in solid. Aus-
führung, durchwes gute Qualität

Stück 4.75 3.75 2.95
Tüll-Ha bstores in besondersgut. u. schwer.
Qual. in neuzeitl. Must. Stck. 9.75 8.50

od. tGan7filetstores e
netz hergestellt, in sehr eleg. Wirk. Stck

ndfarbig 3Halbstores arhe ter n an
mod. Ausführg. mit eleg. Einsatz u. Seiden-

transe Stck. 9.75 8.75

1.95
im

ßer Frottier-Bad en e el130/165 cm groß Stück 4.50, 100 150 cm 2, 95

groß StückFinheits Bademäntel
in besonders schwerer Frottier- Qual.

erbeten er e 10. 50
4.95Badetücher

6.90

in schwerer saug-
fähiger Frottierqual., sehr preiswert Stück

Damen bademantel e
in bunttarbiger schöner Ausmusterung.
Jacquard-Frottierqualität Stück 7. 50

Einheits-Bademantel aus
buntfarbiger wundervoll. schwerer Frottier-
qualität mit Schalkragen, Aermelvesatz
und Schnur, eine besond. Leistung Stück

herren-Bademantel
in schwerer Jdacquard- sowie Streifen-
Ausmusterung, mod. Farben mit Schal-
kragen und Aermelbesatz 14,50

Sport

9.80

13.50

d Dame

n Sfrümpfe-

Binn

ſo
Ig. njeneset e S
h ſarbigen

git breiter

Prinzebßroe
und -Ansat2, apanbreite Stickerei

Prinzeßrod
Galon- Spitze oder ehen-Stick.
Einsatz, Valeneien Prhe Aus W.

Prinzebßroq reich mit
satz, ValenciennesAusführungen

Untertaiſſe,
saum, Träger
Antertaile
Klöppel, Ein- ung

Untertailleh
lenciennes Ein n
Valenciennes-Spie
Schlafanzi
farbigem Besatz

plerren- Na
tuch mit appartent

gtoften m.

en
Poſten t

ſeatz, imit. 1
Gtickerei

Stoffen
Motiv, Va-
rig mit
n in arten

t anders- 7

s

Wäsche
I sitz

lerren- So an
Splittsohle, ganz ha Qualität,
große Ausmusterung Paar
plerren Spo

Jacquardmuster w.
strapazierfäh. Qual

pfe
kräftige

ler Paar
Damm r heme zst. gestr.

Dam.-Untechen
elast. gestrickt, well Paar
Dam SChlun Baum
schöne Farben.
Dam. -ScChluf e
Waschseide in viele Paar
Dem Schlu ben
ägypt. Mako kräft. Paar
Damen le festr. echt
on Mako ganz oDam Unte, ſchen
echt ägypt. Makoelasehö, Qual,

Gane
Tüll-Gardi
gewebe in mod, 2

Cünstler-6
gewebe, hochwerſf

iülſge webe in den
mit Seidenfransen
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e e e 22

e gaherns es e
73Herren Anzüge ueviots tragfähige

Qualitäten gute Verarbeitung e 2 e
Herren- Anzüge Kammgarn, en
sationell billig, moderne Farben
Herren- Anzüge reines Kammgarn
ganz moderne Farben und Formen

J eHerren- Anzüge reines hochwertiges
Kammgarn helle und dunkle Varben
Herren- Anzüge ganz besonders gute
Stoff. Qualitäten in den modernsten Farben

und Formen eDe Tee Lager e eeeere
Modell- Anzüge und Mäntel

aus besten englischen und deutschen Stoffen
rücksichtslos imPreiseherabgesetzt.

17
2400

290

a9
590

6920

Hemen en Zwirn, farb.,
mit u. ohne Seidenglanz, 2 Druckkn. 95 75
Damen-Hlandschuhe Zwim, mod.
helle Farben, mit bestickter Umschlag-
Manschette, vorzügl. Qualitäten 1.50 1.00
Damen-Handschuhe Waschleder
imitiert, mit bestickter Stulpe, gelb. 1.00
Damen Handsdhuhe Danischimit.
m i ner Schlüpfer., mit und ohne Gummi-

farbig und gelb.o men-hlandschuhe reine Seide,

2 Druck oder Kunstseide, mit bestickter
Stulpe, hellfarbig

25

Damen-Handschuhe Kunstseide,
Schlüpfer, in schönen Farben 2.-25

17*
Damen-Handschuhe mederne
Zwirn-Schlüpfer, solide Qualitäten, elegante z 00
Ausführung und Farben
hlerren-Handschuhe Tenen imit., 75,
in praktischen Farben, 1 Druckknopf 1.00 2
Herren-hlandschuhe Dänieh e

300

4425

mit, farbig und gelb, 1 Druckknopf
Damen Leder Handschuhe

500
Herren Leder Handschuhe 50
Nappa-Stepper, braun, 1 Druckknopf

Lammleder, gute Qualität, mit bestickter

Gtrürr P T C

50,

755
e

7

1
e e

e

Damen Leder Handschuhe
Dänischleder, lace, Lamm- und Ziegen-ſedet farbig, 2 Druckknöpfe

Damen Leder Handschuhe
Glacéleder, moderne Schlüpferform, farbig,
m arineblau, weiß und schwarz

Mansch., und 2 Druckknöpfe, dunkle Farben

SF; T .*.à.„—“7„Da men-Strüm pfe echt Mako, vor-

zügl. Qualität. Doppelsoble u. Hochferse 955
Damen- Strümpfe echt Mako, 2fach
Doppelsohle und Hochferse
Damen-Strümpfe sSeident,, starke
feinfäd. Qualität, Doppelsohle u. Hochferse

Damen- Strümpfe künstl. Wasch-
seide, vorzügliche Qualität e 1445
Damen- Strümpfe echt Bemberg,
vorzügl. Qual. Doppelsohle u. Hochferse 2.45
Damen- Strümpfe xünst. Wasch-
seide platt., vorzügliche Qualität 2.45Herr en Sock en W won, Fantasie

e
erren- Socken Flor platt. Fantasie,

rzügliche Qualität 1.45Herren -Socken Wolle, Fantasie
1.95rren- Schweißsochen

e 2 75Herren- Sodken rein, Wolle, gestrickt

e e 282822
955

Kinder Söckchen r mitbuntem Rand 50 5
Kinder Sirümpfe Baumwolle, farbig 505,

e 28Kindes e Strümpfe Seidenflor, farbig

a 22

Qus

21e 18I mwod ſernst. Linienführung ca. 185/2

Cheviots, gutehe o ren 25
woderne Tweeds und 399
arben und r
hten Sie

hen-A zitge e
J Bitte

Einen
ten

TMäntel sehr gute wetterfeste
alte iten, verschieden R ar e u. Formen

29.50 19.50
Gur mmi-Män el garantiert wasser-

dieht. bes te Fabrikate, verschiedene ben
19.50 14.75

beliebte Wetter
nen Farbene 29.50 15.50

èòG]— —2„“

derma l in ve le

2 Posle ten

ederjacke
a. best. Chrom-?

en 5900e braun 79.00 2

Damen lausschuhe Cosy- und

huhe, mit Ledersohle e
Spangenschuhe, fein-

Hemen eder Nieder treter
in verschiedenen schönen Farben

Damen Le der tlausschiuhe
Mamen-s Spangens ch

de COhine, in schwe r und blauDa n e e 2
bis. in Jorgor e enen Ausführungen, L. XV.

Damen S pangenschuhe S aiverse

Posten, braun, Lack. schwarz und Nubuck

Plüsch Norleg

aus reiner Kammg
MusterungBouc lé läufer aus reinem Haargarn,

Kräftige Ware in streng moderner Jacquard-

Musterung MeterKünstler- Brücke ca. 90/180 em,
dopr glei ig ver n S in feinen Farben

Ze

schwere Qualität,ehe reichhaltige

üsch- Brücke ca. 90180 cm, aus

K ammgarnwol lle, in schönen Per-
senabsehluß

Plüsch- Teppich ca. 130/190 cm, s0-

l HäeGebrauchs- Qualität aus reiner Kamm-
garn wolle
Boucle eppich aus reinem Haar-
garn, seit Jahren bewährtes Fabrikat in

Ausführung. Gr ca.12 moderr j
Gröbe ca. 160/235 cm200/300 cm 45.

Plüsch Teppich ehweres Strapa-
ziergeweb aus re iner Kammgarnwolle.Gröbe ca. 200/300 cm 65. ca. 160 200 cm

Ve lour- e ich hochwe feine
von selten eleganter Wirkung.ite ca. 200 o cm 75. ca. 160/235 cm

Sport Anzüge zweiteilig, dreiteilig
od. vierteilig, sehr gute Stoſfe, flotte Pormen
Sport Anzüge voeh
litäten, ganz besonders billi

Große Mengen angestau
BERUFSKLEIDUNG

ganz außerordentlich billig
m r x gtfſer ren ſſosen Quali

en. e streift und andere Mustera e 3.90 2.90fierren- Hosen sehr gute Qualitäten.

o teres sowie gestreifte Dessins6.90 5,.90

moderne neue PFarb-
rs billig2.75 9.75

strapazierfüäl

Knickerbocker
stellungen, ganz besonde

Sabordine- Mantel
in beige und blau, reine Wolle, V O

sensationell billig u

chürze indanthren, bunt
mustert, mit Tasche
W mperschü irze Siamosen.

III

SChurze
arbeitet, moderne

mir Siamosen, Vers
große Formen

farbig v

abe emechtree un 2

streift, Größe 40 bis 50Niadcdienschürre Ze

Bluse, uni Rock, Größe 40

w

und ge- CW

Herren Mäntel zweireihig, moderr
Cheviots

tel teilsHerren Män
Gabardine, m

MäntelJa W eine besc

Herren äntel
Wolle sensationell billig

Herren
sowieHerren Mänt el reinwol.

in verschied. Farben, neue Slipon-F
Herren-Mänfel nervorr
Wwollene Gabardine S u. 2

Gabardine
in blau und

läntel reinwoll.
Cheviots hochmod

rmen

rein-

e gesamtes Lager vorjährige
HERREN- W NTER-MAN

rn e 10 I H

re Spangenmschuhe
in schönen modernen Farbtö en
Ausführung

big. Chevro Lack, wit vers hiedenen Ab
sätzen, darunter mit Reptil-G
Damen -Spangenschuhe und
Pumps feinfarbig, Chevreau 13.80

Herren- Halbs chuhe Rindbox,
braun, schwarz und Lackſierren Stiefel gchwarz. Rindboz

fester StrapazierstiefelHerren- Halbsch U her braun B Pent 00
Rahmenarbeit, besonders preiswert I

90a d a 9ee KounIl in C E.„—I

e ca. 130 cm breit. schwere

Kkunstseidene Qualität in mehreren schönen

Farben e e e e Meter
Kunsfseidenrips travers gestreift
und Jacquard-Muster in sehr geschmack-
vollen Zeichnungen Meter
Flammenrips in wundervollenPastell-
farben, in schwerer Kunstsei denn

Meter
Cobelinbilder Größe 70 150 em,

wu ehe Landschaftsmotive mit Fran-
senabschlubGobelinfischdeche ca. 140060 em

groß, feste Webart in feinen, modernen
Mustern
Gobelindivandeche sonde
brauchsdecke in aparter Muäteruns und
eingeknüpfter FranseGobelindivondecke

Gobelinqualität von e

Ge-

schwere

egarte 8g80

Damen- per heh

Wirkung
Velvet- Ieppich ein Markenteppich
von Weltruf, persisch u. modern gemustert
Gröbe ca. 200/300 cm 95. ca. 160/235 cm

IÄA I

ucle- I eppich fete Strapa-
reinem Haar arm in

70 cm

Moquette-Divandeche
aus reinwollenem Plüsch, persisch u.
modern gemustert

W

Span ist
Filet- Ware, in mo r
el ar a WaiDekorations-Voille vorzüg
Schweizer Ware, in wundervollem
farbendruck

T 30 cm breit, küll- Store Gebrauch Qualität
schmackvoller Zeichnung

Gitter-hlalbstore sKunstseid.-Streif. u. schwer. Drilifra

Kunstseiden- Spannstoff
ecrü, ca. 150 cm breit, aus reiner Kun
seide, apart gemustert
Künstler-Gardine
Kräftige, solide Tüllqualität

130 cm breit, sehr feineTüll-Store W PFilet- Tull-Quali-
ieltät, schwerer Franse nahbschluß

Künstler- Gardine aus vorzüsglichem

rtüll, in streng moderner Lirführung

Filet-Store ecrufarbi

en in reicher Ausführ150/240 mKunstseidener fioibeſ tore

vom Stück. aus reiner Kunstseide
selten e nter W mg
Voile-Store

iche Kunstseidentfransen-Ga

Mull-Gardine Pitgezrt
R insatz und Abschlußspitze

C 9
m j mdr5dJdqtckCcrDamen-Unferzie ehschlüpfer
Baumwolleſamen fe mädchen
Baumwolle

efts chone r Baum-

liche
Mehr

vom
eitenItr.

III-teili5 em

nien-

ort

Damen-hlemdhosen windelform

Baumwolle 1.45Dame
Bein. Baumwolle
Damen. hlemdhosen mit kurzem
Bein, echt Mak
Damen- Schlupfho
echt MakoDamen le
künstliche WaschseideDamen Schlupfhos
Charmeuse sHerren- osen echt Mako, vorzüg

liche Qualität
hlerren-hlosen echt Maxo,
vorzügliche Qualität

hHerren- Hosen
GummizugHerren Ei mizhemäen N gebleieht

Louis. mit eleganten Einsätzen
Herren -Einsatrhemden echt
Mako mit eleganten Binsätzen

hlerren-Einsatz hem denten
Louisapna 2fach

Kniefasson. mit

5000
m

5000

n mit urzem



fie el e gute
O cks

5 r g J e D. 2 e r ho un Wr e neu. Ba 9
Rohnessel ca. 80 cm breit, hervor- 325

ende Wäschequalitäten Meter 42 35

140 cm breit Meter 90 65ſeen See Meter 75

Bohnessei unsere guten Bettwäsche- 62

mge ntuch ca. 80 cm breit, vor- 38

eſffliche, t e Ware Meter 2 9
schest fo ff ca. 80 cm breit, stark-

Qualität und Preis aul Beror dent- 45 5

e. e Meter 55 48
äschestoff ca. 80 cm breit. für gute 48
menwäsche Meter 75 55

Wäschetuch „Ofa“ ohne Füllappretur,
ca. 82 cm br, jetzt ganz besonders billig 68 9

e e Meter 90 75 7
80 cm breit, ein Gipfel 75

zeit Meter

rfarbig e 40 30 22

S

enciennes-Spifzen weis und 16

Galon weiß und 25
Meter 50 35

Z. V 7
Ma kot uch e cm breit, allererstesFabrikat zante Leibwäsche J 10n

de Aussteuerware,Ca. 130 em breit 448 8
9

iderbügel a für die Reise, m. Kunst- S 5

idenem Bezug StückArrnhlsättoAl mblätter mit gutem
und weißer Gummiplatte Paar 50 35Kinde S trumpfhalt er mit gutem Meter 98, 82, ca, 80 cm breit Meter 58

Versenlnßß 2 Paar ester. suddeutscher Weberei. mDamenstrumpfholter gute Quali 7 ende tung ca. 130 cm breit 75 5
it. glatt und e Paar 50 35 1.50, 1.25, ca. 80 em breit Meter 90Jür fel aus kunstseidenem Gummi T San gqem einen glangzreich, schöne

t S e 1.00 Da und außerordentlich billig. ca. 130 cm 58 ße. t 9 eter I. 10, 95. ca. 80 cm breit Meter 72
Se angenleinen ſie riehtigsto Kus

a e besonders dauerhaft im130 cm breit et 1.95 1.65 95 5

7 J en bret 2 Meter 1 25 7S

wostüer d jangen einen für elegante Bett-
J Jlei n R wüäs schönen Bantasiemustern. beiinenband weiß. in e iten J 2 8 h t ca. 130 em pr. Meter 2.45

t 2 Stück à 3 Meter ca. 80 cm breit Meter5 adeln sortierte Stärken 10 Dam ast in schöner moderner Aus- 25
e Briel à 25 Stück W N mausterung. in sehr guter Qualität. 130 em 1

breit M r 1.95 ca. 80 cm breit Meter
n h lausfu I gute westfälische Ware für

Bettücher 150 cm breit et 1.35 1.10 95
140 cm breit Meter 1.25

b tielbleine N für Bettlaken. auberge- 45
W öhni billig. ca. 150 em br, Meter 1.75 1

a. 140 em breit MeterSchtee nsto ff s ddeutsche Ware aus

a gem Material und in schönen 95
a. 118 cm breit Meter

tt terknöpfe weiß. Aloch. ver

Karte bis I Dt2. enth.
Wäsch ne eknöpfe Kons un

Karte 1 bis 126 Dutzend

Farben 2Z Slanne sortierte
WS c Karton à 20 Knüuel 5p O iſianel für Sport und Wander- 55

hemden, dunkle Streifen Meterund weiß P 8 5 I.ne à 20 Meter 0 A Inleft echt türk. rot und federdieht, 130 em 1 95

breit Meter 2.95 eg. 80 em breit MeterSee e ee Wanderdecke schöne mollige Ware, 275T-Meter- Stück
140/190 em grob

Der ca et e sehöG ASWVOGHGI r e emr J froftier gtoff modernsteAusmusterung.

it grüne Sti s fe KE
Römer mit grünem Stil, geschliffen 45 prare le güddentsohe Ware, 160 m 575

Stück Y Bbreit Meter 6.25 ca. 145 cm breit Meteriihörservi Ce „Pri ismen“ ste eilig 25 Bade-Co Pes nie wiederkehrende Ge- 4425

mit Tablett legenheit. zum AusuchenBowlengl äser optisch, mit We Bade- Mantel für Damen, kleidsame 67

t 8 Reifen tück Form, guter Kräuselstoff 7.50L il cörkelche sortierte Vor men J 8 z Bode- Mantel die bellebte Binheits- 50
Stück orm. in schönen Afustern, weit unter 7

Körbchen mit Henkel, 14 em 2 705
„Mercedes

Bacdetfücher 100/100 cm, gute saugfäh. 1 45
7 Vare. außerordentlich günstig i. Preis 1.65

ck 70 Badet fücher fabelhaft vorteilhafte 95
M Qualitäten, 140/200 cm 5.75., 120/160 cm 3. 50 2

ca. 120/140
Froifierhandtücher gat wrottierena 45

und schön gausgemustert, 45/100 cm 654
ca. 40/90 cm 58

Dessertfteller 14 em, so

S 10 cm sortierte Muster 07
Stück

W
über angrömer mit geschliffenem c

tiel u. nstern. mit reich. Kelchschliff

FEeeeeeeeeeee, Stüe

Froffier- fandiuch eine Spitaen. O
leistung in Bezug auf Billigkeit u. Qualitäte 55/110 cm 1.25. 50/100 cm

j ehwere, Jac-Frotfierhandtfuch nan Qualität bei
schöner Ausmusterung 58/110 cm 2.25

Handtuch a
wüährte Küchenware
Handt uch grau Halbleinen, Militärdrell,
besonders preiswert Ca. 48/100 cm

ſandtuch- grau gestreift, für die Küche,
Reinleinen, fast unverwüstlich im Gebrauch

ca. 45/100 cm

h landtuch Jacquardmuster. Reinleinen,
schöne Aussteuerqualität 45/110 cm 1.25

e e ea. 45/100 cmWischtuch Hawbleinen, gut trocknen
ca. 55/55 cm

Wischtuch Reinleinen, feste Qualität.
sehr billig ca. 55/05 cm 45 ca. 50/50 cm
Wischtuch Reinleinen, an Haltbarkeit
fast unübertroffen, 60]80 cm 98 60/60 em
Tischtuch solide Ware und schön im
Muster, sehr preiswert ca. 130/160 cm 2.75

Tischtuch vollgebleicht, Damast, eine
Spitzenleistung ca. 130/165 cm
Serviettfe qazu passend ca. 55/55 cm
Tischtuch Halbleinen, Jacquard, außer
ordentlich billig ca: 125/160 em
Servieffe qazu passend ca. 55/55 cm
Tischt uch halbgebleicht, Hausmacher-
leinen, so billig wie nie ca. 130/160 cm 4.95
Miſfteldecke drei auserwählt schöne
Dessins aus gut. Krepp, 80/80 cm 1.55 1.35
Mifteldecke ausJapankrepp i. wunder-

vollen Mustern ca. 85/85 cm
Kaffeedecke Indanthren bedruckt.
ein Extraangebot ca. 130/160 cm
Kaffeedeche besonders für Balkon
u. Garten geeignet, weit unter regulär. Preis

Serviefte Halbleinen, eine Gelegenheit
für jeden Gastwirt Ca. 60/60 em
Beituch aus räftigem Haustuch

ca. 1 cm 3.25, 140225 cm
Gesundheitsbett tuch mit schönen

Kanten e ca. 140/220 cmDowlas-Beituch mit Hohblsäumen,
extra billig Ca. 150/220 cm 3. 95
Bettuch Halbleinen, solide Aussteuer-
ware ca. 150/225 cm 3.95. 140/225 em
Bettbezuq aus kräftigen Rohnessel,
aus unserer guten Ware gefertigt 130/200 cm

Bettbezug aus gutem Linon, eine be-
sondere Gelegenheit zur Ergänzung der
Aussteuer ca. 130/200 cm 4.75
Bettbezug aus Stangenleinen, gute
Aussteuerware ca. 130200 cm 6.90

a. 75/80 em 1.95Kissen dazu passend.
Kissenbezug aus kräftigem Rohnessel

e e. 75/80 cmKissenbezug aus gutem Linon,

e C4. 75/80 m 1.05
Kissenbezug mit ger v

75/80 cmpa. racekisse N handgezogener Hohl-

saum und Stickerei ca. 80180 em 3. 25 2. 95

Ilberschlaglaken

ſoaschentücher
hörschalen. eſeh gese

eh litt en a 40
Stück e rren-Iücher nom. weis a 16

wit farbigen Kanten Stück 25
8teilig

d Tr 1Damen I Ucher weis. mit Hohlsaum

rin Garnitur Hermine
Weibweinkelch RotweinkelchRömer h20 185 sSübweinkelch Likörkelch185 185t

JDDGDDDDDDDDddvdvvozdddvvvdduvdu Il

z lerren-Iücher weiß. Mako, mit far- 35,
gehliff Maria oder 300 bigen Kanten e Seheße

e e e e Stück n lerren- I ücher weiß. Mako. mit Hohl- 448Bi er tul Pen u Liter geeiebt 20 saum und farbigen Kanten Stück 65 2

ne Stück 305 J I üch i inleiM Herren her weiß. Reinleinen, so- 48K chenteſſer N or dsee 95 de Quahtat. ea. 42 em. Stück 2
Bunte Herren Iücher soude Quai 20

Jardinieren 26 em. „Mercedes“ P 40 I tüät. dunkelgrundig Stück 30 2

Damen Iücher weis, Maxo, mit Hohl-

saum e e e Stück 32Damen fücher weiß. Reinlemen,

ea- 28 em. StückDamen Tücher Reinleinen Batist mit

Ripskante e e StückStficherei-Tücher mit Languette und

schönen Deken Stück 48 32
3 Sti chere i Tü cher Geschenkkarton

mit 1 Flasche Parfüm
Liertücher reine Seide e

cm, bestens be- 38-

e e Liter
t angemaffe starke Ausführ., mit ge-

T III m n ſVil

8oder ne Ki
Spannstich, Muster
Frottier -Waäschfis chdecke ten. 1

wlaene e S
Congreb gemalt

in vielen zarten Farben 250
Wa schtischgarmii uren steilig, 95

extra grob 1.20 0Uberhandicher mit Spitze u. in

satz garniert 1.75hüchengarmitur en A4teilig. mit )9
BlendeWochendschürzen zum Sticken. 6

für Damen 85 für Kinder
Wochenendkleider gez. Piatte. 12
für Damen 2.50 für Kinder
Jableftdecken ane Gröben 35 25 i O
i Posten gestickte Decken u. en

zum Teil bis zur Hälfte ermäßigt.

zurückgesetzt.
Korbfischdecke 100 cem, rund, Kreuz 50
und Spanustich gezeichnetRipskissen mit Seidenglanz, in schö 95

nen Mustern, in vielen mod, Farben 1.25 WSporto e
Abkocher 2 Töpfe, Messing-Brenner

Rucksock für Kinder. mit 4 Tasche.

Lederträger

teiltem Stab

Wanderhemd Panama. beste Ver-

ſchiedene Vormen

Kaffeeservice Pörzellan, 9teilig, für 975
5

Obstteller 19 em, Porzellan, mit 48,

handgezogener
Hoblsaum mit Stickerei ca. 150/250 cm

Kissen dazu passend ca. 80/80 cm

e 1.95

randvi mpel verschiedene Varben.

e e Stück 15 10Bunds chuhe handgenäht, Water

P profieger PaarWander- und Bergstiefel ohne
Beschlag, Original Phönix Paar
Hafer s chuhe handgenäht, bayrisch,

Habrikat e e e e Paar
arbeitung. Golfform eSport-Stri üm pfe Binzelpaare, elegant.

Muster und Farben PaarSchw/i mm kisse N Ausführung Jandke,

für Anfänger und Kinder. rade Hand

habung e rBadehosen rot Zitz, verschiedene

ren eITennisschläger verschiedene Mar-
Ken, alle i Darmsaitenbespannung15.00 20.00Paddel beste deutsche Marken, ver-

e e 6. 00
Sch lafsäcke für Jugendherbergen, aus 225

Nessel eFaltboot Einer, Marquardt, 7 fach 1 50

e 22e2 ges
Por2z 2IIoD

in geschmackvollen Ausführungen, etwas ang estaubt

1 Posten Spitzen Iischdeckhen
eckig und rund, sowie Mitteldecken, eckig. rund u.
oval, echt und imitiert, bedeutend im Preis

Kaffeeservice Porzellan, r 750
12 Personen, mit Goldstreifen 2

6 Personen, Fabrikat Thomas
Kaum5 mmelfasse mit 19 cm Toeller, Por- 1 00
zellan, moderne Dekore,
Obstfteller 19 cm, Porzellan, mit 95

012 verschieden. Früchten, Fabr. Rosenthal

Früchtedekor
Peiseteller 24 cm. en worivrt. 16

3flachl[ee- od. Kaffeeservice Porzellan,
756teilig, für 2 Personen mit Tablett, dekoriert 4

Iasse mit Unfertasse Porzellan,massiv, mit kleinen Fehlern 1 65
Ieekannen Porzellan mit kleinen 90 z

0Vehlern, weiß, für 12 Personen

I en Porzellan weiß, mit kleinen 54 9Fehlern e eButter ochen Porzelan, mit Goid. 35

rand, rund Pfund

dekoriert

Perlrand u. Früchtedekor, Vabr. Rosenthal
Kinderbecher Porzellan m. Katzen

Obstteller m. Flenkels 32 cm, Porz., 275

Satz Nilchqießer Porzellan, e 1 75

henkel, glattfarbig 3 e 75 2
I EFleisch- oder Gemüseplaften 17*
Porz., 32 cm, rund, Feston, m. Goldr. u. Linie

iverse Iafel- und Kaffee-
Service bedeutend im
Preise herabgesetztl

Druok Edgar Herturth Co.
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